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Militarismus gegen öas

Suögetrecht .
Ein Schiedsgericht , unter dem Vorsitz des Justizrats

Babing , hat den Mititärfiskus verurteilt , entweder an die
Dresdner Bank 3 137 483 M. als Entschädigung zu zahlen
oder von dieser Bank das Grundstück Viktoriastraße 34 für
blla Millionen Mark zu kaufen . Die Dresdner Bank und
der von ihr vorgeschobeiv Bankdirektor v. Winterfeld
behaupten , in bindender Weise vom Kriegsministerium
den Auftrag erhalten zu haben , das Grundstück zu kaufen
und in dem danebcnliegenden Garten ein dreistöckiges Ge -
bäude zu errichten , das den Zwecken de ? Militärkabinetts
dienen sollte . Als alles ziemlich fertig war . machte man dem

Reichstag eine Vorlage , die von der Budgetkommission
abgelehnt und dann von der Regierung zurück -
gezogen wurde . Damit war für den Reichstag
die Sache erledigt , nicht aber für die Regierung ,
die nun von ihren Gegenkontrahentcn vor ein ver¬
einbartes Schiedsgericht zitiert wurde , mit dem
bereits erwähnten Erfolg . Dem Reichstag ist nun ein Nach -
tragsetat zugegangen , der die Bewilligung von sechs
Millionen Mark verlangt . Als die Budgetkommission
gestern in die Beratung eintreten wollte , wurde plötzlich
das Urteil des Schiedsgerichts verteilt — eine Druck¬

schrift von 13 Folioseiten ! Dieses Dokument

enthüllt einen ungeheuerlichen Skandal , es
wird darin dokumentarisch festgestellt , daß
die Regierung den Reichstag bewußt und gewollt
hintergangen hat .

In der Feststellung deS Tatbestandes wird zu dem Neu -
bau des Militärkabinetts ausgeführt :

. Da mehrere diesbezügliche Vorlagen vom
Reichstag abgelehnt worden waren , entstand
im Ministerium der Plan , das Vorhaben außer -
rtatSmäßig in der Weise durchzuführen , daß ein
Unternehmer auf einem ihm gehörigen Terrain
ein neues Ka b in etts g eb äu d e unter Aufsicht
des Ministeriums errichten und das nun -
mehr für die Rcichszwecke geeignete Grund - -
stück gegen ein dem Reiche gehöriges Grund -
stück vertauschen sollte . "

Die Militärverwaltung wußte , daß der Reichstag seine
Zustimmung zu einem Neubau des Militärkabinetts in bevor -

zugter Gegend Berlins nicht geben werde . Deshalb ent -

schloß sich das Kriegsministerium , die Sache unter Aus -

schaltung des Reichstags zu machen . Dies ließ
den Plan reifen , militärfiskalischc Grundstücke zu ver -

schachern , um dem Chef des Militärkabinetts
die ersehnte Villa zu verschaffen . Herr v. Winterfeld ,
der mit einer einflußreichen Persönlichkeit im
K ri e g s m i n i st e r i u m gute Beziehungen unterhielt ,
erbot sich , die Sache zu machen . Zu riskieren hatte er nichts , weil
er nichts besaß , er konnte also nur gewinnen . Die Dresdner
Bank erklärte sich sofort bereit , Geldmittel zur Verfügung
zu stellen , und nun wurde gekauft , getauscht und gebaut , so
daß in kurzer Zeit nicht weniger als elf Millionen Mark
in Bewegung gesetzt waren . Auf den Vorschlag des

Chefs des Militärkabinetts wurde das Grundstück
Viktoriastraße in das beabsichtigte Tauschgeschäft einbezogen .
Der frühere Kriegsminister v. H e e r i n g e n hat dagegen im

Vorjahre behauptet , daß der Chef des Militärkabinctts ,
General v. Lyncker , mit der ganzen Sache persönlich gar
nichts zu tun hätte ! Wie erklärt man diesen Wider -

s p r u ch � Die Pläne für den Neubau , der hinter dem
Rücken des Reichstags in Angriff genommen wurde ,

sind im ÄricgS mint st eti it nt ausgearbeitet
worden , ein Beamter des Kriegs Ministerin ms

hat die Bauarbeiten überwacht ! Gleichzeitig ist der
innere Umbau der Villa in der Viktoriastraßc in Ängriff ge -
nommcn worden .

Erst im Juli 1912 kamen dann dem Kriegsministerium
Bedenken l Mit Rücksicht auf die Bemühungen und Auf -
Wendungen Winterfclds wurde diesem auf alle Fälle
eine angemessene Entschädigung in Aussicht gestellt und zwar
sollten ihm 2 608 000 Mark bezahlt werden . Alle diese Pläne
und Abmachungen brachen aber in sich zusammen , als der

Reichstag die Forderung ablehnte , nachdem man sich post
kesuun an ihn gewendet hatte .

In den damaligen Verhandlungen erklärte der Staats -

sekretär des Reichs schatzamtes , daß das Budget -
recht des Reichstags gewahrt worden sei . Der Kriegs -
minister v. Heeringen bestätigte das . Demgegenüber
wurde vor dem Schiedsgericht dargetan , daß dem Winterfcld
bindende Versprechungen ohne jeden Vor -

behalt gemacht worden sind . Als Winterfeld eine s ch r i f t -

l i ch e Bestätigung verlangte , erklärte ihm der zuständige
Dezernent im Kriegsministerium , Geheimrat G u n t e l -

mann :
. Wenn Ihnen bat Kriegsministerium ei n

derart offizielle « Schreiben ( wie das vom 4. Juli 1912 )
zustellt , so ist die « von mindestens derselben
Wirksamkeit und Bedeutung , wie eine notarielle
Erklärung, "

Kein Mensch kann unter diesen Umständen darüber im

Zweifel sein , daß das Kriegsministerium verfassungs -

widrig und unter Umgehung des Reichstags Aufträge in
bindender Form erteilt hat . Trotzdem erhob die Heeres
Verwaltung vor dem Schiedsgericht den Einwand :

. Der Fiskus habe sich niemals rechtlich binden
wollen , sondern vielmehr beabsichtigt , von einem Unternehmer
einen Neubau auf dessen eigene Rechnung und Ge -
fahr ohne vorherige bindende Abmachungen errichten zu lassen ,
um dann erst , nach vollständiger Herrichlung des Tauschobjekts ,
die rechtliche Bindung in Erwägung zu ziehen . "

Entbehrte das Verhalten der Heeresverwaltung der

rechtlichen Grundlage , so mutet es geradezuwider
>v ä r t i g an , auf welche Weise man sich hier herauszureden
suchte . In welcher Welt leben die Herren eigentlich , daß sie
meinen , es könnte sich ein geistig gesunder Mensch finden , der
ein Gebäude nach den Plänen und Wünschen der Heeres
Verwaltung baut , ohne die Gewißheit zu haben , daß es ihm
auch abgenommen wird ! Schließlich ging man sogar noch so
weit , daß man erklärte :

. Der Auftrag selbst , wenn er wirklich erteilt sein sollte , sei
aber für alle Fälle unwirksam , da er der notariellen
Form entbehre . "

Damit vergleiche mm » die Versicherung des Geheimrats
Guntelmann , wonach das zusagende Schreiben des

Kriegsministeriums mindestens dieselbe Wirksamkeit und

Bedeutung hat , wie e : ne notarielle Erklärung ! Schließlich
wurde direkt bestritten , daß der Geheimrat Gundcl -
mann legitimiert war , eine solche Erklärung abzugeben
und behauptet , daß er eine solche auch gar nicht habe abgeben
wollen ! Die Einwendungen der Heeresverwaltung enthalten
noch den klassischen Satz :

. Die Heeresverwaltung habe wiederholt zum Ausdruck ge -
bracht , daß die ganze Transaktion ohne Etat zur Durchführung
gelangen werde , doch habe sie eine bindende Verpflichtung dem
Kläger gegenüber nicht übernommen und auch in keinem Fall über -
nehmen können , da , sobald die Boraussetzungen ge -
geben seien , die « ache etatsmäßig zu behandeln , das Kriegs -
Ministerium den Reichstag ohne Vrrfassungsverletzung doch nicht
hätte umgehen können . "

Wie qualvoll sind doch diese Ausreden , nachdem ein -
wandfrei fe st st and , daß die Heeresverwaltung - das

Budgetrecht des Reichstags und damit die Verfassung grob -
lich verletzt hatte .

Die Begründung des Schiedsspruches ist für die Heeres -
Verwaltung geradezu blamabel , denn alle Einwände
iverden als nicht zutreffend zurückgewiesen . Das Reich
ist damit in eine höchst unangenehme Zwangs¬
lage gebracht . Auf die juristische Seite soll hier nicht ein -

gegangen werden . Aber daran ist nicht zu rütteln , daß der
Militarismus einen ungeheuerlichen Vorstoß
geflen das Budgetrecht des Reichstags unter -
nommen hat . Die Schuldigen sind mittlerweile vom Schau -
platz dieser unrühmlichen Tätigkeit ver -
s ch »v u n d c n und die neuen Männer waschen ihre Hände in

Unschuld . Die Heeresverwaltung aber erklärt ganz offen ,
daß der Chef des Militärkabinetts seine
Villa mit 16 Zimmern und den entsprechen -
den Repräsentationsräuinlichkeiten bekommt .
Direkten Hohn auf den Willen des Reichstages kann nian
nur abivenden , » venn dafür gesorgt »vird , daß die Gebäude
dem Militärfiskus entzogen »verden . Der Militarismus ,
der in Zabcrn Recht und Gesetz mit Füßen trat , schreckt auch
nicht davor zurück , den Reichstag hinter das Licht zu führen
und das »vichtigste Recht des Reichstages , sein Budgetrecht ,
einfach auszuschalten . Ist dann der Karren Verfahren , dann
müssen die Steuerzahler dafür büßen . Auch diese Vorgänge
sind ein Beweis dafür , »velch eine enimente Gefahr
für die svärlicheu Rechte des Volkes der Militarismus
darstellt .

* *
*

Der genarrte Reichstag .
Heber die heutige Sitzung der Budgetkommission des Reichs -

tages , die sich mit den Uebergriffen der Regierung in der Frage
des Grundstücksankaufes und Neubaues des Militärkabinetts bc -

schäftigte , geht uns folgender Bericht zu :
Da erst am Freitag bei Beratung des 3. ' Nachtragsetats für

1913 , der erstmalig 2,5 Millionen Mark zum Erwerb des Grund -
stücks Viktoriastr . 34 fordert , den Mitgliedern ein Abdruck des
13 Filioseiten umfassenden Schiedsspruchs überreicht wurde , mutzte
auf Antrag des Genossen Ledebour die Sitzung um eine Stunde

vertagt werden , um den Mitgliedern Gelegenheit zur Kenntnis -

nähme des Inhalts zu gebe ». Ter Berichterstatter Abg . Erz -
b e r g e r schlug vor , dem zloeiten Vorschlage zuzustimmen , also
den Neubau zu übernehmen , die verantwortlichen Personen aber

ihrer Regretzpflicht nicht zu entbinden . — Abg . Rogalla v. B i e -
b e r st c i n trat dem Vorschlage Erzbergers bei .

Der Kriegsminister v. F a l k e n h a y n machte sich die Ver -

tcidigung der Heeresverwaltung ungemein leicht , indem er die

Frage der Umgehung des Budgetrcchts völlig ausschied , die Er -

» verbung des Grundstücks als ein für das Reich günstiges Geschäft
bezeichnete und im übrigen alles auf seinen Vorgänger im
Amte und auf die Dezernenten abschob .

Von sozialdemokratischer Seite wurde an dem Verhalten der

Militärverwaltung heftigste Kritik geübt . Genosse S t ü ck l e n

bezeichnete es als einen Skandal , der im Reiche noch ganz
'

andere Beurteilung finden werde als in der Kommission . Der !

Unternehmer , mit dem das Geschäft gemacht loorden ist , sei ein

bekannter Grundstücksschieber , der manifestiert habe ; die

treibende Kraft bei dem ungeheuerlichen Geschäft sei der General

v. L h n k e r , der angenehme Wohnräume in einer vornehmen
Gegend haben wolle . Früher von ihm ( dem Redner ) in der Kom -

Mission gemachte , vom Kriegsminister v. Heeringen feierlichst be -
strittene Angaben hätten sich im vollsten Umfange bestätigt .
Die Phrase von der militärischen Einfachheit sei aufs gründlichste
Ividerlcgt . Die Heeresverwaltung habe bindende Aufträge
erteilt und Abmachungen getroffen , suche sich aber nachträglich von
allen Verantwortungen zu d r ü che n. Kriegsminister und Reichs -
kanzler seien als regreßpflichtig anzusehen . Das Schiedsgericht
sei in ganz eigenmächtiger Weise zusammengesetzt lvorden . Der

Reichstag habe keine Veranlassung , die Mittel für die Konsequenzen
des ungeheuerlichen Geschäfts zu bewilligen . Hätten wir ein

Ministerverantwortlichkcitsgesetz , dann müßte man die Schuldigen
unter Anklage stellen und haftbar machen für den

Schaden , der dem Reiche aus der Angelegenheit erwachse .
Schatzsekrctär Kühn berief sich auf früher von ihm gemachte

Angaben , wonach keine bindenden Aufträge an den Unternehmer
erteilt worden seien , verteidigte die Einsetzung des Schiedsgerich ! •

und die Haltung des Schatzamts . — Abg . G 0 t h ei n ( Vp. ) legte
das Hauptgctoicht seiner Kritik weniger auf die Frage des dem

Reiche envachfendcn materiellen Verlustes , als vielmehr auf den

„ gefährlichen und charakteristischen Versuch " , die Verfassung ? - und

staatsmätzigcn Rechte des Reichstages zu umgehen und über den

Haufen zu werfen . Der Reichstag dürfe nicht als Hintergangene
und blamierte Instanz zu allem Ja und Amen sagen . Die Ent -

schcidung müsse ausgesetzt und alles in der Sache vorhandene Ma -
tcrial der Kommission vorgelegt werden . — Abg . Schiffer ( natl . )
wies nach , daß von einem guten Geschät des Reiches absolut nicht
die Rede sein könne . Das Reich sei völlig in die Hände des

Unternehmers , des Herrn v. Winterfeld , gegeben . Bevor in dem

Wirrsal der Beziehungen nicht Klarheit geschaffen sei , müsse ein

Beschluß ausgesetzt werden .

Genosse Ledebour wandte sich in scharfer Polemik gegen
Kricgsministerium und Schatzamt , deren Leichtherzigkeit bei Vor -

nähme von Tauschgeschäften gesetzliche Maßnahmen fordern , um
das Reich vor nock Schlimmerem zu beivahren . Alle Begleiterschei »

nnngen des Falles sprächen dafür , daß bindende Verpflichtungen
eingegangen sind und daß es den Reichstag vor eine fertige
Tatsache zu stellen galt . Wenn das Grundstück in der Vikwria -

stratze vom Reiche übernommen werden müsse , möge es auf dem

Grundstücksmarkt wieder veräußert werden ; es liege nicht die

geringste Veranlassung vor , dem General v. Lynkcr in die teuerste

Gegend Berlins aus Reichsmitteln ein glänzendes Palais zu setzen .
Schatzsekrctär Kühn verteidigte daS Recht der Verwaltung ,

Tauschgeschäfte ohne Zustimmung des Bundesrats und des Reick : : -

tages zu machen , unter Hinweis auf die Verfassung und die Be -

schlösse der Rechnungskommission des Reichstages . Sein Versuck : ,
das von der Verwaltung gemachte Geschäft als eine Art berechtigten

Tauschgeschäftes hinzustellen , wurde vom Abg . W a I d st e i n ( Vp. )

energisch zurückgetviesen . Der Reichstag sei es seiner Ehre und

dem angetasteten Etatsrecht schuldig , kein Schulbeispiel dafür zu -
standckommen zu lassen , daß hochgestellte Herrschaften gegen den

Willen des Reichstages ihren Willen durchsetzen . — Abg . Pfleger
( Z. ) trat für die zweite Alternative des Schiedsspruches , als die

für das Reich günstigere , ein und bezeichnete es als unbegreiflich ,

daß sich die Militärverwaltung in so zweifelhafte Geschäfte mit

einem so eigenartigen Ehrenmann eingelassen habe . — Namens der

Konservativen erklärte sich Graf W e st a r p für den Antrag Erz »

berger .
Genosse N 0 s k e legte noch einmal dar , wie das Kriegs -

Ministerium an Millioncngeschäften mit einer Leichtfertigkeit Hera ' ' -

gegangen sei , die kaum übertroffen werden könne . Es liege eh . :

bewußte krasse Rechtsverletzung durch das Kriegsministerium vor ,

durch die das Reich um Millionen geschädigt tverde . Wer regreß »

pflichtig sei , wisse kein Mensch . Schließlich werde irgendein Ge -

heimrat , von dem nichts zu holen sei , als Sündenbock preisgegeben

werden und das Reich werde das Nachsehen haben . — Genosse

S t ü ck l e n gab der Befürchtung Ausdruck , daß , wenn das Grund -

stück Viktoriastr . 34 in Reichsbesitz übergehe , eine Vertvendung u, ! -

geachtet des vom Reichstage kundgegebenen Willens doch für die

Zwecke des Militärkabinetts erfolgen werde . — Der Kriegs -

m i n i st c r räumte unumivunden ein , daß diese Absicht

bestehe , schon weil das Gebäude für die Bedürfnisse des Militär -

kabinetts gebaut sei . — Abg . Erzberger regte an , das Genera ! -

kommando des Gardckorps in dem Gebäude unterzubringen ; ei

handle sich darum , aus politischen Gründen zu verhindern , da; ;

die Militärverwaltung Siegerin bleibe . Es kam zu keinem Be -

schlusse . Tic Verhandlungen werden am Sonnabend fortgesetzt .

Zusammenbruch .
Paris , 18 . März . ( Eig . Ber . )

Seit den Tagen des Panama - Skandals hat man nicht
diesen Einblick in die Grundlagen jener bürgerlichen „ Kultur "

gehabt , für die Millionen in Fabriken und Bergwerken , ans
dem Acker , ans Schiffen und Lokomotiven , in Bureaus, . Maga¬

zinen und Docks schuften , für die sie ein paar Lebensjahre
niarschieren und Wachestehen müssen — in der Furcht schreck -

licheren Ztvanges und Opfers — , für die zu hungern , zu ent -

behren und zu verzichten haben und die überdies Ehrfurcht
vor ihrer tveisen , sittlichen und harmonischen Ordnung von

ihnen verlangt . Im Dreyfushandel barg sich die Wahrheit
in einem Maskenspiel , worin die Akteure in allerhand pathe¬

tischen Rollen , als „ Patriotismus " , „Gerechtigkeit " , „ Glaube "

und „ Sittlichkeit " auftraten . Diesmal ist die . Koinödie jäh

beendet . Dem Knallen eines Revolvers folgt ein furchtbarer



fflrcui ) . Die Decke des Theaters birst und das grausame Tages -
licht beleuchtet die verschminkten grinsenden Gesichter > . .

Lassen wir die Begebenheiten der letzten Monate bor

uns im Flug wieder vorüberziehen . Im Herbst ernmnnt sich,
angesichts der zunehmenden Kühnheit der lonservativen Par -
teien , die radikale Partei noch einmal , Tie gibt sich aus dem

Kongreß in Pau eine Organisation und ein Programm , an

dessen Spitze die Wiederherstellung der zweijährigen Dienst -
zeit und die de >nokratisck >e Steuerreform sieben , Dezein -
ber gelingt es der gesainuielten Kraft der Linken , das

Ministerium Barthou im Kampf um die Deckung des Defizits
zu werfen . Der Führer der radikalen Partei C a i l l a u r
wird Fmanzminister . Wohl bringt schon die Regiertmgs -
erklärung des neuen Ministeriums allen , die auf die Ent -

schlossenheit und Glxirakierfestigkeit der radikalen Politiker
vertraut haben , eine schwere Enttäuschung . Das Ministerium

Doumerguc verpflichtet sich zur „ loyalen " Turchnihrimg
des Dreijohrgesetzes und die Verwalter seiner militärischen
Ressorts bemühen sich demonstrativ um das Wohlgefallen der

Militaristen . Der politischen Welt wird das beschämende
Bild einer Zweideutigkeit geboten , worin eine Regierung
schließlich die dauernde Feschaltung des dreijährigen Dienstes
durch das Kadergesetz unaufhebbar macht , während die ei gen t .

liche Regierungspartei den Abbau des Dreijahrgesetzes in

ihrem Wahlaistnif hineinstellt . Zuletzt aber sieht man sogar
mit der Weihe der Partei versehene Kandidaten die mili -

taristische Flagge auspflanzen .
Die demokratische Heeresresorm einmal preisgegeben ,

bleibt noch das Steilerprogramm . Besteht in jener Frage die

ganze Taktik der Regierung darin , dem Gegner unter den

Händen zu entschlüpfen , so bat die radikale Partei in dieser
einen Mann , der sich ibm zu stellen weiß . Eaillauz ist ein

glänzend klarer Kaps , ein Virtuose in der Knnst , die sthwie -
rigsten , verzwicktesten Fragen der Finanzpolitik zu durch¬
leuchten . Sein Scharssinn , seine ungeheure Detailkenntnis
und seine Geschmeidigkeit ersetzen das Pathos , dos ihm
abgeht . Fn der Deputiertenkammer nimmt es in den Finanz -
fragen niemand init ihm auf — weder der verschlagene , von

Ehrgeiz zur Arbeit angetriebene Millerand , "noch der

mehr literarisch begabte Barthou , vom bequemen In -
stinktpolitiker Briand ganz zu schineigen — im Senat weiß
Caillanx sogar den weiseir Nathan der konservativen Bour »

geoisie R i b o t zu meistern . Sicher — auch Caillanx ist nicht
der heroische Kämpfer , der lieber untergeht , ehe er seinen
Platz räumt . Er ist da und dort zurückgewichen — so zuletzt
namentlich in der Frage der Teklarationspflicht — und hat

manchmal nur attackiert , weil hinter ihm die sozialistischen
Kanonen drohten . Aber temperamentvoll und gelenkig , wie
er nun einmal ist , inußte er den Verteidigern " des Steuer -

Privilegs der Besitzenden als gefährlichster Gegner erscheinen
und gegen ihn konzentrierten sich alle Angriffe in einem An -

sturnl von beispielloser Wut .

Eaillaux bot unleugbar seinen Feinden breite Angriffs -
flächen dar . Er ist Finanzier , schon durch Abstammung ,
schwer reich und eine unsentimentale kalte Spielernatur im

Genuß wie in der Politik . Tos ist eine Sorte , die der Klein -

bürger und die für pathetische Spektakel eingenommene Masse
der weltstädtischen Flaneure nicht mag . Ohne das vermöchte
man die bösartige Genreinheit , die jetzt in den Pariser
Straßen unter royalistischem Kommando ihr „ Mörder
CaUaur ' " örüllt , trotz der wochenlang fortgesetzten Hetze des
„ Älatin " und seinesgleichen nicht zu verstehen . Diese zum
großen Teil aus den Zuhälterkneipen des Faubourg Moni -
martre strömenden „ Demonstranten " , die sich in die Kaders

der klerikalen Studentenschaft einreiben , sehen samt und son -
ders nicht wie Leute aus , die von der Besteuerung der Rente
viel zu fürchten hätten . Aber für die nationalistrsche Tema -

gogie ist er auch der Mann , der Teutfchland auf Grund

hochverräterischer geheimer Machenschafte » , über den Kopf
seines Ministers des Auswärtigen den Kongo „ausgeliefert " ,
der für die Zulassung der deutschen Werte au der Pariser
Börse im Stillen gearbeitet und sich über die Entente mit

England in einem kritischen Augenblick abschätzig ausge -
iprochcn bat . Was ist an diesen Vorwürfen , für deren Vcr -

breitung übrigens Clemenreau das meiste geleistet bat .

richtig ? Tie künftige Geicksichtsschreibung wird darüber

Klarheit anstreben und vielleicht erlangen , den jetzigen An »

stägern lag nur die Verdächtigung selbst am Herzen , Es
- . alt aber mich , Caillaur in seiner sonstigen politischen Betäti -

,una zu kompromittieren , ibn als korrupt , als Amtsver -

arecher , als Lügner und Komödianten hinzustellen . Ties be -

iorgte Calmette im „ Figaro " — unter Mitwirkung
Barthous , wie man seit gestern weiß , nachdem man xs
vorher nur verminet hat .

Calmette ist tot und die hergebrachte Regel billigt seinem
Andenken Schutz vor der moralischen Kritik . Es ist auch liier

nicht der Ort , zu untersuchen , inwieweit er bei der Benützung
eines intimen Privatbriefes das Austandsgebot , im politischen
Kampf nicht vertrauliche Angelegenheiten dritter Personen
ans Tageslicht zu zerren , gelvahrt hat . Hätte er es auch
verletzt , so wäre das Verbrechen der Frau Caillanx nicht eni -

schuldigt und um es überhaupt psychologisch zu verstehen .
bedarf es allerlei Annahmen , wie sie denn auch in Paris
jetzt inr wildesten Tratsch durcheinonderschießen . Und auch
dann nock > kann die Tat erst durch ihre Beziehung auf das

soziale Milieu , wo sie gediehen ist , auf die Verlumpuug der

kavitalistischen Schmarotzergesellschaft in einem jeglichen
höheren Zwecks baren Individualismus richtig geiocrtet
werden .

Das Verbrechen der Frau Caillaur , das die politischc
Lausbahn ihres Gatten notwendig , wenn nicht für immer

zerstören , so doch sofort unterbrechen mußte , bat nur die (sie -

w' . sslmlosigkeit der übelsten politilchen Piraten als politisches
zu bezeichnen gewagt . Ter Feldzug des „ Figaro " dagegen ,
der unter dem Zeichen der Moral geführt wurde , hatte keine

anderen Zwecke als die der Politik oder genauer des

materiellen Interesses der Bourgeoisie . Man rühmt dem er -

schossenen Calmette alle möglichen Tugenden nach : Gewissen -
haftigkeit im Journalistendicnst , Kollegialität , „ Ritterlichkeit "
im Verkehr . Um so schlimmer , wenn der bürgerliche Journa -
lismus so vortreffliche Anlagen den schmutzigsten Unter -

nehmungen dienstbar macht und sie darin in Verwirrung
bringt . Man kennt den „ Figaro " im In - und Ausland und

weiß von ihm wie von der Shakespeareschcn Witwe Hurtig ,
wo er zu haben ist . Es ist kein Zufall , daß deutsche Rüstungs -
kapitalisten zuerst an ihn denken , wenn sie eine für sie nützliche
Animiernotiz in die französische Presse bringen _

wollen .

Caillaux ist , mag es mit den Beschuldigungen im einzelnen
wie immer stehen , sicher skrupellos wie nur irgendein kapita -

listischcr Conquistador . Aber er hätte tausendmal mehr Siin .

den gegen den für die Ausgebeuteten reservierten Moral -

katechismus auf sich laden , nach Belieben sein Programm
verraten , das Parlament zum Narren halten , aus öffentlichen

Stellungen Privatprofite schinden können — hätte er die

Bourgeoisie nicht nnt der Einkommensteuer geschreckt , wäre
Calmette liebenswürdig , optimlstisch und verständnisinnig
geblieben wie Alfred Eapus . der dem „ Figaro " wöchentlich
Weltanschauung liefert . Ist ciy Er - Finanzminister im Tirek -
torium von Banken ein Ausnahmefall ? Sitzt D o u m e r
nicht in der „ Banque ' Fran�aise " ? Und Goch er y im

i „ Credit National " ? Sogar der Philosophieprofessor Du -
m o n t , der als Finanzminister eine so komische Rolle spielte ,
ist er nicht hernach doch beim Konsortium der Provinzbankcn
glücklich untergeschlüpft ? Und wer vermöchte zu sagen , woher
Briand . der ehedem nicht einen Pfennig fein eigen
nannte und der weder eine Advotatenprans . noch eine journa¬
listische Tätigkeit ausübt , auch wenn er nicht Minister ist . eine

Lebenshaltung bestreiten kann , die sedenialls mit dem Betrag
der parlamentarischen Diäten nicht in Einklang zu bringen
ist ? Aber an alledem ist die tugendhafte Neugier des

„ Figaro " stumm vorübergegangen . Caillaur jedoch mußt «
vernichtet werden , lveil er der tragende Pfeiler des
Ministeriums war . das man um jeden Preis noch vor den

Wahlen stürzen wollte , um nicht aus diesen eine gestärkte , dem
Senat gegenüber kräftigere Mehrheit der Linke « hervorgehen
zu lassen . Und das moralische Kesseltreiben wurde mit allem

Raffinement , mit einer Technik unterhalten , die der gewieg -
testen Erpresser würdig wäre . Jeder Tag brachte eine sorg -
föltig abgewogene neue Dose — halb Enthüllung , halb
Trobung .

Gewiß , es waren sehr Wswere Beschuldigungen darunter .
Am wenigsten Gewicht möclite man der Bezichtigung des Mei -

nungswechsels zuschreiben — wenn Caillaux , seiner Herkunft
entsprechend , mit einem Programm des „Fortschritts und der

Ordnung " debütiert hat , hat nicht ein Briand , nach einem viel
rascher vollzogenen Uebergong vom entgegengesetzten Pol ,
ebendort geendet oder — um seiner neuesten Schwenkung
gereckt zu werden — wenigstens Station gemacht ? Und auch
ein in der Koketterie des werbenden Männchens nieder -

geschriebener zynischer Satz über das eigene Pathos brauchte
nicht tragisch genommen zu werden , auch wenn die Nachtrag -
liche Rechtfertigung nicht überzeugt . Wer wollte so grausam
sein , etwa ehren Priester auf eine gelegentliche Lästerung
festzunageln ? . Aber die verschiedenartigen Fälle kapita -
listssckter Korruption , die . ihm zur Last gelegt werden — bis

zum Eingriff in ein schwebendes Gerichtsversahren — sind .
soweit sie Tatsachen sind , unverzeihlich — vom sozio -
l i st i s ch e n Gesichtspunkt , vom sittlichen Niveau .
das in der kapitalistischen Gesellschaft nur das revolutionäre
Proletariat wirklich bewahrt hat . llnd man darf es wohl
sagen , daß die Atmosphäre unseren Genossen unerträglich
geworden war . Man marschierte im Nebel vorwärts , ohne
diescnigen zu seben , die nebenan marschierten . Nun wird es

licht . Es wird Musterung gehalten werden — aber M u st c-

rnng unter allen .
Das Attentat auf Calmette hat die Katastrophe im Paria -

ment nur beschleunigt , nicht bewirkt . Tic Wunde
öffnete sich —- oder vielmehr , es war nicht eine einzige
platzende Blase , sondern der ganze Körper des kapitalistischen
Staats e i n Geschwür . Auf den radikalen Staatsmännern
Caillaux und Monis lastet eine furchtbare Anklage, , aber

Barthou ist ein überwiesener Amtsunßbraucher , der ein
Dokument , das er als Minister erhielt , zur Verwertung für
politische Privatzwecke in seine Tasche steckte . Selten " noch
hat man intrigante Ueberklugheft sich selbst so schnell und

gründlich strafen sehen , wie in der sturmbewegten Tienstags -
sitzuitg , da sich der mit allen Kniffen der Theaterregie vor -
bereitete Kniff Barthous mit dem aus der Ta ' cke geholter :
Akt des Oberprokurators in die kläglichste Selbstentlarvung
verwandelte . Welche Rolle aber spielt die erhabene Justitia
des bürgerlichen Staats mit ihren Oberprokuratoren und Ge -

richtspräsidciften , die einander der Lüge , der falschen eidlichen
Aussage zeihen ! Und das ganze bürgerliche Parlament mit
seinen Abgeordneten , die alle gewußt und getuschelt und

intrigiert , aber nicht gesprochen und der Wahrheit ans Licht
geholfen haben und die , wenn ihre Sckncksalsglockc tönt , ihre
Schubladen öffnen , um einander persönliche und Familien -
flandale und Skandälchen an die Köpfe zu werfen !

In dieser stunde aber waren es die Sozialisten ,
die das Selbstbewußtsein , den sittlichen Willen der Demo -
kratie wieder aufrichteten . Ihre Feinde selbst fanden keinen

Ausweg , kein Mittel , sich vor dem Land zu rehabilitieren ,
als die Unterwerfung unter die Untersuchungskommission ,
der die nwralijche Autorität ihres sozialistischen Präsidenten
das Vertrauen des Volkes sichert . Ueberall — rechts und
links — Sumpfboden , wo der Fuß einsinkt , nur bei den Ver -
tretern des revolutionären Proletariats festes Erdreich . Die

nationale , von der großen Revolution dem Volk zugceioirete
Kraft der Selbstreinigung , die nur der Demokratie gesicherte
Gewalt der Idee , die die Wahrheit allen Widerständen zum
Trotz zuletzt doch aus dem Brunnen hebt , sie selbst hat ihre
Bürgschaft nur noch im sozialistischen Proletariat , das sich so
als Kern und Seele der revublikanischen Nation offenbart .

Daß sich diese Erkenntnis trotz allem tvüsten Geschrei der

bürgerlichen Presse durchsetzen wird , zeigt sich schon in der

Angst , die die großen Kapitalistenblätter antreibt , gegen die

Erteilung gerichtlicher Befugnisse an die Untersuchungs -
konunission zu protestieren . Iäuräs als „Oberrichter " , wie

das „ Echo de Paris " , als „ Großinquisitor " , wie der „ Temps "

schreibt — Jaures , der Deputierte , Minister und Gerichts -

beamto an die Zeugenbarre zitiert , um Frankreich sein Selbst -

vertrauen , das Vertrauen zur Justiz und zur Demokratie

wiederzugeben — sie können es nicht fassen .
Welch großes Werk könnte jetzt vollbracht werden , wenn

die politische und gewerkschaftliche Organisation des Prole -
tariats an Macht und Einigkeit dieselben Fortschritte gemacht
hätte wie die politische und soziale Desorganisation der

bürgerlichen Klassen ! Aber der ungeheure moralische Sieg
des gestrigen Tages wird die Kräfte des französischeil Sozia¬
lismus beflügeln . Schon bat die Ricsenversammlunq . womit

am Sonnabend die Wahlbewegung in Paris eingeleitet
wurde , eine niegekannte Kampffreudigkeit gezeigt . Die neu «

Situation , die dem letzten Schein einer Verknüpfung - wischen

der sozialistischen Partei und dem bürgerlichen Radikalismus

ein Ende macht , wird die Energien des Proletariats verviel -

fachen und dem sozialistischeil Appell an die Wähler im ganzen
Land neue aufmerksame und überzeugte Hörer werben .

Ter Rücktritt Monis ' .

Poris , 19. März . Ter Rücktritt de ? MarineminssterS
Monis ist endgültig . Zn seinem Nachfolger wurde der

Senator Gauthier ernannt .

Der Rochettc - Ausschuß .
Pari ? , 20. März . Ter ' frühere Marineminister Moni ?

wurde heute im Rochette - AuSschuß vernommen . Er er -

klärte , daß er im März 1911 den Besuch des damaligen Kinanz «
Ministers Eaillaux erhalten habe , der ihm sagte , daß ein ' . cdvokal .
welchem er zu Dank verpälichtet sei , einen A u f s ch ud im Rochritc -

Prozeß verlangt habe , und daß er ihm bei dicsex . Gelegenheit seine
Tankbarkeil beweisen missfe . Der Advokat würde , falls ' hm der

Ausschub verweigert werden sollte , ein Aussehen erregendes Pia «
dotier halten , in dem er auf jene Emission hin wessen würde , welche
für die französischen Sparer Verluste herbeigeführt und tsatzdem .
keinerlei strafrechtliche Verfolgung nach sich gezogen hätte . Er
i Monis ) habe darauf den Oberstaatsanwalt gefragt , wichen
Einfluß der Anfichilb auf das Prozeßverfabren babcn könnte , und

hinzugefugt , daß die Regierung in keinem Falle sosin
Borhaben bindern wollte . Der Oberstaatsanwalt ljabe er¬
widert , daß der Aufschub in keiner Weise eine Verjährung zur
Folge haben könnte , jedoch von der öffentlichen Meinung srblewk
ausgelegt werden würde . Irgendeine Pression sei nicht
vorgekommen . Als er dann nach langer Krankhert von dem.
sogenannten Protokoll des Oberstaatsanwalts über dieses Gespräch
gehört habe , habe er den damaligen Justizminister Briand danach
gefragt . Briand habe ausweichend grantwortek . Es
fcheine , daß das sogenannte Protokoll erst später auf Grund von
Dagebuchluzlizcn des Oberstaatsanwalts angefertigt worden sei/und
zwar auf Verlangen B r i a >i d s, der dem Oberstarts anwalb
Vorwürfe wegen des Aufschubs gemacht habe . Ter Qberstaäts -
anwalt habe dieses angebliche Protokoll verfaßt , um sich zu decket : .
Ein wirkliches Protokoll habe . nie existiert , und
er ( Monis ) habe nie eine Abschrift dieses Dokuments erhalten .
Wenn der Oberstaatsanwalt irgendwelche Zweifel über die Unter -
redung , die zwischen ihnen stattfand , gcbabt hätte , so hätte er
zweifellos brieflich mitgeteilt , daß er den angeblichen „ Befehl "
ausgeführt .

Ter Vorsitzende der RocheUc - Komwission , JaurcS , bok>
gegenüber der Aussage Monis ' die Energie hervor , mit der der
Advokat Rochettes den Ausschub verlangte . Habe dieser Ausschul »
nicht die Fortsetzung der Operationen Rochettes erleichtern sollen ?
Monis antwortete darant , daß er von dem Fall Röchelte nnr
oberflächliche Kenntnis habe , und daß der Oberstaatsanwalt ihm
keineswegs solche Befürchtungen nahegelegt habe . Auf Befragen
erklärte Monis , er habe an das Vorhandensein eine ? Protokolls
Fabres erst geglaubt , als Jaures es in der stamm er erwähnte ,
Darauf wurde Eaillaux vernommen .

politische Uebersicht .
Eingeborencnpolitit und Tiamautcufrage .

Aus dem Reichstag , 20 . März : Nach Erledigung
zlvcier kleiner Anfragen ging Genosse O u e s f e l bei Weiter -
beratung des Kolonialetats mit Sachkunde auf die deutsche
Eingeborenenpolitik in Südwestafrika ein , die sich bisher
darauf befchräiiki hat , die Löhne der eingeborenen Arbeiter so
niedrig wie möglich zu halten und die letzten Endes auf eine
Ansrottuiig der Eingeborenen hinausläuft . In zwanzig
Iahren ichon wird die Eingehorenenbevölkerung auf den
dritten Teil ihres Bestandes herabgegangen fein . Ferner
wandte sich Genosse Q n e ss el gegen das Verbot , das Ein -
geborene daran hindert , selbständige Farmer zu werden , und
beleuchtete die Finanzverhältuisse der Kolonie , die durch den

Tiamantensegeir in einem fälschlich günstigen Lichte er »
scheinen .

Der Nationalliberale K e i n a t h fand ein Haar in . dein
Verhalten des Kolonialamts in der Frage der Diamanten -

regle , der in Köln - Land wiedergewählte Zentrumsmämr
K u ck h o f f ließ sich über südwestafrikanische Schulfragen
aus , der Agrarierhäuptling O eitel bot wie gewöhnlich
einen gemischten Salat und der Fortschrittlcr Ahlhorn
klagte darüber , daß durch das Vordrängen des Antwerpener
Syndikats der deutschen Diamantenindustrie aus den
Diamanteirfuilden in Südwest kein wesentlicher Vorteil er -

wachse . Der Staatssekretär Dr . S o l f wandte sich gegen den

Vorwurf , daß er die deutschen Schleifer nicht schütze und sagte
auf eine Anregung Quessels zu , daß die Anwerbung der
Ovambos staatlich geregelt und überwacht werden solle . Nack -
dem Herr Mumm von der liquidierten Firma S t <? cf c r
u. E o. das hohe Lied der Missionen gesungen hotte , die ganz
selbstlos sich um die „ unsterbliche Negerseele " mühen , nutzte
der Nationalliberale P a a s ch e die Gelegenbeit . die national -
lrberale „ Kölnische Zeitung " abzuschütteln , sie den Missionsn
vorgeworfen hafte , sie lebten von Kinderausbeuftmg .

Danach tat Genosse Henke dos Schlagwort ab . daß

durch den Bau der Ovambobahn die „ Kultur " gefördert
werde , und wies die Schrecknisse dieser ' kapitalistischen
. . Kultur " nach , die wie ein Vampyr die Eingeborenen aus -

saugt ; daß auch wir für eine Kolonialpolrtik sind — oder

wären , denn noch existiert sie nirgends ! — , die auf dem

Wege friedlicher Entwickelung die Eingeborenen der Zivil i -

sation nahebringt , unterließ er nicht zu betonen . Zum Schluß
gab es noch ein hitziges Geplänkel zwischen dem Genossen

Hoch und den : Staatssekretär S o l f um den schon gestern
mit Erregung behandelten Vorwurf einer Broschüre , der Vor -

sitzende des Aussichtsrats der Regie habe sich auf N' cht ein »

wandfreie Geschäfte eingelassen . P
Nach persönlichen Bemerkungen des Genossen N o s k e

und des Herrn Mumm vertagte sich dos Haus auf morgen
2 Uhr , wo die Fortsetzung der heutigen Beratung , das Etat -

uotgesetz und Petitionen auf der Tagesordnung stehen .

Schlechte Aussichten .

Nack deni bisherige » Verlauf der Debatte find die Aussichten
für da ? Grundteilungsgesey , mit dem sich da ? preußische
Abgeordnelenhaus auch am Freitag »och beschäftigte , nicht gerade
rosige zu nennen . Eiaeutlich sind e ? nur die professionellen Polen «
fresser , die Nationalliberalen und die Freikonservativen , die die Ab -

sichten der Regierung billigen . Aber selbst sie haben mancherlei Bc -
denken . Frhr . V. Zedlitz hält die gesetzgchenden störperschasten

gegenüber den „ bodenreformerischen Exzessen " für verpflichtet , sorg «

fällig zu prüfen , inwieweit der durch dies Gesetz beabsichtigte Ein »

griff in das private Eigentumsrecht durch den Staat begründet ist ,
und der Nationalliberale Ecker - Winsen will seine Zustimmung da «
von abhängig machen , daß die Anträge seiner Freunde betreffend
die innere stolonssotion in das Gesetz hineingearbeitet werden .

Prinzipiell einverstanden mit dem Entwurf , soweit es sich um
die Förderung der inneren Kolonisation handeil , ist das Zentrum .
in dessen Namen Frhr . v. Reihen st « in sprach , von der Ausnahme «

gesetzgebnng gegen die Polen aber will es »ach wie vor nichts wissen .
und vor allem bekämpft es die Bestimmungen über das Verkaufs »

recht , in denen eS ein sozialistisches Prinzip und einen unzulässigen

Eingriff in das Gebier d« S Privateigentum ? erblickt . So wird das

Zentrum wohl schließlich zur Ablehnung der ganzen Borlage kommen .

und das gleiche gilt von den Forlschrittlern , deren Wortführer

Abg . Baerwald eine Reihe schwerwiegender Momente gegen den

Entwurf geltend machte , die autipolnische Gesetzgebung scharf ver »

urteilte , und wenn er sich auch bereit erlläfte , in der Kommission



mitzuarbeiten , doch keinen Zweifel darüber ließ , daß seine Freunde
nur dann znftinnnen konnten , wenn e5 gelänge , die Grundlagen für
eine gesunde , daS ganze Land umfassende innere Äolonisation zu
' lSaffen , Daran aber denkt nun wieder , wie aus den Ausführungen
des Landwirtschaftsministers hervorgeht , die Regierung nicht . Die
Förderung der inneren Kolonisation gilt ihr nicht ?, die Zurück¬
drängung der Polen alles .

Mit feiner Ironie und beißen deui Witz machte sich der Pole
d. Trampczvnski über die Regierung lustig , die in ihrer Chn -
macht den Polen gegenüber zu immer gewagteren juristischen Kunst -
stückchen und verfassungswidrigen Gesetzesauslegungen greifen muß ,
sich vor aller Welt blamiert und doch nicht ihr Ziel erreicht . Es ist
nicht unwahrscheinlich , daß der Justizminister vom juristischen Stand -
vunkt aus die Einwendungen des polnistiien Redners im Innern
seines Herzens unterstrich , denn der sonst so redegewandte und
tampiesfreudige Herr B eseler beschränke sich in seiner Erwiderung
auf ein paar nichtssagende Worte , die den Kern der Sache nicht trafen .

Tie Heuchelei der bürgerlichen Parteien , die sich bemühten , den
Anschein zu erwecken , als ob es sich nicht um ein politisches .
sondern nm ein naticknales Gesetz handele . deckte Genosse
Braun auf , der in etwa zweistündiger Rede die ganze Frage
der inneren Kolonisation vom Standpunkte der Sozialdemo -
kralie aus behandelte und den Agrariern bor Augen führte ,
daß alle ihre Maßnahmen zur Hebung der Leutenot scheuern müssen ,
>veil sie anstatr die Axt an die Wurzel des Uebels zu legen , nach
Art von Quacksalbern an den äußeren Erscketnungen herumdoktern .
Aber Braun ließ es nicht bei der Kritik bewenden , sondern er
machte auch positive Vorschläge zur Besserung der Lage der Land -
arbeiter . und wenn der Präsident ihn auch an der Behandlung
dieses Themas zu hindern suchte , so gelang es unserem Genossen
doch , seine Ausführungen zu beenden und die Notwendigkeit durch -
greifender Reformen zur Hebung des Loses der Landarbeiter zu
beweisen . Mit Recht konnte er betonen , daß das wahre innere
Kolonisation ist . Daß er sich gegen das GnmdteilungSgesetz er «
klärte , versteht nch bei dem Charakter dieses Kampfgesetzes von
selbst . Gegen die sozialistische Tendenz hatte er natürlich nichts ein -
zuwenden , um so mehr aber gegen den neuen Versuch , mit Aus¬
nahmegesetzen gegen die polnischen Staatsbürger vorzugehen , und
ebenso erklärte er sich dagegen , daß die Ausführung des Gesetzes in
die Hände dieser Regierung und ihrer Organe gelegt wird .

Die Debatte soll am Sonnabend beendet werden .

TallZvitz Statthalter in Elsaft - Lothringen .
Tie schrnachvollc Niederlage , die Zivilgewalt und Gesetz

dank der erbarmungswürdigen Schlappheit in der Zabern -
Affäre , erlitten haben , soll nun dadurch vexpollständigt werden .
daß der rücksichtsloseste Scharfmacher und Gewaltpolstiker unter
den preußischen Ministern als Nachfolger des Grafen Wedel
Statthalter in Elsaß - Lothringen lverden soll . Der Freund
und Gönner unseres famosen Jagow , der Elsaß - Lothringen
. . beinahe wie Feindesland " ansah und Militärdiktatur und

- lbsolutismtzs in Gestalt der unglaublichen Kabinettsorder von
1820 . . juristisch " rechtfertigte , soll nunmehr auf Elsaß - Lothrmgen
tosgelassen werden ! . . .

Daß Preußen diesen Polizeiminister , den rücksichtslosesten
Bekämpfer einer Wahlreform , den skrupellosen Herauspauker
der durch

�Gerichtsurteil niederschmetternd gekennzeichneten
Moabiter Polizeielemente , den leidenschaftlichen Hasser jeglichen
politischen Fortschritts los wird , könnte als Segen betrachtet
werden , wenn nur irgendwelche Garantie gegeben wäre , daß
der Nackfolger des üutftigm Statthalters eure andere Nummer
wäre . Denn gleichviel , ob der Oberpräsident von Schlesien ,
Dr. v. Günther , an de ? Geschiedenen Stelle tritt oder der
lZberpräsident der Provinz Sachsen , von Hegel , oder ob

gar der gleichfalls genannte Jagow selbst das Rennen macht —
der in einem Dallwitz so ideal verkörperte Geist der echt -
preußischen Männerwird auch künftig das preußische Ministerium
des Innern beherrschen . Dafür wird schon das Drauf -
gängertnm der Junker und die Schlappheit unseres
Liberalismus sorgen . Es wäre deshalb nur hübsch und der
Situation angemessen , wenn dem strebsamen Herrn von Jagow
das Glück blühte , das Amt zu verwalten , daS Herr von Dallwitz
seit 1910 unter dem Beifallsklatschen der Junker ausgeübt hat .

Man mag Elsaß - Lothringen bedauern , baß es einen :
Dallwitz überantwortet werden soll , allein man kann dieser
Provokation des deutschen und elsaß • lothringischen Volkes
ihre guten weiten abgewinnen . Tie Parole : „ Immer feste
druff " hat sicherlich auch ihr Nützliches und Erfrischendes . Je
toller man es treibt , desto früher wirffchaftet man ab . Ein
Dallwitz als Statthalter von Elsaß - Lothringen und ein Jagow
als preußischer Polizeiininister bedeuten einen erklecklichen
Zuwachs an „Reichsfeinden " . Wenn man sich schließlich nur
durch Schaden klug machen lassen will , mag man sich am Ende
den Scherbenhaufen besehen und stöhnen : »alles kaputt ! "

Schwarze Komödianten .

Dlehr und mehr stellt sich heraus , daß der von dem ReichsauS -
schuß der Zentrumspartei gegen die katholischen Integralen gz .
predigte Kreuzzug nichts weiter ist als Komödiantenspiel . To » hat
zunächst Swichsiagsabgeordneter Koßmann verraten , der . den
Aufruf des ReichSausschusses gegen die Integralen nicht eher unter -
schrieb , bis er sich vergewissert hatte , daß die Zentrumspartei gar
nicht daran denkt , dem Inhalt de » Aufrufs entsprechend vorzugehen .
Wollte die Partei Ernst machen , dann müßte sie die Führer der
katholischen Arbeitervereine Berliner Richtung , zu der auch ftofc -
mann gehört , kstrzweg beim Kragen nehmen . TaS zu tun , hat sich
aber der Reichsausschuß gehütet . Statt dessen hat er die Verpflich¬
tung übernommen , die integralen Berliner Organisationen zu
schützen und zu fördern l In christlichen Gelverkschaftskreisen ist
man wegen dieser Haltung des Reichbausschnsses recht nieder¬
geschlagen . Der Ausruf ist nämlich von den christlichen Organen
10 ausgelegt worden , als ob nur die christlichen Gelrerkschaften
lünftig von der Zentrumspartei unterstützt werden sollten . Aber
. ' Herr Koßmann hat diesen Traum zerstört . Und jetzt hat auch
der Abgeordnete Marx , einer der Redner , die in den bekannten
Protestoersammlungen gegen die Integralen losgelassen wurden , er -
Kürt , daß der R c i ch » a u s s ch u ß in der Tat auch die .
. . Berliner " in die von Zentrums wegen zu för -
dernde chri st lich - nati virale Arbeiterbewegung
einbeziehe ! In einer Versammlung des GauperbandeS der
Windthorstöünde für Berlin und die Mark Brandenburg führte M -
geordneter Marx u. a. folgendes aukt

. Nur dann kann die Sozialdemokratie überwunden werden .
wenn eine stark « nationale Arbeiterbewegunz vorbanden ist . Wie
diese Organisationen beschaffen sein sollen , darüber spricht sich der
? lufruf nicht aus , das geht über die Partei hinaus , das ist Sache
der wirtschaftlicheti Enuoickelung . daS ist Sache der religiösen
Instanzen , soweit Religion und Sittengeietz in Betracht kommen .
ES ist ausdrücklich die Absicht gewesen , hier beide Organisationen
ldte christlichen Gewerkschaften u g d die A' r b e i t e r o r g a n i -
iation Sitz Verl inj zu umfassen . Natürlich unter -
stützt das Zentrum nur die auf christlichem und nationalem Boden
stehenden Organisationen und beläutpft die , die nickt aus diesem
Loden stehen , aufs energischste . "

Also Herr Marx Arm in Arm mit Herrn Koßmann als Schützer
öer Berliner Richtung ! Ein hochkomisches Bild . Herr Koßmann ,
der „ Quertreiber " , fühlt sich denn auch durch die bachemitische
Ouertreiberhatz durchaus nicht dazu bewogen , andere Saiten auf
seine Laute zu ziehen . Er ruft offen die katholischen Arbciterver -
eine in großen Versammlungen gegen die bachemitischen Führer
auf , die gegen die Integralen Hetzen . Vornehmlich ist es der frühere
Vorsitzende der Windthorstbünde Deutschlands , Rechtsanwalt Dr .

Schrömbgens , den er sich aufs Korn nimmt und gegen den er

erst jüngst in einer großen Deutonstrationsverfammlung in Breslau

Protestresolutionen annehmen ließ . Herr Koßmann fühlt sich also

obenauf und mit ihm die Richtung , der er angehört . Das ist sehr

bezeichnend für die augenblickliche Lage in der Zentrumspartet ,
in der die Bachemiten bis jetzt noch nicht gewagt haben , der Äoß -

mannschen Agitation ernstlich entgegenzutreten , so unbequem sie .

ihnen auch ist .

Tas Ende eines Reichsverbändlers .
Im Oktober 1911 machte ein Artikel die Runde durch die Reich ? -

verbandipresse . wonach ein Kasienangestellter Gustav Ruhig in
Erfurt aus der Gemeinsamen OrtSkrankenkasie deshalb e n t -

las s en worden sei , weil er sich geweigert habe , der sozial -
demokratischen Partei beizutreten . Also ein „ Terro -
rismusfall " , der gerade reckt kam . um die Hetze gegen die Krankenkasse
zu schüren . Der „ Fall " Ruhig verhielt sich aber etwas anders , der

Herr war wegen grober Pflichtverletzungen entlassen
worden . Vor dem SchiedSgerickt Erfurt , vor dem die Entickädignngs -
klage zur Verhandlung kam , wurde dann festgestellt , daß Ruhig , ab -

gesehen von seinem durchaus unkollegialen Betragen , durch der -
ieumderische Denunziationen den Kassenrendanten und andere An -

gestellt « anzusckwärzen versucht batle , daß er einen groben Vertrauens -

bruch durch unbefugtes Oeffnen eines Briefes begangen hatte , daß er im
Kassenlokal gegen eine Frau sick zotiger Redensarten bedient
und einer anderen , der er vorder einen Tag mehr Krankengeld an -
gerechnet hatte , im Geschäftslokal der Kasse und auf der Straße
unsittliche Anträge g e st c l l t hatte . Die Klage wurde in
erster Instanz abgewiesen und der Vorsitzende erklärte , es hieße
Treu und Glauben auf den Kopf stellen , wenn man einen solchen
pflichtvergessenen Menschen noch weiter bei der Krankenkasse be -
schäftigen wollte . Tie ReichsverbandSpresse schwieg damals die

Sache tot , mit diesem „ Fall " loar wirklich kein Geschäft zu machen .

Herr Ruhig fand dann ein Unterkommen während des Reichs -
tagSwahlkamvfes 1911/12 auf dem Wahlburean der nalionalliberal -
steikonservaliven Mittelparteien in Erfurt , für die der nun per -
storbene zweite Vorsitzende deS Reichsverbandes , Landgerichtsrat
Hagemann , kandidierte . Später schoben ihn seine Gönner in das
Bureau der Firma Topf u. Söhne , Maschinenfabrik und feuerungs -
technisches Baugeschätt in Erfurt . Hier wurde Herr Ruhig vorige
Woche plötzlich ' entlassen wegen Diebstahls von Geschäftsgeheimnissen
und deren Mitteilung an eine Konkurrenzsirma .

Das ist da ? vorläusige Ende dieses reichsverbändlerischen Ideal -
menschen , der daS Werkzeug reichsveriändlerisch -gelber Scharfmacher
bösartigster Sorte war .

Reichstagscrsatzwnssl in Obornik - Samter - Birnbaum .

Amtliches Wahlresultat t bei der nm 17. März erfolgten Reichs -

tagsersaywahl im zweiten Posener Wahlkreis sObornik - Samtsr -
Birnbaum - Schwerin ) � wurden im ganzen 89 185 Stimmen ah -

gegeben . Davon erbielten Prälat Klos ( Pole ) 16 439 , Ritterguts «
be sitzer v. Haza - Radlitz ( kg 13 029 , Parteisekretär Sckulz ( Soz . )
630 Stimmen . Ungültig waren 33 und zersplittert 4 Stimmen .

Tas Rennwettgesetz .
Der Entwurf eines Rennwettgesetzes wird amtlich veröffent - �

licht . E « umfaßt IS Paragraphen . Außer einer langen Begrün -

( jung , die dem Entwurf beigefügt ist , widmet - die „ Nordd . Allgem .
Ztg . " ihm einen Leitartikel , in den : e. S heißt :

„ Dem Bundesrat ist ein in den beteiligten Reichs - und

preußischen Ressorts aufgestellter Entwurf eines Rennwettgesetzes
zugegangen , in welchem versucht wird , den immer mehr wachsen -
den Ilebelstanden auf dem Gebiete des Rennwettwesens entgegen »
zutreten . Die RcichSleitung legt entscheidendes Gewicht darauf ,

daß der Entwurf von den gesetzgebenden Körperschaften noch
während der gegenwärtigen Tagung verabschiedet wird . . . . ES

ist zu hoffen , daß die Vorlage alsbald in einer Form verabschiedet
wird , die eS ermöglicht , den unerträglich gewordenen Mißständen
der Winkel - Buchmacherci entgegenzutreten und zugleich dem

Reiche und der Landespferdezucht die ihnen bei dem bisherigen
Sbstem vorenthaltenen Beträge zuzuführen . "

Ter Kern des Gesetzentwurfs ist : die Konzesstonicrung der

Buchmacher durch die Polizeibehörde . Ter Buchmacher hat von

jeder bei ihm abgeschlossenen oder von ihm vermittelten Wette eine

Abgabe , von 6 vom Hundert des Wetleinsatzes an das Reich zu
entrichten . Außerdem hat der Wettende von dem ihm zufallenden
Gewinn eine ' Abgabe an das Reich zu entrichten , die sich in der

Höhe von 6 bis 20 Proz . des Gewinnes bewegt .

Nochmals

die Dummheit in patriotischen Redaktionsstuben .

In der DonnerstagSnummcr des „ Vorwärts " meldeten wir ,

daß die iq den letzten Tagen durch die reaktionäre Presse gegangene
kuriose Notiz über den Rückgang der Sozialdemokratie zuerst in

der „ Äreuzztg . " gestanden hätte . Tarauf antwortet die „ Kreuzztg . " :
„ Tor „ Vorwärts " wirft der „ Kreuzztg . " vor , sie hätte der

„ Deutschen Aereinigungs - Korrespondcnz " eine Notiz entnommen .
die ganz fehlerhafte Angaben über den Rückgang der Sozial¬
demokratie bei den Reichstagsnachwahlen enthalten habe . TaS

sozialdemokratische Blatts irrt sich . In der „ Kreuzztg . " hat diese
Notiz nicht gestanden . "

Die „ Kreuzztg . " hat vecht , wie wir offen eingestehen . Nicht die

„ Krcnzzhg . " ist das einfältige Blatt , das zuerst die betreffende

Notiz gedankenlos aufgenommen hat , sondern die „ Nordd . Allgem .

Ztg . " , das chrsame Kanzlerblatt !

Wirkungen des Generalpardons .
Räch einer Meldung des „ Berliner Lokal - Anzetgers " hat die

neue Einschätzung nach dem Generalpatdon im Kreis Niederbarnim

einen Vermögenszuwachs von 24 Millionen Mark ergeben .

Tie Strbcit in der Graheisenindustrie .
Eine Korrespondenz meldet : Dem Bundesrat wird demnächst

eine Borlage zugehen zur Abänderung seiner Verordnung vom

19. Dezember 1908 über den Betrieb in den Anlagen der Groß -

eisenindustrie . Die neue ÄundescatSverordnnng dürfte die Zahl

der zulässigen Ueberstunden beschränken und außer den IL Runden
der Schicht einschließlich der Ruhepausen nur noch 1 llc MM mden

zulassen .

_ _ _

Englanü .
Tie Lag « in Ulster .

Belfast , 20 . März . Sir Edward Earson traf

heute vormittag hier eist . Tie Menge bereitete ihm eine

Ovation . Hundert Freiwillige von U l st e r bildeten

eine Ebrengarde . Ter Abgeordnete Craig und General

Richards on , der die Freiwilligen von Ulster befehligt , begaben
sich gst Bord deS Dampfers , auf dein Earson cutgetroffen
war , um ihn willkommen zu heißem Alb Salut wurden

Revolverfchuffe abgefeners . Unke ? enthiHastffcken
Kundgebungen der VoWmenge bestieg Earson ein Äutomobit
und begab sich , von Freiwilligen begleitet , nach dem Hause des
Abgeordneten Craig . Earson erklärte, , die Wilitärbehörden
in Südirland hätten Weisung erholten , die Garnisonen
in Ulster unverzüglich zu verstärken .

London , 20 . März . Zur Loge iu Ulster wird gemeldet :
Die Wachen im Truvvenlager von Curragb in der Graffchaft
Kildare sind verdoppelt worden . Zweihundert Mann

Infanterie sind tinerwartet angekommen , und in der Bucht
von Dublin ankern zwei Kriegsschiffe . Earson liat eine Be -

kanntmachung erlassen , in der er seine Anhänger ernstlich auf -
fordert , eine würdige Ruhe und friedliche Haltung zu be -

wahren . Die Nationalisten kündigen an , daß Sonntag nach -

nrittags eine Parade über die nationalistischen Freiwilligen
in den Straßen von Üoudonderry stattfinden soll , wo die

Wogen der politischen Leidenschaften hochgeben . Aus den
Baracken von Newbrtdge sind Waffen abhanden gekommen ,
infolgedessen sind besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden . Die Spannung in Dublin nimmt zu .

Ablehnung des Mißtrauensvotums .
London , 10 . März . Unterhaus . Tas von B o n a r

Law gegen die Regierung beantragte Mißtrauens -
votum wurde mit 345 gegen 252 Stiinmen abgelehnt .

ßrankreich .
Gegen das Dreijahrsgesetz .

Paris , 20. März . In Revers wurden fünf G e »

st e l l u n p f l i ch t i g e verhaftet , die mit einer Droschke
durch die Stadt fuhren und beim Anblick eine ? OfffzierS schrien :
„ Nieder mit den 3 Jahren ! Nieder mit der Armee . ! "

Aitßlrntö .
Polnische Demonstrationen .

Warschau , ' 20. März . Um gegen das Vorgehen der B e r l i n e r
Polizei und der deutschen Behörden au » Anlaß deS bekannten
Vorganges in der St . P a u l u s k i r ck e zu Berlin zu
protestieren , veranstalteten gestern abend um 7 Uhr etwa 6 0 Sin -
deuten vor dem deutschen Konsulat Kundgebun «
gen . zertrümmerten zwei Fensterscheiben mit Steinen und be »

gössen die Wand des Hauses mit Tinte . Alle D e m o n st r a n -
ten wurden verhaftet .

Süüafnka .
Der Sieg der Arbeiterpartei .

Kapstadt , 20 . März . Nach der automatischen Neueinteilung der

Wahlkreise , die die südafrikanische Akte vorsieht , enthält das neue

Prob inzialparlament von Transvaal neun Sitze
mehr als das soeben aufgelöste , also im ganzen 45. Während die

Arbeiterpartei im alten Parlament nur 8 Vertreter gegen
' 20 Abgeordnete der südafrikanischen Partei , 12 Unionisten und

1 Unabhängigen hatte , wird sie jetzt 23 zählen gegen 22 von den

übrigen Parteien zusammengenommen .

Amerika .
Ablehnung des FraucnstimmrcchtK .

Washington , 20 . Mqrz . Der Senat hat gestern ein Amende -

ment zur Verfassung , den Frauen das Stimmrecht zu ge »
währen , abgelehnt . 35 Abgeordnete stimmten für und 34 gegen
da » Amendement . Zur Annahm « wäre eine Zweidrittelmehrheit
notwendig gewesen .

Letzte Nachrichten .
Ter Rochctte - Ausschust .

Pari » , 20. März . C a i l l a u x schwor bei seiner Vernehmung .
daß er die volle Wahrheit sagen werde . Er erzählte , daß Dumesstil
bei ihm gewesen sei , um ihn zu fragen , ob die Regierung einen

Aufschitb in der Anlegenheit Rochettes ablehnen werde . Er habe
ibn an den Ministerpräsidenten oder den Justizminister gewiesen .
Der Advokat Rochettes sei auch gekommen , um ihn zu bitten , seinen
Wunsch MoniS mitzuteilen . Monis habe ihm geantwortet , daß
er mit dem Staatsanwalt Fabre sprechen werde . Die Möglichkeit
von Anspielungen des Advokaten Rochettes auf gewisse Emissionen
sei in der Unterhaltung Eaillaur und Monis nur nebenher erwähnt
worden . Sic hätten dann nicht ine . hr über die Anlegenheit ge »
sprochen . Aarthou habe nachträglich ihm — Eaillaur — gegenüber
von einem Drucke Monis auf Fabre gesprochen . Er — Caillaux
— sei überrascht gewesen . Als er später Ministerpräsident war ,

habe er mit Fabre gesprochen , der ihm erklärt habe , der Aufschtrb

sei keine Sache von Bedeutung gewesen . Er nehme alles auf sich.

Eaillaux gab weiter an , auf sein Andringen habe Oberstaats »
anwalt Fabre ihm unter dem Siegel der Verschwiegenheit erklärt ,

daß Briond ihm bekohlen habe , vor der ersten Rochettekommission

nicht die ganze Wahrheit zu enthüllen . Eaillaux habe darauf mit

dem damaligen Iustizminister Eruppi beraten , und sie hätten die

Sache verdächtig gesunden . Später habe er die Tatsachen Poincar «

und Briand auseinandergesetzt , und der letztere habe ihm be »

stätigt , daß gegen sein Verhalten nichts einzuwenden fei . Am

14. Januar d. I . habe er dann vom Oberstaatsanwalt Fabre

genauere Angaben verlangt , und dieser habe angegeben , daß er

kein Protokoll redigiert habe , mit dem Hinzufügen : „ Sie haben

ja mit dieser Sache nichts zu tun " . Auf Befragen gab Eaillaux

an , er sei erstaunt gewesen , daß man dem Angeklagten Röchelte

eine so lange Verschiebung der Gerichtsverhandlung bewilligt habe .

. Schluß der Vormittagssitzung . )

Unruhen beim Leichenbegängnis Cnlmettes .

Pari » , 20 . März . ( W . T. B. ) Nach dem Leichenbegängnis

EalmetteS . das heut « mittag unter großer Beteiligung vor sich ging .

entstanden Raufereien , die einen recht ernsten Charakter hatten .

Ein Mann , der für Eaillaux eintrat , wurde durch Stockhiebe vet »

letzt . Ein Polizist , der sich bedroht glaubte , schoß einen Revolver ab

und verwundete einen der Manifestanten schwer am Unterleib , t: i

haißt , daß der Verletzte ein Advokat namens d ' Autcmont sei . Die

Polizei zerstreute die Streitenden und verhaftete ruebrete , darunter

den Königshausierer Pujg . Trotz deö starken polizeilichen Aus .

gebotS gelang es einer starken Gruppe von EamelolS du Roy sich in

geschlossewem Zuge nach dem St . Lazaire - Gefängnis zu begeben , wo

Frau Eaillaux in Haft ist . Die Zugänge zum Gefängnis wurdesi

in aller Eile von der republikanischen Garde persperrt .

Tie Dampferkotastrophc am Lido .

Venedig , 20. März . iW . T. B. ) Gegen Abend wurde der

Dampfer in das Arsenalbassin eingeschleppt . Man fand darin

nur noch zwei Leichen , die eines Manne » und die einer Frau . Da

jedoch die Leichen von mindestens drei vermißten Personen fehlen .

fürchtet man , daß die Flut die anderen Opfer entführt hat . Dich »

erhöht die Ungewißheit und die Befürchtungen , dennoch hofft man .

daß die Zahl der Opfer kleiner ist , al » man zuerst ange »

nommen halt «.



Vereinte Kräfte

fuhren znm Ziel
Das beweist die erfteuliche Fortentwickelung der

Um weiten Bevölkerungskreisen ein Bild von der Stärke dieser Organisation zu geben , findet

Sonntag , den 22 . Mär ; 1914 .
vormittags 1V bis 12 Uhr »

Keftchtigung der Ketriebsanlagen
Lichtenberg . Rittergntstraße 16/S «

statt , wozu wir Freunde und Gönner des Unternehmens freundlichst einladen .

Die Konsumgenossenschaft besitzt :

Zwei große moderne mit einem täglichen Mehlverbrauch von 450 Zentner .

Eigene Konditorei , Pfefferhuchenbäckerei , Kaffer -
rösterei . Keltersahrik , JentroUogvr , WoHtchiinser .

88000 Mtglieäer decken in 125 Verkaufsstellen ihren Bedarf .

Voraussichtlicher Jahresumsatz 18 Millionen Mark . Die Mitgliedschaft kann jedermann erwerben .

Das Beitritts - Cfl
geld beträgt
NW . Beusselstr . 4/5

Charitöstr . 3
Emdener Str . 5t )

Rostocker Str . 35

Spenerstr . 21
Stendaler Str . 5

ab 16 . März Lübecker

Straße 29

Nfnaustr . 16

N. Bornemannstr . 1

Boyenstr . 4

Fehrbelliner Str . 54

Gartenstr . 3

Adlershof , Bismarckstr . 11
Alt » Glienicke , Rudower

Str . 59 , Ecke Köpenicker Str .

Vanmschulenweg , Baum¬

schulenstraße 93a

Bohnsdorf , Paradiesstr . 17

Borsigwalde , Schubartstr . 2l

Britz » Werderstr . 31

Eharlottenbnrg , Fredericia -
straße 11

Kaiserin - Augusta - Allee 55

Pestalozztstr . 55

Potsdamer Str . 39

Wallstr . 23
Weimarer Str . 29

G er , Friedrichstr . 54

Pfennige
N. Gerichtstr . 3

Gleimstr . 46

Hochmeisterstr . 164

Hochstädterstr . 6

tussitenstr. 53

oloniestr . 139

Lychener Str . 19

Nordufer 4b

Prinzenallee 85

Prinz - Eugen - Straße 24

Ramlerstr . 11

Schivelbeiner Str . 9

Soldiner Str . 103

Friedenau , Moselstr . 7

Friedrichsfelde , Caprivi -
Allee 44

Friedrichshagen , Drachholz -
straße 2

Grünau , Köpenicker Str . 8

Hermsdorf , Berliner Str . 16a

Johannisthal , Bismarckstr . 6

Karlshorst , Treskow - Allee 100

Köpenick , Berliner Str . 5

Borgmannstr . 5

Müggelheimer Str . 48

Lichtenberg , Boxhagener
straße 24 b

Bürgerheimstr . 102

Finowstr . 2

Mitglieder werden aaf -

genommen in allen

N. Stolpische Str . 24

Swinemünder Str . 33

Togostr . 4

Transvaalstr . 8

Willdenowstr . 4

NO . Bötzowstr . 34

Büschingstr . 12

ab 1. April Barnim -

straße 4/5

Elbinger Str . 42

Naugarder Str . 45

Winsstr . 63

Zelterstr . 28

Gürtelstr . 40

Mozartstr . 2

Rittergutstr . 22

Wismarplatz 5

Wühlischstr . 57

Lichterfelde - Lankwitz » Kaiser -
Wilhelm - Str . 43

Mariendorf , Kaiserstr . 110

Neukölln , Böhmische Str . 47

Bruno - Bauer - Str . 22

Emser Str . 33

Hcrrfurthstr 6/6a

Hertzbergstr . 22

Hobrechtstr . 26/27
Münchener Str . 39

Steinmetzstr . 107

Verkaufsstellen
O. Bödikerstr . 7

Gabclsbergerstr . 11
Grüner Weg 15

Kochhannstr . 14

Kopernikusstr . 3

Küstriner Platz 4

Liebigstr . 7

Mirbachstr . 26

Pettenkoferstr . 26

Zorndorfer Str . 61

50 . Adalbertstr . 36

Adniiralstr . 28

Forster Str . 3

Weserstr . 28/29

Wildcnbruchstr . 89/90
Nieder - Schönhausen , Kaiser -

Wilhelm - Str . 79
Nieder - Schöneweide , Ber -

liner Str . 110
Ober - Schöneweide , Edison -

straße 50

Mathildenstr . 5

Pankow , Berliner Str . 47

Wollankstt . 102

Reinickendorf - Ost , Holländer -
straße 126

Hoppestr . 16

Reinickendorf - West , Eich -
bornstr . 10

50 . Manteuffelstr . 91

Wrangelstr . 65

5 . Alte Jakobstr . 57/59
Gcaefestr . 65

SW . Arndtstr . 5
ab 1. April ? lrndt -

straße 29

Kochstr . 62

Wassertorstr . 20

Iorckstr . 70

W. Gocbenstr . 17 , Ecke dulmftc .
ab I . April Culmstr . 20

Kurfürstenstr . 17 .

Rosental l , Lindenallee 7

Schöneberg » Apostel - PauluS -
Straße 40

Ebcrsstr . 26

Sedanstr . 82/83
Steglitz , Albrechtstr . 115

Südende , Lichterfelder Str . 36

Tegel , Bahnhofstr . 15

Schlieperstr . 27

Freie Scholle 20

Tempelhof » Berliner Str . 39

Dorfstr . 19/20
Treptow , Graetzstr 58 .

Weistensee , Langhansstr . 7

Lehderstr . 62

Wilmersdorf » Augustastr . 3

Di « Verkaufsstellen sind geöffnet au Wochentagen von 8 Uhr morgens biS 1 Uhr nachmittags

und von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abendS , Sonnabends bis S Uhr abends .

104/b

Sonntags geschlossen .

Der Vorstand .

Redakt . : « . UaterhaltuagSbl .
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Gewerkschaftliches .
die „ Scharfmacher " unter sich.

Vor einiacn Tagen fand im Hotel „Russischer Hof " zu
Berlin eine Mitgliederversammlung der „ Vereinigung der

öeutschcn Arbeitgeberverbände " statt . Ten Vorsitz führte
Fabrikbesitzer G a r v e n s . Hannover . Syndikus Dr . Tänzler -
Berlin machte bei Erstattung des Geschäftsberichts die Mit -

tctlnng , daß die Vereinigung ganz besondere Aufmerksamkeit
der weiteren Ausgestaltung der Streikversicherungseinricktungen
zugewandt habe . Es sei eine „ Zentrale der deutschen
A r b c i t g e b e r v e r b ä n d e für Streikversicherung "
geschlossen worden . �Der Deutsche Jndustrieschutzverband in
Dresden habe die Streikversicherung auf einer Grundlage
durchgeführt , die den Arbeitgebern auf die Dauer nicht von
Nutzen sein könne ; es sei deshalb erforderlich gewesen , dem
Dresdener Jndustrieschutzverband entgegenzutreten . — Weiter
heißt es in dem Bericht : Die im Berichtsjahre geführten
größeren Kämpfe mit den Arbeitnehmern seien ohne Aus -
nähme zugunsten der Arbeitgeber entschieden worden . Diese
Erfolge lehren , daß auf dem Wege der Solidarität das Unter -

nehmertum im wirtschaftlichen Kampfe gegen die Arbeiter
dauernd siegreich bleiben könne . Der großen Gefahr ,
die

�
der Unternehmerfache aus der BeHandlungs¬

weise des Problems der Arbeitslosenversicherung seitens
der Kommunen erwachsen , müsse mit aller Ent¬

schiedenheit entgegengetreten werden . —

In der Besprechung über den Geschäftsbericht traten die
Redner den Bestrebungen entgegen , die Arbeiter in ein ge -
sichertes Beamtenverhältnis zu bringen . ' Diese Bestrebungen
würden namentlich von den städtischen Verwaltungen ge -
pflegt . Es sei Aufgabe der Mitglieder der Vereinigung , die
in städtischen Körperschaften sitzen , hiergegen wirksam ein -

zugreifen .
Dr . Hoff ( Düsseldorf ) sprach hierauf über den

Schutz der Arbeitswillige ».
Der Redner führte aus : ' In den romanischen Ländern

werden die Ausschreitungen gegen Arbeitswillige bedeutend

schärfer bestraft als in Deutschland ? Zweck der Gesetzgebung
müsse es allerdings sein , die unter Strafe gestellte Handlung
zu verhindern . Deshalb sei die Auffassung der Regierung zu
verwerfen , daß die heutigen unhaltbaren Zustände durch
Polizeiverordnungen beseitigt werden können . Von der Wand -

lung des Volksempfindens dürfe man sich keinen praktischen
Erfolg versprechen . Es sei selbstverständlich , daß nur eine
autoritative Stelle Wandlung schaffen könne . Die Regierung
schüre durch ihre Untätigkeit geradezu den sozialen Kampf .
Wenn auch augenblicklich keine Aussichten
vorhanden seien , daß der Reichstag einer

gesetzlichen Regelung des Arbeitswilligen -
schutzes nähertreten werde , so dürfen die

Zagenden unter den Arbeitgebern dennoch
nicht auf die Forderung eines gesetzlichen
Verbots des Streikposten st ehens verzichten .
Durch einen solchen Verzicht würde das Arbeitgebertum sich
selbst preisgeben . ( Beifall . ) — Rechtsanwalt Henrich - Düssel -
dorf sprach über

die Koalitionsfreiheit .
Er verbreitete sich im besonderen über die Entstehungs -

geschichte des § 152 der Gewerbeordnung . Er betonte , daß
im Vergleich zu den Umständen , unter denen die Reichs -
gewerbeordnung entstanden sei , eine vollständige Umwertung
der Rechtsbegriffe der Koalitionsfreiheit stattgefunden habe .
Eine positive gesetzliche Anerkennung des Koalitionsrechts
spreche die Gewerbeordnung überhaupt nicht aus , nur

partikulare Verbote werden aufgehoben und zivilrechtliche
Schranken zum Schutze der Willensfreiheit und des Selbst -
bestimmungsrechtes auch zuni Schutze der außerhalb der
Koalitionen befindlichen Personen aufgerichtet . Unter dem
Deckmantel des Koalitionsrechts vollziehe sich der Kampf der
Koalierten gegen die Nichtkoalierten . Die bestehenden
Gesetze und auch deren Handhabung seien
unzulänglich . Nur durch Vcrbotsgcsetzc könne Hilfe ge -
schaffen werden . Bekanntlich haben alle Straßenpolizei
Verordnungen Ausschreitungen nicht verhindern können . Auch
von der ' Anweisung des preußischen Ministers des Innern
an die Oberpräsideuten zum Erlaß von Polizeiverordnungen
könne man sich keine Erfolge versprechen , obwohl in dem

Erlaß gesagt sei, daß gegen Streikposten auch eingeschritten
werden könne , wenn es zum Schutze von Personen oder

Eigentum erforderlich erscheine . Diese Maßnahme treffe
aber das Uebel nicht an der Wurzel , weil nur
eine einheitliche Regelung Abhilfe gegen die bestehenden
Zustände schaffen könne . " Das Streikpostenstehen werde

gegenwärtig gewissermaßen als eine durch Reichsgesetz
sanktionierte Institution betrachtet . Eine schleunige Justiz
würde erzieherisch wirken . Eine zivilrechtliche Haftung der
Koalitionen wäre unwirksam , da die Gewerkschaften ihr Ver¬

mögen so unterzubringen wüßten , daß es nicht gefaßt werden
könne . Der Befürchtung einzelner Arbeitgeber , ein gesetzliches
Verbot des Streikpostenstehens könne auf die Arbeitgeber -
verbände rückwirken , müsse er entschieden entgegen -
treten . Zu empfehlen sei die Einbringung einer
Novelle zur Gewerbeordnung , die deutlich
ein Verbot des Streikpostenstehens ausspreche . Die

Koalitionsfreiheit solle nicht angetastet werden . Nur , wo der
Boden des Rechts verlassen und in die Rechtksphäre anderer

eingegriffen werde , müsse Abhilfe geschaffen werden . ( Leb -
haster , lang anhaltender Beifall . ) — Es gelangte folgender
Beschluß einstimmig zur Annahme :

„ Die Willkür der Geiverkichasten ist , wie die Erfahrungen der
letzten Jahre in steigendem Matze lehren , unerträglich geworden .
Die bestehenden Gesetze und ihre Handhabung haben sich dieser
Entivickelung gegenüber als unzulänglich erwiesen .

Mit grotzer Genugtuung ist der von der Regierung bekundete
feste Wille zu begrützen , den unerhörten Verbältuissen ein Ende
zu machen . Die Bereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbünde
vermag jedoch die Auffassung der Regierung nicht zu teilen , datz
die systematische Regelung der Frage des Arbeitswilligenschutzes
zweckmäßig erst in Verbindung mit der bevorstehenden Reform des
RcickSstrafgesetzbuches erfolgt . Die Angelegenheit ist zu dringend ,
um sie wiederum auf Jadre hinaus zu vertagen . Es ist auch
nicht anzunehmen , datz in der Zwischenzeit durch die von der
Regierung angekündigre schärfere Handhabung stratzenpolizeilicher
Maßnahmen eine durchgreifende Aenderung herbeigeführt werde .

Da die Vereinigung deshalb eine sofortige einheitliche
gesetzliche Regelung eines durchgreifenden Schutzes der Arbeits -
willigen für unumgänglich notwendig hält , beschließt sie die
Einsetzung einer Kommission mit der Aufgabe , zu diesem Behufe
posirive Vorschläge zur Fortbildung des geltenden ReichSrechls
auszuarbeiten . "

* «
*

Die Arbeiter ersehen hieraus , wie dringend notwendig
die gewerkschaftliche und politische Organisation ist . Die

Arbeitgeber scheinen die Hilfe von L e b i u s und H i n tz e
nur noch gering zu bewerten . Sie rufen stürmisch nach
der Hilfe der Gerichte und der Polizei .

öerlin unü Umgegenü .
Einen Kampf um die Koalitionsfreiheit führt die Arbeiterschaft

der Berliner Färbereien und chemischen Wäschereien . Die Unter -
nehmer nehmen das Koalitionsrecht für sich in Anspruch , ihrer Ar -
beiterschast rauben sie dasselbe Recht durch Entlassung und Matz -
regelung . Die größeren Betriebe leisten hierin Hervorragendes .
Schon häufig Hai diese Ungerechtigkeit zu unliebsamen Differenzen

geführt . Zum Beispiel in den Betrieben : Bloch , Herz und
Bergmann . Durch eine Massenflugblattverbreitung wurde die

organisierte Berliner Arbeiterschaft auf diese Zustände hingewiesen ,
was sich in einigen Betrieben unliebsam bemerkbar gemacht hat
durch Fernbleiben der Kundschaft . Daß die Herren darüber erbost
sind , ist erklärlich : doch haben sie diese Unannehmlichkeiten
selbst verschuldet durch ihren protzenhaften Herrcnstandpunkt .
Die Zustände in den größeren Betrieben sind als mittel -
alierliche zu bezeichnen . Stundenlang müssen die Plätterinnen
auf Arbeit ivarten und sich in dem Betriebe aushallen ,
ohne eine Entschädigung für diesen Lohnausfall zu bekommen . Wer
einige Minuten zu spät kommt oder zeiliger nach Haus geht , weil
keine Arbeit da ist , mutz Strafe zahlen . In den kleineren Betrieben
sind die Verhältnisse bessere : sie könnten noch besser sein , wenn die
kleinen Unternehmer sich nicht unter der Fuchtel die Großunternehmer
beugen würden . Deren Hochmut könnte aber gebrochen werden ,
wenn die kleinen Unlernehmsr , die jetzt noch die Majorität haben ,
sich arbeiterfreundlicher stellen würden , indem sie mit der Arbeiter -
organisalion tarifliche Bestimmungen über die Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse vereinbaren würden .

'
Was sie von den Großen zu er -

warten haben , können sie daran sehen , datz die Großen rücksichtlos in
ihrer Nähe neue Annahmestellen eröffnen und ihnen die Kundschaft
abzujagen suchen . Die Arbeiterschaft soll hierbei darauf aufmerksam
gemacht werden , datz eine schön ausgestattete Annahmestelle
nock, lange nicht die Garantie bietet , daß die Kleidungsstücke dort
besser behandelt werden , als in den kleineren Betrieben . Eher
könnte das Gegenteil behauptet werden . Die vielen und schön ge -
schmückten Schaufenster sind nur als blendende Lockmittel zu be -
trachten . In den Großbetriebe » wird keine organisierte Arbeiter -
schaft geduldet und lvegen der schlechten Behandlung ist der
Arbeiterwechsel ein grotzer . Bekanntlich ist doch aber die organisierte
Arbeiterschaft die intelligentere und nur ein guter Stamm von
Arbeitern garantiert eine gute Arbeit . Das alles trifft aber für die
Großbetriebe nicht zu. Es wird in den Kleinbetrieben ebenso gut
vielleicht noch besser gearbeitet . Die Reklame allein macht
es nicht .

Achtung , Schildermaler ! Bei der Firma Bünsow , Müller -
stratze 3, besteben wegen Einstellung eines Schildermalers ohne Be -

Nutzung des Arbeitsnachweises Differenzen . Der Neueingestellte ist
den Kollegen im Jahre 1312 schon einmal bei einer anderen Firma
in den Rücken gefallen . Sein Name ist Josef M e n k e S. Leider
haben sich durch Bermittelung des Arbeitsnachweises Kaiser - Franz -
Grenadierplatz 1 noch vier Schildermaler gefunden , die den Kollegen
dadurch Schwierigkeiten bereiten . Kollegen , laßt die Annoncen un -
beachtet ! Uebt Solidarität !

Achtung , Tapezierer ! Die Firma Fischer u. Wedel , Matratzen «
fabril , Brückenstr . 13, ist wegen Tarifdifferenzen gesperrt .

Die Schlichtungskommission .

Deutsches Reich .

Polizeiliche Hilfe für die Unternehmer in der
Rote » Woche !

Die Polizei ist immer zur Hilfe der Unternehmer bereit . Si «
ist stets dabei , wenn es gilt , die Arbeiter in ihren wirtschaftlichen
Kämpfen niederzwingen zu helfen . Erneut wurde das durch einen

Vorgang in der Roten Woche in Heegermühle bei Eberswalde be -
wiesen . In dieser Woche fahndete die Polizei ans alles , was irgend -
wie der roten Farbe perdächlig war . Augenscheinlich war einer solchen
Fahndung auch ein Gastwirtsbesuch gewidmet , den der Gendarmerie -
Wachtmeister H. in jenem Orte vornahm . Es fand sich aber in dem Ver »
kehrslolal der Arbeiterschaft nicht Rotes , das „ ordnungsfeindlich '
war . Oder doch ? Zwar nichts Rotes : aber ein Plakat prangt «
dort in der bisher als unschuldig angesehenen Farbe , die man all -
gemein als r o s a bezeichnet . Es war eines der Plakate , die von
den im Kampf befindlichen Organisationen der Linke - Hoffmann -
Werke in Breslau herausgegeben , die Arbeiterschaft aller Orte auf
diesen Kampf aufmerksam macht und sie bittet , Solidarität zu üben .

Zunächst war es wohl die zwar nicht rote aber doch rot angehaucht «
Farbe , welche die Aufmerksamkeit des Beamten fesselte . Dann fand
aber auch der Inhalt vor seinen kriminell geschulten Augen
keine Gnade . Er veranlatzte den Wirt , das Plakat zu cnt -
fernen , weil dadurch — der Unternehmer tit Breslau
geschädigt würde ! Dann ging er rüstig von bannen , froh ,
auch seinerseits dazu beigetragen zu haben , datz der dreimal ge -

kleines Zeuilleton .
Zehn Jahre Berliner Bollschor ! Am 2l . März 1914 feiert

der Berliner Vollsdior , der aus der organisierten Arbeiterschaft
Berlins Wrvorging , das zehnjährige Jubiläum seines Bestehens .
Mit hoher Freude darf dieses proletarische Kunstinstilut auf das
Dezennium seiner künstlerischen Tätigkeit zurückschauen .

Fast unübersteigbar sind die Hindernisse , die sich dem Prole -
tarier ans seinem Wege zu höheren künstlerischen Genüssen entgegen -
stellen . Die iystemarische Gehirnverkleisterung in der Volksschule ,
der harte wirtschaftliche Kampf ums Dasein lassen es begreislich
erscheinen , wenn die grotze Masse der Proletarier wenig Sinn für
die Kunst , wenn sie kein Kunstverständnis zeigt . Und dennoch ist es
vorhanden , die wirtschaftlichen Verhäliniffe gestatten ihm nur nicht
immer seine Erprobung und Vervollkommnung .

Von der Bedeutung des Kunstgenusses als Kulturfaktor durch -
drungen , hat das Proletariat schon lange danach gestrebt , seine An -

gehörigen in die Werke unserer großen Dichter und Künstler einzu -
führen . Aus diesen Erwägungen heraus entstanden die Freien Volks -
kühnen in Berlin und an anderen Orlen , wurden die Programme
der Arbeiterteste mehr und mehr künstlerisch ausgestaltet und aus
diesen Erwägungen heraus wurde auch vor zehn Jahren , am 9. Fe -
bruar 1994 , der Volkschor gegründet .

Der Arbeilergesang schaut schon auf ein halbes Jahrhundert
tüchtigen Strebens zurück . Zumeist aber bestanden bis zum Beginn
des neuen Jahrhunderts nur Arbciter - Männerchöre . Da nun unsere
großen Musiker fast nur größere Chorwerke und Oratorien für
gemischten Cbor schufen , dagegen Männerchöre allein kaum berück -
sichliglen , so war deren Arbeitsfeld naturgemäß ein sehr beschränktes .
Die Arbeiterschaft bekam daber auch die genialsten Chorwerke über -
Haupt nicht zu hören , da sich der Besuch von Aufführungen bürger -
sicher Chöre wegen der hohen Kosten für sie von selbst verbot . Die

Gründung von gemischten Arbeiterchören war daher eine Not -
wendigkeit , der man zuerst Ende der neunziger Jahre des ver -

gangenen Jahrhunderls in Barmen , Dresden , Frankfurt a. M. usw .
entsprach . Und dann Berlin I Als 1904 der Volkschor ins Leben
trat , konnte ihm alsbald die Freie Volksbühne 200 Sänger und

Sängerinnen zuführen .
Gleich im ersten Jahre seines Bestehens führte der Volkschor unter

seinem umsichtigen und wagemutigen Dirigenten Dr . Zander —

dessen Taktstock ihn auch jetzt noch regiert — ein so schwieriges Werk
wie Schumanns „ Paradies und Pen " auf — und der künstlerische
Erfolg war ebenso überraschend wie ehrend für das ernste Streben
der Arbeitersänger und - Sängerinnen und ihres wackeren Stab -
wartes .

In der Geschichte des VolkschorS spiegelt sich natürlich — wie
in der aller Arbeiterorganisationen — die wirtschaftliche Lage des

Proletariats wider , deren günstige oder ungünstige Gestaltung stets
von grotzer Bedeutung für ihn war und sein wird . Ei » Blick auf
die jährlich wechselnden , zumeist aber steigenden Besucher - und
Sängerzahlen beweist das . Auch von der preußische obrigkeitlichen
SchikanierungSsucht , die sich gegen alles richtet , was mit dem

oletariat zusammenhängt , blieb der Cbor nicht verschont . Als er
im Jahre 1911 dem Arbeiter - Sängerbund anschloß , wurde ihm

die Gymnasialaula , die ihm bis dahin für seine Hebungen zur Ver¬
fügung stand , vom Provinzial - Schulkollegium entzogen . Einige
Monate später erlaubte die Stadt Berlin dem Chor die Benutzung
einer Aula ihrer Forbildungsschnlen , über die das Provinzial - Schul -
kollegium keine Macbl hat .

Das Proletariat , zumal das Berliner , darf stolz auf seinen
Volkschor sein . Seine Leistungen vertragen den höchsten künstle -
rischen Matzstab . Möge der Chor weiter wachsen , blühen und gedeihen !

Wieder eine Kunstjagownindc ! Diesmal trifft sie H a n s K y s e r
den jungen auisteigenden Dichter , dessen lief ernsthafte Art un -
bestreitbar ist . Seine Komödie „ Die Erziehung zur Liebe "
bat bei der Uraufführung am Bremer Schauspielhaus dies Urteil
bestätigt , aber der Berliner Polizeipräsident wirft dem Stücke vor ,
es schädige Ehe und Sitte und könne , öffentlich aufgeführt , die
Jugend verderben . Deshalb verbietet seine Zensurallmacht die
Aufführung , die in kommender Woche im Deutschen Künstler -
Theater geichchen sollte .

Das Verbot ist skandalös . Rings in Berlin hat die frivolste
Glossierung des Ehe « und Liebesihemas ans Bühnen aller Art einen

freipatz: dem Werke aber , das sich init sittlich hohen Zielen um das
hema müht , wird die Freiheit voreuthalten . Freilich , der zotende

Ulk, dem der Weg nicht verlegt wird , hat nichl die Absicht , die
sanktionierte Form der Ehe zu bestreiten . Er ist sogar eine Art
Helfer , der mit dem Zwangsinhalt dieser Form aussöhnen soll . Das
widerspruchsvolle Verhalten der Zensur hat auch seine Logik .

Dem Künstler - Theater bleibt als Antwort auf den Zeniurstreich
der 5tlageweg , der denn auch beschritten werden soll : und die Auf -
führung kann einstweilen iillr als geschlossene Vorstellung geschehen ,
die von der Lessing - Gesellschaft im Künstler - Theater veranstaltet
werden wird . Sie wird Gelegenheit geben , der neueste » Kunstlat
des Berliner Polizeipräsidenten mit der Laterne nach Gebühr die
Winkel auszuleuchten .

Bücher und Wodka . Der russische Schriftsteller Alexander
Jablonowski bemerkt in einer in Kiew erscheinenden Zeitung , datz
die russische Bureaukratie den Branntweinkoiisum in jeder Weise
fördert , während sie die Verbreitung von Büchern und Zeitungen
mit ollen erdenklichen Mitteln zu verhindern sucht . „ Wenn in Ruß -
land, " schreibt er , „die Bücher auch nur die Hälfte der Rechte , die
dem Wodka zuerkannt werden , besäßen , würde für das Reich der
glückliche Tag der geistigen Wiedergeburt anbrerben . " Jablonowski
berichtet dann , daß jüngst in Petersburg zwei Kommissionen zu -
sammengetreten seien : die eine sollte sich mit dem Druck und der

Herausgabe von Büchern und Zeitungen beschästigen , während die
andere sich mit der Branntweinproduktion und dem Branntwein -
verkauf zu befassen Kalte .

Die DiSkilssioncn ergaben , daß das Gesetz für den Branntwein -
Handel , der ein Staatsmonopol ist, ' jede erdenkliche Erleichterung
bietet , während eine ganze Anzahl von Beschränkungen den Berkaus
von Schriftwerken jeder Art , von der Tageszeitung bis zu dem ge -
lvichtigen Geschichtswerk , in kaum glaublicher Weise behindert . Die

Pretzkommission verbietet den Verkauf von Zeitungen an junge
Leute , die noch nicht das 17. Lebensjahr erreicht haben ; andererseits
werden die Angestellten der staatlichen Branntweinverschleitze immer
wieder daraus aufmerksam gemacht , datz sie streng bestraft werden

würden , wenn durch ihre Schuld die Verkaufsstellen sich nicht zu
jeder Zeit als reichlich mit Wodka versehen würden ausweisen
können : die Administration würde , wenn der durch das Gesetz
vorgeschriebene Wodkavorrat nicht vorhanden sein würde ,
keinerlei Entschuldigung gelten lassen j als RechtsertigungSgründ «
würden in solchen Fällen nicht einmal schlechtes Wetter ,
Ueberschwemmunge » , Erderschütterungen und ähnliche Dinge angc -
sehen werden . Der Branntwein mutz dem Publikum imnier zur
Verfügung stehen . Kurz , man verhindert die Verbreitung der

Zeilungen , während man den Wodkaverschleih obligatorisch macht .
Waruln . fragt Jablonowski . ist das Destillieren in Rußland viel

wichtiger , als das Drucken ? Die Frage ist recht delikat , und der
Gewährsmann des Kiewer Blattes erklärt , datz er nicht näher auf
sie eingehen wolle , um sich nicht den Hätz sehr mächtiger Staats -
inänncr zuzuziehen . Er bemerkt jedoch , datz die Tatsache , datz
19 Mitglieder des SiaalSrateS Besitzer von Branntweinbrennereien
sind , nicht ohne Bedeutung sei ; diese 19 Herren liefern der Re -

gierung jedes Jahr mehr als 200 000 Hektoliter Alkohol , der dann
in den Monöpolbuden verkauft wird . . . .

Und nichl bloß in Rußland gelten die Schnapsbrenner al »

Staatshcilige . Hundert Jahre deutscher Geschichte wissen ein erbaulich
Lied davon zu singen .

_ _

Notizen .
— Theaterchronik . Im Kleinen Theater wird die

Premiere von „ Hallo " verschoben . — Heute Sonnabend ,
abends L Uhr , gelangt unter Julius Türks Leitungs im Char -
lotte n burger Theater „ Skylla " , Trauerspiel in 4 Akten von
Karl Fries zur Aufführung .

— K u n st ch r o n i k. Die Alisstcvmig der auch durch ihre
soziale Note bemerkenswerten kraftvollen Radierungen von Frank
Brangwyn in Werckmeisters Kunstsalon , Kronenstr . 58 , wurde
durch eine Reihe neuer Blätter bereichert und verlängert .

— Ein Verzeichnis der Südpolarlitcratur hat
der französische Geograph I . D c n u c e bearbeitet und Erscheinen
lassen . Es enthält alle Veröffentlichungen über das Sudpolar -
gebiet von den frühesten Schriften bis heute herauf . Für da ?

Nordpolargebiet fehlt eine solche nützliche Arbeit noch .
— Römische Funde . Bei der Anlage des Militärflugseldes

von Pont Faverger in der Nähe von RennS stietzen Arbeiter auf
eineil Kirchhof aus der Römerzeit . Zahlreiche Urnen mit Aschen -
resten , Waffen und Schmuckstücke wurden gefunden . Das Gräberfeld
liegt nahe dem Felde von Dortoir , das aus Julius Casars Zeit
bekannt ist .

— Der Vulkan als Leuchttur m. Die Republik von
San Salvador ist die einzige Regierung auf Erden , die aus einem
Vulkan ein einträgliches Geschäft zieht : sie verwendet den feuer -
speienden Bstg als Leuchtfeuer und streicht für seine Tätigkeit Gc -
bühren ein . ohne selbst die geringsten Kosten zu haben . Dieser ein «
trägliche Vullau liegt e » va 12 Kilometer landeinwärts von dem
Hafen Acajutla , und ' die Rauchsäule , die er ausstößt , und die sich
nachts in eine Feuersäule verwandelt , ist weithin über das Meer
hinaus sichtbar . Alle sieben Minuten erfolgt mit großer Präzision
ein solcher Ausbruch .



ßcilti ] lc Untenlehmerprofit gerettet wird . Aber trotzdeur wird die
tllrbeilcrschast in Hecgermühle Solidarität üben , da sie für derartige
polizeiliche Auffassungen kein Verständnis besitzt .

Tarifbewegung im Dachdeckcrgewerbe .
In einer Reihe von Orten und zwar in Königsberg , Posen ,

Stettni und Stralsund laufen die Tarife am 1. April , in Prenzlau
lind lschwedt am 1. Mai und in Magdeburg am 1. Juni ab . Die
Unternehmer versuchen verschiedentlich durch Zwang die Dachdeiker
aus der Organisation zu bringen , so in Stralsund und in Prenzlau .
Dort verlangten die Unternehmer von den Dachdeckern , sich unter - -
schriftlich zu verpflichten , aus dem Verband auszutreten , wer sich
weigert , dies zu unterzuschreiben , erhält keine Arbeit . Auch in den
anderen Orten wird alles mögliche versucht , um die Dachdecker von
der Organisation sernzuhalten . Die Firma A. H o n i g in Königs¬
berg i. P. sucht durch Inserate in bürgerlichen Blättern Dachdecker
und Asphaltcure zum l . April . Da der Tarif für Königsberg am
1. April abläuft , will sich die Firma beizeiten arbeitswillige Dach -
decker und Ajphalteure sichern . In Schneidemühl sind die Dachdecker
ausgesperrt ; die Unternehmer versuchen auf alle Art und Weise
Arbeitskräfte heranzuziehen . Die Arbeiter werden dringend ersucht ,
Schneidemühl zu meiden und Arbeitsangebote von den anderen hier
genannten Orten mit Vorsicht anzunehmen .

Mecklenburgischer Justizbetrieb .
Der mecklenburgische Ritter , Kammerherr v. B ü l o w - Roden -

Walde machte sich vor einiger Zeit in bezug auf den Strelitzcr
Grotzherzog — über dessen Verfassungsvorlagen er sich schwer
geärgert hatte — einer Majcstütsbeleidigung schuldig . Das vom
Staatsanwalt gegen den „ Ritter " eingeleitete Verfahren wurde
aber von dem Grojzherzoge niedergeschlagen auf Grund des ihm
zustehenden Abolitionsrechts ( Befugnis , Strafverfahren aufzuheben ) .
Der schuldige Ritter kam nicht auf die Anklage -
b a n k. ,

Jetzt kann aus dem mecklenburgischen Justizbetriebe ein Fall
berichtet werden , der zeigt , wie das hohe Schweriner Justiz -
Ministerium die Mühle der Gerechtigkeit dreht .

Wieder handelt es sich um einen „ Ritter " und zwar um den

Freiherrn von Maltzahn - Molzow , einen Häuptling der in Mecklen -

bürg herrschenden Ritterschaft . Ritter v. Maltzahn sollte in der

Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu Waren in einer hier nicht
weiter interessierenden Zivilsache von dem Gerichtsschreiber zu
Protokoll vernommen werden . DaS ging dem edlen Ritter gegen
seine Ritterwürde . Er erklärte in Gegenwart weiterer Personen :
„ Po n dem Jungen kann ich mich doch nicht der -

nehmen lassen ! " Er könne , meinte er , doch wohl verlangen ,
dasi der AmtSgerichtSrat sich selbst aufs Gericht bemühe , wenn er

( Maltzahn ) zur Vernehmung erscheine .
Der beleidigte Gerichtsschreiber stellte darauf Strafantrag .
Ter Staatsanwalt in Güstrow nahm jedoch Anstand , die Zahl

der Opfer seiner staatsanwaltschaftlichen Tätigkeit durch diesen
„ Ritter " vom alten Adel zu vermehren ; er schrieb deshalb an das

I u st i z m i n i st e r i u m in Schwerin :
„ Es liegt zweifellos der Tatbestand einer Beleidigung vor ,

aber bei der ganzen Sachlage nehme ich doch Veranlassung , dem
grotzherzoglichen Justizministerium gehorsamst anheimzugeben ,
ob nicht eine Zurücknahme der Strafanträge veranlaßt werden
sollte . "

Der leitende Minister von Bassewitz - Levetzow , nicht
der Juftizminister Langfeld , setzte sich darauf mit dem Beleidiger
(v. Maltzahn - Molzow ) in Verbindung ; und dieser schrieb denn auch
an das Justizministerium , er habe bei seiner Anwesenheit in der

Gerichtsschreiberei nach dem Amtsrichter gefragt und dann tat -

sächlich in Beziehung auf den 21jährigen Gerichtsschreiber gesagt :
„ Von dem Jungen lasse ich mich nicht vernehmen " . Er habe aber

durchaus nicht beabsichtigt , „ den jungen Menschen zu beleidigen " .
Dann heißt es weiter : „ Ich hoffe , daß mit dieser Erklärung der

Vorfall erledigt sein wird . "
Das Justizministerium bemühte sich denn auch , den Ritter

nicht zu lange mit seiner Hoffnung warten zu lassen . ES forderte
den Amtsrichter auf , den Gerichtsschreiber bei Mitteilung der

Maltzahnschen Erklärung zu beftagen : „ Ob er sich etwa veranlag
sieht , seinen Strafantrag zurückzunehmen . " Der Gerichtsschreiber
hielt jedoch seinen Strafantrag aufrecht , wobei er darauf verwies ,
daß v. Maltzahn ja nicht einmal sein Bedauern über die Beleidigung
ausgesprochen habe . Der dienstvorgesetzte Amtsrichter berichtete
hiervon dem Justizministerium und führte seinerseits aus , in der

„ Erklärung " des RitterS v. Malhahn ( über die Vorgänge im

Gerichtsgebäude und bei der Anwesenheit in der Wohnung des

Amtsrichters ) sei manche ? unrichtig geschildert . Der Amtsrichter
schreibt nämlich :

„ Nach Niitteilung des anderen Gerichtsschreibers ( nicht des
Beleidigten ) hat der Landrat v. Maltzahn - Molzow bei der Mit -
teilung , daß ich nicht auf dem Gericht sei , sofort ein gereiztes
Wesen gezeigt und dabei die Anmerkung gemacht , er habe doch
( dem Gericht ) geschrieben und dann könne er auch verlangen ,
daß der Amtsrichter sich aufs Gericht verfüge . . . Man müsse
zu der lleberzeugung kommen , daß v. Maltzahn sich geärgert hat ,
weil nicht auf seine Mitteilung , daß er komme , alles zu seinem
Empfange angetreten ist . . . . von Maltzahn mache nur den
Versuch , sich nachträglich herauszureden . Zu fragen wäre , ob
noch weiter auf den Gerichtsschreiber einzuwirken ist , daß er
trotzdem den Strasantrag zurücknimmt und ob, trotzdem der
Gerichtsschreiber seinen Strafantrag nicht zurücknimmt , doch der
von mir als Dicnstaufsichtsrichter gestellte Strafantrag einfach
zurückgenommen werden soll . Ich kann dem nur dringend wider -
raten . . . . Die Beleidigung ist lediglich das Produkt der schlechten
Laune des Landrats darüber , daß , wenn er schrieb , daß er käme ,
der Anitsrichter sich nicht aufs Gericht „ verfügt " hatte , obwohl
derselbe , wie der Landrat v. Maltzahn sich sagen konnte , mehr
zu tun hatte , als zu tanzen , wenn er pfiff . . . . Wenn trotzdem
der Strasantrag zurückgezogen und auch der Gerichtsschreiber
gezwungen würde , seinen Strasantrag zurückzuziehen , so würde
dies eine erneute schwere Kränkung für den Gerichtsschreiber
enthalten . . . .

Auch ist mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß , wenn die
Sache ohne hinreichende Sühne niedergedrückt wird , anstatt daß ,
ivie gegen jeden anderen das Verfahren auch gegen den Landrat
v. Maitzahn seinen natürlichen Verlauf nimmt , von gewissen
Seiten , die darauf ausgehen , Mecklenburg als ein Land zu
schildern , in dem statt der Gesetze und des Rechtes Willkür
herrscht , in höchst nachteiliger Weise dahin ausgenützt werden
wird , daß es heißen wird , gegenüber den „ Ritter n" ,
Junkern fei in Mecklenburg ein gewöhnlicher
Sterblicher rechtlos , müsse sich treten lassen und dürfe
sich nicht einmal wehren

. . . . .

"

Das Justizministerium aber schlug alle diese Hinweise des

Amtsrichters in den Wind . Es wies ihn an , seinen Strafantrag
zurückzuziehen , denn , so hieß es jetzt in dem ministeriellen
Schreiben : „ Das Justizministerium . . . . vermag
einen genügenden Grund für die Erhebung der

öfffentlichen Klage gegen Freiherr » v. Maltzahn
nicht mehr a n z u e r k e n n e n. "

Nun lag aber immer noch der Strafantrag des beleidigten
Gcrichisschreibers vor . und dieser erklärte auch jetzt noch , daß er
den Strafantrag aufrecht erhalte . Doch mich dafür wurde ein

AuSwcg gefunden . Der Staatsanwalt erhielt eine ent -

sprechende Anweisung , worauf er dem beleidigten Gcrichtsschrciber
eröffnete :

„ Auf Ihre Anzeige gegen den Landrat Freiherrn v. Maltzahn -
Molzow teile ich Ihnen mit , daß das großherzogliche Justiz -
Ministerium mich angewiesen hat , wegen mangelnden öffent -
lichen Interesses von der Erhebung der öffentlichen Klage Abstand
zu nehmen . "

Der beleidigte Gcrichtsschreiber gab aber nicht nach . Er strengte
Privatklagc an , die damit endete , daß der Landrat Frei -
Herr v. Maltzahn - Molzow zu — öv M. . Geldstrafe
verurteilt wurde .

Der Gebärzwangs - Gesetzentwurf .
Die Zentralkommission der Krankenkassen veranstaltete am

Donnerstag eine Versammlung , in der die Vorstände und Be -
amten von öl Krankenkassen Berlins und der Vororte vertreten
waren . — Drei Referenten beleuchteten von verschiedeneu ®e -
sichtspunktcu aus die gesetzgeberischen Matznahmen zur Verhinde -
rung des Vertriebes von einpfängnisverhütcndeii Mitteln .

Der erste Referent , Professor Dr . Lennhoff , sprach
über die Bedeutung des Gesetzentwurfs für die Krankenkassen . Der
Redner vertrat im wesentlichen folgende Gesichtspunkte : Der Ge -

burtenrückgang ist eine nationale Gefahr . Wenn der Gesetzentwurf
so beschaffen wäre , daß er der Geburtenbeschränkung Einhalt tun
könnte , dann wäre er mit Freuden zu begrüßen . Eine große Zahl
der nicht gesundheitsschädlichen Mittel , ioelche die Empfängnis ver -
hüten , schützen auch vor der Gefahr der Ansteckung durch Geschlechts -
krankheften . Der Entivurf gibt dem Bundesrat das Recht , den
Vertrieb derartiger Mittel zu untersagen , soweit nicht die Rücksicht
ans den Gesundheitsschutz dem entgegensteht . Es wird sich nun
fragen , was unter Gesundheitsschutz zu verstehen ist . Unter den
heutigen Verhältnissen muß damit gerechnet werden , daß geschlecht¬
licher Verkehr auch außerhalb der Ehe stattfindet , und daß An¬
steckungsgefahren damit verbunden sind . Man mutz also darauf
bedacht sein , die Ansteckungsgefahr zu verhindern . Wenn die für
diesen Zweck vorhandenen Mittel auch nicht in allen Fällen einen
unbedingt sicheren Schutz vor Ansteckung gewähren , so steht doch
fest , daß durch sie ein sehr großer Teil von Erkrankungen verhütcr
wird . Die Krankenkassen haben also ein außerordentliches Jnter -
esse daran , daß der Vertrieb solcher Mittel nicht einge -
schränkt , sondern ausgedehnt wird .

Der Bundesrat wird sich in seinen Entscheidungen darüber ,
welche empfängnisverhütenden Mittel im Interesse des Gesund -
heitsschutzes freizugeben sind , auf das Gutachten des Reichsgesund -
heitsanitcs stützen . Zu dem Präsidenten des Reichsgesundheits -
aintes könne man das Vertrauen haben , daß von dieser Seite keine
bedenklichen Vorschläge kommen werden . Es mühten aber doch
Garantien dafür gegeben werden , daß der Bundesrat erst «nt -
scheidet nach Anhörung einer Kommission von Aerzten , die über
ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen auf diesem Spczial -
gebiet verfügen .

An der Geburteneinschränkung haben die Krankenkassen kein
Interesse , also auch nicht an dem Vertrieb solcher Mittel , welche
die Empfängnis verhüten , aber nicht vor Ansteckung schützen . Ader
hier entsteht die Frage , ob ein Verbot dieser Mittel die Menschen
hindern wird , andere Verhütungsmatzregeln zu ergreifen . Wo der
Wille besteht , keine Kinder zu bekommen , da kann dies Ziel er -
reicht werden ohne alle Apparate . Eine solche Methode ist in den
weitesten Volkskreisen sehr verbreitet . Aber sie ist in hohem Grade
gesundheitsschädlich . Hier setzt wieder daS Interesse der Kranken¬
kassen ein . Wenn schon die Empfängnis verhütet werden soll , dann
muß ein Apparat angewandt werden , der jede Gesundheitsstörung
vermeidet . Nach alledem müssen wir zu dem Ergebnis kommen ,
daß der beantragte Gesetzentwurf in der vorliegenden Form ,
so gut er auch gemeint ist , nicht das erreicht , was er erreichen soll ,
und daß er geeignet ist , Krankenkassen zu schädi -
gen , soweit sie auf das Wohl ihrer Mitglieder und auf ihre
Finanzen Bedacht zu nehmen haben .

Bezüglich der Gegenstande , welche zur Abtreibung bestimmt
sind , ist das Interesse der Krankenkassen ein anderes . Die will -
kürlich veranlaßten Aborte haben eine große Zahl schwerer Er -
krankungen und Todesfälle von Frauen zur Folge , wodurch die
Kassen stark belastet werden . Weit über die Hälfte aller Todes -
fälle im Kindbett sind Folgen de ? Aborts , der nach lleberzeugung
der Aerzte in öö von 100 Fällen willkürlich herbeigeführt wird .
Die willkürlichen Aborte werden vermehrt werden , wenn die Er -
langung von Mitteln zur Verhütung der Empfängnis verhindert
oder erschwert wird .

Nach alledem könnten die Krankenkassen « inverstanden sein
mit dem Verbot des Vertriebes aller Mittel durch den Hausier -
Handel . Sie können einverstanden sein mit dem Verbot ' solcher
Mittel , die geeignet sind , den Wort — außer durch den Arzt —
herbeizufiihren . Sie können einverstanden sein mit dem Ver -
triebsverbot

�
der empfängnisverhütenden Mittel , die an sich ge -

sundheitsgefährlich sind . Das Interesse der Krankenkassen geht
aber gegen ein Verbot Derjenigen Mittel , die , ohne an sich gesund -
heitSfchädlich zu sein , geeignet sind , vor Ansteckung durch Ge -
schlechtskrankheiten zu schützen oder auch die Empfängnis zu ver -
hüten .

Ter ztveitc Referent , Dr . M a r c u s e , der den Entwurf vom
bevölkerungspolitischen und sozial - hygienischen Standpunkt zu be -
leuchten hatte , bezeichnete den Entwurf als eine schlechte und
gefährliche Arbeit , die den grundsätzlichen Fehler hat , daß
sie sich nicht gegen die inneren Ursachen und die äußeren Anlässe
des Geburtenrückganges , sondern nur gegen Mittel wendet , die
zur Gcburtenverhinderung angewandt werden . Aber selbst wenn
alle die im Handel befindlichen Mittel verboten würden , gibt es
noch eine Reihe in weiten Kreisen bekannter Möglichkeiten , um
die Empfängnis zu verhüten und Aborte herbeizuführen . Diese
Möglichkeiten , die der Gesetzgeber gär nicht treffen kann , werden
ausgenutzt werden , so lange die Ursachen der Gäburteneinschrän -
kung vorhanden sind .

Der dritte Refere - ft , Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn , be -
dauerte , daß er , da ihm die Aufgabe gestellt sei , über die straf -
rechtliche Bedeutung des Entwurfs zu sprechen , sich nicht gegen die
Ausführungen der Vorredner wenden könne , mit denen er nicht
in allen Punkten einverstanden sei . Eingehend besprach der Red -
ner die heutige Rechtslage biusichtlich des Verkehrs mit den vom
Gesetzentwurf zu treffenden Mitteln . Der Entivurf sei nicht etwas
grundsätzlich Neues , sondern eine Erweiterung und Verschärfung
dessen , was heute schon gilt . Insbesondere bedeute der Entwurf
«ine furchtbare Brutalität gegen die Frauen , denn
es sei anzunehmen , daß der Bundesrat nur solche Mittel freigeben
werde , die dem Gesundheitsschutz des Mannes dienen , aber auf den
Schutz der Frauen vor erotischen Brutalitäten des Mannes werde
keine Rücksicht genommen werden . Die Annahme des Entwurfs
würde eine Gemeinheit gegen die Frauen fein , die der Redner
natürlich nicht mitmachen werde .

Die Versammlung nahm alle drei Referate ohne Diskussion
entgegen .

Jugendbewegung .
Konfirmanden und Kriegsspiel .

Der ebangelische Jünglings - und Männerverein „ Z io n " er -
läßt einen Aufruf an die Konfirmanden . Wie es bei derartigen
Vereinchcn gar nicht anders sein kann , spielt die immer wieder zu
allen nlöglichen Zwecken mißbrauchte Religion dabei die Hauptrolle .
„ Die Religion aber umfaßt den ganzen Menschen . Darum sind
die nichtkirchlichen Vereine alle so einseitig " , heißt es da . Dann
wird das , was man den jungen Leuten zu bieten gedenkt , in markt -
schreierischer Weise angepriesen . Ein eigenes Klubhaus , eigene

Sport - und Türnabtcilungen und was dergleichen mehr ist . Dann
aber als Glanznummer , gesperrt gedruckt , kommt das Kriegs -
spiel . „ Unser diesjähriges Kricgsspiel findet am 21 . Juni jtatl " ,
steht dort zu lesen , nachdem man eben erst die Religion als das

Wichtigste angepriesen hat . Eiar nicht früh genug können die Herr -
schaften damit beginne » . Wie wär ' s denn , wenn man die Kriegs -
spiele , die doch nun einmal unentbehrlich zu sein scheinen , gleich mit
dem Konfirmationsnnterricht verbinden würdet

Aber die Herren vom Berge Zion lieben anscheinend auch den

Humor ; freilich auf ihre Art und mehr den uiifreiwilligen .
Wen Ernstes reden sie von einer sozialen Schule , die im April

eingerichtet werden soll . An jedem Sonnabendabend sollen die

Fragen des sozialen Lebens in christlichem Sinne dehandelt werden .
„ Wir find " , heißt es dann in töstlichcr Naivität , „ nämlich auch in

sozialer Beziehung nicht einseitig , wie das z. B. die Arbeitervereine
sind . Unsere roten Gegner schavvrcn nur auf ihre Partei und

schüren bei ihren Anhängern den Haß gegen die anderen Volks -
klassen " . „ Die Kirche aber ist für alle da und darum ist auch unser
Verein für alle da . In unserem Verein sind alle Stände in schöner
Eintracht vertreten . "

Nur immer recht offenherzig : Kirche und Kriegsspiele und
dann zu guter Letzt die „ Fragen des sozialen Lebens in christlichem
Sinne behandelt " .

Ob wirklich noch Proletariersöhne darauf hereinfallen ?

Soziales .
Zur Witwen - und Waisenversicheruug .

Die Rcchnungsergebnisfe der Versicherungsanstalten für die

Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung über das Jahr 1912

liegen nun vor . Sie zeigen , wie die Hinterbliebenenversicherung
gewirkt hat . Eine auffällige Erscheinung ist , daß 1912 , obwohl
es noch kein Krisenjahr war , doch 2 968 349 Wochenbeiträge weniger
bezahlt sind als im Jahre 1911 . Die Beiträge brachten
248 456 259,48 M. , also rund 56 Millionen Mark mehr als im Jahre
1911 . Teilt man die Beiträge ein , und zwar : die Erträgnisse der

Beiträge in früherer Höhe für die bisherigen Leistungen , die von
der Regierung bei der Vorlage der Reichsversicherungsordnung be -

antragte Erhöhung der Beiträge für die Hinterbliebenenversicherung
und die außerdem vom Reichstage beschlossene Beitragserhöhung
für die Kinder der Invaliden , dann standen folgende Summen aus
den Beiträgen zur Verfügung :

für die bisherigen Leistungen . . . . . .185 902 835,30 M.
für die Hinterbliebenenversilberung . . . . .51 148 001,94 „
für die Rentenerhöhung durch Kiriderzuslbuß . 11 404 522,24 ,

248 456 259,48 M.

Es standen also für die Hinterbliebenenversicherung Ertrag -
nisse ans der Beitragserhöhung und die Ersparnisse aus der Bei -

tragserstattung zur Verfügung . Für Beitragserstattung wurden
im Jahre 1911 10 437 952 M. ausgegeben . Dtan hatte also 61 586 353

Mark für die Hinterbliebenenversicherung zur Verfügung . Von

dieser Summe wurden an einmaligen Leistungen ausgegeben :
für Beitragserstattung . . . . . . .1 304 654,62 M.
für Witwengeld ohne Reichszuschuß . . . 105 397,20 ,
für Waisenaussteuer ohne Reichszuschuß . 605,34 „

1410 657,16 M.

Wenn man die Witwenkrankenrenten noch in Abzug bringt ,
dann bleiben rund 60 Millionen Mark für Witwen - und Waisen -
renten . Bei den Witwen - und Waisenrenten hat man den Kapital -
wert der Renten in Rechnung gestellt . Es ist also für jede Witwen -

rente eine Summe eingesetzt , die ausreicht , die Rente für die ganze
Lebensdauer der Witwe und für die Waisen die Rente bis zum
vollendeten 15. Lebensjahre auszuzahlen . Der Kapitalwert der

3802 Witwenrenten mit einem Jahresbetrage von 293 020,60 M.

ist mit 3 163 740,61 M. berechnet . Die Renten für 13 960 Waisen -

stämme mit 35 528 Waisen , für die ein Jahresbetrag von

1 129 408,20 M. gezahlt wird , sind mit einem Kapitalwerte von

7 115 904,97 M. eingesetzt . In diesen Kapitalwerten ist aber der

Reichszuschuß mit enthalten . Er beträgt bei den Witwenrenten

rund 65 Proz . und bei den Waisenrenten rund 78 Proz . Von den

Kapitalwerten der Renten kommen zur Belastung für die Ver -

sicherungsträger nur in Betracht :

für Witwenrenten . . . 1 105 509 M.

, Waisenrenten . . . 1 565 499 ,
2 671008 M.

1911 erhielten die Witwen und Waisen an Beitragserstattung
von den Versicherungsträgern 4 050 108,64 M. 1912 wurde an die

Hinterbliebenen der 1911 Verstorbenen noch 545 538 M. Beitrags¬

erstattung ausbezahlt . An Witwengeld und WaisenauSstcuer wur -

den 105 402 M. ausbezahlt und Renten mit einem Kapiwlwert von

2 671 003 M. bewilligt . Wenn man also die Renten mit vollem

Kapitalwert und die sonstigen Leistungen der Versicherungsträger
in Rechnung stellt , dann bleiben die Leistungen der Versicherungs -

träger für die Hinterbliebenenversicherung noch um 728 160 M.

hinter der Summe zurück , die 1911 ohne Hinterbliebenenversichcrung
an die Witwen und Waisen ausbezahlt wurde .

Den Reichszuschuß kann man nicht als Versicherungsleistung
in Rechnung setzen , denn diesen müssen die Versicherten mit als

Steuerzahler durch indirekte Steuern aufbringen .
Die Schlußrechnung ist : Man nimmt den Versicherte » unter

dem Borwand , daß die Hinterbliebenen Rente erhalten , 51 Mil -

lionen Mark Beiträge für die Hinterbliebenenversichcrung ab und

gibt den Witwen und Waisen 728 160 M. weniger , als sie 1911

ohne Hinterbliebenenversichcrung erhalten haben . Die geringe

Summe , die die Versicherungsträger zu dem Reichszuschuß zu -

zahlen , müssen die armen Witwen sich jetzt in monatlichen Raten

von der Post abholen , während sie sonst die ganze Summe an einem

Tage ausbezahlt erhielten . DaS nennt man Sozialreform .

Alkoholinteressen gegen BolkSwohl .

Lückenloser Zolltarif ! Diese Losung hat der Magister der
Junker , Dr . Oertel , kürzlich wieder in Sachsen ausgegeben . Einer
der lückenfüllenden Pfähle soll der Obstzoll sein . Nun ist Obst in

Deutschland im allgemeinen jetzt schon so teuer , daß es als

Nahrungsmittel für den Arbeiter nur in ganz beschränktem Maße
in Betracht kommt . Lediglich zur Erntezeit sind einige Obstsorten
für eine sehr kurze Zeit billig zu haben . Hohe Zölle auf Obst , wie
sie die Agrarier verlangen , würden Obst noch mehr als bisher schon
vom Tische des Arbeiters verbannen . Das wäre in zweifacher Hin -
ficht zu bedauern : einmal fördert der Obstgenutz unbestreitbar ganz
außerordentlich die Gesundheit , dann ist er ein erfolgreicher
Bundesgenosse im Kampfe gegen den Alkohol . Diesen Bundes -
genossen für Förderung des Volkswohles und gegen Alkoholmiß -
brauch könnte man billig haben . Darauf macht Dr . Alexander
Elster i » der Zeitschrist „ Wohlfahrt und Wirtschaft " ( Verlag Eugen
Diederichs ) aufmerksam . In Brasilien wächst Obst in unermeß -
lichen Mengen . Die ganze Welt könnte von dieser Obstkammer
versorgt werden . Ueberdies gibt es noch andere sehr ertragreich «
Obstgebiete in Afrika , Niederländisch - Jndien , Neu - Guinea , in
Mittel - Europa , Mittel - und Ostasien . Um Deutschland mit billi -

gem Obst zu versorgen , sei nur eine entsprechende Organisation
des Bezuges und Vertriebes notwendig . Eine Gesellschaft , die sich
solche Aufgabe stellt , sei in Paris gebildet worden , um Frankreich
den Vorteil billigen Obstes zu verschaffen . Dabei sei Frankreich
ohnehin viel obstreicher als Deutschland . Hier tue man alles , m
dem Vol - kc den Obstgenuß ja erschwer «! . In einem Artikel i » H »



. Köln . Zcilung " wird hierzu ironisch benrerkt : . Man wird später ,
wenn auch mit einigen 100 Proz . Aufschlag , dieses herrliche Obst
( aus Brasilien ) aus Paris beziehen können . " — Elster gibt sich der
Hoffnung hin , daß der Widerstand der deutschen Obstproduzenten
gegen die Förderung der Ochteinfuhr vielleicht zu überwinden sei .
Der Konsum könne nämlich so gesteigert werden , daß auch die in -
ländischen Produzenten Vorteil davon haben würden . Dem Staat
sei viel weniger zu trauen . Der genannte Verfasser bemerkt : . Eine
gewichtige Gegnerschaft , die jedoäi wohl nie offen zugegeben wird ,
wird vermutlich von feiten des Staates zu crivartcn sein , der , so
sehr er sich offiziell gegen den Alkohol erklärt , doch von den alkoho -
lischen Getränken auf dem Wege der Besteuerung zu erheblichen
Teilen lebt und eine wirklich nachhaltige Einschränkung des Alto -
Holgenusses im Steucrsäckel spüren wird . Wohlgemerkt aber nur
im Steuersäckel , nicht in der gesamten Finanzwirtschaft . Denn es
stehen dieser Einnahme aus den alkoholischen Getränken so große
Ausgaben für Strafrechtspflege , Irren - und Armenwesen , die aus
bem Alkoholgenuß zum großen Teil herrühren , entgegen , daß bei
vernünftiger Erwägung dieser Dinge die finanzielle Beurteilung
eine ganz andere werden muß . Vielleicht wird also auch dieser
stille Widerstand , der in einer Pasfwität sich erschöpfen wird , doch
allmählich so weit zu überwinden sein , daß auch der Staat aktiv
seine Hilfe leiht . . . . "

Elster übersieht einen wichtigen Punkt : An denn Alkoholkonsum
ist nicht nur der Staat als Steuererheber interessiert , in dieser
Frage ziehen mit ihm�die Schnapsjunker und das Braukapital an
einem sträng . Die Sozialdeulokratie wird sicher nicht ermangeln ,
die Bestrebungen zu fördern , die eine Versorgung Deutschlands
mit gutem , billigem Obst ermöglichen . Aber die konservativen ,
nationalliberalen und ultramontanen „ Volksfreunde " versagen
dabei wohl die Mitarbeit . Bei ihnen gehen die Plünderinteressen
dem Volkswohl voran .

Ms Industrie und Handel .
Stärkere Ärisenzeichen .

Die Hoffnungen , daß durch Verbilligung des Geldes eine
Besserung der industriellen Konjunktur eintreten werde , sind bis -
her enttäuscht worden . Vielmehr ist die Beschäftigung in der
Industrie noch schwächer geworden als im Vorjahre : auch die Aus -
fuhrziifern des deutschen Außenhandels zeigten im Februar bereits
eine ' Abnahme . Für die Beurteilung der gegenwärtigen Konjunk -
tur ist besonders die Lage in der schlesisch - westfälischen Schwer -
industrie kennzeichnend , und die Berichte von dort lauten
keineswegs optimistisch . So schreibt die „ Rheinisch - Westfälische
Leitung " :

„ Das deutsche Erwerbsleben steht leider fortgesetzt unter
einem gewissen Druck und zeigt trotz mancher günstigen Voraus -
sctzungen noch keine Ansätze zu einer Erholung . Das gilt be -
sonders bei den Verhältnissen am Eisenmarkt . Der Frühling zieht
ins Land ein , ohne daß von der gewöhnlich damit verbundenen Be -
Icbung im Erwerbsleben bis jetzt noch etwas zu merken wäre .
Im Gegenteil : der großen wie der kleinen Verbraucher im Eisen -
gewcrbe bemächtigt sich immer größere U n l u st zu geschaft -
ticher ' Betätigung . Es wird nichts gekauft , und auch das , was ge »
kauft ist , wird nur zögernd abgenommen . Die Werke müssen ent -

weder mit Klugheit oder mit Strenge gegen ihre Verbraucher vor -
ghen , um sie zur Abnahme der gekauften Mengen zu veranlassen .
Es ist ganz merkwürdig , wie wenig sich noch die Erleichterung , die
der Geldmarkt erfahren hat , dem gewerblichen Leben mitteilt . Am
Baumarkt insbesondere ist die Beschaffung von Hypothekcn - Lcih -
geldcrn schwieriger denn je , und die Bedingungen , die den Geld -
abnchmern gestellt werden , sind nicht dazu angetan , zur Unter -
nehmungslust im Baugewerbe anzuspornen . Es werden heute
selbst bei größeren Objekten noch vielfach 4 % Proz . Zinsen für
erststellige Hypotheken verlangt . Dabei werden obendrein Ab -
schlußbedingungen gestellt , wie man sie früher in den schlimmen
Zeiten selbst nicht kannte . Die Aussichten , die sich dem Erwerbs -
leben eröffnen , sind fürL erste noch recht unsicher , und es kann
nicht verhehlt werden , daß auch in industriellen Kreisen sich ein
st ä r k e r e r Pessimismus festsetzt . Am Eisenmarkt werden
die Unsicherheiten insbesondere noch durch die Verbands - Schwicrig -
leiten erhöht , die in den verschiedenen Zweigen der Eisen - und
Kohlenindustric zutage treten . In erster Linie ist es die Er -
Neuerung des Kohlcnsyndikats , die die Aufmerksamkeit durch die
letzten Eteignissc auf sich gezogen hat . Es besteht kein Zweifel , daß
die Schwierigkeiten , die der Erneuerung entgegenstehen , noch recht
erhebliche sind ; sie werden durch die eingehendere Behandlung jetzt
erst recht zum Vorschein kommen . Des ferneren hat sich in der
Drahtindustrie ein Zustand durch die Interessengemeinschaften her -
ausgebildet , der für den Fortbestand des Walzdrahtverbandes ebenso
gefährlich ist . In der Röhrenindustrie ist die Marktlage in -
zwischen ebenfalls auf einem Tiefstand angelangt und hat Preise
gezeitigt , die unter den Selbstkosten liegen . Die Verbraucher lassen
sich dadurch beeinflussen und stellen den Bedarf nach Möglichkeit
zurück , da sie vom Warten nur zu profitieren glauben . So prüfen -
tiert sich der gesamte Eisen markt als recht unsicher ,
und es kann nicht wunder nehmen , daß die Preise fast durchweg
wieder sinkende Tendenzen zeigen . Die Werke scheinen allmählich
auch schwächer beschäftigt zu sein und ihre Preisstellungen sind
schwankend und nachgiebig . " _

Der französische Einfluß auf die russische Rüstungs -
industrie .

Am Donnerstag verhandelte die französische Kammer über
eine Anfrage betreffend den Einfluß der französischen Industrie
auf die P u t i l o w - Werke . Der Ministerpräsident D o u m e r g u e
teilte in der Antwort mit , daß die französische Regierung „sehr
energische Schritte " unternommen habe , als sie hörte , daß aus -
ländische Firmen einen Einfluß auf Potilow zu gewinnen suchten .
Er fügte hinzu , Rußland habe darauf Frankreich erklärt , daß es
den Abschluß des beabsichtigten Geschäftes imit Krupp ) nicht ge¬
nehmigen und nicht zulassen würde . Doumergue sagte weiter ,
er habe die interessierten Firmen benachrichtigt , daß sie nach dem
Vorgang der französischen und der russischen Regierung ihrerseits
ihre Pflicht erfüllen sollten . Die Betreffenden taten „ das Not -
wendigste " und reisten bald nach Petersburg ab mit festen Vor -
schlügen für die Putilowwerke , die zu gleicher Zeit die geforderten
Garantien gaben . Tie Angelegenheit war nach dem 11 . Februar
beendet , da die Putilowwerke unter der Kontrolle der Creuzot -
werke blieben , welche die Kapitalien vorgeschossen hatten . Die
Kammer war mit dieser Erklärung des Ministerpräsidenten im
wesentlichen einverstanden , hielt es aber für nötig , die Regierung

zu einer noch stärkeren Vertretung privater KapSaktfienin teress en
im Ausland aufzufordern . Die Kammer nahm daher folgenden
Antrag an : Die Kammer zählt auf die Regierung , daß diese die
auswärtige Tätigkeit der großen industriellen Werke und finan -
zicllcn Institute überwacht , damit die auswärtige Politik Frank -
reichs dadurch nicht behindert und der internationale Friede nicht
gefährdet wird .

_

Atlantische Schiffahrtskonvention . Seit einigen Tagen finden
in Berlin Beratungen zwischen den Vertretern aller großen euro -

päischcn Schiffahrtslinien zwecks Erneuerung der nordatlantischen
Schiffahrtskonvention statt . Die Verhandlungen haben vorläufig
noch zu keinem Resultat geführt und sind auf den 1. Mai vertagt
worden .

Eingegangene Druckschristen .
Aus Natur und Geisteswelt : 28. Schöpfungen der Ingenieur -

tcchnik der Neuzeit . Von M. Geitel . — 3S. Die Seele des
Menschen . Von I . Rehmke . — 200. Die Mechanik des Geistes -
lebens . Von M. Berworn . — 437. Die graphische Darstellung . Von
F. Auerbach . — 4ö3. Deutsche Baukunst im 111. Jahrhundert . Von
A. Matthaei . — Einzelnummer 1 M. , geb. 1,25 M. B. G. Teubncr ,
Leipzig .

Wie baue ich mir selbst ? Bd. 1. Elektromotore . Von H. Kon -
wiczka . 60 Ps. — H. Beyer , Leipzig .

Marktpreise vo « Berlin am IS . März 1S14 , nach Ermittelungen
des kgl. PolizetvräsidiumS . Mais ( mixed ) , gute Sorte 00,00 —00,00 , Donau
00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,7l ?- 15,00 . Rtchtstroh 0,00 .
Heu 0,00 —0,00 .

Marllhallenvrcije . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . Sveisebobnen . weiße 35,00 —60,00 . Linie » 40,00 — 80,00 .
Kartoffeln {Jtlcinljbl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,40 —2,00 .
Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 —2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,40 —5,40 . 1 Kilogramm Karpten 1,20 —2,40 . Aale
1,60 —3,40 . Zander 1,40 —3,20 . Hechte 1,20 —2,60 . Barsche 1,00 —2,20 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebse 3,50 —24,00 .

WaflerftaudS - Rachrichte «
der LandcSanstall sür Gewäfsertunde , mstgcteüt vom Berliner Wetterburcau

st -I- bedeutet Wuchs , — Fall . — st llnterpegel . — st Höchster Wasser «
staub : 531 cm am 18. um 5 Ubr nachmittags .

Her Schutz des Käufers !
Trofeasor Dr . Schär , Dozent an der Berliner Handelahochsohule , schreibt in der Zeitschrift für Handelswissenschaft und Handelspraxis folgendos :

Der Käufer ist im übrigen vor Fälschung und Unredlichkeit im Maß nnd Gewicht geschütet , weil der Kaufmann nach dem Verkauf ssystem
„ Selbstkostenpreis + 10 • / „" gar kein Interesse hat , die Ware zu surrogieren oder unrefllich zn messen und zu wiegen . Beim neuen Verkaufs¬
system kommt der Kaufmann nicht mehr in Versuchung , die Unerfahrenheit und Unkenntnis des Käufers in bezug auf die Beurteilung des Wertes
der Waren auszunutzen . Der Käufer ist sicher , daß er nar die Selbstkosten + 10 ' / „ zu bezahlen hat , ob er Laie oder Pachmaun ist .

Herren - Anzüge , Paletots , Ulster seiMostanpreis 16. 50

Neueste Moden — Anfertigung nach Maß — Vorzüglicher Sitz

24 . 20 32 . 00

Verkaufspreis 18 . 15 26 . 62 35 . 20 45 . 10

Einsegnungsanzüge in allen Preislagen in großer Auswahl .

Dentscbe BeUeidungs - Ctosellschaft m . b. H.
Turmstraße 80 Große Frankfurter Straße 4 Chausseestraße 27

nahe Kl . Tiersarten Ecke FrnchtstraSe nahe Invalldenstraße

Neukölln
Bergstr . 7/8 , Ecke Prinz - Handjery - StraSe .

Ena

Warnung ! !
In letzter Zeit inserieren einige Möbelgeschäfte „ Auf Teilzählung ohne Preisaufschlag " .

Wir sind in der Lage nachzuweisen , daß von Käufern bei Geschäftsabschlüssen ganz
bedeutende Preisaufschläge verlangt wurden , die inserierten Preise wurden ebenfalls

nicht eingehalten , sondern es wurde erklärt , daß die Preisangaben in den Inseraten nur

den Zweck haben , das Publikum anzulocken und die Konkurrenz scheinbar zu unterbieten .

Wir warnen das kaufende Publikum vor solchen Machinationen .

die nur den Schaden des Käufers bedeuten . Wer gut und richtig
bedient sein will , bediene sich alter bewährter Firmen .

Unser Unternehmen besteht seit mehr als 30 Jahren und hat es sich stets zur Aufgabe
gemacht seine Kundschaft reell und gut zu bedienen Unsere Preise sind so billig berechnet ,
daß uns ein bescheidener Nutzen verbleibt . — Also nochmals Vorsicht beim Einkauf .

C. Wachsmann & Co , Möbel - u . Waren - Kredithaus , Reinickendorfer Str . 15



Jandorfs

Glöorbe
Es versäume Niemand von dieser
äusserst günstigen Einkaufsgelegenheit
ausgiebigsten Gebrauch zu machen !

Beachten Sie unsere Schaufenster

A . 3andorf & 6
Spittelmarkt Beile - Alliancsstrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottisuser Damm

Verkauf nicht an
Wiederverkäaler ,

Nicht am Spiitelmarkt

❖

Die mit h bezeich¬
neten Artikel sind
von der Zusendung

ausgenommen .

' Hfllmer

1.95, 2. 55

III
gestreift

TZ , 1 . 10

Wurstwaren
Etillfi PfliDfflgrSCiie lOTRl . . . . r/ »nd 1,15
Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . .
ptund 1,25

Landbraiwurst

. . . . . . . . . . . . .
pt ° ° �1,2T

Leberwurst 1 . 20
tfleberwurst

. . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd 1 . 10

Landieberwurst

. . . . . . . . . . . . .
ptaod S5pi

Mettwurst 1 . 00
SpeCk pi' uno 75 Pt ntagar Pfand AI
Nusschsnken

. . . . . . . . . . . . . . . .
p/und 1 . 35

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
Pfund 1,05

" Frisches Fleisch

Kalbsbrust

. . . . . .
Kalbskamn) oder Bug
Ka bskede

. . Pfund �0 Pt

. . Pfund P' .

im Ganzen
Pfund laOO

Hammelkeule imGs % 5 pf .

Schweinesoliinken ira Ga,,zen
Pfund Pf .

Schweinesc!iii ! tepbiaitipfundnSSpf.
Scliweiuebauch ptund GIpf .

* Obst und Gemüse

Apfelsinen . . . . . . . .Dutze . . . 2 ©? 30 ? ' .
Biufo angin . . . . . . .Dutzend 25 , IZ pt .

Zitronen . . . . . . . . . . . .D- tz - n. 25 , 35 ? . .
�ochäpfei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 15 Pf.

Essäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . .
2 Pfand 35 rt

Ka ifarn ' sche Arpfei . . . . .ptund 3g n

Weiss kohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfu « 4 p--

Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . .
3 p�nd 10 p- .

Kohlrüben . . . . . . . . . . . . .stack A, 12 ? . .
Malta - Kartoffeln

. . . . . . . . . . . . . .
p/and A ?. .

Kcffee
frisch gebrannt
- /z Pfund - Paket

60, 65, 68 pf .

35gefärbt

Pfund Pf .

Kolonialwaren
Welzenmehl 000

. . . . . . . . . . . . .

Pfund IS ? . .

Kaiserauszugmehl . . . . . . . . . .pmnd IZ ? - .
Makaroni ( gefarM ) . . . . . . . . . . . .Pfund 32p - .
Vieizen - Griess

...............

ptnnd 23 pf.

Reis . . . . . . . . . . .pmnd 10 , 20 , 25 P- .

Erbsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 15 , 20� -

Honig garantiert rein , ca. 1 - Pf und - Glas �5? . .
Kunsthonig . . . . . .ca. 3 - Pfund Glas K5 Pt

Pflaumen getrocknet . . . . . . . . . . .Pfund 23p - .
Backobst . . . . . . . . . . .. . . Pfund ZA . 42 Pf.

Konserven
Gemilsesoargel . . . . . . . . . . . .- /,voee7Mp - .

Bruehspargii mit Kopf . . . ■(, Dose 1 00
Schoten feine , junge . . . . . . . . . .-J, Dos, 55 P>.

Gamüse - Schofen . . . . . . . . . . .' udosv ZApt

Gemüse - Melange Dose 43pf .

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . .

Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . .

Pfefferlinge

. . . . . . .

Kirscnen mi. stein .

Mirafaetlen

. . . . . . . . .
. Vi Lese 40 P- .

. Vi Dose 23P - -
. Vi Dose 75 �

. Vi Dose 70 P».

. Vi Dose 75 Pt

' MEIer
13,90Mandel

KOKOO
garantier , rein

.......

Pfund
V.

- - - - -

Pf .

Suttor und Käse
Molkereibutter . . . . .i/s�d . pak . . 03 p.

Schweizer Käse . . . . p- un - KI , AHp .

liisiter Käse . . . . . . . .pmnd ZA , 78

Limburger Käse

. . . . . . . . . . . .

pmnu ZAp, .
Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pfuna 35 pt

Romatour - Käse

. . . . . . . . . . . . .

stnok lApt
Fausi - cd . Spitzkäse Ss . aok 20 ?
Harze » Käse

. . . . . . . . . . . . . . .

s stock 10 ? . .
Brafenschm Iz

. . . . . . . . . . . . .

pmnd EZ ?. .

Suppenfleisch
Groulasch
Fökelkamm

Rüokenfet !
Liesen

Pfund P».

Pfund Pf.

im Ganzen
Pfund

Pfund <

TKUttsraaUBgcmsä

Keine mi Spiritnosen
Disdesfeider . . . . . . . . . . . . .«/ . Fische �5 p--

übermoseler . . . . . . . . . . . . .v . pi « - » - 85 p<-

Moselblümchen . . . . . . . . .nasche AZ pt

St . Mat eau . . . . . . . . . . . . . .Vi Flasche 35 Pt

Roter Tisohweln . . . . . . .v. Fiasch . 80 pt

Sortiments - Liköre . . . . . . .Flasche AH ?. .

Halb u . Halb , Tafeikümmel Fi . 1,20
Ston�dörfer

. . . . . . . . . . . . . . . .

Flasche 1,10
Älpsnkräut r . . . . . . . . . . . . . . .nasche A tz pt

!/ , Dose

f!
1 . 10

�flsumen
38 «mit Stein ,

>/ , Dose

Peek & Cioppenliurs
Spezialhaus für moderne Herren - und Knabenbekleidung

Gertraudtenslr . 2S - 2S - 27 ♦ Berlin C * Roflstr . 1 - 1a - 2

Einsegnungs - AnzQge
Kat -
Nr.

4331
4332
4334
4336
4338
4340
4345
4346
4348
4349
4351
4352
4355
4358
4359
4361
4362

4342
4343
4344

Fertig am Lager

Geripptes , schwarzes Kaihmgarn

. . . . . . .

Geripptes , schwarzes Kammgarn

. . . . . . .

Schwarzer , derber Cheviot , solide Qualität . . .
Schwarzer , eleganter Tuchkammgarn - Anzug . . .
Melton - Cheviot , äußerst haltbare Ware . . . .
Feiner , schwarzer Melton - Cheviot , vorzügl . Qualität
Dunkelblauer , solider Cheviot

. . . . . . . .

Blauer , solider Kammgarn - Cheviot

. . . . . .

Blauer , reinwollener Kammgarn - Cheviot . . . .
Bleganter , reinwollener Melton - Cheviot . . . ,
Reinwollener Cheviot , solide Qualität

. . . . .

Reinwollener Cheviot , solide Qualität

. . . . .

Melton - Cheviot , reine Wolle , äußerst haltbar . .
Melton - Cheviot , elegante , glatte Ware

. . . . .

Dunkelblauer , sehr solider Cheviot

. . . . . .

Hocheleganter , feiner Melton - Cheviot

. . . . .

Hocheleganter , feiner Melton - Cheviot

. . . . .

Smoking - Anzüge
Schwarzes Tuchkammgarn , vorz . Ware , m. seid . Schal
Schwarzer , vorzügl . Melton - Cheviot , mit seid . Revers
Feiner Melton - CheviotaufSeidegefüttert . m. seid . Schal

Brustweite
68- 70 72- 76 78- 82 I 84- 86

i5
20
21
23
39
47
16
20
22
26
23
3 )
33
36
39
42
44

37
47
53

17
22
26
31
42
5J
17
21
24
28
31
33
36
39
42
45
47

40
50
56

18
24
28
34
45
53
18
22
26
31
34
36
39
42
45
49
51

43
53
59

2j
26
30
36
47
56
20
24
28
33
36
38
41
44
48
52
54

45
56
63

SalemAleflüim
SalemOold

i

( Goldmunds fudO

Cigareffen

• HWtifäef
CentraltiausmolHerrentieldEiilunii

l . : Xeue Friedrlchstp . 35
an der ZenIraFMarktballe

H. ; Turmstr . 67 , I. Etage ,
liejeit an jedermann elegante

Herren - Garderobe
nagp * nach .71 a 15 - Mg
unter ßiatontic für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von I Mark - m.

Zuschneiderei u. Werfslali iinHause .
Aus Wunich Besuch des tzieiienden

mit neuesten Slossmustern . (*
Sonntags 12- 2 geöffnet .

MonaisgardeFObe ,
wenig getragen , sür jede Figur
vassend , teils aus eeibe , spottbillig .
Perlinsky , Rosentbalerslr . 37, I . Etage .

Pre £ sN9 3i456 810

3i 4 - 5 6 Ö lO H. d . Sick .

Tmstfrei !

örienfat . $ a6a &- und Gairetim�öbrik

ßmudze ' Jnä . JütgakusfaffiesderL

Möbel > • Kredit
Spezialität :

1- u . 2- Zimmer- Einrichluiigen
Farbige Küchen und Polsterwaren

Einzelne Möbelstücke �5

F. & H. Schmidt ,

iMark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig and nach Watt

Garantie für tadel¬

lesen Si2z .

Jonas

Kurzbers
Oranienstr . 1601 -
zwischtn Moritz- u Orantonpiatz

IBiua genau auf wtrauel
5 u Hausnummer zu aehten . l
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Parteiangelegenheiten .
Zur Lokalliste .

Wir weisen nochmals darauf hin , daß uns folgende Lokale für
die organisierte Arbeiterschaft verweigert werden :

Im zweiten Kreis die Kammersäle , Teltower Str . 1 —4 .
Im dritte » Kreis das Marinehaus , Brandenburger Ufer .
Im fünften Kreis das Lehrervereinshaus , am Alexanderplatz ,

und Neumanns Festsäle , Rosenthaler Str . 40/41 <Hackescher Markt . )
I ? Schmöckwitz steht uns das Lokal . Storchnest ' Inhaber

R. Rüster , Wendenstr . S/10 , am Seddinsee , zu allen Veranstaltungen
zur Verfügung .

Berichtigung . In Lichtenberg steht das Lokal NeumannS Apollo - -
säle , Hauptstraße , in der Lokalliste verzeichnet , es muß heißen : Neu »
manns Bürgersäle , Lückstraße . _ Die Lokalkommisfion .

Jugendsektion Neukölln . Sonntag , den 22. März : Wanderung
nach Gatow - Cladow - Römerschanze - Sacrow - Wannsee . Fahrgeld
? 0 Pf . Abfahrt früh 7,32 Uhr vom Bahnhof Hermannstraße .

Adlershof . Sonntag , den 22. März , vormittags S' /j Uhr :
Wichtige Handzettelverteilung von bekannter Stelle aus .

Reinickendorf - Ost . Eine Jugendfeier bestehend aus Konzert , Ge -
sang , Theatervorstellung usw . veranstaltet der Bildungsausschuß
heule , abends 3�/, Uhr beginnend , in RamlowS Kastanienwäldchen ,
Schönholz 14.

Die Genossen und Genossinnen bitten wir mit ihren erwachsenen
Söhnen und Töchtern die Feier recht zahlreich zu besuchen .

Reinickendorf - Ost und West . Zu den am Sonntag und Montag
stattfindenden Gemeindeverrreter - Wahlen der 3. Klasse
findet morgen , Sonntag früh , von den bekannten Stellen aus eine
Flugblattverbreitung statt .

berliner Nachrichten .
Die Sonnenkraftmaschine .

Im großen Saale des Reichstags sprach am 19 . März
Herr Frank Schumann aus Philadelphia über die von ihm
konstruierte Sonnenkraftmaschine , die seit vorigem Sommer
in der Nilgegend unweit Kairo in Betrieb ist . Der Redner
zeigte zuerst durch mehrere kinematographische Bilder den Be -
trieb seiner Maschine . Daran schloß sich ein einstündiger
Bortrag .

Schumann verzichtete auf jede theoretische Erörterung
des Problems der Sonnenkraftmaschine : er bemühte sich vor
allem , die bisherigen praktischen Resultate zu erläutern . Die
erfolgreiche Bändigung der Sonnenenergie kann wohl als der
Höhepunkt des grandiosen Kampfes der Menschheit wider die
ungezügelten Naturkräfte angesehen werden . Wind , Wasser
und die vielartigen Brennstoffe sind bereits für das Wohl -
ergehen der Menschheit nutzbar gemacht ; nun fehlt noch die
allgewaltige Sonnenkraft , deren lebenspendende Energie »
mengen alle anderen Naturkräfte übertreffen . Die unerschöpf -
liche Kraftquelle zu verwerten , wird mehr und mehr zu einer
wirtschaftlichen Notwendigkeit . Wind und Wasser reichen
angesichts der fortschreitenden Kultur schon längst nicht mehr
hin . um allen Ansprüchen der Menschheit technisch zu genügen ,
und auch die heute noch so ergiebig fließenden Brennstoff -
quellen werden in späterer Zeit sicher ausgeschöpft sein . Aus
dieser Zwangslage kann uns nur die Sonne befreien . Und
wir sind nunmehr imstande , diese Kraftstation ersten Ranges
technisch verwenden zu können , ruft triumphierend der Ameri -
kaner : Seht meine Sonnenkraftmaschine am Nil , sie ist der
erste glückliche Anfang .

Bon großer Bedeutung ist die Konstruktion der Ma »
schine . Im Vordergrund des Interesses stehen die
Strahlenfänger , das technische Hindernis , woran alle
bisherigen Versuche scheiterten . Sie sind nur aus Glasplatten
in halbrunder Anordnung hergestellt , worin die Strahlen kon -
zentrisch aufgefangen werden . Unterhalb der Strahlenfänger
sind die mit Wasser gefüllten Kessel angebracht . Unter Ein -
Wirkung der verdichteten Sonnenglut von 300 Grad Celsius
gelangt das Wasser darin zum Sieden . In Röhren wird der
erzeugte Dampf zum Antrieb einer Dampfmaschine von S0
Pferdekräften befördert . Die Dampfmaschine treibt ununter -
Krochen ein Pumpwerk , das täglich 12 Millionen Liter Wasser
auf die dürre Nilebene hebt . Durch diese Bewässerung wur -
den in kurzer Zeit 1000 Morgen ausgedörrten Ackers in
fruchtbaren Boden verwandelt . Die Strahlenfänger , die
Seele der ganzen Sonnenkraftmaschine , drehen sich automatisch
genau so ( die Oeffnung von Osten nach Westen ) , wie die
Sonne ihre Stellung zur Erde verändert ; das ergibt ein Be »
wegungstempo , ungefähr wie es der kleine Zeiger der
Uhr hat .

Der erste Einwand gegen dieses Resultat , das in
einer ausgesprochen tropischen Gegend erzielt wurde , wird
nun der sein , daß im gemäßigten Klima die Sonnenmaschine
aus Mangel an Sonnenwärme betriebsunfähig sei . Schu -
mann ist indes der Ansicht , daß auch im gemäßigten Klima
die Sonnenwärme zum Betriebe großer Maschinen ausreichen
werde . Denn im gemäßigten Klima sei nur die Stellung der
Sonne zur Erde eine andere , und diesem veränderten
Strahlenfall müßten die Strahlenfänger entsprechend kon -
ftruiert und aufgestellt werden ; selbst im Winter hält er zeit -
weisen Betrieb für möglich . Für die Zeit , in der die Sonnen -
strahlen durch ungünstige Witterung gehemmt sind , müßte
Kraft in Akkumulatoren oder in der Form flüssiger Luft
aufgespeichert werden . Schumann will herausgerechnet
haben , daß auf einer Fläche von der Größe , des Königreichs
Sachsen , wenn sie vollständig mit besten Strahlenfängern be -
deckt ist / so viel Kraft erzeugt werden könnte , um die ganze
Welt damit ausreichend zu versorgen .

Trotz des Zweifelhaften und ' Probleinatischen , das in
manchen Punkten diesen epochemachenden Plänen noch an -
haftet , wird man anerkennen inüssen , daß die Schumannsche
Leistung technisch einen gewaltigen Schritt vorwärts bedeutet .
früher oder später auch die Sonnenenergie der Menschheit
dienstbar zu machen .

_

Schule und Sozialdemokratie .
Gegen unsere Rote Woche hat alles , was uns haßt , seine

Wut gekehrt . Daß es auch in der Schule zu diesbezüglichen Ge -
fühlsausbrüchen kommen würde , war vorauszusehen . Es fehlt ja
leider in den Volksschulen nicht an Lehrern und Lehrerinnen , die
eS für Pflicht halten , vor Schulkindern zu politisieren , lieber die
Sozia l - demokratie zu wettern , gilt ihnen als eine patriotische Tat .
Bou einem Uebergriff dieser Art wird uns jetzt wieder aus Anlaß
der Loten Woche berichtet .

Jll derkö . Mädchen - Gemeindeschule ( Friedenstraße )
hat ein L e h r e r P o st h sich verpflichtet geglaubt , vor Schülerinnen
der Klasse IVo sich über die Agitation für die Rote Woche ereifern
zu sollen . Er tadelte streng , daß allüberall Zettel angeklebt worden

seien . Selbstverständlich kam er auch auf die Bemalung des

Kaiser - Friedrich - Denkmals zu sprechen . Zornig schalt
er auf die Sozialdemokraten , denen auch diese Tat aufs
Konto zu setzen sei . Herr Posth weiß genau , daß Kinder von

Sozialdemokraten unter seinen Zöglingen sind . Wenn das bei jeder
Gemeindeschule von vornherein anzunehmen ist , so muß es bei der

genannten Schule im Hinblick auf die Zusammensetzung der Be-
völkerung des Stadtteils erst recht als zweifellos gelten . Im übri -

gen hat Lehrer Posth selber sich gelegentlich hierüber zu belehren
gesucht , indem er seine Schülerinnen ausftagte , wessen Eltern
denn den „ Vorwärts ' läsen . Diese Fragerei , die wir für
sehr überflüssig und ungehörig halten , ist bei manchen Lehrern sehr
beliebt . Herr Posth hatte auch in jener Unterrichtsstunde sich wieder

nach den „ Vorwärts ' - Lesern erkundigt . Mag sein , daß gerade ihn
ein übervolles Herz drängt , sich gegen die „ Roten ' zu entladen
Er soll der Sohn eines im Kaiserschloß angestellten Beamten sein
Aber will er . statt vor Schulkindern sich über die Sozialdemokratie
zu ereifern , es nicht lieber mal in einer Arbeiterversammlung ver -

suchen ? Für seine Bemerkungen über das Kaiser - Friedrich - Denk -
mal wird er wahrscheinlich geltend machen , daß er da seine Er -

zieherpflicht , vor Denkmalsbesudelungen zu warnen , erfüllt habe .
Sehr schön ! Auch wir haben ja rückhaltlos getadelt , was an dem
Denkmal begangen worden ist . Doch wozu bedarf es bei solcher
Warnung deS Hinweise ? auf die Sozialdemokratie ?

Herr Posch steht noch nicht lange im Lehrberuf : er übt ihn
erst seit knapp drei Jahren au ? und wartet in Berlin noch au1

feste Anstellung . Ehe sie ihm bewilligt wird , sollte ein wohlmeinen -
der Vorgesetzter ihm den Rat geben , vor Gemeindeschulkindern s i ch
aller Anspielungen auf die Sozialdemokratie
und auch aller Fragen nach „ Vorwärts ' - Lesern
zu enthalten . Solche Anspielungen und solche Beftagungen
sind geeignet , Zwiespalt schon unter die Kinder zu tragen und sie
in zwei Lager zu trennen . Wir stellen mit Bedauern fest , daß in
dem vorliegenden Fall nicht alle Kinder von „ VorwärtS ' - Lesern den
Mut gehabt haben , sich vor Herrn Posch als solche zu bekennen
So wirkt diese Ausfragereil So verleitet sie Kinder zur Unwahr -
haftigkeitl Auch darüber sollten Herr Posth und seinesgleichen mal
belehrt werden , daß bei allem , was die Schule gegen die Sozial -
demokratie sagt oder tut , schließlich nur die Schule den
kürzeren zieht . Sie stößt dadurch nicht nur die Eltern ab
sondern entfremdet sich auch die Kinder , denen die Zugehörigkeit der
Eltern zur Sozialdemokratie bekannt ist . Wird ihnen nicht von der
Schule selber das Gebot „ Du sollst deinen Vater und deine Mutter
ehren I ' immer wieder vorgehalten ? Vielleicht erlebt ' S mal ein
Lehrer , daß ein mutiger Junge ihm antwortet : „ Jawohl , meine
Eltern lesen den „ Vorwärts ' und gehören zur Sozialdemokratie
und weil ich meinen Vater und meine Mutter liebe und achte ,
darum achte und liebe ich die Sozialdemokraten . '

Die Walderholungsstätten des Vereins vom Roten Kreuz
liaben bisher einen täglichen Verpflegungssatz von 60 Pf . pro
Person erhoben . Es hat sich nun gezeigt , daß der Verein
mit diesem Satz nicht auskommen kann und bei den Wald
erholungsstäften ein nicht unerhebliches Defizit gemocht hat .
Der Verein vom Roten Kreuz hat den Verpflegungssatz auf
75 Pf . erhöht und auch die Krankenkassen ersucht , diesen Satz
für ihre die Walderholungsstätten in Anspruch nehmenden
Mitglieder zu zahlen . Eine von der Zentralkommission der
Krankenkassen am Donnerstag abgehaltene Versmnmlnng hat
dem zugestimmt . _

Die Veteranenspende .
In einigen Blättern war dieser Tage die Mitteilung enthalten ,

daß Bewerber um die Veteranenspende sich bis zum 26 . März
melden müßten , da sie sonst nicht berücksichtigt werden könnten -

Diese Mitteilung entbehrt jeder tatsächlichen Unterlage . Die Mittel

für die Veteranenspende der Stadt Berlin werden alljährlich durch
den Etat bewilligt . Dieser Etat gilt vom 1. April ab . Erst nach
diesem Zeitpunkt erhalten die Verwaltungen Anweisungen zur Ver -

auSgabung der Mittel . Soweit es sich um die Veteranenspende
handelt , werden Meldungen zwar auch schon jetzt angenommen , ihre
Prüfung erfolgt aber erst in einigen Wochen . Der Fonds der

Beteranenspende wird von der städtischen Stiftungsdeputation ver -
waltet und sind Gesuche dorthin , Poststr . 36 , zu richten .

Schwieriger Aufstieg des MilitärluftschiffeS Z. 5.

DaS Militärluftschiff „ Z. 6 ' sollte gestern morgen unter

Führung deS Oberleutnants Jacoby eine Uebungsfahrt antreten -
Bald nach S Uhr wurde das Luftschiff von den Haltemannschaften
aus der Halle herausgebracht , nachdem schon vorher , wie dies stet «
zur Vorsorge getan wird , die Motoren angeworfen worden waren .

In Johannisthal herrschte morgens ein ziemlich starker Ostwind ,
der unglücklicherweise quer zur Halle stand . DaS Luftschiff war
bereits völlig aus der Halle herausgebracht und sollte in der Süd -

richtung gedreht werden , als plötzlich eine sehr starke Bö über
das Feld brauste und „ Z. 6 " in seiner ganzen Länge packte . Der
Ballon wurde so stark auf eine Seite gedrückt , daß die rechten
Propeller fast den Boden berührten . Die Haltemannschaften mutzten
beiseite springen , um nicht unter den mächtigen Körper des Luft
schiffe ? zu kommen . Dadurch , daß die Soldaten auf der einen
Seite nicht mehr festhielten , gewann „ Z. 6 ' einen sehr starken Auf -
trieb und strebte in die Höhe . Die Soldaten , die bis dahin sich
an die Halteseile geklammert hatten , mußten schleunigst loslassen
und einige von ihnen wurden sogar einige Meter in die Höhe
gerissen , kamen jedoch , ohne Schaden zu nehmen , wieder auf den
Boden . Das Luftschiff schwebte nun frei in der Luft und trieb ,
da der ganze Vorgang sich innerhalb weniger Sekunden abgespielt
hatte , gerade auf die große Tribüne zu , ohne zunächst der Steuerung

zu gehorchen . Erst im letzten Augenblick gelang es den Mecha -
nikern , die Propeller einzuschalten und so konnte der Steuermann

das Schiff etwa einen Meter über dem Dach der Haupttribüne

hochreißen und einen Zusammenstoß vermeiden .

Die Erbschaft aus Argentinien .
Ein dreister Erbschaftsschwindler operiert gegenwärtig in Groß -

Berlin mit unlauteren Machinationen . Der Gauner gibt sich als

Abgesandter eines bekannten Berliner Rechtsanwalts aus und er -

zählt seinen Opfern folgendes Märchen : Im Auftrage des betr .

Rechtsanwalts sei er in einer Erbschastsangelcgenheit geschickt
worden . Es handle sich um eine Erbschaft , die ein Verwandter
des ftaglichen Opfers iu Argentinien hinterlassen habe . Der

Schwindler holt dann eine Reihe gefälschter Papiere hervor , in

denen tatsächlich Niederschriften mit Bezug ans die angebliche Erb -

schaft vorhanden find . Sogar der Name des angeblichen Erben ist

eingezeichnet . Der Schlußeffekt des Schwindlers besteht nun darin ,

daß er die Stempelgebühren in Höhe von 30 und 40 M. fordert ,
damit er sie dem Rechtsanwalt übergeben könne . Alles , was zur
Erlangung der Erbschaft zu tun sei , sei bereits vom Rechtsanwalt
in die Wege geleitet worden . Es handelt sich hier um nichts weiter ,
als um einen raffinierten Schwindel . Der Betrüger ist etwa
26 Jahre alt und trägt dunkelgrauen Ulster .

Selbstmord eines Liebespaares .
Eine Liebestragödie im Grunewald hat zwei Opfer gefordert .

Der Kaufmann Willy Haafe aus Schmölln in Sachsen - Altenburg
hat am Donnerstag sich und seine Geliebte erschossen . Er ist

wenige Minuten nach den Schüssen gestorben . Das junge Mädchen
Erna Wagner , das aus der Gegend von Kiel stammt , wurde schwer

verletzt in das Kreiskrankenhaus in Groß - Lichterfelde eingeliefert .
Dort ist es im Laufe der Nacht verschieden . Der ehelichen Ver -

bindung der jungen Leute sollen sich Schwierigkeiten entgegengestellt
haben .

Die Rrkordftiegerei . Gestern morgen um 8 Uhr 26 Min .
startete auf dem Flugplatz Johannisthal der Ingenieur Robert
Thelen mit drei Passagieren auf einem Albatros - Doppeldccker , um
einen Höhenrekord aufzustellen . Theten erreichte eine Höhe von
3750 Meter . Er landete um 3 Uhr 4g Min . Thelen hat somit den
vom Franzosen Garaix aufgestellten Höhenweltrekord um 460
Meter überboten .

_

Nach Bornholm « nd Kopenhagen !
Da die Teilnehmerkarten für die vom Deutschen Metallarbeiter -

verband arrangierte Pfingstreise vergriffen sino , findet infolge der

großen Nachfrage für die Mitglieder eine zweite Ferienreis « vom
27. Juni bis 1. Juli statt . Diese Sonderfahrt bietet den

Teilnehmern dieselben günstigen Bedingungen wie die Pfingstfahrt .
Der Preis beträgt 66 M. einschließlich Eisenbahn - und Dampfer -
fahrt , Verpflegung ( Frühstück , Mittag und Abendbrot ) und Hotel .
Da die Teilnehmerzahl eine beschränkte ist , wird um baldige An -

meidung gebeten . Prospekte und Sparkarten werden in fol -
genden Zahlstellen ausgegeben : Joh . Döring , Moabit , Gotzkowsky -
straße 14 ; Emil Schurzmann , N. , JaSmunder Str . 8; Hem . Nebel ,
N. , Maxftr . 13 6; Charlottenburg , Volkshaus , Rosinenstr . 3 ,
Wernicke , Bismarckstr . 39, GenossenschaftswirtShauS , Schellbach ,
Haefelerstraße Ecke Königin - Elifabeth - Straße ; Spandau -
Siemensstadt , Marsand , Nonnendammallee Ecke Märkischer Steig ,
Konsumverein C. P. Goerz bei W. Schmidt ; Oberschöue -
weide , Zigarrengeschäft Walter , Wilhelminenhofftr . 46.

Berliner Arbeitrr - Tchachklub . DaS Gästeturnier hat sein End «

erreicht . Als Sieger in Gruppe 1 gingen hervor als 1. Scholz ,
als 2. Schwenzfeuer ; in Gruppe 2 als 1. Michaelis , als 2. Kottschlag .

Die Siegergruppe des Mitgliederturnieri ist bis zur 4. Runde

vorgeschritten .

Großfeuer in der KSpenicker Straß » . Ein umfangreicher Dach -
stuhlbrand kam gestern gegen Mittag in der Köpenicker Str . 137/133

zum Ausbruch . Als man die Gefahr bemerkte , schlugen aus dem

Dachgeschoß des Quergebäudes schon helle Flammen hervor . Die

Feuerwehr rückte mit drei Löschzügen an und ging sofort mit

mehrere » Schlauchleitungen gegen das Feuer vor . Obgleich un -
geheure Wassermengen verspritzt wurden , konnte doch nicht »er -
hindert werden , daß die Flammen auch noch einen Teil vom Dach -

stuhl deS Seitenflügels erfaßten . Erst nach einstündiger Lösch-
tätigkeit war die Gefahr beseitigt . Der Dachstnhl des QuergebäudeS
ist vollständig zerstört worden . Mit den AufräumungSarbeiten
hatte die Wehr noch bis in die späten Nachmittagsstundcn hinein
zu tun . Die Ursache deS Feuers ist nicht ermittelt .

Berlore » gegangen ist ein Trauring , gezeichnet I . S. 4. 11. kB,
am DonnerStagnachmittag in der Zeit von ? i6 bis >- 7 Uhr im

Weidenweg von der Eckert - bis zur Friedenstraße . Gegen Be -

lohnung abzugeben bei H. Schlutow , Eckertftr . 18, Hof III .

vorortnachrtchten .
Neukölln .

Haushalts - Voranschlag 1914/15 .
Die Stadtverordnetenversammlung trat in ihrer Sitzung am

Donnerstag in die Etatbcratungen ein . Der Gesamtetat wurde
vom RechnungSausschuß in mehreren Sitzungen vorberaten und

schließt mit rund 46 Millionen Mark ab . Da » Kapitel K ä m -

mereiverwaltung erfordert ein Mehr von 6 Millionen
Mark . Für die Provinzialabgaben wurden 638 000 M� für die

Polizeiverwaltung 639 000 M. und für den Zweckverband 8000 M.

eingesetzt . An Besoldungen sind annähernd 1 900 000 M. auf -
zuwenden . Dem Vorschlage des Magistrats , die Tagegelder der
Vertreter beim Versicherungsamt auf 6 M. festzusetzen , stimmte
die Versammlung zu , ebenso der Einstellung von 1600 M. für
stenographische Aufnahmen der Stadtverordneten - Verhandlungen .
Im Kapitel Gewerbliche Unternehmungen wurden

Ueberschutzbeträge von 2 171 000 M. aus dem Gaswerk und
694 000 M. aus dem Elektrizitätswerk eingestellt . Die Abgaben der
A. - G. Charlottenburger Wasserwerke beziffern sich auf 45 000 M. ,
die der Großen Berliner Straßenbahn auf annähernd 170 000 M.
— Beim Anschlagwesen tadelte Stadtv . Zepmeisel ( Soz . ) die

Jnhibierung der gelben Kirchenaustrittsplakate durch den Magistrat ;
Redner warf letzterem vor , vor der Denunziation der „ Deutschen
Tageszeitung " und der Polizei zusammengeknickt zu sein . Ober -

bürgermeister Kaiser bestritt das und behauptete , da » Plakat
habe in gewissem Sinne tatsächlich im Widerspruch mit den preß -
gesetzlichen Vorschriften gestanden . Die im Kapitel 3 enthaltenen
„ Veranstaltungen und Einrichtungen " schließen mit einer

Ausgabe von 776 000 M. ab und bedürfen eines Zuschusses von
297 000 M. — Die neue Bade - und Schwimmanstalt
balanziert mit einem Zuschuß von 110 000 M. Der vom Magistrat
vorgelegte Tarif für die Bäderpreise enthält höhere Sätze als der
Berliner Tarif , so z. B. für ein Schwimmbad 6 Pf . mehr . Stadtv .
W u tz k y ( Soz . ) wandte sich entschieden gegen diese Maßnahme ,
die durchaus nicht die Rentabilität der Anstalt fördern , sondern die

Frequenz derselben herabdrücken und damit finanziell schädlich
wirken werde . Bürgermeister Dr . W e i n r i ch vertrat die höheren
Preise , denen durch die Ausgestaltung der Badeanstalt doch auch

höhere Leistungen gegenüberständen . Der Tarif des Magistrats
sowohl als auch die Abgabe von Bädern an Krankenkassen - -
patien - ten wurden darauf genehmigt . Debattelose Zustimmung

anden die Vorlagen über bessere Beleuchtung des Frühmarktes am

Maybachufer , Neubeschaffung eines Desinfektionswagens , Ver -

legung uich Ausgestaltung der weiblichen Abteilung des Arbeits «
Nachweises, Erweiterung der Säualingsfürsorge durch Vermehrung
der ärztlichen Sprechstunden und Gewährung von Stillunter -

tützungen an bedürftige Mütter . — Für die Kindervolksküchen und
) ie Verabreichung von warmem Frühstück an bedürftige Schul -
kinder beantragte Stadtv . Dr . Silber st ein ( Soz . ) , die be -

absichtigte Mehrausgabe von 8100 auf 10 000 M. zu erhöhen . Das
Mehr betrage , wenn man die in Rücksicht auf die Arbeitslosigkeit
beschlossenen Summen in Betracht ziehe , eigentlich nur 1100 M. ,
obivohl angesichts der Veröffentlichungen von Helene Simon ein
DtagisrvatSmitglied selbst einen Betraa von 10000 M. als not -
wendig anerkannt habe . DaS fei mich da » mindeste , wenn man



bedenkt , wieviele Kinder in unseren Volksschulen noch ohne Früh -
stück sitzen ; die Statistik rede da eine eindringliche Sprache . Trotz »
dem behauptete Stadtrat Dr . Mann , daß die vom Magistrat vor -
geschlagene Erhöhung geiüige und ein weiteres sich nicht als not -
wendig herausgestellt habe . Stadtv . Fustizrat Abraham mochte
aber doch wohl fühlen , daß man hier nicht ausweichen könne ;
denn er empfahl den sozialdemokratischen Antrag ebenfalls , der
schließlich auch angenommen wurde . — Die „ Zur Bekämpfung der
Tuberkulose " eingesetzte Summe ist von 7000 auf 8000 M. erhöht
worden . Stadtv . Dr . F ü r st ( Soz . ) bezeichnete das als einen Tropfen
auf den heißen Stein und wies an der Hand des Berichts des
Vaterländischen Frauenvereins über die Fürsorgestelle nach , daß
aus Mangel an Mitteln die Frequengziffer der letzteren fortgesetzt
hcrabgegangen sei . 1910 wurden noch 929 . 1911 schon nur 791
und 1912 gar nur ' noch 727 Besucher verzeichnet . Ebenso seien
die Verpflegungstage in der Walderholungsstätte fortgesetzt gefallen .
Das alles liege natürlich etwa nicht an einer Abnahme der furcht -
baren Volksseuche , sondern au dem Fehleu der notwendigen Geld -
mittel und der Ldnauserei der Stadtverwaltung , die selbst ja im
Jahr nur ganze 20 Freipatienten in die Erholungsstätte sende .
Diese beschämenden Tatsachen müßten aus der Welt geschafft
werden und beantrage die sozialdemokratische Fraktion daher die

Erhöhung der Summe auf 12 009 M. Stadtv . Dr . Silber -
st e i n ( Soz . ) befürwortete lebhaft den Antrag und betonte , daß
8000 M. nur der als ausreichend bezeichnen könne , der keine

Ahnung von Hygiene habe . Das hinderte aber den Stadtkämmerer
?l r l a r t durchaus nicht an der Warnung , die Leistungsfähigkeit
des Stadtsäckels ja nicht außer acht zu lassen . Die bürgerlichen
Fraktionen lehnten denn auch mit 33 gegen 30 sozialdemokratische
Stimmen den Antrag ab , unter ihnen auch ein paar Aerzte und

selbst der aintliche Hüter der Gesundheitspflege , Kreisarzt und

Medizinalrat Dr . Dietrich . — Einen Antrag auf Einstellung
von 10 000 M. zur Errichtung eines Wohnungsamtes
begründete Herr Stadtv . Dr . Fürst iSoz . ) : Bereit im November
1913 sei eine Kommission zur Vorberatung dieser Forderung ein -

gesetzt worden , nachdem Oberbürgerineistcr und bürgerliche Irak -
tionen ihre Sympathien versichert hatten . Einmal habe auch die

Koimnission getagt ; aber die von derselben beschlossene Statistik
sei bisher weder erschienen , noch stehe im Etat eine Summe zur
Verfügung . Das laufe auf eine Verschleppung der so außcrordent -
lich wichtigen Frage hinaus ; diesem Bestreben müsse durch den

Antrag vorgebeugt werden . Oberbürgermeister Kaiser cnt -

schuldigt « sich wegen der Verzögerung der versprochenen Denkschrift
und versprach deren Erscheinen noch�vor Ostern , worauf der An -

trag Fürst u. Gen . mit 35 gegen 28 Stimmen abgelehnt wurde . —

Gegen die stiefmütterliche Behandlung des von der Stadt mit 7000 M.

subventionierten Theaterunternehmens durchs den Mgistrat führte
Stadtv . Selbmann Klage . Auch Stadtv . Wutzky i Soz . >polemisierte gegen
die im RechnungSausschutz zum Ausdruck gekommene Animosität
de » Dezernenten . Besonders mühte dagegen Verwahrung eingelegt
werden , daß mit dem Märkischen Wandertheater Unterhandlungen

angeknüpft würden , ohne mit dem Thcaterausschuh oder der seiner -

zeit gebildeten gemischten Kommission darüber Fühlung zu nehmen .

Bessere künstlerische Leistungen dürften wohl von dem Wander -

tbeater sicher nicht zu erwarten sein , ebensowenig sei ein Wechsel

erst noch ratsam , wenn wirklich ernste Absichten auf eine spätere

Erbauung eines Stadttheaters noch vorhanden wären . Bürger -

meister Dr . Weinreich bestritt jede Voreingenommenheit gegen die

jetzige Theaterleitung seinerseits ; er ginge von der ungünstiger

gewordenen Kritik und davon aus , daß der vom Komitee vor -

gesckriebene Spielplan nicht innegehalten worden sei . — Stadtv .

Rohr «Soz . ) bemängelte , daß dem für die Volksbücherei und

Lesehalle als Büchereidiener vorgesehenen Buchbindergehilfen ein

Lohn gezahlt werden solle , der weit hinter dem bestehenden Buch -
bindertarif zurückbleibe . Wenn im Rechnungsausschuß demgegen -
über gesagt worden sei , daß durch die vorgesehene Entschädigung

für Bedienung der Garderobe und der Toilette vonseiten der Frau
des Dieners der Lohn des letzteren erhöht werde , so müsse ein

derartig unerhörtes Lohnsystem entschieden bekämpft werden . —

Kämmerer Arlart erklärte sich darauf mit Erhöhung der frag -
lichen Position um 200 M. einverstanden ; die Versammlung beschloh
demgemäß . ~

Vor Eintritt in die Etatsbcratung erledigte die Versammlung

etliche andere Beratungsgegenstände .

Dem „ Verein für sozialeKolonisationDeutsch -
l a n d s " wurden 10 000 M. als Darlehn bewilligt , wogegen dieser

sich verpflichtet , auf seinen Kultnrarbeitsstätten an 0000 Arbeits -

tagen arbeitslose Einwohner Neuköllns zu beschäftigen .
Die Satzungen und die Hausordnung des vom 1. April d. I .

ab zu errichtenden Altersheims fanden im Sinne der Magi -
ftratsvorlagen Zustimmung .

In den vorgelegten Bestimmungen über die Annahme -
bedingungen der Stenotypistinnen , Telephonistinnen , Bureau - �und
Kassengehilfinnen wurde auf Antrag des Stadtv . Conrad iSoz . i
der Passus gestrichen , daß die Bewerberinnen eine höhere Schule
besucht haben nlüssen .

Ilm 0 Uhr fand eine Unterbrechung der Verhandlungen statt ,
um in gemeinsamer Sitzung des Magistrats und der Stadt -

vcrordneienvecsammlung zum Zweckverband für den ausgeschiedenen
Stadtv . Koye eine Ersatzwahl vorzunehmen . Stadtv . Dr . Silber -

stein sSoz . s erklärte zu der vom Overbiirgermcister vorgeschlagenen
Wahl durch Zuruf namens seiner Fraktion die Zustimmung , fügte
aber hinzu , daß bei der nächsten vorzunehmenden Wahl die sozial -
demokratische Fraktion entschiede » auf eine gerechtere Verteilung
der Mandate , als es vis jetzt der Fall ist , Anspruch crbeven werde .

Darauf wurde Stadt . Vögelke als stellvertretendes Mitglied der

ZweckvcrbandSversainmlung gewählt .

Volkstümliche Konzerte . Das dritte und letzte der von der
Stadt Neukölln in diesem Winterhalbjahr veranstalteten Volks -

svmphoniekonzerte findet am Freitag , den 3. April d. Js . , abends

8}/. j Uhr . im großen Saale der „ Neuen Welt " , Hasenheide 108 — 114 ,

stoit . Das Konzert wird ausgeführt von dem Blüthnerorchester
unter Leitung des Hoftapellmeisters E. v. Strauß . Als Solist —

Cello — wird im Konzert Herr Gottsried Zeelandcr - Berlin mit -
wirren . Das Programm enthält die Ouvertüre zur Oper „ Die

verkaufte Braut " von Fr . Smetana , das Siegfried - Jdyll von

Richard Wagner , die Symphonie Nr . VI von L. v. Beethoven ,
drei Soli für Cello mit Orchester und zwar : Air von I . S . Bach ,
Scherzo von v. Goens , Menuett von X. Valensin und Farandole
von G. Bizet . Eintrittskarten zu 50 Pf . (1. Parkett und Balkon )
und 30 Pf . (2. Parkett ) sind in den Vorwärtsspeditioncn Neckar -

straße 2 und Siegfriedstraße 29 erhältlich .

Nowawes .

Fn der letzten Kartellsitzung gab der Delegierte der Schneider
einen Bericht über den jetzigen Stand ihrer Tarifbewegung . Er
teilte mit , daß außer den Firmen Vortisch und Zimmermann ,
Fricdrichstratze , die dem Ärbeitgeberverband angeschlossen sind , auch
die Firmen Dunst , Retzowstraße , Kühne , Blücherstrahe , und Äathun ,
Friedrich - Kirchplatz , den Tarif unterzeichnet haben . Dagegen wei -

gern sich noch immer die Firmen Kluge sen . , Kirchstrahe , sowie

Kluge jnn . . Schul - Ecke Ziethenstraße , denselben zu unterzeichnen .
— Tie Gärtner ersuchten , die Gärtnereibesitzer Buchholz , Groß -
beerenstr . 83 , Richter , Großbecrcnftr . 31 , und Zinke , Friedrichstraße ,
mehr als bisher zu berücksichtigen . — Die Transportarbeiter be¬
tonten . daß die Firma Fix , Eiswerke , die Organisation der Kutscher
nicht anerkenne und die organisierten Kutscher entlasse , obwohl sie
zugebe , daß diese Arbeiter treu , ehrlich und fleißig gewesen seien .
— Das diesjährige Gewertschastsfest soll am 28 . Juni stattfinden .
Tic Gewerkschaften sowie die Arbeitersportvereine werden ersucht ,
sich mit ihren Veranstaltungen danach zu richten .

Gerichtszeitung .
Der Verteidiger unter Aufsicht .

Zu einem Renkonter zwischen Staatsanwalt und Verteidiger
kam es am letzten Donnerstag in einer Sitzung der
11. Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin . Während
der Vernehmung eines Zeugen in einer schon mehrere Stunden
dauernden Verhandlung ging der als Verteidiger fungierende
Rechtsanwalt Dr . Max Kantorowicz einen Augenblick auf
den Korridor hinaus , um sein mitgebrachtes Frühstücksbrötchen zu
verzehren . Wie sich ergab , hatte er während dieser Zeit auf eine

Anordnung des als Anklagevertreter fungierenden Staatsanwalts -

assessors Hayner unier Aufsicht gestanden . Am Schlüsse der

Sitzung gab der Verteidiger folgende Erklärung ab : „ Ich habe
durch Zufall erfahren , daß ich, während ich mich vorhin auf dem
Korridor aufhielt , im Auftrage des Vertreters der Anklage von
einem Gerichtsdiener beobachtet worden bin , o b i ch m i t d e n n o ch
zu ver » ei ? Menden Zeugen spreche . Abgesehen davon , daß
ich, ebenso wie der Staatsanwalt , das Recht hätte , mit einem

Zeugen zu sprechen , mutz ich gegen eine derartige Beobachtung
energisch protestieren , da hierin die unerhörte Verdächtigung liegt ,
daß ich Zeugen beeinflussen würde . Ich muß , da hierin nicht nur
eine Beleidigung meiner Person , sondern auch des gesamten An -
waltstandes liegt , diese Verdächtigung ganz entschieden in aller

Oeffentlichkeit zurückweisen und werde veranlassen , daß sich auch
noch oin anderes Forum niit dieser Angelegenheit beschäftigen
wird . " — Staatsanwaltsassessor Hayner erklärte , daß es ihm auf -
gefallen sei , daß der Verteidiger gerade während der Vernehmung
eines Entlastungszeugen den Saal verlassen habe . Er habe aller -

dings einen Gerichtsdiener beauftragt , dem Verteidiger nachzugehen
und zu sehen , ob er mit Zeugen spreche . Hiermit sei doch aber noch
tätige nicht der Verdacht einer Zeugenbeeinflussung durch den Ver -
leidiger ausgesprochen . Ter Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr .
K a r st e n , lehnte es ab , auf diesen Zwischenfall weiter einzugehen ,
da die Vorgänge sich nicht in der öffentlichen Sitzung abgespielt
hätten . — Von dem angegriffenen Verteidiger wird der Sachver -
halt der Aitiwaltskammer zirecks Vornahme weiterer Schritte mit -
geteilt werden .

Das Verhalten des Staatsanwalts ist eine ebenso rechts -
widrige Maßnahme , wie es ein Auftrag eines Angeklagten oder
eines Verteidigers ist , den Staatsanlualt zu beobachten .

Ter verschwundene Nachlaß .
Unter dem Verdacht , das Amt einer Krankenpflegerin zu einer

Unredlichkeit mißbraucht zu haben , hatte sich gestern die Ver -
Mieterin Frau Auguste Schwert vor der 7. Strafkammer des Land -
gerichts I zu verantworten . Am 30. Juli v. I . verstarb die Ehe -
srau des Arbeiters August Pietz nach mehrmonatiger Krankheit ,
während loelcher sie von der im Nebenhanse wohnenden Angeklagten
gepflegt worden war . Der Ehemann Pietz zahlte ihr für ihre
Mühewaltung 800 M. aus . Dieses Geld staminte aus einem Spar¬
kassendepot seiner verstorbenen Ehefrau über 5601 M. , welches die
Verstorbene während ihrer Krankheit hatte abheben lassen . Bald
nach dem Todesfall vermißte Pietz von dieser Summe nach seiner
Ansicht ungefähr 4000 M. ; er stellte die Angeklagte davübcr zur
Rede , diese aber erklärte , daß ihr der Verbleib dieser Summe ganz
unbekannt sei . Sie soll dann aber einer anderen Frau gegenüber
' o verdächtige Aeußerungen über Geldmittel , die ihr zur Verfügung
stehen , gemacht haben , daß Pietz Anzeige gegen sie erstattete . Die
Angeklagte soll u. a. einer Frau erzählt haben , sie habe von einem
Liebhaber 5000 M. geschenkt erhalten ; sie soll auch drei Sparkassen -
bücher vorgezeigt haben , ferner in einer Ledertasche einen Tausend¬
markschein und 8 Hundertmarkscheine , und außerdem soll sie noch
ein Portenionnaie mit 400 M. in Gold bei sich gehabt haben . Mit
einer anderen Zeugin hat sie eine Reise in die Sächsische Schlveiz
auf ihre Kosten gemacht . Tie Angeklagte wehrte sich mit aller Eni -
schiedenheit gegen den auf ihr lastenden Verdacht und bestritt , von
dem Nachlaß der Frau Pietz sich irgend etwas angeeignet zu haben .
Sie behauptete , daß verdächtig erscheinende Einzahlungen bei einer
Bank die Ersparnisse ihrer Söhne und ihre eigenen Ersparnisse
darstellten . Nach langer Beweisaufttahme kam das Gericht zu der
Ileberzeugung , daß die Angeklagte bei einem Betrage von über
1000 M. den redlichen Erwerb nicht nachweisen könne , daß sie also
mindestens 1000 M. entwendet haben müsse und verurteilte sie zu
4 Monaten Gefängnis .

Ein Prcßpirot .
Einer der sogenannten „ Preßpiraten " , die das Kriminalgericht

als bequeme Stätte für erpresserische Geschäfte betrachten , ist
gestern bei dem Versuch , unter der Maske eines Pressevertreters
von einem Angeklagten ein . . Schweigegeld " herauszupressen , ab -
gefaßt und der Staatsanwaltschaft übergeben worden . Vor der
12. Strafkammer hatte sich eine größere Anzahl von Personen ,
darunter mehrere kleine Gastwirte , wegen Älückspiels zu verant -
Worten . Zu dieser Verhandlung hatte ein bis dahin im Zuschauer -
räum sitzender juirger Mau » Gelegenheit gefunden , an dem Presse -
tisch Platz zu nehmen , da er dem Rechnungsrat Prcstel gegenüber ,
als dem zuständigen Beamten , erklärt hatte , daß er Vertreter
zweier Gastwiriszeitungen und einiger Tageszeitungen sei . Einer
der Angeklagten in dieser sehr gleichgültigen Sache , sah mit stei¬
gender Angst , wie eifrig sich der angebliche Pressevertreter Notizen
machte und trat in einer kurzen Pause an diesen mit der be -
scheidenen Frage heran , ob denn diese Sache in die Presse kommen

müsse ; es wäre ihm als kleinen Gewerbetreibenden sehr un -
angenehm . Prompt erfolgte die Antwort , daß ein Erscheinen eines
( Gerichtsberichts nur zu vermeiden wäre , wenn ihm 25 M. geopfert
würden , denn so hoch müsse er die von ihm für die Sache auf -
gewendete Zeit schätzen . Zum Glück war das Gespräch von den
Gerichtsdicnern gehört worden und der rasch herbeigeholte Rech -
nungsrat Prestel sorgte dafür , daß über den Vorgang sofort ein
richterliches Protokoll ausgenommen lvurde . Der also Verdächtigte ,
der trotz seines Leugnens auch von dem angeklagten Gastwirt be -
lastet wurde , behauptete , daß er der Techniker Otto Kohl sei und
ür die von ihm genannten beiden Gastwiriszeitungen Berichte

liefere . Durch sofortige telephonische Nachfrage wurde diese Be -
hauptung als erfunden festgestellt , und so hielt es dann der Staats -
anwalt Dr . Lrtlieb für geboten , den angeblichen Techniker genau
nach seinen Personalien zu befragen und ihm weitere Maßregeln
in Aussicht zu stellen . Dieser Fall gibt Veranlassung , den schon
oft erteilten Rat au Interessenten von Strafprozessen zu wieder -
holen : Jeden , der sich auf dem Kriminalgericht unter der Maske
eines Berichterstatters an sie herandrängt und Geldsorderungcn
aufstellt , ohne weiteres verhasten zu lassen , da es sich dann zweisel -
los um einen Schwindler handelt , der wegen Erpressung und Be -
truges ins Gefängnis gehört .

flus alier Welt .
Die Dampferkatastrophe am Liüo .

Leider bestätigt sich , daß bei dem gestern gemeldeten
Zusammenstoß eines Personendampfers mit einem Torpedo -
boot im Hafen von Venedig zahlreiche Personen ihr Leben

ließen . Nach dem letzten Telegramm schätzt man die

Zahl der Tote » zwischen 50 bis 60 . Die genaue Verlust¬
liste läßt sich erst nach der Hebung des Personen -
dampfers feststellen , da zahlreiche Passagiere mit dem

Dampfer auf dem Meeresgrunde ruhen . Bisher sind

etlva dreißig Tote geborgen worden , darunter

auch ein aus Berlin stammender Mechaniker Otto
A l b i g. Wie Augenzeugen des Unglücks berichten , kam e »
im Moment des Zusannnenstoßes zu

entsetzliche » SchreckenSszeuen .
Das Dampfboot wurde von dem starken Bug deS Torpedo -
bootes ausgerissen und verschwand in kaum einer
Minute unter Wasser , die meisten Passagiere mit sich
in die heftige Strömung reißend . Das Torpedoboot hatte
den Passagierdampfer seitwärts an dem Hinterdeck getroffen ,
wo fast alle Passagiere sich wegen der rauhen Witterung in
die große Kabine zusammengedrängt hatten , und so beim

raschen Sinken des Hinterdecks unfähig waren , sich zu retten .

Dagegen wurden die wenigen am Vorderdeck befindlichen ,
darunter das Schiffspersonal , ins Wasser geschleudert .
So konnten sich durch Schwimmen 15 Personen retten .

Die italienischen Blätter bringen zahlreiche Einzelheiten
über die Katastrophe , bei der sich ebenso heroische ivie er -

greifende Vorgänge abspielten . Einzelne Matrosen retteten

mehrere Unglückliche nacheinander . Ein Boot
vom Kreuzer „ Francesco Ferruccio " nahm eine junge
Französin auf , die unter herzzerreißendem Schreien und

lvahnsinnigem Lachen nach ihren beiden ertrunkenen
Kindern rief . An Bord der „ H o h e n z o l l e r n " brachte
man einen jungen Ungarn , der seine Frau verloren hatte .
L- ie befanden sich seit vier Tagen auf der Hochzeits -
reise . Schiffslcutnant B o s s i , der ins Wasser gesprungen
war , um die junge Frau zu retten , wurde von einer ganzen
Schar von Unglücklichen umringt , die sich ver -

zweifelt an ihn klammerten und ihn m i t sich in die

Tiefe rissen . Die Deutschen Karl W o l tz und Gustav
N e u vi a n n sowie Emil P r o e h i aus Budapest schwammen
einer Schaluppe entgegen und wurden von ihr aufgenommen .

Venedig , 20. März . Während der ganzen Nacht wurde die

IlnglückSstelle mit starken Scheinwerfern abgesucht , um noch Leichen
aufzufinden . Die Trauer in der Stadt ist groß . Die Theater
haben ihre Vorstellungcu eingestellt ; mehrere Restaurants haben ge -
schlössen . Alle zu Ehre » der deutschen Schiffe geplanten Empfänge
sind abgesagt worden .

Venedig , 20 . März . Bei der Schiffskatastrophe haben die Mann -

schaften der Kriegsschiffe , insbesondere diejenigen der kaiserlichen

Dacht „ Hohenzollern " und des deutschen Panzerkreuzers
„ Goeben " mit einer wahren Selbstaufopferung gearbeitet . Bis
in die ersten Morgenstunden waren dreißig Leichen geborgen .
Etwa dreißig Tote werden noch im Innern des gesunkenen
Dampfbootes vermutet . Ihre Bergung wird sehr schwierig sein ,
weil die gesunkenen Teile des Schifies auf dem Meeresgrunde ver -
fanden .

Venedig , 20. März . Nachdem die ganze Nacht hindurch an der

Unglücksstelle gearbeitet worden war , fand ein Taucher um bV, Uhr
morgens das gesunkene Dampfboot . Wie er behauptet .
sind in dem Boot noch Leichen . Man versucht , das Boot an di »

Oberfläche zu bringen .
Venedig , 20. März . Das gesunkene Schiff konnte bis an die

Wasseroberfläche gehoben werden . Es wurden zwei weitere
Leichen gefunden , doch konnte ihre Identität noch nicht
festgestellt werden . Das Schiff liegt sehr schräg und ist voll

Schlamm . Man versucht das Schiff in das Arseualbassin zu
schleppen , wo die letzten Nachforschungen nach den Opfern des

Unglücks vorgenommen werden sollen .

Weitere Opfer der Armut .

Unserer gestrigen Notiz über den elenden Tod dreier Prole -
tarierkinder auf einem mecklenburgischen Gute haben wir einen
neuen ähnlichen traurigen Fall hinzuzufügen . Auf dem Dominium
N e u l ä n d c bei Punitz in der Provinz Posen haben wieder

zwei Kinder ein schreckliches Ende gesunden , weil
die wirtschaftliche Notlage Vater und Mutter aus
dem Hause au die Lohnarbeit getrieben hatte . Nachdem die beiden
Eltern schon frühmorgens an ihre Arbeitsstätte gegangen waren ,

standen ihre zwei Knaben im Atter von sechs und acht Jahren

auf und wollten sich anziehen . Da sie einige Kleidungsstücke nicht

gleich fanden , zündeten sie Streichhölzer an und leuchteten
unter das Bett . Dabei fing das Bcttstroh Feuer . Als die

Nachbarn auf den Brandgeruch hin herbeieilten , waren die armen

Kinder in dem starten Qualm bereits erstickt .

Schreckensszenc in einem amerikanischen Bade .

Zu einer wilden Szene kam es am Donnerstag in einem New -

Dorker öffentlichen Bade . Ein Ingenieur namens S lv i m m e r
hatte ein türkisches Bad� genominen und sich darauf behaglich in
einer Hängematte zum Schlafe ausgestreckt . Als er erwachte , ver -

mißte er seine D i a m a n t r i u g e und beschuldigte die anderen

Badegäste , ihn der Ringe beraubt zu haben . Er ritz einen
Revolver aus seinen Kleidern und schoß blindlings
auf d i e B a d c n d e tu Durch die Schüsse wurde ein Mann

sofort getötet , ein anderer tödlich verwundet . In
panischen Schrecken stürzten die Badegäste nackt oder nur not¬

dürftig betleidet aus die Straße , um sich vor den Schüssen des

Rasenden in Sicherheit zu bringen . Schließlich gelang es , Swimincr

zu überwältigen und festzunehmen .

Kleine Notizen .

Grubenunfälle in Obcrschlcsien . Durch einen zu früh loZ »

gegangenen Sprengschuß verunglückte auf der B r z e z o w i tz -
Grube der Bergmann Ludyga tödlich . Auf der F r i e d e n S-
Grube wurde durch herabfallende Kohlenmassen der Bergmann
Prafitzet erscylagen .

Im Kampf mit Einbrechern . In der Nacht zum Freitag über -
raschten in Kiel zwei Kriminalbeamte drei Einbrecher , die in einen

Schlächterladen eindringen wollten . Es kam zu einem Kampf ,
wobei ein Einbrecher von einem der Beamten erschossen
wurde . Der zweite wurde verhaftet , der dritte ist ent -
kommen .

Gesunkenes Fischerboot . Bei P h i l i p p e v i l l e ( Algerien ) ging
ein Fischerboot „ Charlemagne " mit seinem Eigentümer und

dessen drei Kindern unter .

Fretrcliaiölc tvemeinde . Sonntag . 22. März , vormittags 10 Uhr ,
„ Jugendweihe " bei Lipps , Am Friedrichshain 16 —29 . Festvorteag von
Herrn Dr . B. Wille . Damen und Herren als Gäste willkommen .

Jugeudveranstaltunge » .
Charlottcuburg . Morgen Sonntag , nachmittags 2 Uhr : Spielpartie

nach Westend . Freitag : Mädchenabend . Die Schulentlassuiigsfcicr findet
am Sonntag , den 29. März , im großen Saale des Vollshauses , Rosinen -
straße 3, statt . Das Programm letzt lich zusammen aus : Rezitationen ,
Festansprache , Acder zur Lantc und Chorgesängen . Es wird ersucht , unter
der Arbeiterjugend und deren Evern eine rege Propaganda für diese Per -
anstaltung zu entsaltcn . Ansang ' Iß Uhr . Eintritt für Jugendliche unter
t8 Jahren unentgeltlich .

Neukölln . Morgen Sonntag : Besichtigung der Arbeiter - WohlfahrtS -
Ausstellung . Trcsspiinki ' ltVJ Ubr am Hermannplatz ( Apothekei und um
•/ . l Uhr vor der Ausstellung in Charlottenburg , Fraunhoserstr . 11/12 .

Wilmersdorf . Die Arbeiterjugend veranstaltet am Sonntag , den
22. März , einen Ausflug nach Finlcnlrug . Trcsspunit 7 Uhf morgens im
„ Jugendheim " , Mannheimer Str . St . Kollegen und Kolleginnen sind ein¬
geladen . Liederbücher und Proviant sind mitzubringen . Fahrgeld 60 Ps.



llgsjnein - uerlctiiedenes

<jrunov ; ' s Xaffee - Versd. Dresdiierst . 70

CHiQPh Lindenstr . 105
■ lliuull Speck- DüdSchinkensalierei .

iüoüoüreiG Getränke

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
C. 25 BartelBlr. 8a, Fernsp . Kgst . 13708

ÄrDeiter-Berutskleiflüng
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Partiewareng . , Tegel , 3rßnowst . 49
F. Zillat , Waldemarstr . 64 a.

üto - Fsmuie

Centr . Auto Technikum Norden
Prinzen - Allee 42/43 Chauffeurs chale

Tages - und Abend - Kursus
EiutriU jederzeit. Progpekta gratis.

Arkona - Bad , Anklamer - Str . S4.

Biilfllt -MflaliitlßiS�Kis, .
Landabcrgerstr . 107
GoIInowstr . 41.

teolial -iad
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Hufeland , Hufelandslr . 45.
Kais er - Frle dri chs - Bad ,Charl .a. ßh.
Kur - Bad Treptow , Bouchdstr . 18
IinHanhariLin,lenstr - Soolouaiie
LluuullLluu Friedrichst 8. Lief. a. Kau.
National - Bad , Brunnenstr . 3.
Bad Ostend

E Original Lohtannin - Bad
W allst r. 70/71 früh . Münsel

Smtl . Bader , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad IZTX :
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform - Bad Weißensee , Leliderst . 104

WWMMM . M
SI gs <ft i sa - Bad n v m ca

���������chlesisch�tr�l .
Eianäsgsn , Gumtnisuaren

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
A. £. Lauge , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , GruewaldstrJO .
Mever,P . ,Kklh . ,Berliijer8tr . 49—50
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
J. Ch. Poümann . Lothriugeritr . 60.
M. Spranger , Reinickend . Str . il .

äcker - u. Konüitoreien

C. Adameck , Nklln . , Jonasstr . 23
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Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albrecht
P. Andersch , Zionskirchstr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 32
Asmus , Wilh », Ueckermundentr . 11.
K. Aust , Drontheimor Str . 40.
Wilh - Bagge , Wiclefstr . 55/6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
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Carl Feist , Friedenstr . 101.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer,BIamenatr . 72. £. Markusitr .
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HelnrichFrister , Pankow, Florast . 50
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Gumnior , R. Fosenerstr . 16.
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O. Görfc . Wicsenstr . Sljbr . u. grune Bbm.
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Gast . Heintschei . llavelbergert . tr . 26.
G. Henning , Scbinidtstr . 8a .
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PJlusgen , üerfurth - . E. Lichlearadcrst
L. Ihie , Gerichtsstr . 53.
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Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . 1
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . 31
Georg Kappe , WilhelnuhaTenerstr. 8.
A. Kelb , Kostockerstr . 31.
F. Kiesewetter , Schiveibeinerstr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120.

kKluck , Residenzst . 155, Beiniekcnd.
. Kleiner , Schulstr . 102

IBädtergi . ionililofoi�Efrl' , "
Max Kniff ert , Landsb . Allee 20.
Friedrich Knop , Bodestr . 31
PaulKöbernlck,Wilh . Stolzestr . 35
A- Kosmehl , Nklln ,Donaustr . 52- 53
Albert Kramareck , Ädalberht. 66.
A Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Krell , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
Ludbr . - Bäck . Kröcherl Laalestr . 36

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Bezugsquellen ■Vep�e § ehiiSs7

BSiilÜSSü
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Karl IMe lÄÄd . .
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.

Säckerei Könscher
Kastanien - Allee 57

Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Lichlnbg. , Wilhelnistr . 75
Carl Lindenberg , Lychcneratr. 4.
H. Lühs , HeiDiehend. -Ost, Kamekestr . n
Fritz Lungwitz , Hohenlohestr . 3.
W. Luzemann , 0. ,GabrielMaxst . 2
W. Megow , Lichtenbg . , Gärtnerst 5
H. Markgraf , Charl . ,Goethestr . 49.
R. Markworth , Pflügerstr . 11.
R. Maschler , LichteBberq. Oderstr 27 r
AntonMelynar,Land6bergerst . l7
Alfred Metzner , Fuldastr . 55/6
MQhlsteff , Spandau , Bismarcksir. 5.
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
Max Muth , Falkensteinstr . 37
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Nikiau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
Paul Otto , Danzigerstr . 31
RobertP5tschke,Sprengelstr . 4/5 .
J. H. Popp, Amendeslr. 104, Bcir. ickend. -0>t .
Herrn . Prager , Gr. Frankfurterst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Weichselstr . 64
FritzRicfaterjr . . Lieben walderst . 13

MDinrln! Rekordbrotbäckerei
. iliüUül Schulzendorfer8t . 23,

G. Rlewe,BaamicliInw. , Banmschnlnst. 87
C. Reisch , Bäcker. , Hormannstr. Iß. Nkölln.
F. Radioff , Nklln . , Allerstr . 37,
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
P- Eeinho ! z,TreptowKiefholzst . l7
RichardRieger,Trift8t . 55,Sparrst . 29
OttoReetvisch , SimonDachstr . l .
F. Risleben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Hohde , Zellestr . 11
Hubert Rösner , Triftstr . 4
AlfredRost , Reichenbergerst . 135
F. Sandmann , Treptow, Grätzstr . 25.
Wilhelm Lauter , Ondenarderstr. 36.
W. Sd! aaf,ReiDicknd . - OsttProTlnz8t . 83
Emil Scfaailer , Schreinerstr . 52.
P. Schinauer , Anklaraerstr . 15
P. Schirmcr , ReinickMd. - 0. ,ProvmMt. 53
Carl Schleich , O. , Wühlischst . 3
Wilh . Sdimtdt,Liebenwalderst . lO
Paul Schmoll , Amsterdaraerstr . 9.
O. Schneider , NW. ,Sömineringstrl9 ,
Willy Schneider , Melanchtonstr. 13.
Gustav Schöfisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSchönwiese,Lüderitz8tr . 5
Paul Schröder , Heimersdorferstr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Seit anwiese , Romintenerst . 54
Carl Schulz , Neukölln , Ilsestr . 26
Paul Schulz , Hufelandstr . 2
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Reinb . Schurwanz . KastauieQ - AlIeelB
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Schwcucke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. Sp! ettstößer,Charrottb . ,Kant9t . 83
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christbtn ' gerstr . 30
Carl Täniges , Wildenowstr , 17
Carl Tennert , Schlesischestr . 19' .
E. Tessiner,BesIdeQzst . l25,Be ( ä{okeii
Emil Thomas , Voigtstr . 17 .
R. Tittel , Nklln . , Lalchowerstr . 23
Johann Troffer , Alieestr . 46
Tiit * Kon Filialen in allen
I UrUail Stadtteilen .

F. Tzschetzsch , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

WgMfMiiM . 37.
C. Wackerbagen,Pank . Brehmesir . ül
Max Walter , Sebastianstr . 82
E. Weber , Provinzs( . 99, Beinickend. -O.
Karl Weinholz , Kamerunerstr . 57
W. Wellnitz . Kopernikusat. 9Wühliscbst. 27
ArthurWesser , SchillerpromcnadeSi)
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
O. Wolschendorf , Waldonserstr. 23.
Otto Woweriers , Oldenburgstr . 8
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Cliaussee3t . 85a
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeese , Imraanuelkirchstr . 29
J . Zindier , Dschwg . , Behringstr . 9.
Zühlke , Glatzerstr . 7, Gürteist . 22a

seraiggsanlt . Sargmagz .

Eerl. Il . -5itjtal )r. A. L,limssn,Geric!iisst . 3ä
J. Liszczinski , Gerichtsir . 30.
U» T Fnrhf oppelnsrstr . 1
naA rullli Frankfurter - Allee 170
F. HertjOg , Kottbuserstr . 7.

Olinrinmit
Berl . Cbristinenst . U

. UtUKllllI Pankow , Berlin . St . lS
lli !de,Beiiiickeiidorf -W. Ang. - rikt . -A11. 85
W. Fade , Reinickendorfers tr . 119
H. Petermeier , Strelitierstr . 8.
Thcod. Pocschkc, £. Haiptil . ,6r . B. - AIIt «
A. Sprinkniann . Otiacilöaev . KaOlacit . d?

eleuGtitungüD�ganltände

Büttner , A. , Danzigerstr . :

gEijföfl8j| njenen
. Holö,Braunsberger8tr . 4BeiDigg .

W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

luman und Kränze

G. Damerius , Maxstr . 13c.
Drescher jr . , Landsbergerstr . 116
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln , Bergstr . 110/111
A. MielitzIScharnweberst . 3,Reiiiickeud . W
A. Schneider , Bschwg. ,Baumsch. St. 96.
Tomaszewski , W6Ü<eQs. ,LiehtaDbgit. l2 .
R. Wagner , Pankow, Wollankstr . 114
W. Wilke Friedenstr . 98

jierDrauerei . . Bieriianflig .

il . Higsyimai
Akt. - Brauer . Potsdara . Eig. Nicderl .
Berlin SW, Tempdhofer Ufer. 15
Braudenburga. fl . ,Wilhclmsdorrerit. llO

Spez . Potsd . Stangenbier

BraRi BiigU
I feinste Qualitätsbiere .

EntJer ' s Brauerei t S:
Malzbier , Chans8eest40/41T. N. 106551

Grotcrjan
Malzbier . Frinza - Ante 79/80. Hl). «768

C . Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

Unser

Ooldbiei *
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Onions-Braiierei , Berlin S,

�issiiier - Cgrameiiiier
Brauerei E. Willner

Pankow .

Berliner Bierbrauerei -
! Gesellschaft m. b. H. :

Auszctk. Brunoenstr. 3. KuttoieitllM 63.

Hempel , E- , Müllerstr . 138 d.
Lnlaanbraaet «! Wei8,u, « u

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann,Reinickendorferst92
O. Ouies,Holi . ll7 , Reinickend . - O.
WillyRosenow,Camphausenst . 4 .
K. Sdiotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , Kolonnenst. 66
Ch. Vosgerau , Pank . Berlinerst . il .

jfigarrenta &riNen
m Ufl�hct Bitler8tr . 83,Tel. M«riti !pl. 3873

© SEiSS
M. BrößlingjWeißensce�anghauiit . HO
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariajahn , Spand . ,Potsdaraerst . 46

ss�aW - BBMMU '
Irfßni Reinickendorf
lUCai Hauptstr . 25-27.

MQnciiener Brauliaus
Berlin und Oranienburg

SMiäa- flaienlB
lüie Qualität isstigruarragenfip

teiGs - iraBErülMoDia . KWß?.

Weissbier , C. Breitliaupt ,
Faiisadenstr . 97. Tel - A. Vn,2634 .

rctlaüfiä

ueDlm ' s ' Tjaüi " " '
Zu fordern in allen Geschäften

l�ildeFeinrafttng . . Glalere

H. Bolahnn & Co. , Wiclefstr . 42

H. P . BiedermannÄ . ls
Danne , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , eugros-. eii dei . Admiralst. 5

BrunoTredu geBchäfte
ithalm CiöSiel
25 eigene Filialen .

I Geliriiicr Grob i
9 40 Filialen
& in Berlin und Vororten
G.

August HoIfc . ' &sÄ .

Hubertus , Butterhdlg . Straussbcrg .
Herrn . Kunert , Culmstr . 29
A. LiepoId,Aiitonstr . l,Milchhdlg .

ar1
Willi . Pleü, Suttgfifoiiliillg.
Berlin C. 54, Rosenthalerst . 40
( ; HackescherUof)Fernsp. A. Nonl. 3837

Kosmaila , E. , 4Detail -Geschäfte

m Ksüiibö . rs ,
Berlin 3. 59. T. AmtMoritzpl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Offerte.

Schröter , R.
JJ���DcrkaulsslellenjJ�J

susischuiizessohn
II. SlmsM Eiergroßhdlg .

ühly 4 Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche UqIs -

Meiereien *

C. F. uiiensM
en - gros Butter en- detail

S. - W. , Leipzigerstr . 82. �

r ' acao . SciiQHBia ! l . ,Con ! itür .

Adler ' s Konditorei , Wraigelstr . 87.

r Fct - dern Sie

W esenberö

Cyliax,G . ,
I Seifert , B. , und' i

Filialen i . all
Stadtteilen .

in Berlin jVororten

�igarFenbanälungsn

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
BlankenburgjReinickcndorforetr . IlS
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
E. Glese , Müllerstr . 12c.
L. Hartung , Pankow , Brehmestr . 62
O. Klose , Reinickeudorferstr . 36.

F. JaxoD, Miiiiersir . ii

ÖkULSbÜS
O. Barkow , Weidenweg 72.
Bcussel - Drogerie Scocz, BcusselstSb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Alt - Glienicke , K. KIoska,KöpeD. Str . 46.
M. Gurich , Drog . ,SchönfUeßerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kullmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschmarRosenthalerst . 6- 7
Krebl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
LankwitzRieckm£inn,K. -TViIlielmst . 25.
MägeNchf. JmniaDuclkirciist . 29,E. WiQsgt.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaus - Drogerie , Nklln. Donauslr. 24.

Rathaus - Drogerie . Paukow , Breitest.
W. Rauhut , Gerichtsstr . 54.
Schivelbeiner -Drogerie,Scliivelb . St. 26
Franz Rick , Schliemannsfcr . 18.

Hugo Schnitz , Müllerstr . 166 a. .
H. yg . Gummiw. , Photogr . - Artikel .
E. SdiUrmann , Wichertstr . 10
Werder - Drogerie , Britz . Radowerst. 5a

i iien , stohiwaren , Ufaflen ,
UJerüieiiso

K. Baumann , Reinickendorferst . 116
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Otto fielig w�uÄsf
Emil Braun , Andreasst. 75 EckeErcsI-

G. Brucklacher , S « ,
Flnck , E. , Spandau, Schönewalderstr. 34.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. lbold , Tempelb . , Berlinerst . 119
W. Knoth , Wiclefst . . E. Oldenbgst .
Kuhnt,Rciiiickend. - lV. Scharflweb. -St. I47
OttoLehniann,Neuk . ,Friedelst . 9,
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Fraukf . Chaussee 61c- d
Rüh] mann,P . ,Müllerst . 40b,E . Seest .
F. SchubeIt,Voigtst . lO,E. Schreinerstr .

G. Wernitke Si�d . »

PSfi & JSSSS
Otto Mm, MM . K .

pilche u. Csnleruen

Hoffmann , Cottb . SJ. 17. Mcritl. 11399.

FSESsSKS
GFOfl' Diiinpfwäadiei ' eT"

„ Spreenfss "
Berlin SO- , Forstorstr . 5-6

TaitlloB» iVÜBeht! Billigst» Fraise '

e�iaajMiaarsowBüiaawaisa

| O . Naefe
n Färberei u. ehem. Wäscherei
■ f. Herren - u. Damengarder .
g Läden in allen Stadtteilen
® Berlin , Rixdorf , Schöneberg

F! loitcii - u. lllurltuiarsn

St . Aust , Äleiandriuen- , E. Wasaertorstr.
A. Bentele , Thaerstr . 21.
Rieh . Beust , Kastanien - Allee 103.
X. Biskupski , Pflugstr . 17
Fr . Brauer , Neukölln , Wolterstr . 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr , 25
Gust . Ehrenberg , Braudeuburgitr . 23
August Fenger , Grünauerstr . 8

Fleisch - Verkaufs - HaSle

O Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedrichs , Stephanstr . 44
FritschLandsbg . Allee123E. D. Kronenst. 1

Oskar Gabler
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

Emil Getzlaff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , ranlow , Florastr . 43.
Wilh . Geisler , Weißensee, Lebdersir. 4.
E. Görlitz , Chodowieckistr . 41
O. Görhig , Greifswalderstr . 168
WIllyGendce , Petersburgerstr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggeuerstr . la .
K. Germann , Schreinerstr . 22

ßnsmöe , Rieh . Sn .
GelsibiiianiiTc�tÄ� :
F. Gutsdimtedt , Koloniestr . 32.

E. Harzhecher lÄ
Rudolf Hamann , Ackerstr . 62
G. Herrmann , Liclitnbg . ,Oder8t . 4
P. Hindemith , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hof fmann , Petersburgerstr . 74
V. Hutf &lovsky , Zellerstr . 10
Fr . Jaite , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
1. Januchovvski , Bornholmerstr . 15
Fr. Jentsch,Kottbs . Danm35,FleiMeb, Wunt
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergsweg 6
W. Kessner , Czarnickauerstr . 22.
Carl Kresse , Lüderitzstr . 60
Emil Kröger , Skalitzerstr . 21.
Ernst Kolbo,0 . 112. Weichselstr . lS
H. Köpke , Raumerstr . 80.
Krumm , Reinh . , GroifenhagenerStr 16
G. Lange , Lübeckcrstr . 30.

M . Linducr , &s " £ r .
August Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Locbmann , Malplaquetatr . 32.
O. Loose, Nklln . , Kaiser Friedrichstr . 76
A. Maar , Keinickend. . Scb&rnwebor8t. l50

LDGÜkß, jütl.
Märk. Fleischkon «. , Nklln. , WarthMt73
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Greif enhagencr -kf-oer�Otto

gleifcii - u. mupgtmaren

M. Mauersberger , Nklln. , Kaiin®rsir . l6
Martin Mosig , Schlesische St r. 36

G. iL Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : Frankfurter Wfirstchen

ord-DeutscüeFTeisch-u. Wurst-Zeiilrale

F. ZmermanBÄiriu ,

A. Nöbes Ndif .
I Fleischwaren u. Wurstfabrik
1Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

Otto Müller , Zorndorferstr . 58.
Jos . Otte,0 . , Schariiweberstr . 6/7 .
Th. PrenzIoWjNaunynstr . 6
Curt Passow , Schulzendorferatr. 3 ».
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
M. Pietsch , Nklln . ,Knesebcckslr. 150
Jos . Radifahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Rauchheld , Ziethenstr . IS*
Herrn annRauhut , EIisabethstr . 34
Fritz Reichelt , Emdenerstr . 45
G. Rohloff , Nannynstr . 8
W. Roioff , fr. A. Haffer , Kastan. -AIIee 62
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
Leberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Chausseest. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Cbodowickistr . 23

PaülSsiOeUdiöntiayüllesSO
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Sdiwarz,Königsbergerst . 25
Heinr . Schilz , Danzigerstr . 87
E. Scherzberg , Reinickendf. , llans&st. 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30

Otto Schreiber

PaulSonnabend , Crossenerstr . 35
Stargarü. FIei3cb-Zenirale<Starg»rd0rst . 62
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangclstr . 129.

Thüring . Fleisch - k. Wnrst - Fsbr
F. Sommermaan , Boxhagsnerat. Sß

Tscherbner , Straßmannstr . 8.
Max TümmeI,Christburger3tr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

S . Wettist gr7ÜDüW5ef
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , Lichtenberg, Kreßnerst . 5a.6
Paul Z warg , Landsberg . Allee 136.
P. Zimmer , Fleisch-, Wurstw. Waldstr . 14
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

übnusien

F. Roland ImmanueI -
kirchstr . 25 T.

ies , Fopzeiian

G. Krüger , Weißenburgerstr . 79.

MMNiN
R. Laub1KeiiliöllB,BMlio-St- l «3(Herii ! . -
fl . )ll . (; g»cb. BeHe-Alliain)»t . 95i:ö°fnRab. )
H. Nixdorf , KianbfurlerAll . 197,0" Hab.

hslssss
Drcvicke,Seif . n. Büritw. ,Reinickd. St. l05
G. Geiger , Schleiferei , Müllorst . 7

FfLKgmerflwskfBiiLB�u :
' Sfpea - örtiHai

G. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.
A. Lück , Markst . 2, Reinickendorf

' . 45 W. Ssndier

J S5 /n, »« Badstr . 26, Ecke
• - KvsLVK Prinzen - Allee .

A. Hannemann , Tegel , Berl . St. 88.
Eeske &Siupocki , JSchönh. -Allce 70 c
S. Hosenberg , Rcinickend . St . 118.

HS ! — SÄE ! !
A. Dierke , Frankfurter Chanasee 145.

üte , mützeii . Peizmar .

Beiße . Rud- , Chausseaatr . 66.
B. R. Hesse , Tegel , Schliepcrsttä

Gebr . BcSAsa
MüllerstraEo J55. 1

Straße 38

Hutbaus Consum,Kastan . - Allee3

Hülliaiisinopol, Millßrstr. 156.
A. Lemaltre . iV ilmiiirf , Berlinerst. 132.

Rieck , Em . SÄ6« «.
A. Ring,Jnh . B,RingKosenihalcrst . l9
SchoeiT , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

F Kottbuaer -
MCSaeg * ! Damm 18/19

Zum Hutwinkel
S. Kohl «, Chamseestr . 85.

aüseröstgrei

NTiedrI. d. G6tzen-Kaffcerö »t . ,lenanst . 5

antbäuier

A. Elimer , Tegel , Brunowstr . 8.

Faul f alkenstein
Hochstätter Str . 1

_ - Rabattmarken -

H. Edion,Imnianuelkirchstr . 6 IT .
Baachspies 6 Gorn, Warsrbanerstr . ßS

�nzeiliiTüsjlJirlschair

Restaurant und Cafü

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .
Täglich Künstler - Konzerte .

' olcniaiwapen
W�IMIMIIf

- - - - - -

1
G. Behrens�SchönebergAkazienstrJ
F. Belle , Schönoberg, Terapelhoferst. 10
C. Böse,Frovinzst . l09,Reinickend . - 0st
W. Bornefeld , Lieben walderstr . 41
A. Buchholz , G. FrkfrtstlS . Milch. Backw.
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischlor , Heidenfeldtstr . 6.

Karl Ereiisins gfriS7
Härtung , Herlinerel. 124,Keiiiie!iil . -C

JAaxHtedcr , Neukölln , raanler6t . 59
I

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf . 1
" liahler - HozsSg |

E. Höhne , Residenzst . 80, Reinickd .
Crosseuer-
Str. 18.

Kopernikusslr. 19. Niederbamisistr . 10.
Fritz Hühner , Schliomannstr . 11.
Fritz Klodre , Stephanstr . 59.

MJFiiersIrteS ' nÄ.
A. Lange, Weißens . , BerI . Allee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Scharnw. -St. 65, Rckd . - W.
Fr. Pa' . vlitzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRichter,Malplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hormannst . 55.
A. Sägebarth , Febrbelliner Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Scfalenther , Emil , Huttenstr . 7.
EmilSchulze , Residenzst . öOjReinickd.
A. Sükinat . Milcbhdlg . Rcinicknd . St . lOS
Wilh . Thomas , Reinickend. -Str. 54.
Erich Thiel, Weißs. ,Langhansstr . 139.
H. Vogel,lDb . E. Scbreiber , WilboImfitr . U
Aug . Wurke , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

�siiion . Ha�. HGSz. Sr: �
W. Bussian,Immanuelkirchst . 11
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Inb. W. RicbterRanptst . 9T3185
Ferd . Wree , Reinickendorf erst . 86

urz - , tueio - , luoiluiaren

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Schliepei *8t . 25

Beusselstraßo 76
• UuluKla Tauroggenerst . 10

Hoppe , E , Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstostr . 16, N. 0. 13
Hermann Meyer , SchiTolboinerSt. 21.
H. Pedi . 0 . 112, Scharnweberstr . 49.
RosentbalJRciiiickcndWScharBweb-St. l22
Albert Vogt �r - '

H. Schwarz , Petersburgerstr , BS.

K eiipaniiailan

iaDößls - KDrsßSefd . Ä

j�ehHianditingen
Bcthke , Gsorg , SÄ
Neukölln. EIbestr . 33, Kaiscr-Friodr. -
Str. 64. Weserstr. 189, Friedelstr . 23.

Treptow, Grälz-Straße 64.

Frese , Ernst 5 ' / " so " 6

Gaege . Otto cti »rt�"en
Wi!!i.Erali�K "angel3-r-8l£ckei Falkensteinstr .

Korn , Hugo
E. Janouschek . NkölIn . Harzorstr . OO

jW. laüJli "
M. Manko , C. , Münzstr . 12 Nd. 8249
R. Mai , Kälber Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Cokmnenstr . 48 .
PauISchönberg,l ' harl . ,PestalojzisL97

FJ . SiiiiEÄv�stt .
M. Wolter , Wrongelstr . 3.

I�agerän
C. Braun , Niederbarnimstr . 10.
H Brüdiuer,Friedensst . 2,Adlersh .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42

Gusl. Hoppe, spendao
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

iRiersssengemeinscftoft
nisrHiscüEF lYliicfipraauzeiiten

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3 0/<, Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zweiggeschäfte :

Berlin » O , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. , Luisenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/13.
Sdiöneberg , Barbarossastr . 36a,

Grunewaldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : AmtLötzow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
Uhland Nr. 3016 ; Uhlandsfcr . 79a.

Zeblcndorf , Wannseebabn . l' ots-
damerst. 40,Fernspr. : AmtZe! ilendf . l361

Grönheide b. Erkner , Bahnbofstr. Sl.

Arth . Kambach , Schwedenst . Ha.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
G. Mlericke , Tegel , Brunowstr . 15
W. Gollert , Schlbsischestr . 30.

„ Schweirerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. ;s Tel . U 2565.

H. T reger , Tegel , Bahnhofst . 7-8.

doelfabPiliund - Uersand

Rossien - Stmühei
Kastanien - Allee 57

Lßustav
Richter

Köpenick , Grünauerstr . 9

i - MriMailtn

Ü f niü ?rinn Sclnve,Jen8tr - 3 1•
. Gowibscnh . Ausbld .

F. Bartels , (ierichtsstr . 50ßest. T. 2927
C. Berner , uöbenst. 29 Tel. Llitzow 9603
O. Fahrenkrug,NenkcllnWalterstr . 31
Paul Schur , G. m. b. H. . Dirksea8tr. Bg. 82

A. Ax, H. Weigel, Nacbfl. , Adalbertstr. 91
Gg. Lipl>sch. MnaikinBtrDin. Skalitrer »tr . 24a

azine

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ri „ Neue Jonasstr . 36.
Geppcrt , Paul , Zossenerstr . 32.

lifln biilig.ne Uezugsqn!
UUIl in neuen n- gebr. Möbeln, Betten

Gardinen und Portieren .

iociiss Co. , Tegel
Berliner¬

str . 17.

Lange :

Brückenstr . 6.
Kastanien Allee 56.

, Hl nv Schwedter Lt. 2?
) a. d. Kaat . Alles .

Fürt?. JoacMm HaiMolg.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Aueh Zahlungserleichterung .

j ' LLinlioyEi . tesirJS i
|j Hujig

Zionskirchstr . 38/89.
Teilzahlung gestattet .

Heinrich Sturape , Buckowerstr . S
R. Theuer , Elsaßerstr . 78.

H. John , Wörth erstr . ' |

BUmalcninen

Bellmacn , E. ,
Ed. Hruda , Frister A Roßmann

N ähmasch inen , Rosentb al erstr . 19
Littauer Nähmasch, , Spaadan
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nahm. - Spz . - Gesch . ,Potedaner«tT. 10.
LiltauerFecSincr , Weißem. , BerLAllJ54
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

NäbmascMnen
Läden in allen Stadtt . Uan .

aJÜLISS
C. Batt , NW. , Tunartr . M.
Emst GCtbllng , Schwedenstr . t

iieiaßliarkMIßpÄ «" «
Britz Wulff , Naugarderstr . 46.

ptiher , imsolianiHBr

Dane , Paut , N. Küllerstr . 174.
K. Grad , O. , Frankfurt . Allee IS
GroS , Paul , Warschnuerstr . 66.
Leop . Patocka , Griindenboigati. 4t
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . ltC
W. Zaplstal , Irankfarter Alle« 1»8.

lOrpEpars�u.
G. ClaaS , Weißens . , Berl . AIlee55

Manuräite

A. Kuhn , Dipl. -Ing. . Gitscblneritr . lOli

M ESacpSCT�ZSH
ScSimiiit , Fennstr . 9

Ado�f Kube , Badstr . 33
R. Maerz , Badstrasse 65.
Rud. Obigt,N . Reimckendorferat . l
Gg. Wilke , BaAstr. 35, Tel. Moabit 4240

PSSkSEü
1 lllliredlt auchG�goaheUekf:
Boso MzÄSÄ
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

Cesare Donadonl & Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

BcntsBUPüS , » MM
Gustav Frank , Ackerstr . 135.

Ifen Brunnenstr . 155
Nord 2020, allerbilli�z�

MMsstZMT

H. Kahibrock . Danzigerstr . 48.iahibrock , Danzigerstr . 4

ülüäreü FiSGlie "

D. Danielsohn , Kottbuserdammf ,
M. Kielow , l>rinzeii «tr . 42,NeaadcMtr. f .
K. Opalke , Pankow , Florastr . 14

Expre3-Schneid. ,8pan3. ,Ficbel «iorfflTiifl

SGDdeidsreiartilis !aTaiiaga . MiBiwmiEa
Fritz Wildenhayn , ELiaBorstr . •

GUiriiie , Siöche_
P. Knappe , Goebenetr . t ,

GHFOiduiaron

Rieh . Blume , Pankow, Florastr . 11.
O. Prochnow , Nklln Henn&nnitr . 61
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

Fidelack , Lief . d. K. ,Kamernnerilr . 2,
A. Hackbarth,Ch&rl . ,l ' 6siaIozzistr . 92a
Ernst Hoff mann , Pank. , Florastr . 9.
Wild . Hitschke , Skalitzerstr . 18,
Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K. Lück , Charl . , Tauroggenfentr. 49.
Emil Mierisch , Florastr . 81 Pank.
Petersobn , Osk. , Müllerstr . 155.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Smiejkowski , Zorndorferitr . 19.
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 88
Tschecks ' Schuhw. ,Miihienit44l0itl3
B. Wolff,Pankow,Wollankatr . ll7 .

A. Kraschinski , Pank. , Brehmestr . 4.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . II .
Cl. Schumann , Tegel ,5chlieper8tr . 25
F. Schweridee , Florastr . 91 Pank.

a�eton , Mstuche

MaxMörsel , Pankow , öchloßst . 18,
W. Pietzker , Lichtenbg. , Holteiatr. 16,

y Um ufiüi Saillren
Kes»lersRep. -Werksl. Keiiiiclt »nd. -Sl. IOT

©iJonasssdl�
BERLIN S. W. 3 09

T e i i 2 a h ! u n <

Kataloge f
1graiisu . franKo . f

O. Assmaau , Tempelhof, P.orlinerst. 121
A. Bartsch , Weißens. , Gnst. -AdoIf«t . l57.
Bährmanu , A. , Spindan. Schöiw. St. 106
MaxEisermann,Obarl . ,Nebringitr . 16.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

Fortsetzung s .
nächste Seite ,

fi



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

Max Busse BT" �tr '
Goldsohmledemeister ,

. I, Fcmutr . I» l WeildingpUti
G. Eerger , O. . Grünbergorstr . it
Enlebiucb . W�Frft . Chausse « !1S
H. Kühn, N. -Schönhan«. , K. - Wilh. - SLS5.
Lehmaiu , Alb. , Frankf . AUealO
Schramnicli , G. Frkftit . 7 ü. K. Jacobst . lä
W. Scbroeder , laimumalkirclutr . 36
O. Seliirig,Fro <ilo . �l. 3ll2 . WMkar- Z«itr .

F. Seffner IM «
Max Storch , Elbingerstr . 100.
C. Waguer , Reinickendorf . Str . S4
Georg Weigel , Wrangelstr . 47.

� pjnterricütsinsüiule
Masdilnlsten - u. Heizerausblldg .
Z. eiktr . I�cht- , ILraftani . , Fahrstuhl -
führer . Zentralheiz . , ürbanstr . 64

| MÄ . ZS
I 60 Filialen in allen Stadteilen .

Groß - Destillat . Schiefe Haube
Fraakf. AHeel22. EiflieI ?k. z. eii grosFreis,
Croßd . gZorSonnc *, P. Freudenberg .

iHepm. üfleyer &Co, Ö
ca. SSOYertanfsstell . 6r : - Berl .

UMIo „ Brunnenstr . lä
und Filialen .

■EiiiMlT»rk. t . Eiigr. -Pr»i»

irtlcliaften , Eiabiilienits

„ Deutschland " Berlin
ArbellerverBicherung — Bchtltzen -
Sterbckßaacnvcrsfcherg . atraßs S

» Iduna4 zu Halle a . S .
Bertin , Charlottenstr . 82

WlSSa
[arl WWW äSSa
Mgiüs . lilisie .

F. M. Hftppncr , Ritterstr . 95.
Conrad , GroSdestiUat . 0ruieut . i97

KIno - VAri6t6
Sanssccucl , Cottbnser Str . 6,

Erstklassige ? Programm
Out gepllegte Blere
Diensi Donnerst . Scnnt .

UolHsiUmiiGhe Preise

Oroßdest . z. Sonne , Strtntbergsrstr . Ji
Otto Hensßl BS��t . r7
Kino , Reichenbergerstr . 160.
Ww. E. Koloski , Stendalertt . 11.

G. Lenniann äxäo
Lindentheater . Lindenstr . 110.

zss

Die erste selbstspiel. Doppolgeiee
Patzenhofier

J. Guggenberger . Easulalsnlr . it .

Patzenhof er - Augsdu , Kottbagcnt . 8

Bmnnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .
. Möller -

str . 16«. Ecke' Lynaratr .

,Auerhof Alte Jacobstr . lSD,

Catö fflelPOPOlÄÄ
. Tfigl . gr . Kflnaller - Konzert

Grand - Catü „ Zeppelin "
Frank furterallee 76, ScuTilsitantr .
Ttglieb großes Künstler - Konzert

DresdcncrBierhalle,Drctdeaeiitl4/9S
L. Goetze , Scbulstr . ,Ecke Mazstr .
A. Groll , Henningsdorforatr . 10.

�HSjjSnÜECh Restaiuant
Müllerstraße Ecke ßeestr .

Konzerf - CaftS
Nord - Palast

Brunnenstr . lß , E. Veteranenatr .

Rlebeck - Aussdiank , gr. Frkfat 34.
O. Rohlotf , Ulorstr , 1, Ecke .

Patzendotsr llesscltaak Ä
Gr. Fruklurtaritr . lOl AmStrauCbg. rUtz
Großdestillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tledmann .

GrotdeatlllC . Wolf. KuUiL- lllseie - »

VäHESES
■Kakao

Haz Alm, Franseekdatr . U
P. Barein , Steinmetzatr . 30.
W. Best , Bkslllieritr . J! ! . Wrujsltti .
M. Dresler , Grältzstr . 70I, Treptow .
Dfiby,H. ,Hsnk5llii,Bergit , 48H- E. 1179
Ooetze , Ksii. -Frlsdr . -SL1S8I1, N. -KblU.
E. Junk , Blumenatr . 88 Kgat . 13846
H. Llndeke , Waracbanerstr . 9.
R. Monde , Schulstr . 117, EekeMuilr .
Ernst HQUer , Invalidenstr . 160.
Zahn. AteI . Volkswohl,Hüllsrit . l8t %b
M. Raseake , Birkenstr . 22.
Reimmann , Reiideust . Iii , Keinlekesd.
E. Sager , S. -töllii , Bergst. 15, Tel . 9594.
Hermann Schnltxe,Beusaelstr . lS

Große Frankfurterat . 4
Ecke Fruchtstraße .

Karl Sommer , Frukhmer Hisel 04.

sipaucnmannÄÄS
WThledt , Reinickendorferatr . 7.
Woieo U ov Ksinlekendrrrst . llO
TT CloO , lu aAlsUzlg . gest . BarlO0;, ,
P. Schullie,Tora . Wiel3lnck,Fuut 1.
Wifta Uqv Muaktnerstr . 16
II lllCt ffluA Ecks KisUlIftlilr .

ZabtjrsHSjNordu�Ieüer «�
diershot

E. Schröder . Bäck. Cbsu«! « jl löla 0. 36»
St . Soriwka,Eickerel,Bndowarst . S4»
Fr . TiBd>entke,B >ak. ,Cb »»ua»atr . 75.

otinsdorl

Phat. -Atel. R. KIle
Kanfliaun Julian

wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3 . —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt .

Paul Hahn , 0. 34,Warsch . - Str . 63
EmllGold�kckarsl . SanunlsPiMau s
E. PasewaldaFltUckereLEolezerat36

«togG. SchülerRind - u. ScbweiBoa

pelrS
H. Göhl Drogen und Farben .
CarlS ( hießer,Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Schönfeld , Scbuhtr . u. Rep .
Gsr�>�«l�Rrot��Feinböckerel

SCHEiEKSil
Butiernandiung monopol

G. Hübscher,lhren : Goidw. ,B&hnhf9 {. 20
Kaulüaus Emil Bergmann
Otto Krusdie , Fris. , Kottbaser Str. 54
Ma¥ I nifl f elzwaren , Hüte . Mützen
mHÄ Lciu Herrenartik . Gegr . 1867
Franz PGscfaner,K &g8- n. Küch0Dm&gx
OttoSdianipe, £isenhancllg . ,Baa
artikel , Haus - u. Küchengeräte .

Schatte , Scblich' . ermitr . roiidtmerit '

ScliloB - DPogePier ?„ ° ! . M�
Rieh . Scholz , Bäckerein . Konditor .

W. WliMW�t� .
E. Stark , Bäckerei , Berllnervtr . 26.

Rlif illL a Schuhwaren u.■ 1 1 ReDöraturen .

Königsberger & Co. Lankwitxeretr . l
Herrenartikel and Honfektion -

anendorf

Gärtneni i. Sanetkullj .
Fil . Nklln . Hsnuiut . 116

Ferdinand Titel , Ksmarooeritr . i7.
Konfitflren - Weber . Chan . 8eo . t . 45

l�ahisdorf
Rud. Bruno » ml ' äÄ
Lebnhardt. Bäck. -Condltorei Bahnbofiitr. 2.
Wehlig, Ei8eiiw. . Werki8ug«,Bshibof8t . 44

i�ss
E. OroB,St»ttg . Str. 44BSek . ,Kondlt .
Uolabar. Backar- iLXoBdüorei. SiBnittialr . S
B. Jaenicben , Bickeral,llsrnuuir . 4i .
K- Karpm an n ,Fap. ,Sclirbw. , Eai . riU OS
C. Kampfer,Berg8t . l37,ühr,Gldw .

Hanfbaus Felix Levy Ncfafl. '
Hermannst . 52,Eck . Herrfurth Str .
E' . Kegel . Ktia Fiiei . r. 8ir . 80Bäckerei
D Unraflün Bergstr . 122. Fourage
Ii. »Plallllu Spez. : Gollügelfutter .
Krause , K»ii . Frledr . St79Sekuei »MeH
Malsel,Treptowerst . l4Scbu »liaatbl
Fr . Panneck , Berget 186, Leder *.
E. Schiller , Harlzbetg, ! . f Mfaztlaru .

IcimneDerg

W. Hübner , Bülowntr . « MSbel .
O. Kurzweg , Schub m. Furigatr . 17.

B. Scheller , Art . - ,BerfikLB «rQNntU

J . Bode . Pichelsdorf « mt ML
W. Lntter , Fibir . , PtekeUdarfmti . M.
O. Rancr,Pichelidrfnt . ll7 . Möbelgaaek,
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . 21.

traußUer

C. Kltpfer , MöbeDum
Rottkovsky , Flelatk - . Wintw, . St. tt

geilend
Beardigugi - IuLSts *aHT,8,sid . Barg . >
0. Kammer , Sp«»d. ßerg J 1, Obit,Gan( ui .
K. Zarthe , H>asal «it . l4e,0bita . Gamisa,

Wllh . Koch , Schläehter, Labderatr. R.
Mehlhdlg . Paatorlno , Gut. Ad- ßtr . l ?,
Thüßing ' s Drogerien Woißensee
E. GIeialngFLLWurstw . Lagfhuutr . U.
KalscrARozlau�UaiiaI >»�Ä>t��t�7

w ilhelmsruh

CarlOahl , Gehlzabtaraj . EddwetlztrAS.
J - Lasehinski , Bäck. , Edel weißst . ll .
P. McgoWjMiltbgiek . Lindenalleel2
W. SUlack . Saigmsgu . , Hauptstr . 28
A. Trenner . Dbre » i . G»ldw. ,a «»,tsli . l2
R. Wolsdorf . Koloniaiw, , Hai,tatrA

Bynemanfliimg monopci
Warontiaus 8 . CoHen .

Olx ixe An zzzihi_ _ xinsn
Befere M jeder mano ' ■

Möbel auf Kredit
bei Zahlung einer Monalzraie lau! Vereinbarung u. bequem. Abzahl.
komplette Wohnnuos - Elnrlclilangcn sowie einzelne

Möbelstüche , Polsterwaren , tarb . Küchen
Laib - u, Bettwäseha , Steppdecken ,

Tfcoulcha
' Gardinen , netten , Kronen . Kinderwagen u»w,
' in modernster Aualllbrnug . — Ferner :

ksrllLi - odö Illi ' «eri - en , Damen n . Kinder
Gr&ssie Autwahl neuorter Fastom

— - (9

' WelnmclBlepsfr . 9 I

1 seftr eleg . Ceppicl ) gratis !
erhalten Sie bei Kauf einer Wohnungs - Einrichtung

hup bei der Firma

Möbel - Cohn
1, Gesehaft : Gr , Frankfurter Str . 58

2. Geseliäft : Grüner Weg 109
DUT * Bitte genau auf Hansnummern zu achten .

Möbel auf Kredit

Gefdxöfte
befifzi die Salamander Schuh�eCmhE

in CTroB - Berlin

SALÄMÄNDER

1952

Rlesen ' Auswahl

Stube and Küche 2 Stoben and Küche
emd zwar

2 Bettstelleu
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Splegelsplnd
1 Tisch , 2 Stahle
1 KOchenschrank
1 Küchentisoh . , ,
i Küohenstuhi Anzahlung
1 KBchenrahmon an

Woch « nrate 1 . 50 Mark an

15 M.

von
nnd zwar :

2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Waschtoilefte
1 Kleiderspind
1 Wäschosplnd
1 Trumsau
1 Sola , 1 Tisch . . ,
4 Stahle und Anzahlung
t farbige Küche an

Wochenrate 8 —3 Mark an

L WTS Pztedrlchuttr . tat
2. W. Unter den Linden 3/4 %
3. SW. Frledrlctatir . 221
4L SW. FrledrictMtr . 204
3. S. F rtctl rlcKstr . IIS/IK »
O. C, Königsir . 47
7. C- Rostin m�ilcr Str . t
ö. w. PotodAmcr Sir . 3
Q. W. TAuenlzicnftir . 13

SO. NW. Turmsfr . O
RR. N. Bodslr . 20
LZ. N, MUUcnir . 4

13. 8. Oranlenem 4 »
14 . O. Or . FrfxnRAirterSlr . fOJR
13. W. Morlin - Ltiltier - Slr . 2
Id . Friedenau , IU*eln *tr . 1 - 3
17, Slegliö , Schlonstr . 20»,
IS . Neukölln , Bergstr . 4
19. CXxarlollcnburg ,

Berliner Sir . 130
SO, CBarlolienburg ,

Wilmersdorfer Str . ISO
ZN. Spandau , Grelle Str . 30»
22 , Polsclam . Naucxxer » tr24

Moderne

Schlaf - , Speise - , Herren - und Wohnzimmer
jeder gewünschten Art von 40 H. Anzahlung an.

Einzelne Möbelstucke von 5 Mark Anzahlung an .

Größte ROeksielit liei Kranktielt nnd Meitslosipkeil.
Liefere auch auswärts , Ahzahl . wfich. , monatl . , resp . nach Uebereink

Vorzeigen dies . Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

iS <miila | a; » 18 —,3 Uhf gelltl ' net .

Salamander Schuh�ef . mb. H. ' Berlfn ,

Zentrale : Berlin

Fnedpichftr . 165 .

_ _

UMM Wmää
r ! 8ß

Spezialarzt
Dr . med . WockenfaB ,

Frfedrlchstr . 126 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrllch - Hata - Knr ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . Mäßige Preise . *

Sprechst . v. 8— 8. Sonntage 9— 11.

Möbel
Kredit

Seim Rauf Hierfür 8 BL gnl l
SIS 23. Mörz 5 Proz . Nach¬
laß Bei jedem Stauf I
Bevor Sie sich Möbel taufen ,
sehen Sie fich meine für

S6Ö Mark zusammen¬

gestellte solide Wohnungs -
einrichtung an. Anzahlung
20 Mark , Abzahlung ganz
nach llebereinkunst . -

Ehrlich , Wie Schönhauser Str . 32.

IM .
vflcbentl . Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Hoden

fertig end nach Mass ;

Garantie für tadelloc . Sitz .
und feinste Verarbeitung

Mass - Schneiderei

QegrQndet 1898

Rosenthaler Strasse 36
'

I. Etage

Reinickendorfer Str . 4|
WeddlngpUt « .

gflshesteteine ydiesene, sutliflrgerliche OohnnnsselnrlcMifflSimfKrrtit?
Wer die Absicht hat , sich einzelne Möbelslücke , Dekorationen oder gar eine komplette Einrichtung anzuschaffen ,
verlange keine Kataloge , vollgespickt mit schönen Worten , guten Ratschlägen und reichen Illustrationen ,
sondern lege Wert auf eine persönliche Inaugenscheinnahme grosser Ausstellungsräume , in denen
Zim mereinrichtungen einfachen und gediegenen Genres mit neuzeitlichen Dekorationen übersichtlich aufgestellt
sind - Genannt sei hier nur eine Firma , die in Bezug auf reicho Auswahl , Umsatz , Grösse und Leistungsfähigkeit

olle ooßeren Kredit - Finnen Berlin; , ]o des Konzen Deutschen Reiches Oberrogt, es Ist die Ftniio

............................. . . . . . .

min

. . . . ..............................................................................................................................................................

Kredit - F
Centrale Norden ; 1 BTUnneNStraSSe 1

Elng . Weinberg « weg tS

Filiale Osten Frankfurter Allee 89
Finale sitden : KottbuserDammlOS

Filiale Westen :

Achtel « Sie gefl . auf blauweisse Firmenschilderl

Charlottenburg
Scharrenstrasse 9

" Pmntwortlkcher Redakteur : Alfretz Wielepp , Neukölln , Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei n. Verlagsanfialt Paul Singer & Co , Berlin SW ,



5t . 79 . 51. Mtgny . 3. KkilU ks Jornürts " Knlim Jlollislilatt. Sonnabfnii , 21. Marz 1914

237 .

Reichstag .
Sitzung . Freitag , den SO. März 1914 ,

nachmittags 2 Uhr .
Am BundeZratZtische : D r. S o l f.

Kurze Anfrage » .

Abg . Schiffer ( natl ' I
fragt , ob mit Rücksicht auf eine kammergerichtliche , also höchstrichier -
liche Enlickeidung nicht nur von der Einleiiung , sondern auch von
der Turchsührung von Strafverfahren auf Grund des
Generalpardons aus dem Gesetz über den einmaligen außer
oroentnchen Wehrbeitrag in Zukunft abgeieb - » werden soll .

Unterstaatssekretär Jahn :

. . �' ischeidung des Kammergerichts stehen Entscheidungen
der fachstschen und bayerischen höchsten Gericbte gegenüber ; es soll
«tne Ennchcidung des Reichsgerichts abgewartet werden . Von
der Einleitung neuer Strafverfahren wird abgesehen werden

Abg . Hoff ( Vp . )
fragt , ob eS wahr ist . daß Söhne von V o l ! s sch u lle h r « r n
aIs Ltfrztersalp < ranlen für die Marine nicht an
genommen werden .

Kapitänleutnant Dehnhardt :
Die betreffenden Zeilungsnachrichten entsprechen nicht den

Tatiachen . Weder sind Bestimmungen getroffen noch besteht die Ler -
»vallungspraxis , daß Söhne von Bolksichullehrern als Osfitiers -
aiprranien für die Marine nicht angenommen loerden . Tatsächlich
dienen auch mehrere aus Vollsschulledrerkrciseu hervorgegangene
tperionen alA Offiziere und Lsfiziersanwärter in der Marines

<ktat für Deutfch - Süöweftafrika .
Abg . Queffel ( Soz . ) .

Bei den Millionen Einnahmen aus den Diamanten ergeben sich
für das Gouvernement eme Reihe von Aufgaben . Soweit diese
Summen für Hafenanlagen und Flußregulierungcn verwandt werden
sollen , stimmen meine Freunde zu . Den Bau der Ovambo -
b�a h n werden wir ablehnen ! tvir müssen das tun . weil die
Regierung es ablehnt , auch die minimalen Forderungen d- s Eim
geborenenschl tzes zu erfüllen . Sie will sich auf nichts festlegen
hondern

�
Bolls Freiheit behalten . Unsere Gegner sagen , aus

hullmnitären Gründen , gerade im Interesse der Eingeborenen treten
sie für den Bau der Bahn ein . Aber diese Eingeborenenfürsorge ist
boch recht eigentümlich , die Herren haben kein Wort der Empörung
darüber gefunden , daß man jahrelang unzählige Menschen -
leben auf dieser Strecke bat zugrunde geben lasien . Räch den
omtlickien Berichten sind durchschnittlich jeden Monat 500 Owambo -
lcute auf dieser Strecke aus - und abgezogen ! diese Leute hat man
vollständig ihren ! Schicksal überlassen . Es ist weder der
Zivil - noch der Militärverwaltung eingefallen , dafür zu sorgen , daß
ous dieser Sirecke , die etwa so groß jst ivie die Strecke Berlin — Bebra ,
ider Landsriede aufrechterhalte » wipd . Trotz der außerordentlich großen
Schutz - und Polrzeitruppc sind die Ovamboleute ständig von
räuberischen Buschmännern überfalle » worden und
haben auf dem ganzen weiten Wege keine einzige Polizeisiation gc -
funden , wo sie sich mit Nahrungsmitteln und Wasser hätten versehen
tkönnen . Die Errichtung solcher Polizeistationen ist' eine so elemen¬
tare Forderung jeder zivilisierten Verwaltung , daß man über ihre
Richtcrsüllunz sprachlos sein muß . . <Sehr wahr I b. den Sozialdeino -

f , traten . ) Bis jur Zertigstclliln��r . B. ahn . . ruüiIewuach� - zwei bj - s�dzKj
Jahre i�gehen

' und ' rii tiefer Mik dürfen öie " Binge so wie bisher
nicht weiter

_ gehen . lZustimmung bei den Sozialdemokraten . ) —
F Das helle Licht der sndwestafrikanischen Finanzen verwandelt sich

ganz plötzlch , in Schallen , wenn wir die Diamanten beiseite lassen
- annd uns den dauernden Erwerbsquellen der Kolonie zuwenden .
Deutsch - Südwestafrika ist ein Step Pen land und zwar ein
außerordentlich wasserarmes . Immerhin kann man in
bezug auf die Erzeugung tierischer Produkte etwas envarten . Aber
einer Ausfuhr von Tieren und tierischen Produkten von 792 000 M.
steht eine Einfuhr von 2 750 000 M. gegenüber . Diese Mehr¬
einfuhr von 2 Millionen ist denn doch

ein zu betrübendes Bild
und zeugt von einem schrecklichen Daniederliegen der Viehzucht ,
worüber alle schönen Worte nicht helfen . Es müssen hier sehr
schwere Fehler vorliegen . Sie liegen in der Eingeborenen -
und dort betriebenen Landpolilik . Die Eingeborenenpolirik hat sich
bisher darauf beschränkt , die Löhne der eingeborenen Arbeiter niedrig
zu hallen . Wenn die Farmer im Landesraie lebhafte Klage iiber�zu
hohe Löhne der farbigen Arbeiter sührlen und die Herabsetzung der
. Loltfie forderten , kann man daS verstehen in Rücksicht aus die schivicrigen
wirtichaftlichen Verhältnisse , unter denen die Farmer zu leben haben .
Nicht zu verstehen ist es aber , >venn das Gouvernement auf alle diese
Forderungen eingeht . Es ist geradezu beschämend , wenn im
LandeSrat sich ein Rcgiernngsvertrcter erbebt und mitteilt , die

Regierung habe an alle Aemtcr die Anweisung ergehen lasse », die
Löhne für die Eingeborenen so niedrig wie möglich zu
halten . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Aus dem
Etat ersehen wir , daß das Gouvernement eine Naturalverpflegung
im� Werte von 70 Pf . den eingeborenen Arbeitern gewährt und
außerdem einen Geldlohn von 00 Pf . pro Tag . Das Gouvernement
hält beim Einkauf von Brot 70 Pf . für absolut notwendig , um den
einzelnen Arbeiter zu ernähren . Wie soll er aber mit den weiteren
00 Pf . seine Frau und Kinder ernähren . Solche Politik läuft auf eine

systematische Ausrottung der Eiiigeboreilen

hinaus . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Zahlen der
Eingcboienenstatistik reden denn auch eine geradezu beängstigende
Sprache . 9700 erwachsene H o t t e n t o t I e n , die nicht etwa ge -
schätzt , sondern gezählt sind , haben nur 4000 Kinder . Auf zwei
Erwachsene kommt also e i n K i n v. Noch schlimmer steht
es mit dem H e r e r o st a m in , wo 10 000 Erwachsene nur 5400
Kinder haben . Im ganzen kommen in Deutsch - Südwestafrika auf
20 000 Frauen nur 20 000 Kinder . In 20 Jahren also wird die
Eingeborenenbevölkcrung schon auf den drillen Teil herabgegangen
sein . Eine solche Eingeborencnpoiitik muß aufs , schärfste verurteilt
werden . ( Lebhaste Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Wir sind auch nicht einverstanden mit der Landpolitik ,
wonach keinem Eingeborenen Land verliehen werden darf , kein

Farbiger zum selbständigen Farmer emporsteigen darf . Was ist da -
mit bisher erreicht ? Die Besiedelunq von Deuisch - Sndwest ist in
rückläufiger Bewegung . Das ist sehr erklärlich . Der
eigentliche Viehzüchter ist auch dort der Farbige . Jeder Farmer hat
heute etwa 0 —10 Farbige zur Verfügung . Stirbt die schwarze
Bevölkerung noch weiter aus , so können sich die Farmer
nicht halten . Daher muß eine verständige Eingeborenen -
Politik gerrieben werden irr der Weise , daß den Farbigen Löhne
garantiert werden , die ihnen ermöglichen , ihrt Fannlie zu ernähren .
Ferner müssen die Eingeborenen , die berviesen haben , daß sie Vieh -
zucht treiben können , zu kleinen selbständigen Farmern
gemacht werden ; Land genug ist vorhanden . Von einer Ueberlegen -
heit der weißen Farmer kann keine Rede sein . Früher war der
Export von Vreb bedeutend größer als heute , wo die Viehzucht von
weißen Farmern betrieben wird .

Ohne jeden Schutz sind bisher die 2 ? 00 weißen An¬
gestellten , Handwerker » nd Arbeiter in Deutsch - Südwestafrika .
Den Erlaß von Schuyvorschriilen für die dortigen Bergiverke hat
das Gouvernement nach Anhörung der Unternehmer für absolut

überflüssig erklärt . ( Hört ! hört !) Der Staatssekretär
möge dahin wirken , daß das Gouvernement diese Frage nochnial
prüft , dabei aber auch Vertreter der Arbeiter und Angestellten hört .
( Sehr ( jutl bei den Sozialdemokralen . ) Von der sozialen
Versicherung sind die dortigen weißen Arbeiter und Angestellten
ganz ausgeschlossen . Sie verlangen , daß die deutsche soziale Ver -
sicherung unter Berücksichtigung der dortigen Lohnverhällnisse aus
Deutich - Südwest ausgedehnt wird . Mit Hilse des Diamantew
segens wäre das wohl durchführbar . Auch der Unternehmer -
t e r r o r i s m u s hat in Deulsch - Südwest seinen Einzug gehalten ,
s ch w n r z e L i st e n gibt es dort , wie hier . Besonders schlimm
steht es in dieser Beziehung mit den kaufmännischen Angestellten .
Bor mir liegt ein

geheimes Rundschreiben der Bereinigung Lfideritzbuchter Kaufleute ,
worin Mitgliedern der Ausschluß angedroht wird , wenn sie
brauchbare Angestellte durch Bewilligung eines höheren Gehalts
wegengagieren . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ein solches
Vorgehen widerspricht der Gewerbeordnung . Ich hoffe , daß der
Staatssekretär dahin wirken wird , daß der Unteruebmerterrorismus
elwas weniger abschreckende Formen in Deutsch - Südwest annimmt .

Die ganze Rechtsprechung dort hat einen Beamtencharakter , die
Richter sind nicht unabhängig wie bei uns . Als Beisitzer werden
auch mit Vorliebe Beamte genommen , also Leute , die vom
Gouvernement abhängig sind . Daraus folgt , daß strebsame Leute
unter den Richtern sich sehr wohl hüten werden , ein Urteil zu fällen .
das dem Gouvernement nicht paßt . — Notwendig wäre eine kaiser -
liche Verordnung , wonach das Kahlpfändungsrecht in bezug
auf die Arbeiter und Angestellten beseitigt wird . Der jetzige
Zustand , daß der Lohn oder GeHall bis auf 126 Mark
gepfändet werden kann , ist unhaltbar . Verheirateten inüssen
mindestens 200 Mark , Unverheirateten 175 Mark bleiben . —

Für alle Verwaltungsverbäude sollte im Interesse der kleinen
Leute daS direkte Wahlverfahren eiugeführk werden .
Vom Liideritzbuchter Genieindevorstand erhielten kleine Leute , die

sich in einer Straße auf Grund des Bebauungsplans angesiedelt
hatten , nicht einmal Wasser . Als sie sich beschwerten , erhielten
sie keine Antwort , aber eine Klagezusiellung
( Hört ! hört ! ) wegen der Form ihrer Beschwerde . Ein Teil dieser
Leute ist dadurch zum Ruin geführt , weil sie infolge des Mangels
an Wasserleitung leine Mieler für ihre Häuser bekommen . Das ist
keine Verwaltung , mit der der Reichslag einverstanden sein kann .
Das ganze System der Verwaltung muß ein andere ? werden . Rund
zehn Millionen machen die Kosten der Zivilverwaltung ohne
Eisenbahnen aus . ( Hört I hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die
dauernden Einnahmen stehen ganz still . Hört einmal der

Diamantenlegen auf , so werden wir nicht nur die Kosten der Militär - ,
sondern auch der Zivilverwallung aus den Taschen der deutschen
Steuerzciito o- cken müssen . Dann wird es sich allerdings fragen ,
ob es nichf zweckmäßiger wäre , diese Kolonie zu verkaufen .
( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Kciuath ( natl . ) :
Es wird allerdings notwendig sein , die dauernden Einnahmen

von Deulsch - Südwest zu erhöhen . Wir solllen uns das Bei¬
spiel Englands zum Vorbild nehmen , das seinen Kolonien
größere Selbstverwaltung gibt . — In der Sache der
Diamantencegie scheint das Vorgeben des Kolonialamts nicht
ganz einwandsfrei gewesen zu sein . Bei den Ansprüchen
der Förderer handelt es sich wirklich um wohlerworbene
Rechte . — Der gesorderken Ovambobahn stimmen
wir zu. Gegen die Uebersälle der Buschleute wird sie die beste Ab -
wehr bieten und wird den Ovambos selbst , in deren Gebiet jetzt
Hungersnöte , häufig vorkommen , sehr zu gute kommen dadurch ,
daß der ' Güteraustausch ein besserer wird . Der Forderung der

Budgelkmmniifion - . daß - eine - - BesiedelUiig - des - Amtfolrmdes durch
Weiße ausgeschlossen bleiben soll , können wir uicht zustimmen . Das
widerspricht Mm ' ganzen Sinn unserer Kolonialpolitik . Natürlich
braucht eine Ansiedelung von Weißen nicht eine Beeinträchtigung der
Rechte der Eingeborenen zur Folge zu haben . Daß die Eingeborenen ,
wie der Vorredner meinte , bessere Viehzucht treiben , trifft nicht zu.
Von einer Viehzucht der Eingeborenen kann man überhaupt nicht
sprechen , sonder » nur von einer Viehhaltung . Die Schwarzen
werden bei der Viehzucht immer der Anleitung der Weißen be -
dürfen . Der Forderung von IV , Millionen für Untersuchungen
für Wassererfchließung stimmen wir gern zu ; von der Wasser -
erschließnifg hoffen wir eine günstige Einwirkung auf das Land . —
Wie das Zenirum und die Volksparici wünschen auch meine Freunde ,
daß die Vorteile unserer Aufwendungen nicht den Konzessions -
gesellschaften zu gute kommen , deshalb stimmen wir dem Initiativ -
antrag und der Resolution der Kommission zu , und wir sind auch
bereit , dem Staatssekretär noch andere Machtmittel gegen
die Privilegien der Konzessionsgesellschaften zu bewilligen , falls er
solche wünscht . ( Zustimmung bei den Nationalliberalen . )

Abg . Knckhoff ( Z. )
bemängelt die Höhe der Beihilfen zu Pensionaten in Südwest - Afrika
und spricht dann über Schulfragen .

Abg . Dr . Oertel (?. ) :
Im Mittelpunkt der Ausführungen gestern und heute stand die

Diainantenfrage . Ich schließe mich dem Wunsch des Abg . Erz -
b e r g e r an , daß >mr in Zulun fl weniger darüber sprechen , und
will auch heute nicht rück - und Vorschauen . Ich will nur wünschen ,
daß der Staatssekretär bei der Behandlung dieser Fragen «in gut
T eil » Gerissenheit� entwickelt . Herr Erzberger bezeichnete die
Diamanten als das finanzielle und wirtschaftliche Rückgrat des
Schutzgebietes . Für die Zukunft stimmt das sicher nicht ; das wirk -
liche bleibende und dauernde Rückgrat sind die Farmer
und ihre Arbeit an der Erde . ( Zustimmung rechts . ) Wir dürfen
unier den Farmern nicht eine Verstimmung aufkommen lassen .
Die Farmer inüssen zugeben . daß wir für sie getan
haben , was in unseren Kräslen stand .

Herr O u e s s e l hält es für bedenklich , daß an Vieh an zwei
Millionen mehr ein - als ausgeführt worden sind . Er sollte nicht
übersehen , daß hierbei vor allem wertvolle Zuchttiere sind . Daß in
absehbarer Zeit Vieh auS Deutsch - Südwestafrika in nennenswertem
Maße bei uns uickt eingeführt werden kann , darüber sind bis

jetzt alle einig . Wohl aber bestehen Ausführungsmöglichkcilen nach
dem benachbarten Transvaal , da sollte der Staatssekretär
helicud eingrriscn . — Die Mittel zur Wassererschlietzung
bewilligen wir gern ; dadurch wird in starkem Maße ein llebergang
von der Weidewirlschafl zur Bodenkultur ermöglicht . — Für die
Ovambobahn stimmen wir gern . — Den Koiizeisionsgesellichafien
gegenüber müssen wir unsere Rechte wahren . Sachlich stimmen wir
daher dem Geieyentwurs der Kommission zu, in der Kommission
hatten wir lediglich sornielle Bedenken . Ist der Staatssekretär mit
der Fassung der Kommission einverstauden , so bin ich persönlich
bereit , schon jetzt dafür zu stimmen . Nicht zustimmen da -
gegen können wir der Forderung de». Kommission , daß eine
Besiedelung des Ambolandes durch Weiße ausgeschlossen sein
soll . Das geht doch nicht an . — Ich bin uberzeugt , daß wir , oder
doch unsere Kinder an der Entwickelung dieses Schutzgebietes Freude
haben werden . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Ahlhorn ( Vp. ) :
Die Diamantenfunde haben der deutschen Diamanten - Jndustrie

wenig Nutzen gebracht ; denn das Antwerpener Syndikat hat
eigene Schleifereien errichtet und sucht sich aus der Rohware die

schönsten , reinsten und besten Steine heraus ; das kann die Diamanten -

regie nicht verhindern .

Staatssekretär Tr . Solf :
Wir müssen vom Standpunkt der Regie aus versuchen , die

Diamanten zu verwerten . Die Klage , daß die Doppelnatur unserer
Abnehmer als Schleifer und Rohhändler die Konkurrenz der Schleifer
ertötet , ist berechtigt vom Standpunkt der�Schleifer, aber nicht der

Förderer . Wir versuchen die deutschen Schleifer zu schützen so gut
es geht . Vor allem hat die Firina Ginsderg in einer Zeit des

Daniedeiliegens der Diamanlenindustrie eine größere Zahl lleiner

Lohnschleifer beschäftigt . Ferner haben wir in Hamm eine

Diamantenschleifschule errichtet . Mehr können wir aber nicht tun .

( Zuruf des Abg . Hoch ( Soz ) : Und die Tarife ? ) Herr Ho ch

beantragt , die Vergiinftiguiig der fünf Prozent nur denjenigen
Schleikereien zu gewähren , die sich dem Diamantentarif anschließen .
Ohne weiteres kann ich nicht angeben , ob wir darauf eingehen
können . In der Forderung der Kontingentierung , der sich die

Förderer angeschlossen haben , sind wir mit den Arbeitern in Ueber «

einstimmung .
Um die Ovambobahn , die mir sehr am Herzen liegt , zu

sichern , gebe ich gern die verlangle Erklärung ab . daß die
�

An¬

werbung der Ovambos als Arbeiter staatlich geregelt und über -

wacht werden soll ; ebenso soll für eine menschen -

würdige Behandlung und für Einrichlung guter sanitärer

Verhältnisie Sorge getragen werden . Auch wird in der D e n k -

s ch r i f t über die Gesundheitsv irhältnisie der Ovambos Bericht er -

stattet werden . — Für das Schlachtvieh kommt der heimische Markt ,
darin hat Herr Oertel recht , noch lange nicht in Betracht , sondern
der südafrikanische ; wir verhandeln mit der südafrikanischen Rc -

gierung , damit sie die Sperre für Großvieh — sür Kleinvieh ist sie
bereits aufgehoben — ebenfalls aushebt . Herr O u e s s « l hat es

so dargestellt , als ob so etwas wie eine weiße Arbeiterfrage in Süd -

westafrika besteht . Das ist nicht der Fall . Es sind �
dort

2800 Weiße , die man als kleine Arbeiter bezeichnen könnte .

Es sind aber zum großen Teil selbständige Handwerker ,
denen eS im allgemeinen gut geht , und die

andere sind bei den Minen als Aufscher angestellt mit Gehältern ,
die in der Heimat nicht unter die Arbeiterschutzbcstimmungen fallen .

Auch sind mir irgendwelche Klagen nicht zu Ohren gekommen .
In bezug aus die Schulen muß man bedenken , daß Südwest «

afrika eine ausgesprochene Siedelungskolonie ist , und dort müssen

die Schulen in deutschem Sinne gehalten werden . Die Beihilfen

zu den Schulpensionaten müssen wir meines ErackitenS zahlen ,
wenn wir den Schulzwang festhalten wollen . Das Gesetz gegen
die Konzcssionsgesellschaslcn ist mir als Handhabe , falls sich die

Gesellichaften perständigen öffentlichen Interessen widersetzen ,

sympathisch . Die Tragweite der Bestimmungen im einzelnen wird

genau zu prüfen sein . — Die Einführung des Rechtsweges in Ver «

waltungssachen erscheint auch uns notwendig . ( Bravo I)

Abg . Mumm ( Wirtsch . Vg. ) :
Bei seinem Vorgehen gegen den übergroßen spekulativen Land «

besitz wird der Staatssekretär den ganzen Reichstag hinter fich
haben . Ganz anders liegt es mit den Missionsgesellschaften ,
die Abgeordneter N o s k o schwer angegriffen hat wegen
ihres „ Geschäftssinns " . Die Missionen haben das Land

Juni Teil von den Eingebprenen geschenkt erhalten . Millionen

stecken die Missionen jährlich in die Kolonien hinein . ( Hört ! hört !)
Die Missionare haben etwa 3000 M. JahreSgehalt und freie Woh¬

nung , von irgendeinem PrivaivorleU der Missionare der rheinischen
Missionsgesellschaft ans dem - Farmbetrieb ist keine Rede . Die

Missionsiätigkeit , die nicht von der Kirche , wie Herr Noske meinte ,
sondein von freien Gesellschaften betrieben wird , hat daS Ziel ,
selbständigen Eingeborenen die Heilsbotschaft zu bringe «.

Daß die Miisionare sich durch ihr menschenfreundliches
Verhalten die Liebe der Eingeborenen erworben haben , hat

auch August Bebel vor zehn Jahren hier im Reichstag offen zu -
gegeben ; er sei nicht vom Psa ffenko lle r befallen , sagte er .

Jch jhosie. daß Abg, . N » s t - e. danach trerr Borwurf , daß die Missio «
nare sür sich selbst arbeiten , zurücknehmen wird . Die »Kölnische
Zeitung " hat neulich behauptet , die Missionen benutzten u n b e -

zahlte Kinderarbeit , um ihre Kaffee - oder Kakaoernte her «
einzubringen . Das ist eine äußerst niedrige Form der Polemik .
Wenn von feiten der Missionen handgewerblicher Unterricht getrieben
wird , so sind wir , wenn das in Deutschland geschieht , doch gewohnt ,
das mit Freuden zu begrüßen . ( Sehr richtig ! ) Diese Arbeil wird

nie bezahlt , sondern dafür werden die Kinder verpflegt . Will
das Blatt behaupten , daß dabei Ausbeutung der Kinder vor -

kommt , so mag es das an einzelnen Fällen beweisen . Solch oll -

gemein gehaltene Angriffe sind eines so weit verbreiteten BlatteS

unwürdig . ( Sehr wahr ! im Zentrum . )

Abg . Dr . Paasche ( natl . ) :
Die Stellung , die unsere Fraktion zu den Missionen einnimmt ,

deckt sich keineswegs mit dem Artikel der »Köln . Ztg . " . Er ist
wahrscheinlich von irgendeinem sogen , alten Afrikaner geschrieben . Es

ist bedauerlich , daß ein so groges Blatt solche Artikel bringt .
( Bravo ! ) Wir sind den aufopferungsvollen Vertretern der Missionen
Dank schuldig , daß sie auf ihre Weise für die Etschließang der
Kolonien getan haben , was in ihrdn Kräften stand . ( Bravo !) �Daß
sie die Schwarzen nebenbei auch zur Arbeit erzogen haben , können
wir nur anerkennen .

Wenn unter den Farmern sich eine Mßstimmnn » herausgebildet
hat . so ist der Reichstag nicht schuld daran . Er har alle » unter «

stützt , wa § die Regierung zur Förderung der Farmer �verlangt hat ,
ja er hat die Regierung auf diesem Gebiete vorwärts gedrängt .
Wir haben den Schulzwang für die Farmerkinder eingeführt , jedes
Kind , das die Schule besucht , erhält 500 Mark Pension . Das

ist eigentlich sogar des Guten zu viel . Da nicht alle Kinder
die 600 M. erhalten , sondern nur die Bedürftigen , so beträgt die

Unterstützung im einzelnen Fall tatsächlich SOV bis 700 M.

Also der Reichstag Hai das möglichste sür die Farmer getan . ( Bravo !
bei den Nalionalliberalen . )

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehut gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen .

Abg . Henke ( Soz . ) :
Wir erkennen ohne weiteres an . daß die Tätigkeit der Missionen

eine wohlgemeinte ist , mein Parteigenosse Noske wird sich
noch in persönlicher Bemerkung zu den Ausführungen de » Abg .
M u m in äußern .

Die Möglichkeit der Besiedelung SüdwestafrikaS find recht be -

grenzt , ein rosiger Optimismus ist da nicht angebracht . — Wo »
den geforderten Bahnbau anlangt , so hat der Staatssekretär sich zu
den Forderungen der Kommission auf Sicherung der Freiheit des
ArbeltSvertrageS in Südwest usw . auch heute nicht geäußert . An
dem guten Herzen des Staatssekretärs zweifeln wir nicht , aber wir

glauben nicht , daß er die Macht hat , die Uebelstände in der

Arbeiterfrage auch lvirklich zu verhindern . Er ist auch sicher über -

zeugt , daß die Bahn rein kullurelleii Zwecken dienen soll . Wir

haben aber allen Anlaß zu befürchten , daß die Schäden , die sie ins »
besondere auch in ferner Zukunft im Gefolge haben wird , die Vor -
teile lvcit überwiegen . Gewiß sind Bahnen in den Kolonien
ein Kulturikator . Aber was ist das für eine Kultur ! Das

ist die kapitalistische Kultur , deren Segnungen
die Arbeiter in Deutschland am eigenen Leibe verspüren und der wir
nach allen Erfahrungen mit g r ö ß r c m Mißtrauen gegenüber -
stehen . Wie von Vampyren werden die Eingeborenen ausgesaugt ,
und durch den Bahnbau soll diese Kultur gefördert werden .

Blauer Dunst

ist eS ferner , wenn man die Bahn empfiehlt mit dem Hinweis , sie
sei nötig um die Möglichkeit zur Ausführung des Viehs zu schaffen ;
denn Herr Keinath hat reibt , wenn er sagt , daß gar nicht voi '
Viehzucht , sondern nur von Viehhaltung bei den OvainbaS die
Rede sein kann . Erreicht wird durch den Bahnbau nur
eine stärkere Losreißung der Ovambas vom heimischen Bode » ,



m! » formt ftrfrh antfi htefe tPrl ' fVTTcninfl , Me sich fieufe noch erfreulich
vermehrt , dezimiert lverdeiu Kteser Zweck ist vielleicht auch beab -
sichtigi — hat man doch cvich früher schon den Rat gegeben , die
OvamboS zum Aufstand zu reizen , um sie m gleicher
Weise niederwerfen zu können ivic die H e r c r o � Mr eine
kulturelle Hebung der Eingeborene » sind auch wir ; diese kann sich
aber nur in langsamer friedlicher Entwickclung vollziehen . Soweit
die Kolonialpoliuk dafür Raum lästl . stimmen Ivir ihr zu, also der
Errichtung von Regierungsschulen , der Einführung sanitärer Maß -
nahmen , Maßnahmen zur wirtschaftlichen Hebung der Eingeborenen .
Aber die Eisenbahnbauten tollen die Schwarzen zu Arbeitern
heranbilden , die dre it ö h n c drütken . iSehr wahr ! b. d. Soz . )
Diese Befürchtungen müssen wir von allen Kolonialcisenbahncn haben .
Eine Scheiiikultur , hinter der immer nur der Wille zur AuS -
deutung der Eingeborenen und zur Ruchowerung des Landes steckt ,
können wir Nicht fördern . Mit Gewalt sollen die Ovambo zu einer
Arbeit gezwungen werden , zu der sie nicht geeignet sind . eS soll
ihnen eine fremde Kultur ausoltrohiert werden . Das können wir
nicht mitmachen , lieber Arbeiter , die sich nicht in die Arbeit zwingen
lassen , die lieber vagabondieren . werden die schwersten Strafen ver¬
hängt . ( Hört I hört ! bei den Sozialdeinokraten . s Wir werden alles
tun . um die Arbeiter über die Wirklichkeit in den Kolonien
aufzuklären . Wir werden ihnen sagen , daß die Leute oin meisten
den Bau der Bahn wünschen , die beim letzten Kriege in Süd -
westafrika sehr gute Geschäfte gemacht haben und die
daher

einen neuen Aufstand wünschen .
Da » hat «in Mann wie Major Leu tw ein selbst zugegeben .
Unter diesen Umständen müssen low gegen den Babnbau stimmen .
Redner wendet fich schließlich nochmals kurz gegen das Verbot der
Mischeheu . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Hoch ( Soz . ) :
S « m der Staatssekretär meinte , eS hätte fich eine Verständigung

silier die Person des Vertreters der Diamantenarbeiter in der Regie
nicht erzielen lasten , so beweist daS nur , daß er bei diesen Vet >
Handlungen eine wenig glückliche Hand gezeigt hat .

Ueber die Forderung , die Ermäßigung der 6 Proz . nur den¬
jenigen Betrieben zukommen zu lasten , die den Diamantentarif
anerkennen , will der Staatssekretär Erwägungen anstellen . Gerade
hierzu brauchte er auch Arbeitcrvcrt reter als Sachver -
ständige in der Regie . Uebrigens sind mich die verständigen Unter -
nehmer mit den Arbeitern derselben Meinung , daß nur die tarif - -
treuen Firmen die Ermäßigung erhallen sollen

Auf meine übrigen Ausführungen ist der Staatssekretär leider
auch heute nicht eingegangen . Von den schwebenden Verhandlungen
Hab « ich auch nicht gesprochen . Was die Zusammensetzung des neuen
Auffichtsrats anlangt , so meinte der Staatssekretär , ich hätte offene
Türen eingerannt . Das Entscheidende für mich aber war , daß das
ganze System geändert werden mutz , daß die Der -
maltung nach der Pfeife der Großbanken tanzt . Ich wiederhole , wir
haben das Zutrauen zur Verwaltung , daß es so nicht weitergehen
wird , nachdem die Herren gesehen haben , wie unheilvoll der Einfluß
k>er Großbanken auf die Diamantenregie gewesen ist . Da sollte hier
Iber auch die offene Erklärung erfolgen , daß man sich in Zukunft
duf e i g e n e Füße stellen , sich von dem Einfluß der Großbanken

freimachen und mehr die Interessen der Allgemeinheit
wahren wird .

WaS den in der . Kolonialen Zeitschrift ' gegen die Diamanten -
regie erhobenen Vorwurf anlangt , so täuscht sich der Staatssekretär ,
wenn er meint , daß man so etwas mit Stillschweigen erledigen
kann . Wir werden uns jedenfalls dadurch nicht beeinsluffen lassen .
( Bravo l bei den Sozialdemokralen . )

Staatssekretär Dr . Solf :
Der springende Punkt in den gestrigen AuSsübrungen des

Abg . Hoch , den er heute wieder angedeutet hat . ist der Vorwurf
schmutziger unreinlicher Geschäft « serienö des Voisitzendcn des
Aufsichtsrates der Regie . Zu der erhobenen Privotklagc haben beide
Angeklagte erklärt , den Vorwurf unehrenrührrger Handlungen haben
sie gegen Herrn Fürstenberg nicht gemacht , es fehlte dafür auch
jede tatsächliche Unterlage . Von diesem Ausgang der GerichtSver -
Handlung im September lgl3 hätte der Abg . Hoch Kenntnis haben
müssen oder können , und daß er ilm nicht erwähnte , Hot mich
gestern so erregt und ist der Grund , daß ich so Harle Worte ge -
brauchte .

Abg . Hoch ( Soz . ) :
Es bandelt fich um etwa « ganz anderes . Die in der Regie der -

ttetencn Förderer behaupten , daß im letzten Jahre ein zu intimes
Verhältnis zwischen dem Antwerpeuer Syndikat und der Geschäfts -
leaung der Regie bestanden hat . ( Dr . Sols : Das ist doch die «
selbe Sache . ) Rein , sondern es wird behauptet , daß hierdurch die
Amtsniederlegung des Herrn Fürstenberg veranlaßt worden ist , und

' zwar ist diese Behauptung noch im November , alio nach dem AuZ -

gang de » gerichtlichen Verfahrens öffentlich ausgestellt worden .

Staatssekretär Dr . Solf :
ES bandelt fich um die seit Jahren aufgestellte Behauptung , daß

Herr Fürstenberg unredlich gehandelt habe . Run sagen Sie doch
bitte , welcher Vorwurf erhoben wird .

Abg . Hoch ( Soz . ) :

Die gestern von mir verlesene Behauptung , daß ern allzu
intimes und ordnungswidriges Verhältnis des
Leiters der Diamantenregie und des Anlwerpener Syndilots b«�
standen habe und daß deshalb Herr Fürstenberg sein Amt nieder -

gelegt habe .

Abg. Waldstein ( Vp- ) :
Die Behauptung in der . Kolonialen Zeitschrift ' ist so allgemein

gehalten , daß damit nichts anzufangen ist . Da » find nur Redens -
arten . Herr Hoch tut dem Blatt zu viel Ehre an , wen » er die
Zeit de » Reichstags damit so lange aufhält . ( Sehr richtig ! bei den
Freifinnigea . )

Abg. Hoch ( Soz . ) :
Die Machtstellung der Großbanken ist keine so nebensächliche Sache .

sondern gerade daruni hat sicv feit Jahren der Kamps gedreht . Die
Bemerkung des Abg . Wald stein war um io unschöner , weil er
dabei war , als ich gestern vor meiner Rede den Staatssekretär
bat , er möge in einer kurzen Erklärung auf den Artikel der . Kolonialen
Zeitschrift ' eingehen , dann würde ich ' mit keinem Wort darauf zurück -
kommen . ( Hört ! hört ! bei de » Sozioldemokrateii . )

Staatssekretär Dr . Solf :
Im Jntereffe des Herrn Fürstenberg halt « ich eS nunmehr

sür erforderlich zu erklären , daß weder in dieser noch in irgendeiner
anderen Angelegenheit irgendetwas Ehrenrühriges gegen Herrn
Fürstenb « rg vorliegt . Er hat sein Anit niedergelegt , weil er eS
wollt « , nicht weil er es niederlegen mußte . Er hat währenh
der ganzen Zeit rein und lauter als Kaufmann gehandelt . ( Znruf
bei den Soztaldemokraten : Warum haben Sie da » nicht gestern
gesagt 1)

Hierauf vertagt fich das Hau « .

Abg . Noske ( Soz . . persönlich )
betont gegenüber dem Abg . Mumm , daß er die Tätigkeit der
Missionen im Schulwesen anerkennt , aber festgestellt habe , daß
Missionen große Latifundien besitzen .

E « kommt dabei zu erregten Auseinandersetzungen zwischen ihm
und dem Bizeprisidenten Dr . Paasch « über die Grenzen der
persönlichen Bemerkungen , wobei Abg . Reißhau » ( Soz ) für einen
Zuruf einen Ordnungsruf erhält .

Abg . Mumm (fflirtsch . vg . , persönlich ) :

Ich habe mich nur dagegen gewandt , daß Herr RoSke vom „ Ge -
schäfissinn ' der Missionare sprach ,

Nächste Sitzung : Sonnabend 2 Uhr . ( Fortsetzng der Beratung ,
Etotsnotgesetz , Petitionen . )

Schluß 1*U Uhr .

Mgeorönetenhsus .
5». Sitzung , Freitag , den 20 . März 1914 ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : v. Schorle nt er , Dr . Beseler ,

v, Dallwitz .

das Grunöteilungsgefetz .
Abg , Jrhr . v. Reitzenstcin ( Z. ) :

Mit den prinzipiellen Grundlinien des Gesetzes sind wir ein -
verstanden . Auch wir wünschen die Förderung der inneren Koloni -
salion , aber es muß mit großer Vorsicht dabei vorgegangen
werden , da die Beiürchlung berechtigt ist , daß parleipolinschc und
konfessionelle Gegensätze dadurch verschärft werden könnten . Gegen
das RücktritlSrecht haben wir juristische Bedenken , die wir noch
ipäter eingehend begründen werden . In W e st p r e u ß e n und
Posen haben die Güterpreise eine schwindelhafre Höhe erreicht ,
Was die dortigen Verhältnisse betrifft , so erklären wir , daß wir
sehr zufrieden sind , uns nicht mitschuldig gemacht zu haben
an den Zuständen , die jetzt in der Ostmark herrschen , ( Lebhafter
Beifall im Zentrum, ) DaS sage ich nicht aus einer besonderen Vor -
liebe sür die Polen , sondern im nationalen Interesse . Auch gegen
das Bocka usS recht haben wir schwerwiegende Einwände geltend
zu machen . Nehmen Sie an , einer von Ihnen will fich ein Gut
kaufen : nach langem Suchen findet er eins , das seinen Wünschen
entspricht . ES gelingt ihm , den Kauf vorteilhaft abzuschließen : da
kommt der Staat und sogt : nein , lieber Mann , ich habe
das Vorkaufsrecht ! ( Hört ! hört ! im Zentrum, ) Das Vor -
kaufsrecht entspricht den Wünschen der Boden -
r e f o r m e r und ist «in durchaus sozialistisches
Prinzip , dem wir als einein unzuläisigen Eingriff in das Gebiet
des Privateigentums entgegentreten . An dem privaten Eigentums «
recht darf nicht gerüttelt werden . Der freikonservative Antrag , der
sich gegen da « Bauernlegen richtet , ebenso der nationallrberale ,
der die Schaffung von Almenden verlangt , sind uns shmpalhisch .
Der fortschrittliche Antrag geht zu weit . ( Beifall im Zentrum, )

Abg . Ecker - Winsen ( natl . ) :
Di « Frage der inneren Kolonisation ist die Frag « der

ländlichen Arbeiter , Würden Rußland und Oesterreich ein «
mal ihre Grenzen sür die Saisonarbeiter sperren , so würde das für
unsere Landwirtschaft eine Katastrophe zur Folge haben . An An -
siedlern fehlt es uns nicht . Auch wir halten den Großgrundbesitz
für eine nationale Notwendigkeit : er muß unter allen
Umständen aufrecht erhalten werden . Der Schwerpunkt des Gesetz -
entwurfeS liegt im Vorkaufsrecht , daS eine tief einschneidende Maß -
regel , aber in Pen Jnieceffen der Ration vollauf begründet ist ; vor
allem , um den bedauerlichen Uebergang von Gütern in polnische
Hände zu beseitigen . Unsere Ostmarkenpolitik ist keine Defensive ,
sondern eine Offensiv «. Die Vorbedingung sür unsere Zustimmung
zu dem Gesetze sehen wir darin , daß unsere Anträge in das Gesetz
hineingearbeitet iperden . Die Ansetzung von Arbeitern ist Sache der
örtlichen Komniunalverbände . Wir werden nicht ruhen , bis wir die
innere Kolonisation , die zu einer Lebensfrage für unser Volk ge -
worden ist , zu einem guten Ende geführt haben .

Abg . Freiherr v. Zedlitz ( fk. ) :
Gegenüber bodenreformerischen Exzeffen haben wir die Pflicht

zu einer sorgfältigen Prüfung , rnwieweit der Eingriff in das private
Eigentumsrecht durch den Staat gerechtfertigt ist . Die Ansetzung
von Bauern ist eine Lebensfrage de « preußischen Staates und ge -
radc das rechtfertigt einen solchen Eingriff , Mit den beiden grund -
legeirden Maßnahmen , der Genehmigungspflicht und dem Vorkaufs -
recht , sind wir einverstanden , Für die beiden Maßnahmen ist durch
eine präzise Fassung die richtige Grenze zu ziehen , damit kein Ein -
gpff iu das private Recht erfolgt . Auch wir sind sür ein Verbot
des Bauernlegens . Durch die Beseitigung der gewerbsmäßigen
GLtcrschlächtcrei werden die Preise des Boden » , die namentlich von
unseren Industriellen durch LuxuSpreis « sür LuxuS -
guter in die Höhe getrieben wurden , wieder herabgedrücki
werden . Mehr al » zuvor muß fich der Staat , an den gemeinnützigen
Ansiedelungsgesellschaften beteiligen .

Minister Freiherr v. Schorlemer :
Als Sohn der Roten Erde stehe ich der Anregung , den bäucr -

lichen Besitz zu festige », freundlich gegenüber . Vor allem kommt es
bei der inneren Kolonisation auf die Vermehrung des Land -
arbeiterstandeS an . Die sogenannten Zwergbetriebe in der
Landwirtschaft haben abgenommen , weil ihnen von den landwirt -
schastlichen Arbeitern keine Sympathie entgengebrackt wird . Da -
her hat der größere Grundbesitz zugenommen . Früher ineinte
man , daß ein Landarbeiter nur so viel Besitz haben dürfe ,
daß er gezwungen iei , noch außerhalb seines Betriebes Arbeit
zu suchen . Da « führt aber dazu , daß die Arbeiter nicht
lange auf einer Betriebsstätte aushalten , sondern sie verlassen .
sobald sich ihnen bessere Arbeitsgelegenheit bietet . Man muß auch
bei den Arbeitern möglichst eine wirtschaftliche Stufenleiter herzu -
stellen suchen . In den Provinzen Hessen - Kassel , der Rhein -
Provinz und Westfalen haben die Güterzertrümmerungen
einen bedenklichen Umfang angenommen . Da » Gesetz will die
Steigerung der Güterpreise infolge der Konkurrenz der Händler
beieitigen . Ich warne davor , der Regierung Einwendungen
aus Grund der Unantastbarkeit de « Eigentums entgegen¬
zuhalten . Ich bin der Letzte . der an den Grundlagen
unseres Staatswesens rüttelt . Wir können aber der Wirt -
schuftlichen EntWickelung nicht mit verschränkten Armen
gegenübersteben . «Beifall . ) Den Vorschlag , eine besonder « Abteilung
de « landwirtschaftlichen Ministeriums für die innere Kolonisation
einzurichten , lehne ich ab . ( Beifall recht «. )

Abg . Baerwald <Vp. ) :
D« r vorliegende Entwurf stößt bei uns auf schwere Bedenken .

Di « gegen die Güterhändler gerichlet - n Vorwürfe find nicht durchweg
zutreffend - JedensallS sind die im Gesetzeutwurs vorgesehenen Mittel

gegen die Schäden de « Güterhandel « nicht geeignet , diese Schäden
zu beseitigen , vor allem , da man damit alle « Mögliche unter den Be -

griff des Güterhandel » bringen kann . Die Genehmigungspflicht lehnen
wir ab . Nationale und politische Momente spielen hierbei «ine

verhängnisvolle Rolle . Gleichfalls lehnen wir das Rücktritt «recht
ab , da « nicht geeignet ist , das Banernlegcn zu beseitigen . Wir
wünschen kein « Verschärfung de « NationaliiäteiikampseS in der Ost¬
mark . DaS VorkauiSrechl ist unvereinbar mit dem ReichSrecht . Der
„ Vorwärts ' hat in seiner Nummer vom 17 . März d. IS , in
einen , Artikel : Dem „ Sozialismus entgegen ' , den sozialistischen
Eharakier und die Konzession an sozialistische Forderungen in diesem
Gesetzentwurf lebhaft begrüßt . ( Hört , hört ! ) Wir sind auch gegen
prung haften Preissturz der Bodenpreise . Im folgenden

begründet der Redner den fortschrittlichen Antrag und fordert
die Anfteiiung von Domänen und die Erschwerung der Bildung
von Kideikommiflen .

Abg . v. Trampczyuski ( Pole ) :
DaS Grundteilungsgesetz ist ein Ausnahmegesetz . Mit AuS -

nahmegeietzen kann aber jeder E' el regieren , es fragt sich nur , wie

lange . Dl « Klagen über die Güterhändler sind übertrieben . Da «
Vorkaufsrecht steht im Widerspruch mir dem Reichsgeietz und mit
dem Bürgerlichen Gesetzbuch . Ja . es ist geradezu ein Schlag ins
Gesicht der Reichsgesetzgebung . Man will den Polen den Erwerb
von Land unmöglich machen . Der Landwirtschaftsmini st er

hat an den Ostmarkenveretn geschrieben , er möchte i h n
nicht mehr angreifen , er werde auch dann dafür sorgen , daß
da « Enteignungsrecht zur Anwendung komme . Der
Ostmarkenverein möge aber für das Parzellierungsgesetz eintreten .
Der Ostmarkenverein traute aber dem Minister nicht und wandte

sich a n R r . ö S u n d R r. 61 . Das ist nämlich der Kaiser und
d« r Reichskanzler . ( Große Heiterkeit link ». ) Angesichts eine »

solchen Gesetzes wie da § vorliegende muß ich an die Vernunft und
an die Gerechtigkeit appellieren . " ( Beifall bei den Polen . )

�
Justizministcr Dr . Beseler

lehnt ein Eingehen auf die Fragen , die der Vorredner cröriert hat ,
ab und bespricht eine Reihe juristischer Einzelheiten .

Abg . Braun ( Soz . ) :

Die innere Kolonisation muß die Landbevölkerung vermehren
und dadurch die landwirtschaftliche Produktion erhöhen . Die
Liberalen verfolgen das Ideal „ Bauerngut an Bauerngut ' ,
unter den Konservativen gibt c-? beute noch genug Gegner
der inneren Kolonisation , wenn aucki offiziell , um die Bauern zu
halten , tür die innere Kolonisation eingetreten wird , vielleiwt in
der Hoffnung , die innere Kolonisation so besser dämpfen zu
können . Wir lassen uns nicht beirren durcd den Taumel von
der inneren Roloisisatiön , wir bleiben bei unseren Siifchamnigen .
Die Anschauimgen Dr Slrtur Schultz ' in den nicht ein

Parleiorg an d a r st e l l e n d e n „«ozialistisdben Monatsheften " .
die öfter den Gegnern d' enen , wenn ich auch nicht sagen will , daß
daS bcabsiäitigt ist , st eben uns fern . ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) Weiut Bebel und Liebknecht vor Jahr »
zehnten den Bauernstand in raschem Verschwinden glaubten , io sah
die Entwickelung damals wirklich so aus , und selbst die „ Kreuz -
Zeitung ' hat dainals die die Kleinbauern vernichtende Tendenz des
technischen Fortschrittes onerkaünt . Die Statistik zeigt nun
eine andere Entwickelung , aber das sagt noch lange '
nicht , daß der Kleinbetrieb ' dem großen überlegen ist ; wäre er
dos , so würde er sich auch ohne innere Kolonisation durchsetzen .
Aber es bleibt die r ü ck st ä n d i g e r e Bekriebsform . Wir sind für
alle Maßnahmen zur Erleichterung des Loses der Kleinbauern .
lehnen aber die Summen ab , die den rückständigen Kleinbetrieb an
Stelle des Großbetriebes verbreiten sollen . Heute treten die Nach -
kommen derjenigen , die vor 100 Jahren

die Bauerngüter geraubt

und zu Großgrundbesitzen vereinigt haben , für Güterzerschlagung
ein . Was ist aber trotz der Auswendling Hunderter Millionen auf
diesem Gebiet in den letzten Jahrzehnten geschehen ? Fast nichts ! •

Die durch die Wirtichaflspolitik rasend in die Höhe getriebenen
Grundpreise gestatten keine umfassende Ansiedlung . und wie - man da

vorgeht , beweist der von mir vor einigen Wochen verlesene ver -
zweifelte Brief der von der Regierung in den Kreis Wolmir -
st e d l verlockten und dort im größten Elend darbenden Ansiedler !
Der Minister bat darauf nicht geantwortet . ( Hört ! bört ! bei den

Sozialdemokraten . )
Die absolute Menge der produzierten Lebensmittel , ob sie beim

Kleinbetrieb größer ist , als beim großen , ist nicht maßgebend für
die Wirtschaftlichkeit , sondern der E r t r a g pro Arbeitskraft
und Arbeitsstunde , und da ergeben die amtlichen Erhebungen und
die des Prof . S e r i n g , daß dieser Ertrag im Großbetrieb
größer , die Arbeitszeit d e r K l e i n l a n d w r r te länger .
ihre Arbeilsintensität größer ist » nd bei diesen auch die An -

gehörigen unentgeltlich angestrengt mitarbeiten . So beruht der
Kleinbetrieb in Wahrheit auf dem

Raubbau an der menschlichen Arbeitskrast

des Ansiedlers und seiner Angehörigen .
Trotzdem begründet man die geplante nmere Kolonisation mit

. sozialen ' Gründen . Die Liberalen hoffen , so die konservativ « Herr -
schajt auf dem Lande zu brecken . Davon ist kerne Rede , solange
daS kommunale Zerrbild des GulSbezirkS . solange man den Amts -

Vorsteher , den Landrat . diese Kreis » und Provinzialvsrwaltung hat .
Die Vorherrschaft der Reaktion , die sich durch die Schutzzollpolitik uftv .
auch die angesiedelten Bauern zum Gefolge machen wird , wird nur

gebrochen werden hier oder im Reichstage oder sonst durch daS -

Volk , durch dl « Masse n auf der Straße ( Lebhaiie Zu «
slimmung bei den Sozialdemokraten ) . � nicht aber auf dem Umweg
über rückständige BetriebSformen . ( Sehr wahr I bei den Sozial¬
demokraten > . . . --

Man hat hier gesagt , eS solle hier Parteipolitik keine
Rolle spielen . Aber wer durchschaute nicht den parteipolitischen Zweck
dieser Vorlage und der dazu gestellten Anträge !

Für die Nutzung des Bodens ist heute nicht das Bedürfnis der

Volksernährung maßgebend , sondern ausschließlich der Wille der

Besitzer , die , wenn sie wollen , die größten Flächen zu Jagd -
revieren machen , in denen nichts angebaut wird . Erfüllt der Groß -
betrieb nicht sein « Pflicht , die Volksernährung zu sichern — der

Landwirtschaststag hat die deutsche Landwillschaft für dazu fähig
erklärt — dann wird die Allgemeinheit sich mit der Frage
befassen müssen , wa « hiergegen zu tun ist .

Die Landflucht beseitigen zu wollen , ohne den ll r s a ch e «

nachzugehen , ist
eine Quacksalberei ,

an der wir nicht leilnehrnen . Tie Ursachen ober liegen in dem
Unterschied zwischen der Lebenshaltung der Land - und dpr
städtischen Industriearbeiter . Ter nordamepikanische , Staats -
sekrelär sür Landwirtschaft hat denn auch als einziges Mittel gegen
die Landflucht bezeichnet , das Leven aus dem Lande anziehen -
d c r zu machen ! ( Hört ! hört ! k>ei den �Sozialdemokraten . ) Ich
habe schon de! der Etatsberatung zahlreiche Fälle von echt -
prcußlscheH Behandlung der Landarbeiter vor -

getragen , die ebenfalls die Landflucht verschuldet . Abermals ist «in
70 jähriger Arbeiter nach L? . jähriger Arbeit auf einem Gut mit

feiner 69 jährigen Frau und seiner Tochter herausgesetzt
worden , seine «eachen wurden - in den Schnee und Regen der Land -

straße gestellt — alles , weil er von seiner kargen Invalidenrente
dem Gutsbesitzer , der rhm den Lahn reduziert hatte , nicht auch no - n
10 Wart abgeben wollt «, um aus - dem Gut überhaupt noch
bleiben zu dürfen . ( Stürmisches Hört ! hört ! bfci den Sozial¬
demokraten . — Rufe rechts : Namen ! Namen ! ) Der Redner nennt
alle in Betracht kommenden Namen und trägt ausführlich den von
der Ostpreußischen LandwirtschaftSkammcr nicht berichtigten Fall
vor . Die Sachen sieben nun schon ö Monate aus der Land -
st r a ß c. Einem solchen Lohn im Alter wollen sich natürlich die

jungen Arbeiter und die Frauen nicht aussetzen , sie wollen nicht so
lange auf dem Lande arbeiten , bis auch sie mit ihren Sachen aus
der Chaussee liegen .

Man fordert , daß die Landarbeiter nur nach ortSpolizei -
lichcr Bescheinigung bei den Kanal - und Festungsbauten
im Osten beschäftigt werden sollen — denn die Junker wissen , daß
ihre Standesgenossen , die AmtSporsteher , solche Bescheinigungen
nicht geben würden , damit die Landarbeiter bei den Junkern
bleiben .

Wir sind durchaus für Ansiedlung von Arbeitern
auf dem Lande , aber Ihnen , den Großgrundbesitzern , ist nur
an der

Versklavung und Fesselung der Landarbeiter

gelegen , und jetzt schon werden die verjagt , die sich rühren und sich
sür eine Organisation der Landarbeiter einsetzen , lieber die länd -
lichen Arbeitevvohnungcn sind in erschreckender Fülle die schlimm -
sten Angaben bekannt geworden . Es bleibt also nichts anderes

übrig , als daß mit staatsgeldern von den autonomen
Korporationen usw . Mietwohnungen sür die Landarbeiter er -
richtet werden , die zum Selbstkostenpreis vergeben werden und wo
Arbeiter und Mietvertrag vollkommen unabhängig von »
einander sein müssen , ( « ehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Um der Landwirtschaft die nötigen Arbestskrckste zu sichern ,
muß eine soziale und kulturelle Hebung der Land «
arbeiter stattfinden . Di « Unsallziffer gerade in landwirtschaft -
lichen Betrieben ist überaus hoch. -

Präsident Graf v. Schwerül - Löwitz :
Das gehört nicht zu dem zur Beratung stehenden Gegenstand .

Abg . Braun :

Diese . Frage , muh doch wohl erörtert weichen . ( Sehr richtig !
bei den SozialdemokrÄten . )

'

. . . . . . . .



Präsidmt Traf v. Zlbweris - Zötoih :
Wir jtnb hier 5ct der Beratung der Gesetzesnovelle .

Abg . Braun :
Aber auch bei der Beratung der vier Anträge . Also , die

Zabl der Unfälle ist außerordentlich groß . Die Lohn -
Verhältnisse der Landarbeiter verlangen eine dringende Aufbefse -
rung ; für die landwirtschaftlichen Arbeiter verlange » wir das
unbeschränkte Koalitionsrcckit . Ich wende mich jetzt
zur Besprechung des Gesetzentwurfes . ( Lautes Lachen rcchts . t Bis
jetzt habe ich zu den vier Anträgen gesprochen , jetzt gehe ich aus
den Gesetzentwurf ein . Auch wir bekämpfen die Mißstände auf
dem Gebiete der inneren Kolonisation und werden der Regierung
jederzeit zur Verfügung steben . wenn es gilt , die Mißstände zu
bekämpfen . Die Preise der Grund st ücke sind weit über
ihren wirtschaftlichen Wert btuausgetrieban worden und auch die
Ansiedelungsgeselljchatten stob dafür vcrcwtmorthch zu machen .
Zum Beweise dessen verliest der Redner das Schreiben eines Güter -
bändlers an die sozialdemokratische Fraktion , von
der er Hilfe erhoffte . Der Grundgedanke des Gesetzes ist uns
durchaus sympathiscch Der Minister sagte , daß ihm die von dem
Gefetze vorgesehenen Eingriffe in das Privateigentum immerhin
bedenklich erscheinen . llus erscheint das gar nicht bedenk -
lich , da wir wissen , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse immer
mehr notwendig zu solchen Eingriffen treibcn . Denn diese Miß -

stände haben ftch aus Grund des freien VerfügungSrechtes des
Privateigentümers herausgebildet und sind nur durch Maßnahmen ,
die dieses Recht beschränken , zu beseitigen . Dieser Grund -
gedanke des Gesetzes liegt auf dem Wege , der zum Sozialismus
führt . Die Regierung ist in diesem Falle

der Schrittmacher des Sozialismus .

Auch das Borkaufsrecht und das Berfügungsrecht des Staates
haben unsere Zustimmung , nur müßte sich das auf sämtliche Grund -
stücke bczicben . Man sollte nicht bei halben Maßregel » stehen
bleiben , sondern der Staat sollte so viel Grundbesitz als möglich
in seine Hände zu bekommen suchen , dann aber diesen nicht wieder
an Prwateigentümer abgeben , sondern bekalten . Sonst sieht sich
die Regierung nach einiger Zeit dazu genötigt , diesen Grundbesitz
wieder von den Privateigentümern zurückkaufen zu müssen .
Die Möglichkeit , die io dem Gesetzentwurf vorgesehenen Maßnahmen
anzuwenden , sind ja jetzt gegeben , nachdem die Veranlagung zur
Wcbrjleuer die Großgrundbesitzer dazu zwingt , den wahren Wert
ihres Besitzes als den Söfachen Nutzungswert anzugeben . Wenn
wir gleichwohl das Gesetz in der vorliegenden Form ablehnen ,
so deswegen , weil wir kein Vertrauen zu der Regierung und zu der
sachlichen Vollstreckung des Gesetzes haben . Vor allen Dingen
werden die Landrätc ihre Stellung dazu gebrauchen , mit dem
Gesetze politisch mißliebige Personen zu schika -
nieren . Leider spielen politische Gründe bei der Durchführung
der inneren Kolonisation eine große Rolle . So hat die An -

siedelungZgesellschast „ Eigene Scholle ' zwei Arbeiter , die Land er -
werben wollten , abgewiesen und auf deren Anfrage als Grund die
Zugehörigkeit der beiden Arbeiter zur Sozialdemokratie an -
gegeben . Solche Ansiedlungsgescllschaflcn kommen jür uns nicht in

Frage . Wahrscheinlich hatte man Furcht , daß die Sozialdemokratie
langsam , nach und nach , immer mehr Land ankaufen werde . Seien
Sie überzeugt , daß toir nicht parzellcnweise den Grund und Boden
in die Hände der Gesamtheit legen werden ! Uebrigcnö , welches
Recht hat denn jene Ansiedlungsgesellschast , die vom Staate sub -
ventioniert wird , mit den Bkittcln der Allgemeinheit eine derartige
Parteipolitik betreiben .

Wenn Sie so Sozialdemokraten , die über r i n
Drittel des deutschen Volkes ausmachen ( Wider -
sprach rechts ) — ja . das klingt Ihnen nicht angenehm in die
Ohren — , ausschließen wollen , so schließen Sie sie auch v o m
S t e u c r z a h l c n und vom Militär aus . Ob Sie ( nach
rechts ) sich freilich dabei wohl fühlen tverden , das ist eine andere
( Sache . Mit Hilfe des Gesetzes wird man später den Perkauf von
Grundstücken an Sozialdemokraten , Polen als unreell hin -
stellen , um ihn zu verhindern . Aus all diesen Gründen können
wir dem Gesetz nicht zustimmen , obgleich uns der Grund -

gedanke durchaus sympathisch ist . ( Lebhafter Beifall bei den So -

zialdemokratcn, )
Sonnabend 1l Uhr : Wciterberatung , außerdem Stadterweitc -

rung Köln .

/XusveHiauks - Ztagedote
In Serien an besonderen Ständern ;

FrSyalators - PalefOtS
aus dunkien Cheviot - u Kamm¬
garn - Stoffen , solide , modern

Serie 1 regulär . . . . . .21 bis 34 Mark

jetzt durchweg
Serie IT regulär . . . . . . 38 bis 81 Mark

jetzt durchweg 29 m

FrOMahrs - Bister
in modernen Farben nnd
Formen , tadellos passend

Serie I regulär . . . . . .20 bis 30 Mark

jetzt durchweg | | | m.
Serie 11 regulär . . . . . . 35 bis 70 Mark

Jetzt durchweg 25 m

Cooercoat Paletots
streng modern , in allen Sportfarben ,
1- und 2- reihig , sehr schick verarbeitet

Serie 1 regulär . . . . . .21 bis 33 Mark

jetzt durchweg Mm
Serie U regulär . . . . . .87 bis 64 Mark

jetzt durchweg 29 m.

Cutaway a. Westen
Serie I regulär 30 bis 41 Mark

Jetzt durchweg . . . . .
Seriell regulär 50 bis 67 Mark
—

Jetzt durchweg

. . . . .
36

Cammi- MgiileL . — .

regulär 16 bis 29 M. , Jetzt durchweg V

M.

M.

indlv . Farben , doed -

M.

Wegen Auflösung unserer Firma gänzlicher Ausverkauf unserer enormen Lager - Bestände In Herren - und Knaben -

Bekleidung Jeder Art . Die regulären Verkaufspreise sind durchweg um mindestens 30 Prozent ermässigtl

Vertrieiis - Ces . it Herren m Xnaben - BeUeMms
Hene Schonhassser Strasse 1, EcKe Welnmgister - und HOnzstrcae

_

Sonntags 12 bis a Uhr geftflnet ja
BleuhSlIn , Kottbuser Damm 72 verkauf bis zur gänziioh. Räumung im Nebenladen statt

Theater .
1911 .Sonnabend . 31. März

Aniana ?' / , Ubr .

Berliner . Tie Braut von Messina .
Anjan - , t Mr .

Nrauia . Wir dem . Imperator� nach
New fflork.

Luiieu . Die drei Hauiemännchen .
lliose . Ter gestiefelte . »later .

Anfang Z Ubr .

Bassage - Theater . Kino - Varletä

Aniang 3 Uhr .

Ctnes Palast am Zoo . Variete -
Lichtspiele .

Antang 6V, Ubr .

EiuesNollendors - Thcater . ZZariete -
Lichtspiele .

Aniang VI , Ubr .

Ker -Rgt . Qvcruhaus . Basin »! .
ftjiff .

Rgl . Tchaufpielliaus . Die zärt¬
lichen Verwandten . In Zivil .

Deutsches . König Lear .
Sefftn *. Peer Gynt .
Zirkus Busch . Galavorstellung .
Zirkus Lchumaun . Galavorstellung .

Ansang 7 » Ubr .

Metropot . Die Reise um die Well
in 40 Tagen .

Aniana S Ubr .

Urania . Hochspannung .
Hölsai : Pros . Dr . L. D o n a i h :

Das Radium und die anderen
radioattivcn Stoffe .

Deutsches Opernhaus . Zar und
Zimmermann .

Deutsches Künstler < Theater .
Der Raub der �abinerimieii .

Kammeripiele . Der Snob .
« ö » n , grauer Straße . Die

Krouenbraut .
Kleines . Hallo .
Theater au der TScidcudammer

Brücke . Der müde Theodor .
Trianoil . Er und der Ändere .
Stomodieuhaus . Kammermusik .
Theater am Nolleudorfplau .

Russisches Ballelt .
Lnüipieilmus . Die spanische Fliege .
Schiller 1». Was ihr wollt .
Schiller ( khariottenburg . Das

große Licht.
Tbearer des Westens . Poleubiut .
Montis Operetten . Iung - England .
Beriluer . Wie einst un Mai .
Tliaii » . Die Tangoprinzcsfin .
Residenz . Der Regimenispapa .
Friedrich - WilhcimstädtlscheS .

Fräulein Trallaia .
iliose . Die Ztäniain der Detektei .
gasiuv . Tie olle Webern .
Herrnscld . Die von oben und uutcw
Reichshalleu . Stettiver Sänger .
Wintergarten . Svezialitäken .
Apollo . Der Stolz der 3. Äom -

pagnic .
Ansang S' f , Udr .

Luisen . Unser Junge .
Walhalla . Tangostebec .
Folies Saprice . Cais Pingsheim

Der HeiratSgras . MeyersieinS .
Aniang Ssi , Ubr .

SRcueS Bolls Tdcater . Den »
der junge Weiu blüht .

Aniang S Udr .

AdmiralSpntaft . Die lustig » Puppe .

Berliner Gispaiast . Im ibrug
zum grünen Kranze .

« iuesNolleudorf - Theater . Vanctö -
Lichlspieie .

Sternwarte , Jnoalldenstr . S7 — 62

Sehlller - TlieaierO . lSe ". ":
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Wut » Ihr wollt .
Sonntag , nachmittags 3 Ubr :

Gcscliäfi ist Geschäft .
Sonnlag , abends 8 Uhr :

Die Sfasrhlnenhaaer .
Moniag , abends 8 Uhr :

Die beiden Leonoren .

Schiller - Theater
Sonnabend , abends 8 Ubr :

Das groBe Dicht .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Andreas Kiefer .
Sonntag , abends 8 Udr :

Das GlUcU Im Winkel .
Montag , abends 8 Uhr :
Das groüe Dicht .

Um io Her KSBlmirilizer Straße
8 Uhr :

Tie Kronbravt .

liomüdienksus .
s Uhr :

„ Kammermusik .

kei ' UneF ' rkeater .
s Uhr :

Wie rittst im Mai .

Ihester des bestens .

« mr : PoEenblut ,
Sonntnchn, . Ns . : Oer lieb » Auguetin .

ßsutsebös Künstlertheater
Sozietät .

Nürnberger Straße 10/71 , am Zo».
Kasse : Nollendort 1383 .

AbendS 8 Uhr :
Sonnabend 8 Il - ir : Der Raub

der Sabinerinne » .
Sonntag ii Uhr : To « Prinzip .

8 Uhr : Der Raub der
Sabinerinnen .

Friedr . - Wilhelmst , Theater .
Ansang 8 Uhr .

Fräulein Trallala .
Aorg . nachm . SUbr : DieKino - Kdnigln .

Residenz-Theater
« U? r :

iienuii

30SE = THEATE
Sroiie strantiurter Str . tSZ .

Aachmittag » i Uhr :
Der geftiefeite Kater .

ASendS 8 Ubr :
Z l . M. : Die gonigtu der Detektei .
Sonntag 3 Uhr : vi » Masohlnenbauer .
WdS . S Uhr : VI» Ktaigin der Detektei .

Theater a . d . Weidendaminerbrücke
8 Uhr : Der müde Theodor .

Theater ain NMorlplatz l
8 Uhr : Rassisches Ballett .

Sylphiden . Fesiin , Carneval ,
Scheherazade .

Olga Desmond
und ain © Aosleae

hervorragender Kunstkräfts !

MorgenSonotag : ■

Eaehmiüags -lä�YofStelliiiig!
Kleina Preise ! >

. . . . .

— Raachen gestattet ! —

Apollo - Theater .
Tel . : LBtzow 2757 .

8 Uhr . Zum 93 . Male : 8 Uhr .
Der Stöfs d . S. Kompagnie

mit

Kartstsin .
Lachen ohne Pause ! SM !

Rauchen gestattet !

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

F,r und der Andere .
Sonntags 3 Uhr : Die Liebe wacht .

Metropol -Tlisater .
Abend « präzise 7 Uhr 55:

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

ÄcrÄ EiüBlUzniädsI .

PässaiB-
Der englische

Biese
Teddy Bobs .

Der größte Mensch , dar je
gelebt ! 160 mm größer «1s

Machnow ! 19 Jahre »lt .

Ohne Kxtra - Rntree !

Relebshallen - Tiieater

Stettiner Sänger
Itttfere süßen

Dienstmädel.
Burleske «. Meysel

linfang 8 Uhr .
stbobeiea

Senntag , nachm .
3 Uhr ;

,Manöver - Wihe " .

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Luisen - Theater . 1 M' alhalla - Theater .

i Uhr zu ganz deinen Preisen :
Die S llanlcniitiincrchcn .

Slli Uhr : Unser Jnnge .

Brauerei friedrlchshaln
Hontag , den LS . H« i * z 1914 , abends 8 l ' hr :

Doppel - Konzert
den » al 60 Künstler varstärkton

Blüthnep - Orchesters
BSMSNlO » ( A- S - B)

Chor - u. Orchsstardirigent ; Emil Thilo .
Programm n. ». : Wagner — Brahms — Zjixzt — Griag .

Entree SO Pf .

URANIA sahen str .
48/49 .

4 Uhr :
Mit d, „ Imperator " nach New York .

8 Uhr :
Dir . A. Fürst :

Hochspannung ; .
Hörsaal 3 Uhr :

Prof . Dr . B. Donath ;
Das Hadlam und die an¬
deren . radioaktiven Stoffe .

i .
Heute Sonnabend , d. 21. März ,

abends 71/, Uhr :
Hlgh - Ufe - Evenlng

mit extra auserwählt . Sportprogr .
map - Um d' /i Uhr : ' fiMB
Das oroBe Ausstatiungsstück

In 7 Bildern

„ Tipp "
der Derby - Favorit 1914 .

Sonntag , den 22. März ;

2 gr. Gala-Vorstellungen 2

jJJjnoh�SJUhrJ n. abds . 7' / , Uhr

in beiden Vorstellungen ;
„ Tipp " sowie das Riesen

W eltprogramm _
WM " ungekürzt t ~ gM
Nachm . hat jed . Erwachs , ein
Kind frei auf allen

Bsrlin - Wilmersdcrf
J am Fetarbclllner PI . I
1 Ecke Mannheimer und I
1 Brandeüburgisohe Straße I
t Halttet , d. elektr . StraSenb . [
1 — Vur kurze Zelt — [

Zirkus

Barum
2A glich S' l , Uhr : Tangofleber .
Kr . Posse m. Gel . u. Tanz in 8 Ästen
von E. Urban . Musik v. Hugo Hirsch

f lATI� : : berliner :

Konzerthaus

i " »» - - MaueretraSe 82 — Zlmmeretrala 90/91 .

Großes Doppel - Konzert !
Berliner Konzertliaus - Oreliester wr�nmon .

Mueikc . des 4. Garde - Regiments z. F. Dirigent : Oberm . Schräder

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pt Anlang 8 Uhr .

Morgen : ÖFOßeS Doppel - KODZCrt . Anfang VI , Uhr .

Schauz
| Heute Sonnabend , 21. MSrz : |

brillante O
Vorztellangen «

| nachm . 4 u. abends 8' / , Uhr.
| In der Naohmittags - Vor -

stellnng ein nngekttrz -
tez Abend - Progr . au

I klein . Preis , f. Erwachsene |
| u, Kinder unter 12 . Taluen .

Sonntag , den 22. März :
18 Ellte - Vorztcllang . 1
| nachm . 1/a4u . abds . 8' /,Unr . |

«ala -Üichlspiele
Schöneberg

HauptstraBe 48 .
Die

(Das KriegsDed Der Rbeinamiee)
illustriert durch melodramatischen Ge-
sang der beiannteu Künstlerin Luise
de! Zapp - Lmgg w den Hauptrollen :

Wonda Trenmann « td
Vlggo Idtneau

Auf ISs. d. Zirkus Busch n. Sl . Mbrz. |

Zirkus Busch .
Heute Sonnabend , den 2t . März . I

abends 7 V> Uhr :
GroBe Sportvorstellnngl

U a. : ittad . Garnier mit !
ihrem sensaiionellen Sprung aus ,
der Zlrkuskupsiei Die Rate !
Troupe , fenS « fomifch Robsahr . I
sowie Äustrei . sämll . Spezialitäten !

Zum Schlug i

,,p « mpeji " .
Orig . AuSslattungs - Panwmim « d. !
ZirkuS Busch in S glänzend . Ali . I
Sonntagnachmiii . 3V, llhr t Kind i
irei . Aus vielseitigen Wunsch die !
Hauplalte d. AuSst - Pani . Pompeji . \

Folies Caprice .
. , . ( Oafö Pingsheim
ö1/ . [ Der Helratzgral4 l Mej - orstelns

Casinos Theater
Lolhrwgcr Strafe 37. Täglich 8 Uhr

Wovon sprechen die Berliner ?
von „ Die olle Webern "

Worüber lache » die Berliner 1
Ueber „ Die olle Webern "

Wohin lausen die Berliner ?
Zu „ Die olle Webern "

Sonnt . 4 Uhr : RBdchenehre .

Voigt - Theater
Badstraste 58 .

Sonntag , den 22. März 1»14, ;
Aachm . 3 Uhr :

Bas Leben DiiilUebeR einer SoDbrette .
Abend « 7 Uhr :

Phlllpploe Weiser ,
die schttne Augsburgerl « .
Kasienerössn . 10 Uhr. Ans. 3 «. 7 Uhr .

Boranz . : Miii «. , 25. März , Benefiz
f. Eg. Weidlich : Im Bausch d. Lebens

Voikstlieater Neuköllu .
Hermannftraste 20 .

Sonntag , abend « 8 Uhr :

Da « Käthche » vo » Heilbrvnn .
Hist . Riiierschausp . 1» 5 Asten v. Kleist .

Montag , 8' / , Uhr :

Bmeta , die versunkene Stadt .
Schauspicl in 5 Asten von H. Busse .

Atlmiralspalast .
Bis - Arena .

vis�lusttgs Stoppe .
Großes Ballett aut dem Eise .

Bis 6 Uhr und von lO*/ , Uhr
ab halbe Kasseupreise .

Wein - n . Bier - Abteilnng .

erilnerlllK - Trlo
im. iini ■ ' «r. 1M B n iinii M sassa

Adr. : Neukölln I,aluiatr . 741 <

Nur de » Inhalt der Jnierore
überaimmr dir Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Brraensqrtniyv

_ _
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l SozialdemokraiischerWalilvereini
iLtl . 6. Berl. Reietistacs -W2lilkreis,l

Bezirk 587.' Nm Mittwoch , den 18. März ,
l ocritarb unser Genosse , der Gast -

wirt 2�6/3

Otto Sonnenbrodt
Sovnöolmer Str . 95.

( khre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. März , nach »
■>mittags 3>/ , Uhr , von der Leichen «
' i Halle des Gethsemane - Kirchhoscs
Z in Niederschönhausen - Nordend aus� iiatt .

Um rege Beteiligung ersucht
l >e : r Vorstand .

Zentralvereln der Bildhauer

Deulsclilands.
Verwaltung Berlin .

? lm Mittwoch , den 18. März .
1verstarb nach längerer Krankheit

Iber
Holzbildhauer

ttauvlte

S4

im Alter von 44 Jahren . Der -
selbe war 25 Jahre ein treues
Mitglied unserer Organisation .

Ehre seinem Andenken !

il Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. März , nach -

>1 mittags ' 1,3 Uhr , aus dem Ge-
r.i meinde - Friedhos in Neukölln ,
1 Mariendorfcr Weg, statt .
<■1 Um zahlreiche Beteiligung ersucht
J 20/5 Ter Vorstand .

;] Kranken- nndBegräliniskasseder

Den Mitgliedern zur Kennt -
nis , daß nach kurzem , aber

■ schwerem Leiden unser lang -
.>s jähriges Mitglied und ehemaliger�Vorsitzender , der Schlosser

lZusts ? lullvslzed
am 18. März im St . Hedwigs -
Krankenhause gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet beute

Sonnabend , nachmittags 6 Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentral -
irriebhoses in gricdrichssclde aus
statt .

Um rege Beteiligung bittet
283/19 Ter Vorstand .

A

ij Am Freitag , den 19. �März .
fl irüljWl , Uhr . verstarb nach lan -

gern * schwarem Leiden meine liebe
. s Frau - und Mutter 1344b

j Franziska Hartlepp .
Die Neerdigung findet am

A SonntagnoAzmittag 3 Uhr von
1 der Leicheirhalle des Matthias -
-'l Kirch ho ss i,r Mariendorf , Schöne -
,4 berger Weg� aus statt .
\ Die traucrcden Hinterbliebenen .

9
Am Donnerstag , den 19. März ,

vormittags 7>/�Ubr , oerstarb nach
g schwerer . Krankheit mein licber

Mann , Bruder und Schwager ,
der Gastwirt

Heinrick Loll
im fast vollendeten 4" . Lebensjahre .

Im Namen der Anverwandten
Witwe Laura Loll .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. März , nach -
mittags i ' l , Uhr , von der Halle
des Ncinickendorser Friedhofes
auS statt . 1345b

Danksagung .
Herzlichen Dank allen denen , die

an der Beerdigung meines lieben
Mannes

�Vilkielm Schulz
so regen Anteil genommen haben .

Witwe Klara Lcliuh
118 » nebst Kindern .

Am 19. März entschlies nach
langem , schwerem Leiden unsere
geliebte Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Amalie Daliae geb. Zachow .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Sonntag , nach¬
mittags 2llt Uiir , von der Leichen -
balle des alten Neuköllner Kirch -
hoss , Rudower Straße , aus .

Für die herzliche Teilnahme und
Kranzspenden bei der Bestattung
meiner geliebten Frau und teueren
Mutter

Lriiise Graße
sagen wir allen Beteiligten , insbcson -
dcre den Mitgliedern des Schöne -
bcrger Wahlvereins , dem Personal
der Tischlerei H. Plagemann , dem
sparvcrein Krcuzberg und dem Ge-
Nossen R. Küter für die wirkungs «
vollen Worte am Grabe unseren
herzlich sie » Dank . 49 »

Klart tiralis und Sohn .

, « » » » » » .

«
»

»
»

1 Mark
wechtntllche Teilzahlung

liefere elegante

«

O

• Herren - :
: Moden *

fertig und nach MaSI

Inserat
mitbringen !

Wert 5 Stark .
"

1 eleganten Teppich gratis |
erhält Käufer einer

] Wohnungs - Einrichtunr
bei

MobeUroPI
im

Kredithaus
Frankfurter Tor !

iGr . Frankfurter Str . I

Stube u . Küchej
wird schon mit

15 IKtark
Anzahlung : geliefert .

{Sitizel - Mhell
| von 3 Mk . Anzahlung : , j

Größte Rücksicht
3. Krankheitu . Arbeitslosigkeit !

Sonntags geöffnet .

IGelbe Mchildcr |
bitte zu

beachten .

Steinarbeiter !
Dienstag , den 24 . März , abends 8' / , Uhr ,
im Englischen Garte » , Aiexanderstr . 27 « :

Versammlung der Sektion I

Bau - » . Grabsteinbranche
Tagesordnung :

Bericht der Tarifkommisfion und Stellungnahme hierzu .
■ MN Kein Kollege darf fehle » !

171/8 ' _ Die Wekttongleltung ; .

Krieg i - , „ Deutschland1
Geschmack heißt es , sich unmodern zu kleiden , deshalb
dürfte es für jeden Herrn von Interesse sein , sich zu über¬
zeugen , daß die seit mehr als SO Jahren als reell
bekannte Firma des bicbneldernieisters A. Ringel

jedem Gelegenheit bietet , reelle , modern ge¬
arbeitete fertige Garderobe billigst zu kaufen .

flnziige, Paletots, Mister " • "

Extra - Anierllgung
am . in Abonnement 9 Mark monatlich

Abt . ni : Verleihung säm « . Herrenbekleidung
Verlieben gewesene Garderobe sowie Modelle , ton Maß¬

schneidern gearbeitet , werden billigst abgegeben .
Ein Versach führt zur dauernden Kundschaft .

Schneidermeister ,
Chauseestr . 31 .A. Ringel ,

: Julius
iFabian :
£ Schneidermeister |
• Gr , Frankfurter Str . 37 , n •

» Turmstr 18, 1, kein Laden 5
o Kottbuser Strasse 14, nur •

r , 2 . Etage .
*

v D
D Voneixer dieser Annonce �
G erbfilt 5 Prozent �

# Rabatt ! G

. .
. . . . • '

Slelcautenvortellliatt

HIÖSEt .
auch auf

KREDIT
im Spezial - Geschäft von WILHELM

MISCH
Große Frankfurter Straße 45 - 46

gegenüber Markusstraße .

Iiis -Garileie!
4 —500 getrogene Anzüge für

yerren : Smoling , Frack - und
Gehrock - Anzüge fauch zu oer -
leihen ) , FrühjahrSpaletotS sowie
v. Kaoalieren getragene , fast neue
Sachen ( a . Siide ) ,s . jed >Figur paff .
in groBtsr AugwabI z . unübertrosf

billigen Preisen .
1Tr . ,desbalbbilliger wie im Laden .

HirseliKiefertiauin,shÄ,0ir3i

Achtung� !

16—

700 Aniüge sowie
getragene

Sommerpaletots N. Ulster
Ronatsgarderobo
feinsten Werfstötten Berlins

gearbeitet , teils aus Seide für
jede Figur passend , oertauft zu m

staunend billigen Preisen D

Matban Wand
lÄi » Skalitzer Str . IL » .

iHochbahirstationKottbuserTor .
I Bitte im eigenen Interesse aut

Hausnummer zu achten .
Abt . II : Vene Garderobe ,

f . <. f. . . . t. '

. . . . . . . .

. . �jj
Mobrenatr . 37 a ( Ecke Kolonaden )
Grosse Frankfurter Str . 115 ( an der Andr«asttr . )

Elegante 4 grosse

Kostanw - - AusnahmetaU
Letzte Neuheiten ;

Kammgarn - Kostnme regulär 26 - bis 32. - regulär 45 - bis 68 -
cinz . Fassonsiii best Aust . für 4 Tage 19 /• M. für 4 Tage 3s# M

Farbige Kosttline regulär 39 - bis 52 - regulär 68 - bis 90. -
schwarz , �reiss , tango , für 4 Tage 33 M für 4 Tage SO M.
grün , hübsche Farbentöne , auch in Backfls bgrössen

ficfisil - Kostiims In PnUer Geschmock
für verwöhntesten Geschmack , einfach bis hochelegant *5? 51
rcuulär 92. — bis 185 — . lüt 4 Tage . . . . .M M U» —-

[ Alle Längen , ade Weiten vorrätig ! | | Sonntags t2 bis 2 Uhr geöffnet 11

fxnhinhrf f M*ntel . Kleider . Röcke, 1 in
rrUnjDniS - X Blusen . Kindermantel / d.

— Winter - Konfektion :

kolossaler Auswahl zu
denkbar billigst . Preisen

PSüschmantel regulär 63 . — bis 269 . — . . .
Echte Pelzmantel regulär 399 . —bis 1599 . —
Gediegene Ulster regulär 22 . — 110 —

letzt 30 , — bis 95 . —
lOO — .. 500 —

8 . - .. 48 -

Orts - Krankenkasse
der Mechaniker ,

Optiker und verw .

Gewerbe

zu Berlin .

Nachdem aus unser Wahlaus -
schreiben vom 21. Februar d. I . ,
welches die Wahl der Vorstands .
Mitglieder auS der Gruppe der
Arbeitgeber und der Bersicherten be-
tras und zur Einreichung von Bor -
schlagslisten aufforderte , sowohl von
seilen der Arbeitgeber als auch der
Versicherten nur je eine Liste ein
gegangen ist und diese vom Vorstand
als gültig anerkannt wurde , wird die -
auf den » 0 . März d. I . sestgesetzte
Wahlhandlung ausgehoben und findet
dieselbe nicht statt . 270/11
Als gewählt gelten folgende Personen :

aus der Gruppe der Arbeirgeber :
Herr «tzr . Bartling ,

„ F. Goldschmidt ,
„ I . Kallmann ,
, O. Reichnow ,

auS der Gruppe der Versicherten :
Herr P . Berndt ,

, M . Gutsche ,
„ F . Hrmann ,
. •£>. Hillekamps »
, C. Meiselbach ,
„ F . Rennecke ,
, M . Ritter ,
. O. Wiegert .

Einsprüche gegen die Gültigkeit
sind innerhalb zwei Wochen beim
Kassenoorstand oder bei dem Ver -
ficherungsamt der Stadt Berlin ,
Kiosterstraße 85/67 , einzulegen .

Berlin , den 21. März 1914.
Rci - Vorstand .

Max Guische , Vorsitzender .
Fr . Heman » , Schrislsührer .

IliüllugMBlleiilkzMll. Meliei ' e,
lililli ' villi ZjUle�ebiilielie-Iilllllvg

zu Berlin .
Vom Mittwoch , den 25 . d. M. »

ab befindet sich unser Kassenlolal

Sebastianstr . 17, Hos Guer -

gebönde parwre .
Des Umzugs wegen bleibt das

Lokal Lngeluser 15 am Dienstag ,
den 24. März , geschloffen .

Der Vorstand .

I . V. : Rudolf Menzel , Obermeister .

Rouillon
Volle tri . itige L. »> 100 Stück
M 2, —,200St 4,35 frk . JOOOSt. 15,50 frk .
Otto Reichel , Berlln43 . Eisenbahnstr . 4.

r M-
Verwaltungssteile Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .

Telephon : Amt Norden 1987 , 1239 , 9714 , 135.

Montag , den 23 . März 1914 , abends 8' / , Uhr :

Ktnrkg-Nkchmmlllilg für Steglitz
in Schellhases s�estsäle «, Ahornftraße 16 » .

Tagesordnung :

Fortsetzung der Bezirks - Versammlung vom 16 . März .
gM - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " W&i

Ach » « « » ! Weißmetall !
Montag , den 23 . März 1914 , abends 6 Uhr :

Große Versammlung
aller in den Betrieben der Blei - , Zinn -
und Zinkbranche beschäftigten Kollegen

und Kolleginnen
in den Arminhallen , Kommandantenstraße 68/69 .

Tagesordnung :
1. Bortrag deS Kollegen Fritz Carl : »IDie Entwickelnng der

Technik « ad Ihre Bedeutung für die Industrie� . 2. Diskussion .
3. Branchenangelegenheiten und Verschiedenes .

Montag , den 23 . März 1914 , abends S1/ . Uhr :

Versammlung
sämtlicher Kollegen und Kolleginnen

der Möbelschlotzbrauche
im Lokal von Brinkmann ( früher Merkowski ) , AndreaSflr . 26 .

Tagesordnung :
t . Gtellunguahme » um Tarif . 2. Dtsknsfto ».

MM - Ohne Mitgliedsbuch fein Zutritt . - WM

Montag , den 23 . März 1914 , abendS 6 Uhr :

Kranchen Uersammlung
der Metall - , Fasson - und Revolver -

dreher sowie - dreheriune «
im Gewerkschostshanse , Engelufer IS , Saal L

Tagesordnung :
1. Jahresbericht der Kommission . 2. Diskussion . 3. Neuwahl der

Kommission . 4. Branchenangelegenheiten . 115/3
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

vi « Ort « Verwaltung .

Kein
vernünftig Denkender wird sich der Tatsache ver¬

schließen , daß er in einem Spezialgeschäft am

vorteilhaftesten kauft . Es ist doch einleuchtend ,
daß man in einem

ibzahlungs - Geschäft
welches alles führt , nicht in jedem Artikel so sach¬

kundig bedient werden kann , wie in einem Geschäft ,
das nur einen Artikel tührt Nicht oberflächliche

sondern
langjährige Kenntnisse sind nötig , um die Kund¬

schaft in jeder Hinsicht zufriedenstellen und preis¬
wert ein - und verkaufen zu können . Besonders

bei

Möbel
ist dies der Fall , bei deren Kauf größte Vorsicht

geboten ist , da gerade hierbei große Fachkennt¬

nisse nötig sind . Wollen Sie also wirklich gut
bedient werden , wenden Sie sich an das bekannte

Spezial - Haus
von

SiegmunP Misch
i . ceschäii : Schönhauser Allee 6- 7

( Untergrundbahnhof Schönhauser Tor )

2. Gescbäri : Dresdener Straße 16
( Hochbahnhof Kottbuser Tor ) .

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Vichelswerder ,
�Heerstraste" for 11 Alt - N FreUUd .

Lerantwortlicher Redakteur : Alfred Wiclepp , Neukölln . Für de ? Lnieraienteiiveranlw . : Tb . Glocke , rierlin . Druck u. Verlag . Borwarlg Luchdruckerei u. VerlagSanilalt Paul Singer u- Eo - , Berlin
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parlamentarisihes .
Schlitz militärischer Geheimnisse .

Tic Kommission des Reichstags kehandelte am Freitag die
Bestimmung der Regierungsvorlage , nach der auch derjenige vc -
straft werden soll , der fahrlässig ein militärisches Geheimnis ,
das ihm kraft seines Ämtcs , Berufes oder Gewerbes oder eines
von limtlicher Seite erteilten Äuftragcs zugänglich war , an einen
anderen gelangen läßt . Mebrcrc Regierungsvertreter befürworteicn
die Borlage und führten Fälle an , in denen Angestellte und Arbeiter
Geheimnisse ausgeplaudert haben sollen , ohne dafür bestrast werden
zu können . Iii der Abstimmung wurde ein den bisherigen Rechts -
zustand aufrechterhaltender Antrag Gröber mit den Stimmen der
«Sozialdemokraten , des Zentrums und der Polen gegen die der
anderen Parteien a n g e n o m m c n.

§ 10 der Porlage behandelt die Anzeigepflicht desjenigen , der
von dem Porbaben eines Perrats Kenntnis erhält . Ein Zentrums -
»rntrag will Angcbörige und Geistliche von der Strafbarkeit aus¬
nehmen . Der Staatssekretär des Reichsjustizamts L i s e o ersuchte
dringend , von dieser Bestimmung abzusehen , ivcil dadurch dem
künftigen Strafgesetzbuch vorgegriffen werde . In der Abstimmung
wurde mit den Stimmen des Zentrums , des Polen und der Sozial
demokraten der Antrag Gröber wie folgt , beschlossene „ Diese
( Anzeige ) Vorschrift findet keine Anwendung , wenn die Anzeige
gegen einen Angehörigen oder von einem Geistlichen in Ansehung
desjenigen , was ihm bei Ausübung der Seelsorgc anvertraut worden
ist , hätte erstattet werden müssen , oder wenn der Anzeigepflichtige
ernstlich bemüht gewesen ist , die strafbaren Handlungen zu ver -
hüten . "

Tic §*! 11 —16 wurden nach der Regierungsvorlage , zumeist
gegen die sozialdemokratischen Stimmen , angenommen , (j 17 der
Regierungsvorlage will Ausländer , die im Ausland verräterische
Handlungen gegen Teutschland begehen , falls sie nach Deutschland
kommen , bestrafen . Von Regierungsvertretern wurde behauptet ,
daß die eifrige Spionage , die von den ausländischen Grenzbezirken
getrieben wftd . eine solche Bestimmung nötig macht . Freisinnige
Redner bege . stcrten sich für die Regierungsauffassung . Ein sozial
demokratischer Redner betonte , daß es unmöglich sei , Handlungen
eines Ausländers bestrafen zu wollen , di « wenn bei uns selbst
begangen , als ehrenhaft gelten und vom Start bezahlt�werden . Auch
müßte eine solche Bestimmung zu internationalen Schwierigkeiten
führen . Auch das Zentrum ist gegen die neue Bestimmung , die in
der Abstimmung abgelehnt wurde . — Weitcrc Bestimmungen wurden
nach der Regierungsvorlage angenommen . Tie zweite Lesung
wird , nach den Osterfericr . tatfinden .

Gcwcrbeordnungskommission des Reichstags .
Die Regierung beantragte am Freitag , dem ö6e der G. - O.

einen neuen Absatz lll zuzilfügcn . der bestimmt , daß die Landes -
zentralbehörde befugt sein soll , für ihr Gebiet oder Teile ihres
Gebietes zu bestimmen , daß der Betrieb eines Wanderlagcrs der
Erlaubnis der zuständigen Behörde bedarf . Große Schwierigkeiten
bereitete es der Regierung , der Kommission eine brauchbare Defini -
tion des Begriffes . . Wanderlager " zu geben .

swzialdemokratcn und Freisinnige bekämpften die Vorschläge
der Regierung , der Konservativen und des Zentrums . Mit einer
Stimme Mebrheit wurde schließlich von der Rechten folgender
Antrag der Konservativen als Absatz 3 . angenommen : „ Wer ein
Wandcrlager selbst oder durch einen anderen betreiben will , be -

darf der Erlaubnis der für den Bctriebsort zuständigen Behörde .
Die Erlaubnis darf nur versagt werden , wenn ein Bedürfnis
nicht vorliegt . " Ebenfalls aegenommen wurde folgender von den
Rationalliberalcn gestellter Zusatz : . . Soweit nach Landesrecht Ans -
nahmen von der Besteuerung der Wandcrlagcr eintreten , ist eine
Erlaubnis nicht erforderlich . "

Ilm diese scharfen und unberechtigten Gesetzesbestimmungen
zu mildern , beantragten die Soziaideinokrateii folgenden Zusatz :
„ Bor der Bcrsagung ist der B o r st a n d der Intcressenvercinigung
der Wandergewerbctreibendcn gutachtlich zn hören . Tic Erlaubnis
darf wegen religiöser , politischer oder sozialpolitischer Betätigung
nickt versagt werden . In dem die Genehmigung versagenden Bc -
scheide sind die Gründe anzugeben ; gegen denselben findet der
Rekurs statt ; wegen des Verfahrens und der Behörden gelten die
Vorschriften der R) und 2t der Gewerbeordnung , soweit nicht
landeSgesetzlich das Verfahren in streitigen Verwaltungssachcn
Platz greift . "

Mit 13 gegen 14 Stimmen wurde dieser Antrag abgelehnt .
Durch diese Beschlüsse ist also die Erlaubnis eines Wander -

lagerbetriebcs van der Bedürfnisfrage abhängig gemacht , das ist
gleichbedeutend einer gänzlichen Vernichtung dieses Gewerbe -
bctricbeS .

Aeanstandeies Rcichstagsmondai .
Die Prüfung der Wabt des in Königsderg - Land gewählten

konservativen Abg . v. M a s,s o w nahm noch die volle Freitags -
sitznng der Wahlprüfungskommission in Anspruch . Die weiteren
Protestbehauptungen boten das gleiche Bild ostelbischcr Wahlsitten ,
wie in der ersten Sitzung . S t i m m c n k a u f, Verteilung
van schnaps izur Abwechselung war in einigen Fällen auch
der gesamte W a h 1 v o r st a n d mit betrunken ), Kon¬
trolle der Wähler und der schlimmste TerroriSmus gegen Anders -
gesinnte bilden die Grundlagen des konservativen Wablsieges . Da
nach den Eventualbeschlüssen die Mehrheit v. Masiows erschüttert
ist . beschloß die Kommission einstimmig , die Wahl zu bc -
anstanden .

WohnungSgcsetzentwnrf .
Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor «

Peralung des Entwurfs eines Wohnungsgesetzes hat am Donnerstag -
abend die erste Lesung beendet und getreu ihrem Prinzip , kein wirk -
lickieS Wohnungsgesetz zu schaffen , einen sortschriulicheii Antrag ab -
gelehnt , durcb den die Regierung ersucht wird . 25 Millionen Mark
zur Förderung des Wohnungsbaues zur Verfügung zu stellen und
unter bestimmten Voraussetzungen den Erbauern von kleinen
Wohnungen zu überweisen . Für den Antrag stimmten nur die
beiden Fortichrittler und der Sozialdemokrat . Der Vertreter des
Finanzministers bekämpfte grundsätzlich den Antrag , einmal wegen
ieiner st aats soziali st i schen Tendenz und der unüber -
sebbarcn Konsequenzen , sodann aber auch , weil die Wohnungsfrage
nicht Aufgabe des Staates sei . Auf den gleichen Standpunkt stellten
sich die Vertreter der beiden lonservanven Parteien , deS Zentrums
und der Nationalliberalen ; man will sich, wie ein Redner erklärte ,
nickt auf den Weg einer Sozialisierung des HauS » und Grund¬
besitzes begeben , sondern den privaten Haus - und Grundbesitz
schützen .

Die zweite Lesung des Gesetzentwurfs in der Kommission wird
erst nach den Osterfericn beginnen . Die Beschlüffe erster Lesung mit'
dem Bericht über die Kommissionsverhandlungen sollen aber schon
jetzt der Oeffcntlichkeit zugänglich gemacht werden , damit die inter -
ejsierten Kreise Gelegenheit haben , Stellung dazu zu nehmen .

Mis öer Partei .
Gcmcindewahlersolg .

Unsere Genossen ernteten am lll . März in Ohro hei Da « zig
die beiden zur Wahl stehenden Mandate der dritten Abteilung . Die

Genossen O r t s ch e i d und Brill wurden mit 281 Stimmen gc -
wählt , die Gegner erhielten 246 Stimmen . Die Wahlstunde war
auf Donnerstagnachmillag 2 Ubr festgesetzt , so daß die Arbeiter den

Lohn eines halben Tages opfern mußten , um ihr
Wahlrecht auszuüben . Den Wahltermin gab man erst acht Tage
vorher bekannt . Zu einer Wählerversammlung waren nicht weniger
als 28 Schutzleute und Gendarmen mobil gemacht . Plakate unserer
Genossen , die zur Beteiligung on der Wahl aufforderten , wurde »
beschlagnahmt . Aber alles ohne Erfolg .

polizeiliches , Gerichtliches ostv .

Nachklänge von einer Sladtverordaetenwahl .

In Sagau wurde bei der letzten Stadtverordnetenwahl auf
Antrag der Sozialdemolralen die für die Arbeiter ungünstig fest -
geietzte Wahlzeit abgeändert . Diese Aenderung wurde aber » ur in
einem Teil der Presse bekanntgegeben . Hierdurch wurde eine große
Verwirrung uiiter den Wählern hervorgernsen . Um einem Protest «
grund vorzubeugen , beschloß der Magistrat die Verlegung der Wahl
auf einen anderen Tag . Gewisse Begleitumstände erweckten
aber unter der Wählerschaft den Anschein , als habe sich
hier etwas hinter den Kulissen zugunsten der bürgerlichen
Parteien , die mit ihren Kandidatenwahlen noch nicht . im
reinen waren , abgespielt . Da » sozialdemokratische Wahlkomitee der -
öffentlichte einen Aufruf , in dem auch diese Gedanken zum Ausdruck
kamen . Obgleich nun der Bürgermeister Achilles in einer Stadt -

verordnetensitzung erklärte , die Veröffentlichung enthalte eine Be -
leidigung nickt und eine Strafverfolgung empfehle sich deshalb nicht .
leitete doch die Staatsanwaltschaft ein Strafverfahren ein gegen die
Genossen F e l I e r und R i e g e r als Verfasser deS Inserats , ferner
gegen den Redakteur Leu ig vom liberalen . Saganer Tageblatt�
und gegen den Redakteur L ü l h vom konservativen . Saganer Wochen »
blau " , welche beiden Blätter das Inserat ausgenommen hatten . Der
Magistrat sollte beleidigt worden sein . Die vier Angeklagten hatten
sich om Mittwoch vor der Strafkammer in Sagau zn verantworten
und sie wurden auch zu je 150 M. Geldstrafe verurteilt .

ZVitterungSSberllcht vom 20 . März 1914 .
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Wetterprognose kür Sonnabend , den 21 . März 1914 .
Etwas wärmer , veränderlich , vielfach wollig mit leichten RegenfäklM

und sehr lebhasten südlichen Winden .
Berliner W e t t « r b u r « a u.

errenMoöenschau
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ö
ine einzigartige Ausstellung

in Öen Schaufenstern unserer vier Kaufhäuser von

neuesten deutschen unö internationalen Moöen und

Schöpfungen unserer weltbekannten Kleiöerwerke

Hervorragend preiswert : m»! M' i »»ii »Z
Fertig am Lager : H

Ulster und Paletots 1
neueste Farben unö Formen H

21 . - 27 . - 30 . - 36, - 45 bis 65 . - i

■muiiuiuiiiii

1 Sakko - Anzüge feeihia I
- 24 . - 27 . - 30 . - 36 . - 45 5,370 . - 1

Cutaway - Anzüge
mit gleichfarbioer oder gesfreifttr Hose
33 . - 36 . - 45 . - 55 . - 65 . - 75 . -

G eh rock - Anzüge
schwarz unö marengo

40 . - 50 . - 55 . - 65 . - 75 . - 85 . -

Co vercoat - Pa I etots
Sport . orm, grünlich unö moöe

30 . - 36 . - 40 . - 50 . - 60 . - 70 . -

Beinkleider� ™uTn
6 . - 7 . - 8 . - 10 . - 12 - 15b ! - 25 . -

| Einsegnungs Anzüge
Prüfungs - Anzüge
Moöernsle Formen
Letzte Neuheiten

Enorme Auswahl

| 11 . - 15 . - 20 . - 26 . - 30 w. 50 . -
.

Prompter Versand nach außerhalb

iiiliiniiiiiiiiiiiiiiuiiMitiiiiiiiiiutiiiiiiuiiiitiiiniiiiMHiiHiiiiiiniimmiiiimimiMHKHatiuiiiiiiiifB

Besondere Vorzüge unserer Erzeugnisse :
Üeberragenöe Leistungsfähigkeit o Künstlerischer eleganter Schnitt o Vornehmste Passformen
Unsere Kleiöerwerke liefern Öie neuesten Moöen unö öie besten Erzeugnisse o Die Her¬
stellung in unseren Kleiöer werken ist unübertroffen o Moöernstc Errungenschaften
auf maschinentechnischem Gebiete sinö öas Geheimnis unserer hohen Leistungsfähigkeit .
Stoffeinkauf nur in ersten Fabriken o Verarbeitung nur erprobter , naöelferiiger Stoffe .

Jeöer Stoff wirö auf Haltbarkeit vorher geprüft o Billigste Preise .

Herren - Wäsche . . Hüte , Krawatten in großer Auswahl letzter Neuheiten I

BAEBSOHN
Chausseestraße 29 - 30 i BERLIN j

11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 LfiffLÜ891 l Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt - Katalog Nr . 48 kostenfrei !

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hervorragend schöne

: Modelle und Reisemuster
£ m■ von

! Knaben - Anzügen j
! Sport - Sch ' upfer - unö Norfolk - S
S Fassons , Paletols , Pyjacks unö S
■ Ulster f. ö. Alter v. 2 —15 Jahren S

[ zu sehr billigen Preisen ! -

Sonntag nur von 12 bis 2 geöffnet



kaufen Sie von Kavalieren wenig ; getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - n. Kocb -
anzUKC . Paletots , Ilster , Serie I ; lO - 18 ?[. , Serie It : SO — SO il . . größtenteils auf Seide .
Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgardcrohe enorm billig . Eiesenposten Kleider ,
Kostiimo , Pldschmlintel , auf Seide , früher 150 . jetzt SO - 35 Große Posten Pelz
Ktola » in 8kanks , Marder , IVerz . Füchsen , früher bis SOO , jetzt SO — 75 M. Große
Auswahl in Herren - Gehpelzen , Gelegenheitskäufe in Hamen - . Keiae - und Wagen - ,
Pelzen . Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , Gardinen . Portieren , Betten ,
Wäsche , Brillanten , Ihren und Goldwarea zu enorm billigen Preisen . —

Vorwärtsleser erhalten 10 0/t extra .

erstr . 13 I.
Versatz

ianzüge , Paletots u. Ilster
sowi e in gewesene

fr . 12, 15.

< onc . licihhans

Von Kavalieren wenig getragene
Jal - kcttanzügc . Bock

_ _ _ _ _ _ _- - - -
18. 20, 25 bis 06 M. , Prima . Ferner Gelegenheit skänifc in
neuer Maßgarderobe enorm billig . Eiesenposten Kostlüne
und Hamen - Mäntel , auf Seide , enorm billig . Exlraangck ' ot
in Lombard gewesener Brillanten , Uhren und Goldwaren zu

enorm billigen Preisen .

„ Vorwärts " I - eser erhalten IQ Proz . extra .

Jedes Wort 10 Pfennig .
I Wor ' 20 p' *- Zfettgedrnckfe

Sllr ' ' SteUengesuche und Schlafstellen - Anzeigeno Pfa - t das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte
mit mehr alt IS Buchstaben zählen doppelt .

L

eine Anzeigen [
ANZEIGEN

för die nSchste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

«ünftlctflarbinen , prachtvoll, :
' Neuheiten , jetzt 4. 7S, Tüllbett .
decken LgS . Stores 2. 50, Plüsch .
lischdecken ö. SO. Steppdecken 4. 50.
Teppiche weit unter Preis . . Bor -
wärlS ' Iefer noch 8 Prozent Extra -
rabatt . ( Sardinen - und TepvichhauS
Georg Lange Nachfolger , Chaussee -
strage 73/74 , und Echöneberg , Haupt -
strage 149. 216051�

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts
lesern .

Taicheiiduch für tSartemrennbe
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des bäus .
tichen Zier - , Gemüie - und Obft .
g. rrlenS von Max HeSdörfer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text .
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Sxpe .
dition Vorwärts . Lindenftr . KS.

Monatsgarderobe lohnt nur bei
Max Äeitz , 88, Große Franfsurter -
slrasze 88, althekannte Firma , zu
lausen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock«
unzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smolingaiizüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , cuijcittc Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 417/0 *

Lrgeluihncr billig . Scitz , Elbinger -
straße 27. Seitenflügel . 210/14

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken 1 außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet . *

üli ilchges dj «TtöcTür i cht ungenl
Milchkübel , Milchkannen , Milchmage ,
Milchflaschen , Siebe , Buttermaschtnen
und Wiegeschalen verkauft zu billigsten
Preisen Otto Stühmer , Prittzessmncn -
straße 2t am Moritzplatz . 33/ ! P

Kinderwagen ! Teilzahlung 0,50
wöchentlich an. Riescuauswahl .
Spottbillig ! Richardi , Warschauer -
straße 80. 224251 '

Gardinenrestc , Fenster 1,55, 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißend ergs Gardinen - und
Teppichhnus , Große Frankfurter .
straße 125, im Hause der Möbclsabrit
an der Koppenstraße .

Teppiche mit TScbefeblcrn 7. 50,
9. 50. 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 .
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Frankstirtersiraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Rritbeftlinde . 1 —3 Fenster Tuch.
Portieren , Vtüschporticreu , Madras
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,35 , 5,75 , 6,50 , 7,50,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus , Große Franksurlerstraßc 125.

Tuchdcltcii . Leinendcitcn , Plüsch
decken 1. 35, 1,65 , 1,95, 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8. 50. 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecke » , Ttmiliscide , vor-
nehnie Zlussührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12. 50, 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Hause
der Möbelsabrik . J2232SP

Betamabcl Bellmanns verbesserte
Tamburier - Maschlne gesetzlich geschützt
sowie Hokemeycr - Tambitrier - Ma.
schinen ,

"
alleiniger Fabrikant Bell -

mann , Gollnowilraßc 26, bei Test .
Zahlung kulanteste Bedingungen .

Getd k Getd ! Svaren Sie , wenn
sie im Leihbaus »Roienlbatcr Tor� ,
Linicnftraße 203/4 , Ecke Roientbaicr -
straße , nur 1 Treppe , kein Laden I
tauten . Anzüge 9, — , Ulster , Pale «
tots 5. — , Silb eruhren 3, —, gol ,
dene Damenuhrcn 8, — , Goldwaren ,
Brillanten , Berten , Gardinen , Tep -
piche , Freischwinger , Fahrräder .
Alles enorm billig . Sonntags gc-
öffnet . 222951 '

Aor >ährige elrgameHerrenanzüg e
Uno Paletots aus iernslen Magstoffcn
25 —60 Wart , Hosen 6 —18 Mart .
Versandhaus Germania , Um « den
Linden 21.

Ohne Anzahlung , 50 Psennig
pro Woche an, «halten Sie Gar .
dinen , Wäsche , Steppdecken , Kleider -
sloffe , Uhren , Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Möbel - Ginrichtungeii zu
den günstigsten Bedingungen . Peters ,
Neukölln , Friedclstraße 32. 2302K

Schleuderverfauf ! Psandleih -
Haus Hermannplatz 6. Ansainm -
lungen verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , vielsach halb .
umsonst verkaust . Riesenauswahl
Jackettanzüge , Gchrockanzüge , Herren
Paletots , Herrenhosen , Damengarde
roben , Pelzsachen , Goldsachen , Uhren
verkatis . Teppichverkaus , Wäscheverkaus ,
Gardinenvertans . Bettenverkaus , Ver «
inietnngsbeti , Brautbctten , Aussteuer -
lachen , Steppdecken , Tischdecken , Wand «
bild «. Passende Festgeschenke . Jeder -
manns allerbilliaste Kaufgelegenheit ,
nur Hermannplatz 6

Vcttcnsiand 9, —. Brunnen -
straße 70, im Keller . _ _ _ _120051 *

Teppiche ( Farbenfchler ) , Gelegen
heiiskaus . Fabriklager Mauerhoff ,
Große Framsnrterstraße 9, Flurein «
gang . . Vorwärts ' Iesern 10 Prozent
Cxtrarabatt . _

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frankfurterstraße 9, Flureingang .

Gardincnhaus , Große Frank -
snrterstraße 9. Kein Laden I

Äivnatsauzuge uno Sommer -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Nebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie tür korvulenle
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Bsandleihen ver -
sallciic Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. ,

Teppiche ! ( schlcrhaste ) in allen
Größen , säst sür die . Hältte des
Wertes . Teppichlagcr Brünn , Hacke«
scher Markt 4, Bahnhos Börse . ( Leser
8- z . Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I '

Milchgeschäftscinrichtungen ,
Milchverkaussgesäßo , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe , Buller -
Maschinen , Wiegeschalen billigst . Spe -
ziatgeschäst Hermann Jordan , Michael -
tirchstraße 21. _ _ 33/8 *

Monatsgarderobe spottbillig ,
große Geldersparnts , Paletots ,
Jackettanzüge , Gchrockanzüge , Jung -
IlngSanzuge , Hosen für jede Figur .
Getegenbeiisküuse : Uhren , Kelten ,
Ringe , nur Psandleihc Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben
Werlhciin . kleiner Cinganz . Fahr -

22840 *

Anzüge , Paletots , Teilzahlung !
Woche 1, —1 Riesen auS wähl . Spott¬
billig ! Richardi , Warschaucrstr . 80.

Gin Posten Teppiche mit kleinen
Wcbeseblcrii kommt enorm billig zum
Verlaus . Teppich - Lcssllrc , nur
Oranicnstraßc 158. 22525t *

Bettenverkauf ! Prachtteppiche ,
Gardincuauswahl ! Ptüschvortieren !
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer -
Wäsche ! Herrenanzüge , Paletots ,
Uhrenverkaus I Schmitckmcheu ! Wand¬
bilder , Einsegniingsgelchenke I Spott -
billig 1 Leihhaus Warschauerstraßc 7.

Zlon Kavalieren abgelegte , erst -
ftassige Garderobe , größtenteils aus
Seide gearbeitet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestreifter
Hose, Jackettanzüge . SommerpaietotS ,
Rockanzüge , Smotinganzüge , Geh -
rockanzüge , Frackanzüge , Bein -
kleider , große ' Auswahl in Bauch -
anzügen, ' kaust man spottbillig nur
im Spezialgeschäft bei Weingarten ,
Prinzenstraßc 28, I ( Eckhaus Rttter -
straße ) . 22445k *

Tcppich - Thomas . Oramenstr . 44
sarbsehlerhaste Teppiche spottbillig !
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . Vorwärtslesern bProzent
Extrarabatt . 78öK *

Moitateniizüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , tauft mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleier . Fürstenzclt , Schneider¬
meister , Roscnthalerstraße 10. 1579K

Teilzahlung 0,50 wöchentlich 1
Gardinen , Portieren , Teppiche !
Decken , Uhren , Bilder . Möbel , Polster -
loavcn 1 Bunte Küchen 1 Betten ,
Wäsche , Kinderwagen ! Herrengarde -
rode , Dainengarderobe ! EinsegnungS -
Klcidcr , - Anzüge ! Sende Vertreter !
Meiseis Nachsolgcr , Inhaber Richardi ,
Warschauerstraße 80. 224tK

Schönvauier Allee 114 ( Ring - ,
Hochhohnäo . Psandteibhaus ! Groß -
Berlins spottbilligste Eitikaussqucllc !
Täglicher Ricsenocrkaus ! Exirabilligc
Datmcnbcttcn 1 Goldwarenlager 1
Taschenuhren ! Wanduhren I Ei- - -
segiiungssachcn ! RiescnlagerTepPichel
sehlerhastc halbe Preise ! Gardinen -
lag «! Wäschevcrkausl �tefwdcckcn -
lagcr ! Wandbilderl Nähmaschinen :
Porlicrcnlagerl Jakettanzügel Mo-
natsgarderobe ! ,Fahrtvergütung ! *

Teilzahlung 0,50 wöchentlich Gar -
diiicii , Portieren . Tcppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Möbel . Betten , Wäsche ,
Herren - , Damen . Garderobe , Kinder -
wagen . Meiseis , Andrasslraße 4,
Schlesischer Bahnhos . Filiale Belle -
alliauceslraße 90, Ecke Gneiscnan -
straße . _ 229651 »

Pommcrsche Betten . 2 Deck-
betten , 2 Kissen , zweischläfrig , 15, —,
Prachtbctt 4,25 , Laken 0,90 , Damast -
bezöge 3,80 , Aussteucrwäsche , Stepp .
decken, Portieren , Teppiche . Pfand -
leihe Prinzenstraße 34.

Äusiteuerbetten . ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzcnstraße 34, neben Wcrthcim ,
kleiner Eingang , eine Treppe .
Fahrgeld vergüte . _ 228251'

In Freien Stunden . Wochen -
schrist sür das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps. nehmen alle Aus -
gabestcllcn des . Vorwärts " entgegen .
Probehcste gratis .

vescdäftsverluliif� .

Restaurant billig verkäuflich
Stromstraße 28. _ +95 *

Bettenverf auf ! Prachtvolle 6,75
9,75 , 12,75 . Brautbetten 15,75 , 18,75 .
Daunenbettei ! 19,75 , 22,50 . Neue
AuSsteuerwälche . Ptüschportiercn 5,85 ,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Diivaiidecken . Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , iteUcit ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Pfandleihe Brunnenstraße 47. 223151 *

Firma Kavaliergarderobe verkaust
billig wenig getragene herrschaftliche
Jackettanzüge , Rockanzüge , Gehrock «
anzllge , Frackanzüge , Sinolinganzüge ,
Cutawahs , gestreifte Hosen , englische
braune Westen , Gummimäntel , Ulster
und Paletots , auch lethweise . Nur
Moldauer , Große Franksurterstraße 98
( Strausberger Platz . ) 41/17

Monutsgarderobe , elegante
Cutaways , staunend billig . Klein -
mann , Rosenthalerstraße 59 , kein
Laden . 41/13 *

Monaisaiizüge . SommerpaietotS ,
Frackanzüge , Smokinganzüge , Gehrock ,
anzügc , Gesellschastsanzüge werden
verliehen Rosenthalerstraße 48, I. *

Küstrinerplatz 7, Psandteibhaus ,
allerbilligstcr Bettenverkaus , Wäsche -
vcrkaus , Teppichrerkuus , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdccken ,
Anzüge , Goldsachen , Silbcrsachcn , *

Klapplvngen » Kinderwagen , spult -
billig , Pflügcrstraße 1 ( Kottbuier -
damnt ) . i142

Teilzahlung k 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Portieren , Teppiche , Stepp -
decken, Tischdecken . Möbel , Bilder ,
GaSkronen , Garderobe . KredsthauS

Luisenstadt , ilöpemckerslraße 77 —78 ,
Ecke Brückcnstraßc , am Bnhnboi
Jamiowitzbrücke . 2316K

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 14,50 , Bauerndeckbett . Unter¬
bett , zwei Ktsscn 26,00 , Laken 0,90 ,
Dninastbczügc ' 3,60 , nur Andreas -
leihhans , Andreasstraßc 38. — Vor -
zesgcrn vergüte Fabrgetd . 2318K

. Kinderwagen zu iicrtauseu , 18,0 »
Kot tbuser Damm 23, 1, Haas .

Zigarrengeichäft , reell , krank -
beitsbalbcr billig verkäuflich . Wcigcn -
see, Langhansstraße 136. 1- 139

Kolonialwaren , Butter usw. , so-
fort , 500. Brillanter Nebenverdienst .
Weber , Doffeestraße 5. 1340 b

lNödel .
Möbel - Lechner , 1. Geschäft :

Brunnen straße 7, am Roscnthaler
Platz , 1. Eingang Im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. Geschäft :
Müllcrstraße 174, Ecke Fcnnstraße ,
1. Etage . Wichtig für Braullmte !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
Zahlung

' 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzablung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große ' Auswahl in besseren
Wohnungs - Einrichtungcn , Anzahlung
von 50 Mark au, wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Soeisezimmer , Anzah -
tung von 40 Mark an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchentlich von 1 Mart an.
Liefere auch nach auswärts . Bor -
zeig « des Inserats erhält bei Kauf
einer Wohnungs - Etiirichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis l Sonntag »
von 12 — 2 Uhr geöffnet . 2297a *

Achtung ! Möbel auf Kredit . An-
Zahlung 3 Mark an, Abzahlung
1 Marl an. - Riesenanswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
best und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredithaus Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert ö Mark . Sonntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Kolt -
buscrstraße 14. 2U6SI *

Möbet ebne Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirtlchasten und
einzelne Stücke auf Kredit unter
äußerster Preisnotiernng , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten lauit bei
uns . Krclickmann u. Co. . Kodden -
straße 4. ( Schlenicker Babnboi . t '

Möbel , gebrauchte , billig . Förster ,
Fruchtslragc 40 , Große Franksurter¬
straße 23. 1326b *

Tischlermeister gibt Möbe ! aus
Teilzahlung bei beliebiger - Anzahlung
zum 5lasscnpreis . Stets Gelegenheit «.
käuse in gebrauchten und zurück -
geietzte » Möbeln . auch aus TcU -
Zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 . Lagcrtarle 44" .

Herrliche Wohnungseinrichtung .
noch neu , sür Spottpreis , Rosenthalcr�
straße 57. vorn III recht» ( gewerb -
[ich). Händler verbeten . 39 ; 19+

Nustbanui - Wirtschasten unglaub
lich billig . Moderne schränke mit
Butzenscheiben 55 Mark . Bettstellen
mit Matratzen 35 Mark . Bildschöne
Küchen 60 Mark . Enorm große
Auswahl in vier Etagen . Hans
Lenncrt . Spcztalhaus für Gelegen
heitsläusc , Lolhringerstraße Nr. 55.
Nosenthalcr Platz . 2236K *

Plüschumbausofa , hochelegant .
35, — , Englischbcttcn , Trumcau
Chaiselongue . moderue Schränke ,
Tisch, Prachtküche umzugshalber spott
billig Elsasserstraße 31 I, szlveites
Portal ) . Gewerbliche Händler ver-
beten . 232/18

Möbel ( diskret ) und Möbel -
tausch . Anfrage lohnt . Ich liescrc
solide , gut gearbeitete Cinrichtuiig bei
klciniter Anzahlung und bcgucmstcn
Ratenzahlungen . Aeltcre , utimodernc
Möbel »Verden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Posilagerlarle 3,
Postamt 22. _ _ 218851 '

Möbelkredit . Komplette Ein¬
richtungen von 15, — , einzelne Möbel
stücke von ! ! , — Anzahlung an. Be
quemilc Abzahlung . Kredithaus
Luisenstadt , Köpemckerstraßc 77/78 .
Ecke Brückcnstraßc , am Bahnhof
Jannowttzbrücke . 226051

Sparen Sie bei den schlechten
Zeiten . Sie erhallen von mir gegen
ganz kleine An - und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Wob
nitngScinrichlttugcii und einzelne
Möbelstücke . Kausen Sic also deim
Jnnttiigsmitglicd . Spezialität : Vor
bildliche Muslerwohnungen sür Hand
werter , Arbeiter und Bcainle . ' Auch
gebrauchte , guterbaltene Möbel schr
billig . Gewerkschastsmitglicderii fünf
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit . Arbeitslosigkeit , Streik
usw. 81. Schatz , seil 1866 Brunnen
straße 160, Eingang Anllam « - Straße .
Kein Abzahlungsgeschäft . _ 246/10 *

Betanntinachuug ! Mehrere
»vunderbar ausgeführte Herren
ziinmcr enorm preiswürdig . „ Möbel
haus " M. Hirschowitz , nur Skaliyer -
straße 25. 229551 '

Möbel - Cohn , I. Geschäst : Große
Frankfurter straye 58, 2. Geschäst :
Grüner Weg 109. Wobnungs -
Einrichtungen aus bequeme Teib
zahlung . Stube und Küche Sin
zahlring von 15 Mart an. Einzelne
Möbelstücke Anzablung von 5 Mari
an. Moderne Schlafzimmer . Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbestslosigteil . Käuser
einer Wohnungs - Einrichtung «hält
einen eleganten Teppich gratis . Vor -
zeig « dieses Inserats erhält beim Kauj
5 Mark gutgeschrieben . Soinilags
12 — 2 geöffnet . _ _ 200551 '

Mocdel - Boebel , Mortyviatz 58,
Fabrikgebäude , licsert als «. pezialität :
Ein - und Zweizimmer - Einrichtungen .
Größte Ausivabl in 9 Etagen . Billigste
Preise . Komplett eingerichtete Muster -
zimmer . Uin Zimmer und Küche
218, —, 346, —, modern 373, —, 463, —,
493, —, 526, —. 571, —, 611 . —, 670, —
bis 1V00, —. Zwei Zimmer und Küche
463, —, 582, —, 656, —. 740 —, 863, —,
945, —. 1011 —, 1101, —, 1208, - bis
2000 , — . Schlaszruimer 188, —,
290, —, Eiche 345, —, 391, —, 423, —,
Wohnzimmer , modern , 234, —,
294, —, 338, —, 881, —, Speisezimmer ,
eckt Eiche . 329, — , 380, —, 439, —,
479, — , 634, —, Herrenzimmer , Eiche ,
314, —, 426, —, englische Bettstelle
mit Matratze 40, —, Trnmeau , ge-
tchitffen 36, —, Ilmbau 53, —. Be¬
sichtigung ohne Kauszwang erbeten .
Füns Jahre Garanne . Eocntuell
Zahlungserleichteruiigen . Geönnet
8 —8 . Sonntags 12 —2 . Kein Laden .
Berkaus im Fabrikgebäude . Muster -
buch gratis . 20763 *

Einen Teppich gratis ! «hält
Käufer einer Wohnungs - Emrichtung .
Jeder staunt über Btlligleil , Kulanz
und Rücksicht . Schon mit 15 Marl
Anzahlung liefere ich Stube und
51üchc. Abzahlung nach Ueberein -
tunst . RiefenauSwahl in Küchen und
Möbeln jeder Art . Liefere auch nach
auswärts . Möbel - Groß , Kredithaus
Fraiiksurt « Tor , Große Frankfurter -
straße 1. Borzelgcr dieses erhält 5
Marl gutgeschrieben .

' M
öffnet . Kg st. 6351.

Sonntags ge-
222851

Möbetieitzahtung . 10 Mark An¬
zahlung . kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkaus dieses Inserat
tnit . 5 Prozent Gutschrist dafür .
Gute bürgerliche Wohnungsinöbek .
Ehrlich , 8I! te Sdiönhauserstraßc 32,
4. Haus von der Münzstraße . 231751

Möbel ! Für Brautleute zünlligstc
Gelcgcnbcit . sich Möbel anzulchaffen ,
Mit kleinster Anzablung gebe ichon
Stube und Kücke . An jedem Stück
deutlich « Preis . Uebervorteilnng
daber auSgcichloffen . Bei . KrankbeitS -
fällen unb Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rückücht . Möbclgeschäjt R.
Goldstaub , Zoffenerftraße 38, Ecke
Gneiienaustraße 290151 *

Musikinstrumente .

Ratenpinno , Prachtstück , nicht
zabthatber zurückgenommcn . Zwei -
drillet abgezahlt , noch 235,00 , Nett -
löllncr Pianofabrik , Juliusjtraße 59.

Bilder .

Gänzlicher Ausverkauf bc »
gesamten Bilderlagcrs solvic Oel -
gemälbc , Roscnthalerstraße 11/12 .
Nur noch bis 1. ' April . Sämtliche
Waren zum halben Preise . 230651 *

Fahrräder .

Brennaborrad . allem Zubehör ,
guterhalten , 22,00 . Fahrradlager ,
Wcberslraßc 42. ( Grundrecll . ) 59/17 *

Fahrräder 15, — bis zu scinsten
Earantierädcrn . Leihhaus Rosen -
tbalcr Tor , Linienstraße 203/4 , Ecke
Roscnthalerstraße . 2230K .

Zahngebisse , Goldsachen . Silber -
»achcir . Plalinabjälle , sämtliche Metalle
böchstzahlend . SchmelzerciChriltional ,
Köveuickerstraßc 20 a ( gegenüber
Mantcusselstraße ) . 1/1 *

Goldsetimelze kauft böchslzableiid
Zahugcbijsc , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickcrstraße 157.

Ptalinubfälle . Gramm 5. 60. Ah -
gold , Silber . Zabngebisje , Stanniol
2, —, GlüHstrumpsaschc , Quecksilber
taust höchstzablcnb Blümel , Schmel
zerer . Lluguitsiraße 19 III .

Fahrradankailf , auch dcscktc .
Weberilraße 42. 39/18 '

Kupfer . Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Goldsachen . Silber -
lachen , Plalin . Quecksilber , Zahn
gcbissc . „Metallschmelze " Cohn .
Br unnenstrage 25. 1303b *

Priefmarkcti , Münrett kaust
Großmaun . Spandauerbrücke tb .

Fahrradankauf ,
Linicnstraße 27.

höchstzahlend ,
39/14 *

Zahngebiffe . Zahn bis 1. 00
Platinabjälle , Goldankaus , höchst -
zahlend „Gcldkontor " , 8lltc Jakob
straße 139/140 .

_ _

Zahngedisse . Zahn bis 1,60 ( Ab
bvlung ) , Plalinabsälle 5,70 . Altgold ,
Silberiachen . Kehrgold , Eoldwaltcii .
cdelmetallhaltigc Rückstände , Queck-

silder , Stannroldaoicr , Zinn 3,20 ,
Kuvjer 1,20 , Messing , Blei , höchst-
zahlend . Edelmelall - Eintauisburcau
Vcberslraße 31. Telephon . 2265a

5,60 Pintinaabsällc , Zahngebiffe
Altgold , Silbersachen , Quecksilber

Stanniol 2, —, Müller , Teltow « -
straße 10. 1236b

Fnhrradgcsuch , Brandt ,
Franksurterstraße 122.

_

Große
40/5 »

Möbeleiukauf . Wirlschasten , Ein -
zelstücke , böchstzahlend . Borijch , Frank -
' urter Llllee 64. 41/4

Versekieclenes .

Aateuranwalt Weisel . Giticktner -
straße S4a.

Parenianwalt Müller , GNichmer -
straxe 16

Ostsee - Erholungsheim bewilligt
Verbänden und Mitgliedern der
modernen Arbeiterbewegung billige

onderpreise laut Prospekt , zicitte
Kurtaxe ! Strandschloß Swutemündc .
Königsallee . _ _ _ _ _231351 *

Unterricht .

Unterricht in der englische »
Sdrache . Für Anjängcr und Fort »
geichritlene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungcn an -
gescrtigt . E. »swienty - Liebknecht
Cbarlottenburg . «tultgarterplatz 9
Gartenhaus III . 44K *

Laden , sofort , 25 Mark , Marsilius -
straße 114 _

1332b *
"

Laden mit elektrischer Rolle und
Zwei - Zimmcr - Bohnung . Charlotten »
bürg , Hcrtzstraße 8. Nähe Knie .

�Vohnungen .
Ztvci und ein Zimmer , Küche .

16 bis 27 Mark , Neukölln , Pannicr -
straße 58.

_
13336 *

Zwetzimmerige Wobnung .
Balkon . Küche , Bad , wegen Geschäsls -
llebernadme . sosort . Warschauer
straße 20, I. 40 Mark . j - 14

Schlafstellen .

Schlafstellen , kleine Zimmer .
Wöchcnzahwng , Dragonerstratzc 36,
Hoffmatm . _ _ _ 40/14 *

Schlafstelle , möbliert , 1. April zu
vermieten . Drei Minuten Bahnhof
Schönhatiscrallcc . llllendc , Gleim -
straße 40 1.

_ _ _ __ _ _tJO
Alleinige Schlasstelle . Schmolinga .

Britz «straße 32. Hos 4 Treppen . - f >42

�. rdeitsmÄrkt .

Handwäscheret A Antonius ,
Köpenick , GaNenstraße 18. März -
bleiche , wäscht chlorsrei , 4 Hand -
tiichcr , 4 Taschentücher 0,10 . Abholung
Montags . 41/18

Injfniiliiljt Lmls- u. Arbkitsdiirslhen
im Alter von bis 18 Jahren

verlangt der 63/4 '

Arbeitsnachweis� Michaelkirchplab 2. vorn Part .

Stellengesuche .
Schlviier . der seinen Beruf aus »

geben möchte , 30 Jahre alt , zuver -
lässig , sucht andere Beschäftigung .
V ezstra ucnsstcllung od « dergleichen ,
eventuell Kaution . Angebote unter
G. an die „Vorwärts " - Spcdi ! ioii ,
SIIt - Boxhagen 56. +98

�Langjähriger intelligenter Partei »
genosje , 40 Jahre oh , groß , kräftig .

sucht Existcnmöglichkeit . Gefällige
�Merten F. 3 Hairptcxpedition „ Vor »
ivärts " erbeten . 13418

Steliensngehote .
Lehrling . Steinmetz und Bild »

hau « , verlangt Berg , Sceftraßc 122. *

Saudstein - und Kranifarbeitex
verlangt Christiansen , Reinickendorf -
West, Bcrlincrstraße 12. 1350b
�

Äo Iir - Baiik - Ginrichter verlangt
Schraubensabrik Brandenburg , Wal »
demarstraße 14.

Lausbursche
Britzcrstraße 34.

verlangt Korn .
1348b

Tie

Orts - Krankenkasse
der Mechaniker

Rosenthaler Str . 10/41
sucht einen mit allen vorkommenden
Arbeiten vertrauten Angeslelllen zum
baldigen Eintritt . 270/10

Nur schriftliche Angebote ohne Bei -
süguiig von Rückporto und Original -
zeiigntssen sind an die Kaste zu rieten .

Achtung ! Achtung k

CaK- ingestellte .
Das Cafe Mchmidt ,

Inhaber II . Schmidt .
Gros - e Frankfurter Str . - tä/IK .
ist wegen Nichtanerkennung des
Tarifs und der Organisation sür
organisierte Gehilfen gesperrt . *

Verband der Äastwirtsgehilfen ,
Zweigverein der Gafe - Angestellten .

/lclitiiiig! ttoligsbölies.
Wegen Streik oder Lohu ,

difsereuze » sind gesperrt :
Möbeltischlerei Porth ,

Romintencr Straße 23.
Möbeltischlerei Donath ,

Wemel er Straße 40.
Hofpianofabrik WUh . Spavtho

in Gcra - B .
HolzbearbeitungsfabrikBäth « ! '

& Bi - okop , Schöneberg , Bclzig «
Straße 61.

Das Berliner Arbeitswilligen -
veriiiittetuugsbureau d. gelben
„ Handwerkenchuvverbandes * .
Zuzug ist streng »ernzuhalten .

VIe Ortsverwaltung Berlin des
Ueutscben Holzarbeiterverhandef ,flclft vergüte .

_ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Vorortnachrichten .
Tempelhof .

D« r Gemeindewahlkampf ist jetzt auf der ganzen Linie ent -
brannt . Die Parole der vereinigten Gegner ist Kampf gegen
die Sozialdemokratie ! Und mit welchen Mitteln wird
gekämpft ? Alle die alten Ladenhüter , die schon vor 20 und 30 Jah¬
ren herhalten mußten , werden wieder hervorgesucht , um die Spieß -
bürger und die politisch Unreifen vor der Sozialdemokratie grau -
lich zu machen . Am tollsten treiben es die Freisinnigen . Sie
bedauern in einem Flugblatt , daß die Landgemeinde - OÄnung so
schlecht sei , daß es ihnen bisher nicht möglich gewesen sei , auch
nur einen Vertreter in das Gcmeindeparlament zu bekommen .
Sie verschweigen aber den Wählern , daß ihre Parteifreunde an
anderen Orten , wo sie die Macht haben , das elende Wahlrecht noch
mehr zu verschlechtern geneigt sind . Diese Herren unterschlagen
ihren Anhängern die Tatsache , daß sie sich in diesem Wahlkampf
mit den Konservativen verbündet haben , um den Kampf gegen die
Sozialdemokratie zu führen . In dem Flugblatt spricht man nur
davon , man habe sich mit den Nationalliberalen und „ einigen un -
politischen Vereinen " verbündet . Unter den „ unpolitischen " Ver -
einen befinden sich auch die Konservativen . Den Herren Freisinni -
gen scheint es schon zu dämmern , daß sie mit solcher Waffen -
brüderschaft keinen Staat machen können . Wie die Freisinnigen
in der Gemeindevertretung zu wirken gedenken , zeigt der Satz :
„Politische Fragen kommen selten zur Entscheidung . In diesen
wenigen Fällen ist es Pflicht unserer Vertreter , ihren fortschritt -
lichen Grundsätzen geniäß zu stimmen . " Also , mit anderen Wor -
ten , in allen die Gemeinde interessierenden Fragen können es
die liberalen Vertreter halten , wie sie es für gut befinden . Unsere
Parteigenossen haben alles , was in ihren Kräften steht , getan , um
die Wähler aufzurütteln und ihnen zu zeigen , wie die bisherige
Mehrheit in der Gemeindevertretung gearbeitet hat . Neben dem
Dreiklassenwahlunrecht erschwert die Krise unserer Partei den
Kampf . Dadurch ist es vielen Arbeitern nicht möglich gewesen ,
ihre Steuern bezahlen zu können , so daß sie ihr Wahlrecht ver -
lieren . Trotzdem l >aben wir die Hoffnung , daß wir in allen vier
Bezirken der 3. Klasse den Sieg erringen werden . Unsere Kan -
didaten sind : Klempnermeister Max Schmidt , Werderstr . 10.
Bureauvorsteher Otto Burgemeister , Berlinerstr . 10, Fuhr -
Herr Anton Ruhnau , Konradinstr . 2, Schriftsetzer Oskar
Ewald , Stolbergstr . 8». Die Wahl findet am Sonntag , den
22. März , von 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags statt .

Die sozialdemokratischen Wähler der 2. Klasse werden ersucht ,
fljre Stimme für die folgenden Genossen abzugeben : Fuhrherr
Anton Ruhnau , Konradinstr . 2, Bureauvorsteher Otto Bürge -
meister . Berlinerstr . 90. Gastwirt Martin Müller , Ring -
hahnstr . 42, Klcmpnermeister Max Schmidt , Werderstr . 10.

Gewählt wird am Montag , den 23 . März , im Nestau -
rmit Pfeiffer ( früher Lehn « ) , Dorfftr . 20, von nachmittags 5 Uhr
bis abends 8 Uhr .

Mariendorf .

Aus der Gemeindevertretung . Die Beratung des Boranschlages

Sr das Rechnungsjahr 1914 konnte infolge der Obstruktion der
rgerlichen Vertreter nicht zu Ende geführt werden . Auf Antrag

unserer Genossen wurden zunächst die vorliegenden Anträge be -
raten . Da die Verhandlungen mit dem Kreise Teltow wegen
Ueberlassung eines Krankentransportwagens resultatlos verlaufen
find , wurde diese Angelegenheit bis zum nächsten Etatsjahr ver -
tagt . Nach Kenntnisnahme verschiedener Mitteilungen wird mit

Iber
Beratung de » Etats begonnen . Die einzelnen Kapitel stellen

sich in Einnahme und Ausgabe wie folgt : Allgemeine Verwaltung :
j Einnahme 123 050 M. , Ausgabe 276 817 M. Reformrealgymnasium

nebst Realschul «: Einnahme 24 721 M. , Ausgabe 78 760 M.
Lyzeum : Einnahme 41 000 M. , Ausgabe 67 252 M. Gemeinde -
schulen : Einnahme 9480 M. , Ausgabe 224 083 M. FortbildungS -
schulen : Einnahme 2230 M. , Ausgabe 5940 M. Armenverwaltung :
Einnahme 45 650 M„ Ausgabe 75 180 M. Kapital - und Schulden -
Verwaltung : Einnahme 69 717 M. , Ausgabe 389 326,82 M. Straßen -
Verwaltung : Einnahme 79 850 M. , Ausgabe 136 299,70 M. Steuer¬
verwaltung : Einnahme 1054 422 M. , Ausgabe 180 694 M.

Genosse Weber kritisiert , daß man bei der Auswahl der auf -
zunehmenden Schüler im Gymnasium zu strenge Auslese hatte , um
mit bestem Schülermaterial glänzen zu können . Es koste der
Gemeinde jeder Gymnasialschüler 243 M. , während auf jeden Ge

meindeschüler nur 87 M. entfallen . Der von unseren Genoffen
gestellte Antrag , die Summ « von 420 M. für katholischen Religions¬
unterricht zu streichen , wurde abgelehnt . Ebenso der Antrag , statt
5 Proz . Freischüler 10 Proz . zu gewähren , wird abgelehnt ,
Für Zahnarztpflege wurden 750 M. bewilligt . Genosse Reichard t
forderte die Beseitigung des Schulgeldes für Ausländer an den
Gemeindeschulen , er wies auf die Härte der Bestimmungen hin ,
von der dann kinderreiche Familien betroffen werden . Der Ge -
meindevorsteher meinte , ohne diese Einnahme nicht auskommen

zu . können , worauf Ablehnung des Antrages erfolgte . Auf An- -

frage des Genossen Weber bemerkte der Vorsteher , daß im ver -
flossenen Jahre 14 Kinder ermittelt worden seien , die ohne Früh -
stück zur Schule kamen . Beim Kapitel Armenetat forderte Ge -

nosse Reichardt ein « Aufbesserung der Armenunterstützungen im

nächsten Etatsjahr , da die Unterstützungssätze zu geringe seien .
Die von unseren Genossen geforderte Uehernahme der Straßen -
Verwaltung und anderer Einrichtungen in eigene Regie wurde mit
dem Hinweis begründet , daß die Nachbargemeinde Steglitz mit
dem eigenen Elektrizitätswerk gute Erfolge zu verzeichnen habe .
Diese Motivierung lockte wieder Herrn Sauer herau « , und unter

stürmischer Heiterkeit entgegnete er unseren Genossen , daß die

Kehrichtabfuhr kein Elektrizitätswerk sei . Genosse Weber ersuchte
unt die Einführung des Gewcrbegerichts . Der Vorsteher gab ein «

zustimmende Erklärung ab . Nach Erledigung dieser Position gab
sich der Vorsteher die erdenkliche Mühe , den Etat fertigberaten zu
lassen ; da eine Anzahl Herren den Kegelabend nicht versäumen
durften , mußte die Beratung wegen Beschlußunfähigkeit vertagt
weichen .

Schöneberg .

Eine erhebliche Erweiterung ihrer Geschäftsräume hat durch
den nunmehr beendeten Umbau die Firma S . Joseph in der Haupt -
Ecke Grunewaldftrahe vorgenommen . Heute sollen bereits die
neuen Räume eröffnet werden .

Friedenau .

Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins nahm ein bei -

fällig aufgenommenes Referat des Genossen Julian Borchardt
über : „ 1848 bis 1914 " entgegen . Er zeigte , indem er die vor -
märzliche Zeit mit der jetzigen in Parallele stellte , daß die Reaktion
von heut « mit der gleichen Unverschämtheit Gesetz und Volksrechte
mit Füßen tritt , wie die damaligen Machthaber . Heute wie da -
mal » könne nur die völlige Umwälzung der Gesellschaft
die Geburtshelferin einer neuen und besseren Zeit fein . Die
Arbeiter darauf vorzubereiten , sie mit revolutionärem Geist zu
erfüllen , fei Aufgabe unserer Polstischen Organisationen . — ATS
Resultat der Roten Woche konnten 4L Neuaufnahmen vollzogen
werden .

Adlershof .

Die Wahlen zur Gemeindevertretung finden in unserem Ort

für die dritte Abteilung morgen : Sonntag , den 22 . März ,
von 12 Uhr mittags bis 4 Uhr nachmittags , im Lokal von Lehm -
g r ü b n e r , Bismarckstr . 2, statt . Die zweite Abteilung wählt im
gleichen Lokal am Montag , den 23. März , abends von 6 bis 9 Uhr ;
die erste Abteilung dagegen wählt am Dienstag , den 2i . März ,
im Sitzungssaal des Gemeindeamts , in der Zöit von VA bis
1 % Uhr . In der dritten Abteilung haben die Gegner in diesem
Jahre auf die Aufstellung von Kandidaten verzichtet . Sie haben
eingesehen , daß hier für sie in Adlershof nichts mehr zu holen ist .
Bei der Wahl vor zwei Jahren hat sich die Notwendigkeit ergeben ,
daß , um die Wahlabfertigung in der dritten Abteilung zu erleich -
lern , die Einführung amtlicher Wahllegitimationen erforderlich ist .
Ein dahingehender Antrag unserer Genossen wurde aber von der

bürgerlichen Mehrheit abgelehnt . In diesen Kreisen hat man ja
kein Interesse mehr dafür , das Wahlgeschäft in dieser Abteilung
zu erleichtern . Aufgabe aller Wähler der dritten Abteilung muß
eS nun sein , sich am Sonntag Mann für Mann im Wahllokal
einzufinden und nicht früher vom Ptgtz zu weichen , als bis sie
ihre Stimme für den Kandidaten der Sozialdemokratie abgegeben
haben . Bei der Wahl der Vertreter der zweiten Abteilung wird
am Montag ein besonders harter Kampf entbrennen ; hier stehen
sich drei Parteien gegenüber . Schon jetzt wird im bürgerlichen
Lager alles Mögliche versucht , die Wähler zu gewinnen . Die
Herren vom Grundbesttzerverein , in Gemeinschaft mit dem fort »
schrittlichen Volksverein , sind es besonders , welche in geradezu
verblüffender Form die Wahlagitation betreiben . Krampfhaft be -

mühen sie sich, den Wählern plausibel zu machen , daß nur sie cS
sind , welche das Allheil der Adlershofer Einwohner herbeiführen
können . Es wäre indessen leicht , an mannigfachen Beispielen den
Nachweis zu führen , daß ausschließlich die sozialdemokratischen Ver »
treter dafür eingetreten sind , wenn es galt , in Adlershof Kultur -

aufgaben zu lösen und das Allgemeinimeresse zu wahren . Wer
will , daß es in unserem Ort auch in Zukunft so bleiben soll und
noch besser wird , der muß am Wahltage sein Wahlrecht ausüben
und den Kandidaten unserer Partei seine Stimme geben . Die
Wähler der zweiten Abteilung werden besonders aufgefordert « sich
an der Wahl zu beteiligen , denn hier kommt es auf jede Stimm « an .

Spandim .

Die vtadtverortmetenversammwns am Donnerstag änderte
die Geschäftsordnung dahin , daß mit dem Beginn der Sitzungen
in Zukunft um 5 Uhr begonnen iverden soll ; der früher beschlossene
6 - Uhr - Beginn wurde abgelehnt . Di « erste Borlage betraf de »
Ausbau der Staakener Straß « , zu welchem Zweck 41 400 M. be -
willigt wurden . Ueber den Generalbericht der acht Schulärzte für
das Schuljahr April 1912 bis März 1918 referierte Stada » .
Berlin . Danach war der Gesundheitsznstand der Kinder allge -
mein zufriedenstellend . Alle Schulärzte empfahlen die Einführung
einer Schulzahnklinik . Die Behandlung zahnkranker Kinder er »
folgt vom 1. April ab , zu welchem Zweck 4500 M. in den Etat ein -
geistellt wurden . Sämtliche Klassen wurden mindesten » zweimal
von den Schulärzten besucht . Die häufigsten Krankheiten waren
Augenleiden , Ohren - , Nasen » und Mundleiden , Blutarmut nah
allgemein « Körperschwäch « ( besonders bei den Mädchens Skrophn »
lose und Rückgratsverkrümmung . Die Verhältnisse der Üben »
nommenen Schule der staatlichen Kolonie Haselhorst , de »
Schmerzenskind der Volksschulen , besserten sich gegen den letzt »
Bericht . Im Gegensatz zum Vorredner betonte Genosse Pieck , daß
der Gesundheitszustand der Schüler sich gegen den vorjährigen Be -
richt bedeutend verschlechtert Hab «. Von 1559 neu aufgenommen »

B « » cliten Sie meine
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ÄfnbrcB tonrSeii 87 Mrückgestelkt . von 11 9C6 Äinbctn ftefunben fwfi
1553 in ärztlicher Kontrolle ( 1320 im Vorjahre ! , Mitteilungen an
die Eltern über den Gesundheitszustand der Kinder ergingen 959
( 835 ) . Erkrankt waren an Augenleiden 350 ( im Vorjahre 238 ) ,
Nasen - und Mundleiden 410 ( 372 ) , Herzleiden 70 ( 42) ,
Lungenleiden 41 ( 21) , Blutarmut und allgemeiner Körper -
schwäche 324 ( 195 ) , Krämpfe usw . 49 ( 21) . Skrophulose und Rück -
gratverkrümmung 259� ( 274 ) , Halsleiden 129 ( 79) . In manchen
Schulen scheine die Untersuchung überhaupt sehr mangelhaft aus -
geführt zu sein , was ja dadurch erklärlich sei , weil die Stadt für die
Schulärzte ganze 3600 M. bezahle , auf jedes Kind also 30 Pf . Große
Mittel würden für die patriotische Jugendbewegung aufgebracht ,
für die Volksschule sei aber kein Geld da . Der Gesundheitszustand
in der Volksschule in Haselhorst sei im Vorjähre als der aller -
schlechteste hingestellt worden ; die Kinder litten an Unterernährung
usw . � Auch sei die Schule in sehr schlechtem baulichen Zustande
gewesen . Im diesjährigen Bericht sei über die Haselhorstcr Schule
kein Wort erwähnt , die Aerzte hätten jedenfalls von oben einen
Wink bekommen . Für die Zahnpflege sei die geringe Summe von
4500 M. eingestellt worden . Zum Schluß beantragte Redner ,
Schulschwestern anzustellen , welche Hand in Hand mit den Eltern
aubeiten müßten . Stadtv . Weber kritisierte Mißstände bei der
4. Gemeindeschule und die Schulbaracke in Haselhorst , fand aber ,

daß Gsa . Pieck die Zustände zu schwarz gemalt habe . Stadtv .
Kalte vertrat den Standpunkt , daß die Sozialdemokraten nur zum
Fenster hinausreden , die Zustände in der Volksschule wären zu -
fricdenstellend . Gen . Pieck erwiderte dem Stadtv . Katte , daß die
Sozialdemokraten nicht nöstg hätten , unnötige Reden zu halten ,
da die große Mehrheit der Steuerzahler hinter ihnen stände . Fünf -
zehn Jahre hätte seine Fraktion kämpfen müssen , bis die Ein -
fiihrung der Schulärzte erfolgte , wie ja überhaupt jeder soziale
Fortschritt auf das unermüdliche Drängen der Sozialdemokraten
zurückzuführen sei . Bedauerlich sei es , daß den Kindern armer
Eltern in den Schulen noch kein warmes Frühstück verabfolgt
würde . Bürgermeister Wolf wandte sich gegen die Anstellung von
Schulschwestern , betonte aber , daß der Magistrat bestrebt sei , den
Gesundheitszustand der Schüler zu heben . Nachdem noch Genosse
Pieper die Ausführungen des Gen . Pieck wirkungsvoll unterstützt
hatte , wurde die Aussprache beendet .

Eine Vorlage verlangte Einverständnis damit , daß die Ge -
nehmigung zur Verlängerung der durch die Straße 45 in Char -
lottenburg führenden Straßenbahn bis zum Verwaltungsgebäude
der Firma Siemens u. Halsle auf dem Nonnendamm auf Wider -
ruf erteilt wird . Betont ivurde , daß durch die Einführung der
Großen Berliner Straßenbahn auf Nonnendammer Gebiet die
Strecke der Spandauer Bahn nach Fürstenbrunn wenig benutzt

werden würde . Der Nonnendamm würde durch die neue Ver »
bindung mit dem Bahnhof Jungfcrnheide noch mehr wie bisher
wirtschaftlich mit Charlottenburg verbunden werden . Gleichzeitig
mit ster Vorlage wurden zwei Resolutionen angenommen , worin
die Stadtverordneten die Enoartung aussprachen , daß die Firma
Siemens u. Halste einen Zuschuß zum Betriebe der Nonnendamm -
bahn gewähren und den Gemeinschaftsbetrieb zwischen Alt - Spandau
und Bahnhof Jungfernheide , zumindest aber einen Umsteigevec -
kehr auf der Strecke Markt — Bahnhof Jungfernheide für 10 Ps .
einführen werde . Hierauf wurde nocb beschlossen , für eine Hypo -
thek von 600 000 M. für das Kraftwerk die Garantie zu über -
nehmen , wenn den Kreisen eine Rückversicherung von 300 000 M.
übertragen wird .

Ein schwerer Unglücksfall hat sich vorgestern in dem zu
Spandau gehörigen Teil der Jungfernheide ereignet . Dort
waren die Arbeiter Krause und Westphal mit dem Fällen von
Kiefern beschäftigt . Einer der angehauenen Bäume stürzte früher
um . als man erwartete . Während sich Westphal rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnte , wurde Krause von der Kiefer getroffen
und zu Boden geworfen ; ihm ist der rechte Unterschenkel zermalmt
worden . Der Verunglückte wurde in besinnungslosem Zustande
nach dem städtischen Krankenhause geschasfk , wo er bedenklich da -
niederliegt .

Konzert « Cafe Tivoli
X enkölln , Kottlmser Oamm 94 - 95

Honte abend

Baumblute in „Civoli "
Von 9 Uhr ab

Kabarett erstklassiger Künstler

Tango' -Tänzerpaa res ÖCSChW . BemC

Jeden Abend Salon - örehester „ Shjberski "

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeitempfiehlt

Wilh . Samlbreeht ,
Berlin iäW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste

Berlin S. , Moritzplatz 59 , Ecke Stallschreiberstr .

Snrgerliehe
Woknnp ' Sinrielitntigen

auf BCredit

bei geringer Anzahlung und auf Jahre
verteilten Ratenzahlungen .

Extra - Abteilung :

Pa . Roß - Fleisch
und - Wurst

Gehacktes Pfund 10 Pfg . ,
Schmorfleisch 45 Pfg .

Schöneberg , Prwz - Georg - Str . 9.
Schlachtpserde zahle höchste Preise .
■ MF ~ Eigene Transportwagen . " T®

Julius Großmann .

Macmdniflm
liiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiififiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiiiuii

Bei Verdauungsstörungen , Appetit -
mangel , verdorbenem Magen , Sod¬
brennen , Blähungen , Magendrücken
und - Schwäche , Magenkrampf , Uebel -
keif mit Erbrechen , überhaupt
Magenbeschwerden sind
f ' a " 5 ' " " ' ' Magentropfen
htm nachweist , erprobter Wiriimg u. wohl -
tuend wie Balsam auf de » kranken Magen .

W. ° �ec ! ltS . . Uel ! jco "
Wenn in Drogerien nicht erhältlich , durch
lttti >R«loI >eI,Serllii . tz . Ei»enbahnskr . S.

Schnellsohlerel
Neukölln , Zietheuttraste , Ecke
Hermannftraste , I?' . Eelelig .

Herrcnsohle » ». Absähe . 2 . 80
Taiiie » - mm * . 1 . 80
Kinder . * , „ 0 . 70 - 1 . 70
Gummiflecke von 35 PI . an.

Besohlung in zirka 20 Minuten .
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis

SV- Uhr abends .

' S/iga "
Mädchen -
Weiden

von HGJahrea ,

Direkt aus den
Arbeitsstube

Grosses Laqer .
Nach Mass auch mit Stoff

KoltbuserDamni73
Ecke Lenau - Str .

Kredit - Kauf haus
P a u S

Charlottenburg ;
Wilmersdorfer Straße 128i

Eingang SciiiUerstraBe

Aeltestes u. vcrnehmstes Kredithaus des Westens
empfiehlt

Möbel
auf

Teilzahlung :
Ganze

Nohiiungseinrichtuiigen
schon mit 10 M a T* k Anzahlung

Einzelne Möbel
event . ohne Anzahlung

Billig , reell , kulant , diskret

lileterang frei Hans — Wagsen ohne Firma

Wilmersdorfer Straße 128 «
Eintrang Schillerstraße .

Charlotteiiburg .

S- MmanflSSSüS1 ! :
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von guten , selbstangefertigten

Frühjatirs- Anzügen und Paletots
für Herren und Knaben zu isehr soliden Preisen .

Maß - Anzüge mode?n-. en' s. °»en
unter Garantie guten tadellosen Sitzes von 48 Hark an .

8oiintas ; s von ISJ —ä Uhr geOflfhet .

Warenhaus flugo Deutschland
i Jetzt : Turmstr . 69 d?Gotzkowskyvstn früher 15 Jahre Gotzkowskystr .

Ei�fpa - Angebote für den Umzug =

Wachstuche SiXloÄ 85, 72 pi . Bett - Bezüge 3" , 29S m.

Bett - Bezüge ] �zücC 37s, 32s m.

Künstler - Gardinen a Teüe . . . 39s, 295 m.

Gardinen = Reste zu i bis 2 Fenster unter Preis . Sämti . Artikel f. d . Schulbedarf .

pagT * OST " Lieferant der Konsnm - ( Genossenschaft . ~ VG !

Linoleum - Läufer Mtr . I65, 12S h . , 95 vi .

Fertige Betten 0be,;!,nedti�teenrbett 1450 m.

572� rrn <5 n tri SS - 60
<e cSteinmatzstr ?Scfff

Eisenwaren
. thma ilLt�eöcfiirr - jST�e' &rL

J�vrnpen * * QläH

»Hans - u .

Oswald Naeiel
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RudOWCF Str . 34 Tel . : Nk . 208

Fllrben und Reinigen von Garderoben .
Innendekorationen , Polstermöbeln usw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen In KenkOIln : Bergstr . 74, Bergstr . 161, Saale¬
straße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hermannplat/ . . Kaiser -
Friedrich - Straße 82, Kaiser - Friedrioh - Straße 195, ÜUünchener
Straße 36/37 , Fcke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Knesebeckstr . 119, Koke Hermannstr , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Berlin S : Gratestr , 82.
Scböneberg ; Goitzstr . 12, Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hauptstr . 108.

- '

■ Vi eND
kann Ich Ihnen ein Kredtthaus
empfehlen , das bei Arbeitslosig¬
keit und Krankheit die grösste
Rücksicht walten lässt . Kommen
Sie zu mir und besichtigen Sie
ohne Kaufzwang meine vergrösser -
ten Verkaufsräume . Sie finden

ganz kolossale Auswahl !

Herren - Anzüse , USster , Paletots
in allen Farben schon bei Anzahlung von 5 M.

Damen - Kostüme , Kleider , Röche und Blusen
Anzahlung schon von jZ Mark an .

Knaben - und Hädchenhleider
schon von 3 Mark an .

Leib - u . BetMclie , Teppidie, Portieren, OanTinen, l \ m
ohne Anzahlung !

Höhet . Polsteiffieren
• , 1- n. a - Zlmmcr - Elnrlclitung m. farblgep

• Küche Hclion mit IO Hark Anzahlaag !
• Abzahlung bestimmt Käufer !

In Extra¬

Abteilung :

Kuso Udo Cohn
NB. Bitte genau auf meine Firma u. Hauenummer iu achteu .

nur Kottbuser Damm 13

Rottbuser
Damm 13

Jeder Käufer erhält ein praktisches Geschenk

Hermann¬

straße 257 NeuköHn
= am Hermannplatz 1

Stulig und iSUetiie An2ahlun9
bestehend aus :

2 Beflsielien 1 Tisch

2 Matralzen mit 2 Stühlen

2 Keilkissen 1 Küchenschrank

1 Kleiderschrank 1 Küchentisch

1 Spiegel 1 Küchenstuhl

1 Spiegelspind 1 Küchenrahmen

Wochenrate 1 . 50 Mark Mark an

Möbel - Rollkrug Neukölln ST ,
= : am Hermannplatz .

I Stuben u . Küche Anzahlung

bestehend aus :

1 Kleidersciirank 1 Trumeau

1 Wäschespind
1 Waschtoilette

2 Bettstellen

2 Matratzen mit

Kissen

ISofa

1 Tisch

4 Stühlen und

1 farbig komplett.
Küche

2 Sfuhen und Küche �!ahl! i9
in Nussbaum u. modern Ausführung

1 mod Kleiderschrank 1 Plüschsota

1 modernes Vettiko I moderner Umbau

2 enei . Bettstellen 1 Tisch , 4Stühleu

2 Matratzen 1 moderne kom -

1 Waschtoiletle pleite farbige
2 Nachtschranke Küche

Wochenrate 2 . 50 Mark 1� an Wochenrate 3 . 00 Mark Mark an .

] modernes Schlafzimmer

1 modernes Speisezimmer

1 modernes Wohnzimmer

1 modernes Herrenzimmer
in allen Holz - und Stilarten

Einzelne MöbelstQcHe und

Poistervaren

Anzahlung

Mark an'

Wochenrate 4M .

Anzahlung

5 Mark
Wochenratel M.

S > onntagB von Iii —8 Uhr geOfTnet .
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In der

Mass - Abteilung
Grün Melton - Cheviot mit besten

Zutaten , wie nebenstehendes Bild ,

tadellos sitzend und gut gearbeitet

48 . oo

Fertige

Herren - A nzüge
moderne Pepita - Muster ( klein kar -

riert ) in schwarz - weiss und braun -

weiss , verschiedene Farbenstellungen

27 . 00

Beachten Sie die 8 Schaufenster !

■ m
SM

\ '< ■
MZ!

MMAW

iy ■:

■l,. FW

i &1

Nur für die

öröffnmgswocöe

Der moderne

Covert - coat - Paletot
fünfmal gesteppt und aufgesetzten

Taschen in verschiedenen Farben

26 . oo

Fertige

Knaben - Anzüge
moderne Schlupf - und Prinz - Hein¬

rich - Anzüge in blau und farbig

rjaaexQy Sonntags von 12 — 2 Uhr geöffnet !



dtulmdster
liotllms er Toi ®

El e ( J an i e

n neuen . Schnifferx . Fo rmen

LFsrnbenL Siefs ferii <�
in . 24 GrösserL

a . m . L a . CT e r »

LEHMANN
STEGH

Verlangen Sie " birte

�> Bie ri . eueii . Mo de
porio - und Kostenfrei

Emil Preuß
Brunnenstrasse 18 , Ec,te.tra.esre!,nen'
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .- und Turmstrasse 58 -

. . . . . . . . . . . . .
—

FrflhiahrslleMhei ! en1914
Nur eigenes Fabrikat ! ♦ Fertig am Lager !

Herren - Anzüge
22 ° ° 24 ° ° 30 ° ° 33 ° ° 36 ° ° 39 ° ° bi . 60 ° °

Herren - Feletets
20 ° ° 24 ° ° 28 ° ° 32 ° ° 36 ° ° 40 ° ° bi - 64 ° °

Herren - Ulster

16 ° ° 19 ° ° 22 ° ° 25 ° ° 28 ° ° 31 ° ° bis 48 ° °
Feste Preise . = Streng reelle Bedienung .

SSmtllche Preise sind deutlich in Zahlen vermerkt , so daß
Jeder Nichtkenner vor U e ber vo rte i I un g geschützt wird .

Vornehme Maß - Schneiderei im Hause
CroBe Auswahl In englischen und deutschen Stoffen .

Badeanstalt .

kugu8ta - BBd( Cdpeiiick . 9t . 60
Licfr . säratl . Krankenkassen

Llndanbail , Lindonstr . m
Soolqnelle. Friednchst -S. Lief. a. Kass.

ZosaenerBad , Zossen . St . S�
Uefr . sämtLKrankenkass

Bäcker - u .

Konditoreien

Butter , Eier ,
Käse

I
Bwerel Domsteni

Inh . Gust . Müller
Filialen im Süden, Osten n. l ' mgebing.

Okerstr . 11. Spez .
Gates schmackh. Brot

Bek. gute Qaelle
Leykestr . 18.
gutes großes Brot

A. Geiiieißfiafdl,
Adalbert -
straßc 92m

K. Gninclt , Neukölln , Siegfr . -
Str , B2, tag ] , 3mal fr . Backw .

WMWWM
Max Kasten Kaiser ' ™edrich

StraBe 162,
Waldemaratr . tö .
IT Broto. BiCkaann .

j» �pjojjjjgjMünohnerstr.
2S

Spz Katb. , Törten bill,
i - - - -VViHmannatr . ig

gnt. Boggenbret, Beckv.

G. L83UfilaippuStn to.

ftM8iiiickeLinden6 £r-7CKronen6tr . 72 .

Reichenberger -
Straße 79- 30

Felix Söialze
Nk. Sprem -
bergerstr . 6.

K Wällßf K~? emc - er8tr '
Eing . Ohmstr .

K WalTer , NeckolJn, VVeisest. 59
empf. sicli f . vorzügl . Backwar .

tF' Chiilerproraenade29Anerkannt gute Knclienw.

Kauft

„Märkische
= Perle " =

meckienDurger Perle
marHiscne Perle

Bergitr . 143. Kaiaer Friedr. Str. 47.
KoHbnserdemi���WeJKKeok.

Märkische Perle
allcrfeinste Pflanzenbutter ,

Neukölln
Ilerrfarthsir . 33.

vite
l Frenger

Emserstr . 114 tägl .
frisch . Naturbutter

1 Cigarett . - Fabrik

Frei Rauch
ff. QualitStscigaretten

Neukölln , Kirchhofstr . 19
Amt Neukölln 1246

Damen - Putz

Oranienstrasse 30
Spszlalltät : Federhüts

Abonnenten erhalten 50/0

MarlaWsiiolil. WrangolsliS

Dentist

UiEUn ßpreehstafden #-1, 3-6.

s: Drogen und

Farben

Baerdlgungs - Anst .

lüTBrieneisen
Neukölln

Berlinerstr . 7—3. Tel . 1280.
Holz - und Metallsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

1

in tieegers
Wienerstr . 28. _

Oppelnerstr . 1.
Frankf. Allee nurlTO.

Herrmann Naebf. 1alias Thcarich
Oraiiienstrassc 83/84 Tel. Mpl. 1032
P. Aloseniann. Keiclionbprgcrst . l�i)
Feaerbestait . iacl. . Nebiageb. 150 Mk

srogerie „ Homer
Kosmetisch . Laborator » Neu -
Kölln , Bcbillerprom . lS , F. 1448.

Berthold Steuer
Wienerstraße 55

Telephon : Moritzplatz 8144.
G. Lehm , Dmg. - Versandhaus
W. CarlaWf . ,Neuk . tElbe6t . 9- lQ

I Neukölln
Thnriagerst 37

Drogerie zum Hohenstaufen
l | . rokorny. BerlinS5!LSchörileinst . ll
trogen ha u « R, Pasch o
BpfliBsrStr . II , Speg. Gnatnianikgl .
4iKlahnsDrogerie ( NeukÖlIn
Kaiser Friedrlchat . 236, Gummi

Linden -Grog. , Lindenstr. 10

| Beieuchtungs
gegenstände g

Beleuchtungshaus Oranlen -
str . 205, Gaskr . , Petroleum .

Neuköll . Beleucbtungfzentr .
K. Lelschner , Koiibaserdimm SV.

nnn Adalbertstr . GO
Ouil Färb . , Drog . , Seifen

j Drogenhaus Julius Conti ,
i Zosaeaeriir . Sl . hjyiflo . BedirfiAriike!

I
Eisen - , Stahl w. l

Waffen

Kaiser Fnedrichstr . 6|
Stahl w. Hana - iKüchgr .

Bettfedern

ÖÄOitaBii

BefbPlßfler

Albert Kniehaee
Skalitzcr "
Straße 46b.

Wienerstr . 17
Laden iMarieadf. Cban. ' iseest .2S51

Haus - u . Küchopger .

Sumen und

Kränze

fTHife

ßJeyer1'

Fr. Faschke. WienerÄ.

8 E. Weber-

Hgf

jNeukölln
Hermannstr . 64.

Kottbuserdamraiy
Tel . Moritzpl . 5359.

» «. g
g��iren

und Tabake

Damm 83-85.

(Hfermaniist . 124 k
' CahrhoJ' Uarmafijißt. [

| Fahrräder ,
| Nähmasch .

Gust . Wolf , BritzP
1- Geschäft Chausseestr . 23. L
ll . Geschäft Redowerstr . 24 L
l ? l6 " �� !j,' �1�1j •�

cs1

Färberei und
Waschanstalt

iW. I ' . 6W,ll»lrrl »B6,il. -8th( ' ii »eiae
SUstnuir . tJtbuiuiiLltiihebl . Blr . ]

Bezugsquellen - Verzeicbnis
Oerliii - Sllcleti

Strumpf war .

und Wäsche Cöpenick

Erscheint wöchentlich
: : einmal ::

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

C.Braun, KottbusertjamniS.

jFlsohhandBungen u.
�äuclna�w�ren�

iPonl Pnonl/fl Neukölln . Oute
jrUUlrl üIIliU Räucherwaren

Brückenstr . 5 a.
iBäacberw. tägl. friich .

IH U/iM| / | nuKoitbd5crdamm 20.
MsMURlfllvl . MoriizpI . U59».

Herrengard .
Lausitzerstraße 61.
Auch Stoffzugabe .

IHl!Viöbei-FabrikJ|| u . - Wagazine B

I Fleisch - und

Wurstwaren

1
Wurst, M und idiinken

Richard Grieger
Kottbuser Damm 14

Oranienstr . 193
am Heinrichsplatz

BMnMWiMl . ZZ .
Y. PTriaz Hasdjeryslr . 75

prima Aufschnitt .

Uwi

einr,

yejberS

Glogauer
Str . 19.

bertstr . 48
ff . Fleigch- iLWurfltw.

Hen - mann -

farrenkoiit
hnnn !ltj

as
onlalwar .

Delikatessen

L Andre güu"tr�7! - gute

Alwin Bogen

i billige Quelle .

Kottbuser -
damm 7.

Ii Chaussee st . 75

E. Liebenau
Kranold -
straBe 12.

1 MniflnapBöhmisoheSt . N/ie
fl : iy!üU!llöI spei . Kohl n. Ituerrei .

KPial/nirl Nalkensteinatr . 7
. riuneriba1 best . Bezugsquelle

Knill, Kirchhofstr . 14
. rlllZ ibtUsst gilt s. sfa . liMlU

Str . 228

Karisgarten 16- Fleisdtv . a. ABfiehii.

HWOiSsTT
Oillermannru�' ih�w�' . w7

Lurz - , nc . H - ,
Woilwaren

l HUrWltZ Chalfsaeestr. »5

Rieh . Barasch
Schlesische Str . 40 a.

Verkauf zu Fabrikpreisen .
Tischlermeister

O. Menschner
Gräfe atr . 2, vis-a-ris Jandorf

liefert gut und biliiiliefert gut und billig .

Maei - M
98 Skalitzerstrafie 98

Spetlaliai f. 1 o. 2 Zimmereinrieht .
�öSSrnstr�T

Spena

re mann
A. Behrend . Tischlermstr .
Reichenbergerst . 42. Teilz. gest.
Gustav Böse,Tischlerraei8t €r

Lnisn Ufer 22, am Oranienplatz.
Lausitzerplatz 6

| Skalitzerstraße 96.Mg
Tempelhof
Berlinerstr . 120

MSbel - Amann , Grätz
str . t und Lohmüblenstr . 68,

. Lackenmacber , Johannistal
Friedriebstr . S. Tel. 916, Obeneh

pp Reuterstr . 83,gebr .
ül u. neue Möbel bill .
r Ober - Schöne weide
[ Edisonstr . 20.

UhreniGoldw . L

NWMMM ?
p Skalitzerstr . 10.
1 Neu u. Rep . - Werkst .

J. Bössenroth , Melchiorst . 31
�eptow , Defreggerstr . 3

riMälPSS
S. Fenske , Kottbus . Damm96
Streng reell , anerkannt bill .

ÄnneQ�t. 2S, Tis- i
Tiad. Thal. -Theat.

W. Lehmann , Kottb . Damm 23
Reelle fachmännisch . Bedien .

ÄjuttringbausF .pNklln . , Kaiser
Friedlichst . 61

ATBW ™ �Chausseestr . 295
Neukölln

Berliaentr . 73

R. Wegner , üeakölln, Bergstr. 55
streng stell , anerkannt billig
C. Werner , Zossenerstr . 20
Reelle fachmännisch . Bedien .

Patentam

Seifen

UI OnkitUn Sclileaische Str . 35.
W. öullllliu Spei. : SeUesgeickaft.

| Wäsch . - ,Kurz -
Wollwaren

inüff
um '

Nogatstr . 28
gute Bezugsquell .

Lessingstr . 18.
Wachstuche

l F«. Floiieh-z. Warst *

B. SclionwaltlKcbll . ' CT
n. Gitschinoratr . 81,
Bf Tsl. X. , MorUrpl 844!

Kaufhaus des Südens
Nklln , Kiu. Prie ( lr . Slr . 60. 6oisiib »r

Ck:

j Gummi waren |
Schulte Nf, F. MulIer�A�TeTsCol

dBisrairckstr . S. Sport-a. Körperpflege.

Maffgeaohtfffto
fOr Herpenmoden

jPhot . Ateliers

AMLln " "

Haus - und

jKuchengerätc

LAcMzigspS�S�
A. O&rtner Nadifl . , Nieder -
schöne weide , Borlinerstr . 127.

Fr . IfMW�r. totdr - -
A. Meyer , Oberschöneweide
T. uisenst . 15 KtnaiHe, Eizsawaren
Sygu8ch,idlerib . ,Iji9ni >rek - ,Bck«
Anidt»t . , . ' i . Arti . Cjtte »k. B. E! ienw wn « » » z ■ u z ji . ■ i * fj

llumtsastr . *07

, | 0ker6tr. l U, ferligWuisB -
llmodentg . iiekwerSlsf kal

e�fhandTgf�
Koionialwar .

%6To di�e ik bomschelt
. Söhmidiii. 49. Koniery. ,Vcrjftadh >ni

Adal bertstr . 34, Mehl -
handlg . u. Kolonialw .

U

Neukölln , Saale - �i str . 1, am Biagbahnkof
• Skalitzerstr . 62
f EckeLübbenerttr .

Wiidl und �
Geflügel M

J . Lasnitzki
Spez. Gänse - u. WildgeschafL
Koitboserdamm 86/87. Wrangclst. 77.
Wienerstr . 37. Oranienstr . 18.

BiiöläärS�tr

A. Bcbleioilz,A1arjaRneD8t. ]4
l Suckow, Wraugelstr. 76.

RoBschlächt .

RoßfchlächtsreiR . Seeger
Oppelntr8tr . 40, a. Schles . Tor .

A. Hannss , Fuldast . 55, Gänse -
ausschlächt . , Ideal - Passage .

1

Empfehle prima Ware
Täglich Fohlenfleisch . I

iHerrenartikei

IB. Krüger, Waitoafttr . ?6.
ffChaussee-

str. 3ü.tHbilärieiil7
Ra�an hiederschcneveide

. natiaURcBerlinerstr . 109.

Huie und "

EHerrenartikelf

Molkereien

äen . ' iau-iTlolKerBi. ' Tnomal
Neukölln , Borgstr . 130

Filialen : Ziethenstraße 19,
Boddinstr . 82, Weseratr . 43.

Milch, Bitter , kise
Kotibi ' erlara

Restaurants

Gesenscnanshaus Britz
Inh . Adolf Becker

Saal f. Verein , u. Festlichkeit .
em�Jed�Sonnt�roß��l .
(' HAQinnHermannstr . 14«.
Ui lilülül gute . Speis , u. Qetr .

Ludwig HIP « Chv Central
Kino , Nklln . , Hermannst . 120

SesEsaa
Satt !

Lederwaren

Asaeut . St . Spezial -
Gäms- iassehiaektcr .

Wrangelstr . 48
T. 10 446. Moritzpl .

Cöpenick «. Oberscböneweidr
Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Hermann Ullrich
Rakerio Aagasta-Yiktoriastr . 23

. Uleinstock . Budowerslr . Zl
Bill . Bezugsquelle f. Damen -
und Kinder - Konfektion nnd

Wäsche , Schürzen .

BMul - AMk
Bahnhof¬
straße 10.

FuftPf H Räucherw . , Delikat .
Lief J, II. Grün straße 10.
R. Kannig , Schloßstr . 22, ühren,
GoIdw. ,0ptik,eig Rep . - Wkst ,

FrlefrmaiiD ' Zf. ""�
ff. Fleisch - und
Wurstwaren .

B. KaFmBrfudowerstr -28Schohgescli. , Beparat

A. NagerfleUchtSchloß8tr . 24 ,
Lederw, , Polster - n. Repwkst

Musikhaus Otto Hanelt
Cöiicnick u. Oberschoneweide .
Paul Mietner , Eisenw . , Werk
zeuge , Bauartik . Schloßstr . 13

rLöhbach , Grünatr . ll
Brillen — Kneifer .

gjg�H . n�- Murstw .Grünstraße 12.

ücriferius 1683p,iT - - 8,ad -
j apoth . Köpenick

ScIiloB-ApollielieB�' lt ' . s.
GrcnstT. ß. llkör -
fabnk,WeiohdIg.

Stero-Drogerie
Paul RQhl

Kietzerstr . 4.

ß. WiitielinCÄGrä,,,,rl0Möbeltischlerei .

ll/ | n(n-B5kn! . cffl - 17Jlnn - , Weit- ,
nllllGr Wellwsre«, Dcrrenriilel .

cacx .

' Wirtschaften
Etablissemts . l

Ost Afrika

Lichtspiele
Relchenbergerstraße 19

Erstklatilget Programm
Dienstag u. Sonnab . 4-5, 8- 9Uhr
Vorträge über uns . Kolonien .

Mariendorf

TTTal�ee
Str . 36

Drogen , Farben
Chausseestr . 45.

I

Eisenw . , Wlrtschafts -
lartik . Chausseest . 294

Neukölln

Ütßliiinger

. W Hutliaus Norden
Dresdenerstraßel20 . [

Brunnenstr . 52. Badstr . 65. fChausseestraße 55. Ii

Muaikinstr .

�|j Jn jjpg
Britzerst . tO. Mechan .
Reperat , äußeret bill . |

käöbelT - �

J.Czapiewiliy

iRwar en
Besohlanst . !

Zahnpraxis

Dent . Wleselmann , Teltow
T. 9-7, S. aitsg , , . 10-1. Bitisrstr .

[Kottbuserd. 14.
Tl. 1191 Moritzpl .

P.8clirEiiiniePriencr ' tr -69-I Skalitzerst . 3911

Neukölln
Berlinerstr . ßö

•JAn 0'■V!,-z �ari-[!. l' . !:h£3.!s. .c. ,i�;»i:
üi . üclIKd Lief, d. Kons. -Gino. i8. sch.

| Kino - Theater |
IfncInick-ljEliliipielliaus

Kottbuser Damm 92
arsstes Tüsater neuKDiins

= iqoo Plaue =
Wöchentl . 2 malProgrammw ,

Erslkl. yorlifung . So!. Preise,

Ticlitmid - Thsatep
Hausfetzer , Schlesischestr . 42

transport
Busse

Tempelhof
Beriinorstr . 103

vRIh '
Blücherstr . 45

fei. Boritz idtwi
3503

Pritj Hennig

in

p. -
Schlfsiacbe -

•Sir. 19/65 .

Nähmasch . i

iLlttauer Vertr . Wilke
lil/n | | lj Berlinerstraße 84.
ilfVUtiil Hermannstr . 59,60.

Bapier - und

Schreibwar .

d,Pasclil8,L!nöeD8 (r. ll3,

I S«: hühw. . Fabrikpreiie

I Neukölln , Bergstr . 52
I Schirke-mllernifcnflgtr . -E.

Wolkensteln ' s Schuhwarenhaus
u. Rep. - Werkat . , Graetzstr . 26

�aumsehulenweg
iBanmschnlen -ir. 95.

Jii . stiiiiiio " ™. " " «.

rta
Linoleum

SdiulDAKupfer , Ot. - Siküse*.
I . äuferstäde . Edieonstr . 12

• erge -
| Rüdersdorf [

Georg Daske
Lebonsmittel und Cigarren
Rüdersdorf , Schloßstr . 23.

Fahrräd . » Nähm. ,Kinderw . ,
Möbel u. Wohnungseinrich -
Ni�en�uc��eUzaltt�

MMs �" de�r
Fiphiff Gold - u. Silber -
riuiliU waren , sowie Repar .

ilenhnilir Kolon w. , Mühlen -
ItOüiiuun prod . , Rüdersdorf .

Aug. Sctmlziuri-k' S:
IVWnlf Biokerei , Konditorei
JAII Uli Mittelstr . l6,äslAtcrgt

Milch - Schmidt
NeukSlln

Uennassilr . 93 s. Ufrmznoslr. 95 96
Berlinerstr . 76 Bergstr . 167
Kiis. Frledr. -Str. 216, EekeUsnn Jan, 1.

Butter nur eig . Fabrilcstion
in eig . Meiereien hergestellt .

C. Dittmann
Wild

Berlinerstr . 42
— Oeflfigel — Fische .

4 Steinmetzstr . 117.
l pr. Feisek- ». Wurst *.

W. Knüppel , Eisen - , Stahlw .
E Ibestr . 34 Uef. d. heaeasi -GeBoss.

Bäckerei , k' onditor .
Bchillerpremeside 13

( lEisen - u. Stahlwar
Hermannstr . 48.

M. MaP8~' Konditor -OSelchowerstr . *7

cz3

� Treptow

+ Photo - Centrale JL

Krankenk . - Lieferant
Graetzstr , 21, Ecke Bouchöstr .

« « NN » . « R
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